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Seit; dem Erscheinen meiner Mon(^raphie der Trias im 
Jahr 1834 sind in der Erfbrschung dieser Formation grosae 
Foi-tschritle gemacht worden. Auch ich habe seitdem man- 
ches Neue beobachtet nnd emsig gesammelt. 

Um diess nachzuweisen, führe ich den Leser in meine 
geogiiüstiseli - petrefaeUilogische Sumiiilnng ein und lege 
ihm den die Trias vertretenden Theil derselben vor. ' Er 
ivird manche Bekannte darin finden, die ihm in den Petre- 
foktenwerken von Goldftiss nnd Ziethen, in den Sfonographieo 
von Agassiz, ron H. r. Meyer u. a. früher begegnet und. 

Da noch so viel Zweifelhaftes in der Bestimmung der 
Geschlechter und Arten der Trias vorliegt, so habe ich mich 
bemüht, einen Theil der früheren Abbildungen zu ergänzen 
oder neue zu geben, wobei ich dann im Vortheile vor meinen 
Vorgängen) war, dass ich über ein gioss-c: Miilcrirtl , v^elches 
durch Ueberlassuiig tk:r Sajiimluiig iiit'iiiCfi i'"i-ciirides, Haron 
August von Althaua, dem ich hiemit meinen Dank wieder- 
hole, namhaft vermehrt wurde, zu rerfügen hatte, und es 
mir gelang, mehrere Schlüsser aufzufinden, welche grössere 
Sicherheit, in die Bestimmungen brachten. Manches ist noch 
zweifelhaft geblieben, nnd wenn ich dennoch Abbildungen 
Ton dem Ungewissen gegeben habe, so geechahesi weil ich 
der Ansicht bin, dass, wenn v. Schlotheim', Ooldfdsa u. A'. 
desshalb hatten keine Abbildungen und Beschreibungen von 
Versteinerungen der Trias geben wollen , w^il kaum das 

I Diese Sammlung ist Indessen in den Besitz des K. Ifaturalieq- 
CabioEts Id SiDttgart UlHrg^Dgeo. 



^lesohlecbt äerselben angedeutet war, wir viel weiter in der 
'Kenntniss derselben zurück wÄren. 

Um einen Ueberblick Uber die Gesammt-Flora und Fauns 
der Trias, der mir in geoli^scber Beziehung von Wicbtig- 
keit schien, zu geben, habe ich alle bekannten Arten ihrer 
Versteinerungen ausser den Alpen mit einzelnen verwandten 
in den Alpen in kurzen Umrissen gogeben und mir erlaubt, 
für die Sehn Ith IC re, die ith nichf oder nicht in zureichender 
Vollständigkeit besitze, den l)ill|^nosen Anderer zu Culgen. 
Ich habe einu Anzahl nener VersLeiiierungen und solche auf- 
[gefunden, welche hier /u feiilen, für. andere Gegenden cha- 
rakteristisch zu sein schienen, andere, welche Anknflyfpunkle 
an die Trias der Alpen gehen und geeignet sind, wenn auch 
die Zahl der Synonymen noch nicht gross ist, den Weg für 
weitere Entdeckungen zu bahnen. 

IMe vorhandene Literatur habe ich fleis^ benützt. 
Ausser den gcösseo Petief^kten werken von Agassis, Ad. 
Brongniart, Bronn und Börner, GoIdAiss, H. v. Meyer, Plie- 
ninger und H. V. Meyer, Qiienstedt, Gebr. Sandherger, 
Sehimper und Mougeot, Graf von Steinberg u. A. haben 
mich einzelne ßlonographien bescliädigt : Quensteilt über 
Cephaiopoden , Beyrich Uber Cornllon, Crinoiden und Aui- 
moniten des JInschelkulks, Mieheliii (iLor Schwaninie und 
CoruUeu, Davidson bearb. von Süss Uber Ih-aehiopoden , liur- 
meister, H. v, Meyer, Owen u. A. über Reptilien, Credner 
Uber Gervillien, r. Buch, Giebel, W. Keferstein, Gr.v. Key- 
serling, Gr. v; Münster, C. t. Seebacb, v.Strombeck, Wiss- 
mann n. A. aber verschiedene Versteinerungen der Trias. 

A. d'Archiac gibt umfassende Uebersicht über die 
Entwicklung der Kenntnisse der Trias von 1834 bis 1859, 
welche alle bekannten Vorkommnisse derselben nns vor 
Augen fülirt. 

lieber, den Stand der Kenntniss der Trias des südwest- 
lichen IJeutschlands geben vor Allen die Flötzgebirge Würt- 
tembergs, die Petrefaktenkunde , der Jura und die Epochen 
der Natur von y. Quenstedt reiche AubchlUsse. 



Ueber die Trias im mittleren und norcJwestliclieii üeiitscli- 
Innii ist in neuerer Zeit VortrefTliches geschrieben worden. 
Ic!i envälinc der Arlieiten von Berger, Bej-rich", Rornemaiin, 
Credner, Gcinitz, Giebel, Gümbel, v. Scliaurotli , Schmid 
und Schleiden, v, Seebach, v. Slrombeek u. A., deren Schrif- 
ten im. Verlaufe dieser Arbeit öfters' genannt werden werden. ' 

Grosse AufeclilQsse über die Petrefhkten der Trias haben 
die Untersuchnngen Dunker's und H. v% TAeyer'a Uber die 
fossile Tauna von Oberschlesien und SQdpolen, die Arbeiten 
von Voltz und W. P. Schiniper Uber den bunten Sandstein 
der Vogeaen, t. Schauroth Ober Recoaro, die' Arbeit Gie- 
be\'g Ober den Wellenkalk von Lieskau, besonders die Ar- 
beit V. Seebach's Uber die Trias von Weimar gegeben , dem 
die bedeutendsten Sammlungen des'mittleren uikI nürdliclien 
Deutschlands, tinter Hnilerii auch die von' v; Schlotheim 
und Giebel %»T Vovgleichung zu Gebot stunden und von 
ihm mit kritischer Schärfe beniitzt wurden. Es ist diess eine 
Arbeit, die von grosser Beeicutung für das Studium der 
Trias ist. 

Von hober Wichtigkeit für die Kenntniss der Trias waren 
die Untersuchungen in den Alpen, welche die Parallelisirung . 
dieser Formation mit der ausser diesem Gebilde anzubahnen 
suchten. Grosse Verdienste haben sich in dieser Beidehung 
Bronn, Catullo, Colta, CurioAi Comalia, Eminrich, Bscher 
von der Lintlr, Fülterle, v. Hauer, Heer, Hörnes, r. Klip- 
stein, Lipoid, P. IHerian, Gr. v- MOns.ter, Fii^ler, t. Richt- 
hofen, Schafhäull, Stabile, Btopani, Slür, Winlder, Wiss- 
munn u. A. erworben. 

Gfinibel ist es gelungen, iilpiriische Versfei tiernngen im 
Keuper [''rHnlK'ns, üppel und Süss, die Kos.senei- Schichten 
an vielen Orten ausser den Alpen nachzuweisen. 

In Nachstehendem wird die Literatur, welche ich be- 
nützte, von der in Vorstehendem im Allgemeinen die Rede 
war, aufgeführt, und um vielt^che Wiederholungen abzn- 
zuschnddeu, werden die Abkürzungen beigesetzt, die bei 
den Citaten benutzt werden. 
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Diu Sciiriftcii, aus weleben nur einzelne Citate zu geben 
waren, sind nicht in nachstellendem Verzeichniss aufgeführt. 



r les pofaaonB IbsaUes S Tot. 
1883—1813. 

— Elndes critiqiiea sur Its Diollusques Toae. 2"* 
Livr, eonleiiaiit les Myea du Jura et de la 
craie Baisse», NeacLätel 1S42 und 1843. 

Alb«rti, F. V. Gebirge äes K". Württemberg in beson- 
derer Beziehang auf Halui^ie, mit Beilagen 
von G. Schübter im. 

— Beilrag zu einer Monographie dei bunten 
Sandsteina, UnsclielliBlIta und Keupers, und 
^lic Verhindung dieser Gebilde lu Einer For- 
malioH (Tri/is) 183-!. 

— Il;ih,rgi,rh,; öeolujfie II. B. 1853. 
ArcMac, Ä. iV. Hisloiie des progrÄs de la Gfiologi« 

de 1834— 18S9. T. VIII. Fotmation triaaiqne 

im. 

Berger, H, A. C. Versteinerungen der Cobarger Ge- 
gend 1832. 

— Die Keuperformation mit ihien ConcUiiien in 
der Gegend von Coburg. N. Jalirb. f. Min. 
1854. 406 fr. 

— Die Versteinerungen im Rülh von Hildbnrg- 
bausea. H. Jahrb. f. Min. 18S9. 168 tt. 

■— OieVereteinerungendes SchaumkalliesBmThü- 
rlDgier Walde. N. Jahrb. f. Min. 1860, 196 tt. 
BBjrieh, E. üeber einige organische Reste der Lelleii- 
iiulile in Thüringen. Zeiledir. der denlsch. 
geol. Gesellsch. II. 1850. 153 IT. 

— lieber Ammonitcn im Müsch ei Ii ulk. Zeit»cbr. 
der deuisch. geol. Gesellseh. VI, 1861. 613 IT. 

X, lese. 208 K 

— Deber die Crinoideu dea XnscbelkalkB. Ab- 
band), der K. Akad. der WJsaeneeb. za Ber- 
liti leST. 1. 

. — ' Deber dai Torkommen von Corallen und 
SahwBmuMn Im' Uaechelkslk anuer den Al- 
pen. Zeltaehr. d. dentsdi. geol. Qeeeltacli- 
IV, 18S^ 216 £ 
BUinTfUe, H. de. U^oiree sur les BelcniDitea, 1827. 
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3. Anfl. Tk. UI. 1861-186S. 

— BdtrSge tnr Fauna and Flora der bitamind- 
«en Selüelbr von Ralbl. lü. Flon. N. Jahrb. 
f. Hin. ISoa 1—33. 12S. IM. 

Bnoh, L. T. ü>^ Tsrebraleln, ISSi. 

— Ueber (>alitea, Barl. Äcad. 1818. 



Catollo, F. S^^Io di Zoologia fi 



u 1817. 



— Hem. geognoBtica palasozolca bdIIb Aljii Te- 

nete. Beeondei'er Abdruck aaa den Hern. 

della Bocieta itaJiana delle edeoze, redd. in 

Uodena XXIT. 181G, 
Ghop, C. Neaa MlUheilungen Uber die Zäline und 

FiBchreete sua dem Schlotheimer Kenper. 

ZdlBcbr. für die gefammlen Nalurwi^fenech. 

ton Giebel nnd Heiniz. 185T, IX, p. 13T IT. 
Credner, H. Ucber Gervillten der TriaBformntion in 

Tliiiringen. N. Jnhrb. f. Min. 1851, 611 ff. 
CuTior, B. Ker.herchea eur lee oaaemens fosfliles. 1822. 
Deshajes, M. G. T. Traiti äleroenlaiic de condiyolo- 

gie. 1843—1855. 
. Dnnker, W. Programm tltr hühern GewerbGchnle in 

Cassel. 1818-1819. 
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21 a. 

Btthsr, Arn. T. der Llntb. Geolog. Bemerkungen Ober 
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1855. XV". iOT ff. 
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des. 18XL 
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aoaTentemeDta. VerluuidJ. der mia. Qea. io Peterabiirg. 1844. IB. 
Kahm, Jui. Dyaa et Triaa, oa la nonveaa gita ronge en £ur<^. Ge- 

nive 1859. 

Herer, E. y. Ueber Reptilien und Krebse In vielen AulUtzen Im if. 

Jahrb.* f. Uin. n. a. 0. 
Soliamfli, C. Frhr. v. Ueberalcht der gcogaoaUadten Verhaitoiate de« 

Henogtbama Cobiiig und der aiutoaBenden Landealheile all 

ErlSnterung zur gengn. KarK. Zeitechr. d. denlach. geol. Qes. 
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p. 146 IT. 
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Ausser den Hiilfsquellcn, welche irih- die Literatur bot, 
war mir für dns kritische Stutlium der Pctri^l'akten der Trias 
die freundliche Untcrgliitzung- dus Professors Fridolin Sund- 
berger in Kiirlsriihc, jetzt in Wurzbuig, von hohem Werthe; 
im Verlaufe der nachfolgenden Arbeit werde ich wiederholt 
sdne Theilnahme an dieser zu rllhmen h&beo. Auch dem 
Professor 0. Fraas in Stuttgart, dem Eisenbahnban-lnspektor 
Binder in Heilbronn und andern Freunden bin ich für TTn- 
tersttttzung meinea Unternehmens besonderem Danke vor- 
pflichtet 

Das Manuscidpt dieser Arbeit war schon vor zwei Jahren 
zam Drucke bereit; die Saumsel^keit des Utfaographen Jedoch 
Terzflgerte diesen; kein Wunder, wenn einzelnes Neue von 
damals jelEt etwas veraltet ist, dagegen Ifanches zu besserer 
Frucht heranreifte. 
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DtisZiel, welches ich mir in vorliegender Schrift setze, 
ist, dnen üuiriss von dem gegenwärtigen Stand unserer 
Kenntniee der Trias au geben, meine Arbeit Ober diese For- 
mation vom Jahr 1834 in kurzer üebersicht zq rervolIsUtii- 
iligen oder xa beriphfigen. 

Meine Aufgebe gedenke ich in drei Kapiteln zn lOaen, 
deren erstes die verschiedenen Gnippen der Trias in 
Schwaben mit ihren minenilogischen Einschlüssen vom freo- 
gnostiscben Standpunkt behühdelt, 

das zweite die organisclien Reste beschreibt, un<\ 
das dritte die Vertheilung und Verbreitung der Ver- 
steioerungen in und ausser Schwaben behandelt' lind eine 
KlasdfikatioD der einndnen Oruppen in und ausser den 
Alpen anstrebt 



Erstes Kapitel. 

nie Gruppen der Tiias Im südwestliclieii 
Bentschland. 

' Kän Land dgnet rieh mehr tu geognostilch petrefok- 
tologischen Forschungen als Wni-lternttei^. Fast alle Glieder 
sind mit gi-osser Deutlichkeit aufgeschlossen. Im bunten 
Bandsteine (Niedembttll), im Wcllenkalke (Sulz], iji der 
AnhJ'(lri^G^nppe tSulz, WilbelmsglUck, Friedrichshall), im 
Kalkstein von Friedrichshall in seiner ganzen Mächtigkeit 
(WilhelmsgltlGk, Friedrichshall) und im grössten Thdier der 

V. Albeitl, UebeiUlek über dia Irin 1 



i 



Lettenkolilengruppe (am Stallberee bei Rottweil) sind (ausser 
einer grossen äiizbIiI BohrlOcher) Schächte al^teuft, welche 
Uber die LageruDgsrerh&llnisBe keinen Zvreifel anlassen; 
mir der Keuper ist bta Weitem noch nicht durchthtscbt; 

Die IVias ist im aadwestlichen Deutschland z. Th. auf 
Granit, nur getrennt darch schwache Lagen yon Arkose, 
z. 7h. wat Todtllegendes, z. Hi. auf .Zecbstein gelagert. 

Bei Alpirsbach und Wittichen ' tritt Dolomit als Gang 
im Granit auf und breitet eich tlber dem letztern fast hori- 

Im Reiiierzauer Thatu bei Schramberg u. a. 0. be- 
kommt das Todtliegende nach oben Braunkai k decken , welche 
mehr und iiielir wacliseu, und zuletzt zu .Dolomit-Massen 
von 28 bis 30 Meter Mächtigkeit anwachsen. All dieser 
Dolomit, auch der von Alpirsbach, ist von Jaspis und Schwer- 
spathtrümmem durchsehen. 

Der Dolomit ist ron gelblich gianer Farbe, und sehr 
crystallinisob. 

Aehulicbes ündet sich an den Yogesen. 

Die. eigenthDmlichen Verhttitnisse dieses Dolomits Bchie- 
nen eher fllr liager im Todtliegendeii als fDr ein Aequivalent 
des Zechsteiiis zu sprechen. 

In dem Versuchs bohrloche von Iiigelfingen wurde bei 
405 Meter Tiefe zuerst ein dunkelgrituer schiefriger Tlioti, 
und dann weisser und grauer dolomitischer Kalk, von denen 
der graue nach der Analyse von Bergrath Xeller — 52,36 
kohlensanmi Kalk und 34,46 kohlensaure Bittererde enthält, 
stellenweise metallhaltig ist und GjpsschaUre enth&lt ', 27",4 
mächtig durchsunken. Derselbe wurde auch im Veiäuchs- 
bohrloch von Dürrmenz - Mdblackor erbohrt. Unter dem 
Zechsteine trat bei Ingelfingen . das Todtll^;eiide auf, weU 
flhes DOcb nicht durohsunked ist.. 

Dieses Torkommen des Zecbstcäns sohliesst ach an das 
4es Spessart u. a. 0. an.. ' 

I WSrU. naturw. JahtHh. T. 1839. p. 8i5. 
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Die geibliüli graue Farbe, des Dolomits bei Alpirsbaeli, 
in der Reinerzaii ii. a. 0. kmin, wie bei dem am Tftge 
ausgehenden Muschelknik, der durcliaus Tiel heller b1» d6r 
in da- Tieto befindliche ist, durch Einwirkung ia: Ätmo- 
sphfire entstanden sein, so dass Hngeechtet des UDterschieds 
in der Farbe, derselbe, wogegen auch die Legertfn^ in d.er 
Reinerzau nicbt spncht, mit- dem in dem Ingelflager Bohr- 
loche anstehenden gleidten Alters sein wird. 

DarAus geht hervor, dass der bunte Sandstein am 
Schwarzwalde über Zectistein gelagert sei, wo der letztere 
entwickelt ist. 

Die Trias zei-ftllU in drei Hauptglieder: den bunten 
Sandstein, Muschelkalk und Keuper. 

Was die Lagerung der Trias im Allgemeinen und die 
spezielle geognostische Beschreibung der einzelnen Gruppen 
betHffl, so beziehe ich mich aur meine, ftuhereo SchriRea. 
Rlac soll es sich nur -darum haiicleln,"dnei). i^aäßn üebei^ 
blick über die gec^nostischen YeriiSltnisse- der einzelnen 
Gruppen zu gewinnen, wobei insbesondere die Ablheiliing 
8. des Mains, O, vom Spessart, - Odenwuid und Schwarz- 
wald, und W. des sohwÄbischen und fränkischen Jura's in 
Betracht kommt, welche meine Sammlung am meisten be- 
rdoherte. 

1. Der bunte Sandstein, 

vwMt^tMi iiKäai dsÜiebeD Theile des Spessarts,. Odenwalds 
und SchwBTBWslde rorfaenscbend toid dort in grosser V«r- 
br^tqng, zdgt am Sohworzw^de und aa den Togesen. das 
UerkwQrdige, dass. wahrend seiner Sildung tAna Hebung 
stattfand, wodurch das schon Gebildete in seinen Grund- 
festen zerrltttet und auf ein höheres Niveau gehoben wurde, 
so dass sich die noch in Bildung befindliche Masse am Fusse 
ablagern musste, was auch mit Einhalten eines gewissen 
Niveau's geschah. Durch dieses Verhältnlsa. wird der bunte 
Sandslein in' den besagten Gegendra in awei Thüle getrenni, 
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die jedoi-li einen so ühiilichen Charakter hsben, (iass da, 
wo die Hebung nicht stattfand, die Trennnng Iiis jetzt nocli 
nicht remicht wurde. 

.Ich.ii«iBe dm gefiobeDen.San^tein.nmh E. de Bea^inont 
Togeaenaandstei 1 1 , 
■ den an ihm abgelagerten 

lJu Ilten Sandstein. 
Diese beiden Sandsteine haben in den Bohrliichern von 
IngelBngen und Dürrmenz, wo sie, wie sclion gesagt, dem 
ZechBtein aufgelugert sind, 405—432 Metres .Häobtigkeit. 

a. Xter Togeeensukdsteln, 

•votherrsclieiid biaunroth, meist seht »rklUflet, häufig in 
Blocke abgesondert, ist bald von kiesliger Beschafibnheit, 
ein -feines Korn und grosse Hörle annehmend, bald aus 
Conglomeruten bestehend,, wiilclie voiherrachend uns Quarz, 
dann ans Feldspulh und Kicselsuhiefer- Gerollen zusammen- 
gesetzt sind, bald als Tliansnndstein mit Thongallen auftre- 
tend, in dem stellenweise sich Sphäroidcn eines ähnlichen 
Sandsteins uueschciden. ' 

Von Tremdartigen Einschlüssen finden sich in ilini: 

Quarzdrusen am grossen Rang zwtscheo, Wildbad und 
Salmbacli, bei Christophsthd, bei Sulgen auf der HOhe aber 
Schramberg; - ■ - ■ . 

Jaspisfind Ii nge im Sandsteine roit- Villingeo i;iDd Schrain- 
bei^, , . . - 

Schwerspath im Sandsteine ron Villingan, MOnchwpiler, 
Keekargerach , ' 

. SanSerz bei Villkigen and Qnmpäscheuer, J 

Eisensteinconcretionen bd Clingen.' 

Stellenweise ist der Sandstein von Hangan durchdrungen. 

Fridolin Saiidberger — Beiträge zur Statistik der innern 

I Im Granit des Husessegen in der Rdnerzau trill der gleiclie kies. 
Hohe Sandstein, von dem ot>en die Reda war, als Gang anf und bi-eitel 
■leb ahar entern fou. . .■ . 
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Verwaltung des Grossli. Baden VII. Hft. 1858. 14. — er- 
wähnt aus der Gegend von Müllheim Anflüge von Psilo- 
melHn und Pjrohtsit. 

Auf Gängen linden sich in diesem Sandsteine: 

Kupforlcies bei Lauterbach unwdt Fretrdenstadt, 
"f^hlerz auf der Dorothea bei Ofaristophstbal, 

Kupferiaaar. und IFalachlt ia Verbindung- mit ^Qusra^ 
gKiigen bri Bnlacb', 

Brfni&eisfengtein,' LepidocrOkit and-arystall^OTanbraun- 
fltdüerz bffl SeneiibQrg. ' ■■ ■ 

Erdiges Orau&raunstdaerz ebendaselbet und bei Uflnch- 
weiler.- 

' b. BoBter äwdstolii: . 

Heist braiinrbth mit thtHiigem Btedeniittel ^ seltener In 
bunter Färbung, unten dick, n&eb sben dOoner gescblcfitet, 
in Platten abgesondert, und suletst in SchiefbrleUen (ROth 
der Norddeutschen) ilbergeliend. per J9andstän ist reich an 
Tbongalleo- Uadohe Sctaieforletten,..wie ^ B., bei DörnbaQ, 
sind- 80 glimmerreich , dass sie sich dem Glimmerschiefer 
nähern . 

Iii lieii nlicrafen Sandstein - und Stiiieterletten -I^^gen 
lindet sicli im Ziegel eistoll eil bei Wuisabacli und bei Epfen- 
dnrf Gyps als Tin bedeuten des Liiger vorkommend^ und- im 
Sclwchte bei Niedernliall setzt ein Gang von .FraneaeTs aus 
dem Sandsteine zu Tag herauf. 

Von A«mdartlgen Einsohlnssen finden- slch^ferner-jn ibm: 
Foserkalk, •wahrscheinlich Pseudomorpbwe iiaoh Fnaep- . 
gypö, b^ Cappel nnwtit Villingrai, ■ , ■ ■ . , 
Eetksynter.bei HeokRrelz^ ■ ■ . - ; ' 

Kalkspath-; Braunsptrili-, Flussspath-Crystalle im Sand- 
. steint von- Waldsfaut nahe unter dem Welipndoloniite, 
' ' Enp^Iasnt ~im~ TenGenbadkthale .bd... jBmgen - und bei 
Tttannheim, - ■ ■ - ^ ■ . ■■ 
. RodAr SiB^nralim "im d^euAnbachtbaie.' 
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2. Hosclielkalk. 



Er- .bedeckt deo bntiten Sanditdn'im Soden des Sohwan- 
wddB bis an- den Rhein', bildet im Osten dessdben einen 
Strich TOn Thlengen aber Stuhlingen , Lötf ingen , Rottwdi, 
SiiU, Nagold, Weil, breitet sich dann itn Norden des be- 
sagten Gebit^ und im Süden des Odenwaldes in den Thu- 
lem der Enz/de^ Neckars, des Eochere, der Jagst und der 
Tauber eua. 

— vgl Alb. Tr. [1. 107 f. 

Am obern Neckar ist er 180, am untern 260" mäclitig. 

c Weneokilk. 

Zu Unterst hemcht am imtem Neekar, im Kocher-, im 
JagBtthale nnd 'am BOdlichen Scbwaizwalde BÄlIc , nach oben 
dolomiiiecher Mej^l^. ain. obem Hecfcar sind die Hei^l 
mit dolomidschen Kalicen und mit Dolomit verbunden, vor- 
lierrschend. 

Anfänglich wechseln die untersten dolomitischen Hei^l - 
noch mit einzelnen rothen sandigen Scliieferlettenschii^len^' 
dann wii'd die graue Farbe doniinirend. In den antersten 
langen sehr silicatreiche Mergel. Ueber ihre Zo^ammen- 
aetzung — Alb. hulurg, Geol. I. 447, 

Mit dieBen finden sich stellenweise metallreiche Mergel 
und Dolomit, mit eiiigespreiigteni Fiihlerz nnd Bleigttiuz; 
Anflüge von Enpferlasur und Kupfergrün überziehen liüulig 
die besagten Gesteine, 

Aus 'einer porösen Dolomitlage der anters tett Sohitiblen 
entspringen die' tieferen Soolen iu Suk am. üfedcar. 

Die - diii-chschnitttiche MfichUgkeit dieser Gruppe in 
Schwaben belrügl etwa fiO Moti-es. 

Die Kalke, die Mergel und dolomitischen Gesteine sind' 
in den Gruben <lunketgrHu bis zun\ Schwärzlichgrauen, eiai 
'1'»^ sind sie alle mehr oder hiinder »itfilrbt: der Kalk iat- 
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rmichgraii , liläiilidi Rrau, bräiinlicli grau, der Metgel gelb- 
. lich-bräuiilich-grünlich gran bis in's Gelbe und Braune.. 

Ueberau dilDne Sduchtung^^ di^ Wellenbiegangen der- 
selben am ROBgeseichnetoten üu Kalksteine. 
' EVein^rt^e -Einw^lOMQ? , ' ' .■ 

Homsteinarläger Fenaref^i^'tfd Uubftob, Brammpath in 
• bl^ien Braten , oft eatb in Kfi^ttn .oder klejuen Ci^^alien 
ttem Gestdn Lei^emengli, oder äaajelber wie .O. F^rttas-jm 
Salzauer Tunnel in den obern I>agen upter dem Ojpse fimd, ■ 
in ditnnei) Scbichteh wie Sand durcbneliend. 

Schwefelkies-Hexaeder von Borgen. ... 
Rother Eigenrahm von da, . ' - . 

Gelbe Blende im Dolomit von Niedernhall, 
Erdige Kohle mit einer Binde- yon Kupfeifn^b und 
Knpferlaaur von Horgen, . ' - - - - ■■ , 

, Pechkohle iii Nestern iin' Wc^läiinierKel tob .Villingeir 
- luid Bi^deabeim. 

Stylolith ans dem obersten .Wellenk^k ünmUtdbar' un- 
ter <ler Anhydrilgruppe im .Schficbte i,in ^e^richsbidl. 

In den Wellenmergeln finden sich Abetüideningen' der 
mannigfaltigsten Art, danmtcr in Jt^er's. .CrjBtalloiden, 
T. II, f. 16, 17, 1& _ , ..- ; ' 

d. lid^dEttgrappe. '-. 

1 ' ' ' 
Bis zu. 110° mSohüg: ■ ' . 

■Sie besteht ■ ' - , 

aa. aus Gj'ps, Salzthou und Stränsalz,. - 
- hb. 'ans dolomitischen dnd bituminösen iQeateiiien. 

SA: 6^, Salzthon nnff Stsinsall. 

. . Bi^: «ä lOOn^^inOchlig. 
• ■ÜebeT'die VerljUtnissedieeer GesteiiiB.zu einander, ttber 
■ ihre lageningSTethaltnisBe etc. vergl. v, Alb. Geb. W. 5i£F.' 
' V.' 41b. Tr; Bff ff. Alb. halnrg; Geol. L 44Q ff. ; 
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8 . " 
Vim rrt^LiulHi-li-eii Kiiischliissen : 

Bitleraalz, Schwefelkies im Gypse des Bohrlochs .von 
Muhlhaitsen bei Schweaningea, foeerigas Steiosala mitl^i^ 
gyps im Schachte 1 in Friedrichshall beide so iq espRnder 
llbei^ehend,, daas ea schwer 2U erkennen ist, wo doa erste 
wifhfirt-nad das nndre anf&ngl. . . 

- Steinsols vou Aaphslt diirobdrui^en, der üeh in' ein- 
zeliien Parcellvn als Gagst ftusseheidpt, toq- Wilbelin^üc^ 

bb. Dolomite. Hergel, ZeUenbIkei SUnUsIKe. 

Bis zu 10'" uittciiti);. . . 

Unmittelbar Uber dec rormen Abtbuiuug s^r bltuini- 
nOse, zum Theil sebwai-sse, «um 7b^il- giaue und gslbe mer-. 
geltge, zum Theil dolomitiecho Gesteine. DarUbev roitherr- 
sdiend Hei^l Ton bdlgranen.,uiid gelben -Farben. . - 

Ificht selten finden sich hier wahre Zellenlntlfce <C!BTg- 
neules). 

-An fremclRrti^en Einschlüssen: Ausscheidungen roa 
(^uarK- Ghttltedoii . von hiirnKtfiiiiurtiffuiii tyiiersleiu , zum 
Theil in einzelnen Liij^cii. Iliei- ist utich die Lagerstätte der 
bipvramiilaleji (Jiiurzci v stalle, welche auswittern ntid slrecken- 
weise die teldcr bedecken. 

Dus interessanteste Vorkunitnen in den liitnniinösen 
Lagen dieser Gruppe, welche äusserst selten eine Spur tou 
Qi^anisclien S«eleu enthalten, sind die mit ErdpecU Uber"- 
zt^nen Stylolltheri .TOn anaserordentltclier SchDnbeit, scharr 
gestreifli wie durch ein Dralitosen gesuigen-, welche sich 
Uber den Schächt 1 von Fnednclishall auf 40 Quadratmeter 
Fläche verbreiteten imd bis l Dccitn. Mächtigkeit hatten. 

In den Wllrttemb, nuturwissenschiirtl. Jahresheften von 
1858 p. 2y;i ß,. III wulclieii itli iluruuf aufmerksaiu machte, 
steine idi den .Satz aiil, dyss die Stykililbeii liurcb Aufstei- 
gen von l'.ixlnltiüpleii. vii;lleii>l)t aus mit Ililunien geschwän- 
gerten Wiisserblascit entstunden seien.- bbenso wie der 
Augenscheui spricht dalitr der -Umstand, da^ ste sich- in 
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-ÜMt aHen Forüiatioueii , ouuli in sok-heii linde]], welche keiiif; 
OFgÄmsälieii Reste entbalteii. So nach Grewingk (N. Jahrb. 
der lißn. 'lSOQ. p. 60;) m den DerOB'schen . ScMcbten läy- '• 
iandoi Nicht selten sind im Zechstdiie der Grube Uud- 
mtiiiina bei; Ramsdorf, im : Hornkalke der .Oberfaflttti bei. 
ESslebenv T. Hftnmbeck- (Zti^hr. der dentseh: geol.- Öe^ 
nensohJ^ iM9'. p. IW tro erwflhnt ilirer «us den mächtigen 
Schichten des liimten SandsfeiiiB utid' aus d^ Schiehteii de^ 
Wellenk&Iks (zwischen der obeni und untern Mehlstein-Ab 
laeernijg)i' 

" Ich 't'arid eie in den Stinkkalken der Wellenmergel, in 
der Aiihydrilgruppe, im Kalkslein von Friedricbshiill, tu 
den untern duluniilischen Kalken der Letten kohieiigruppe, 
und im Keuper^ryj^e. In den weissen Külken des mittlem 

' Jnru bei Btrassberg, auf den] Brduiien bei Aalen und im 

.obern-'Jum enf dem Hochbei^e bei Bott^reil, in denSchidi-' 
löi 4e& FiMopou' tiinplex, 'tnnd Axi Mcht eellisi) Y^toieHel,. 

, von ganz AhlMiehe^ EWni wie in der. Trias, iamO%til noch' 
mit'Erdpeeh Dbeizogeii. Unter diesen finden sich einaelne,. 
wdche-auf die Schichtungsfläche selir geneigt li^en^, vras 

-eilien ' beden'tenden Druck vermuthen lässt, ireh^er d^ 
senkreclite Aufsteigen der Oellropfen verhinderte. 

-Daas man die Stylolilhen nur in den Gruben, sehr a€£- 

' len am Tage mit Bitumc]] überzogen lindel, liegt in der 
nnchen Zersetzung des Iclzteru durcb die' Aimosphdre. 

. Die Versteinerungen 4 weiche :man auweiteu ;aaf der 
OberiJä6he der Stylblitben findet, «iud durefa die Brd61,ti'6pren 
emporgeboben^ wcirden. -■' ' '- ■ " ■;" • 

' H.'T.He7er (N. Juhrb. r.-Miu. 1802 p. SiK)J .ist ^er-An- 
sichl','das8 die 'Stjrlolithei) ihre Bntst^ihaBg dein Sypse nnd 
' seiner' BesIrfibtiDg su cryshilHsiren' verdanken, ' da er ap 
einigen derselben, weicheich ihm znscndelc, eine Haut von - 
G,vps entdeckt Imt. Die Form "der Stylolithen unterstütut 
diese Angabe, und es ist nicht zn.luug]ien, dass diese häufig 
uadellörmigen G^pscrys^ilen ühnl'ich sind: in den . meisten-. 
Kälten ' kommen jlie Slylolith^en' jedoch iuvGesteinen Vor, 
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die keine Spur von (jyiis cntlmllcn, und da sie steta vom 
' Nebengestein auBgefttllt sind, so ist nicht anzunehmen, dass 
da- Gjps fUr sich dteae Bildung veranlamt habe, möglich 
clag^en ist «s, daps-daa Erdpech etwas gypshaltig-getfeeen 
ist, der Gype daher, wenn er zur Bildung der Stj'lolithen 
beigetragen hat, ala ein Produkt lieim Erhärten des Ei-dpeoha 
iinzusehen ist, das von Einfliiss auf das äussere Aiieehm 
desselben war. 

Kiu treues itild (tber die Lagerung der Anhydrilgruppe 
gab das Durchsenken des Schachtes in Friedrichsliall von 
1854—58. 

Unter dem Kulksttün ron -Friedrichshall bei 93"' die gei- 
beDUei^lt Welohe dieaa Gruppe bedeckw. Sie wecbselten 
▼on 81:^ bia 103" mit sohieftigen' oder ditri^sschiebteteD In- 
-tuminfisen dolomitlsohm K^ksteintia; bd 98°* brach ans 

' ein^i locherigen gelben Uergel vatf etwa 1 Dedmeter Hjftefa- 
tigkeit eina so reiche Quelle, mit der ZuBammeiuetBui^ -de&. 
.CannslaUer -SKaendWasaers, ans, daaa üd) in der Uinnte 
Sil-Oabikmeter Wasser ergossen. Es ist merkwürdig, daaa 
tAebt aus senkrechten Elüflenj wie man häuSg annimmt, 
son'dem 4iicht selten aus solchen porfiscn Schicliten mächtige 

. Wasser sicli ergieesen, deren Quantität im Verhältnisse zu 
der Weite der Poren des Gesleins und der Drnükhilhe der 
Wasser .steht. 

Unter den besagten Mergeln legt sich bis HO" Tiefe 
Anbjdrit mit wenig bUittFigem Gypee an. Das Gesitin ^ar- 
tbälweife so, dass roan es hatte fDf'Käkiüleiii roa VxM- 
richahall Iialten müssen, wötin es mit Sauren gebraust hfttte. 
IM 114" 'erschien mehr thouiges Gestein (Halletde) mit 
einem schwachen Salzgehalte, dunkelgrau, mit Säuren stark 
brausend, in dem. hüulig blättriger Gjjis und Anhydrit in 
nierenffirm^n Concretionon. Bei 130"' fester Anhydrit, bei 
ISZni. -mildes Thongcbirge mit liiKvigem Gyps und faarigeni 
'Steinsalz iii Trümmern , dami 3'" bräunlich grauer Dulomit- 
. mergel, ipassig oder schiefrig , bald weich , dasa er mit der 
JKeilhaua gewfmn^ werden komntevrbald sehr ifedt, bald 



rein, bald 'mit Nestern von festem, zähem Aiiliyilrit , imd 
einem Mittelding- zwiaclien Anhjdnt und Dolomit. Dieser 
Mergel iat mit Wasser gesättigt, das er auaschwilzt, so daas 
in 24 Stunden 0,05 bis 0,07 Cubikmeter desselben zusam- 
men fliesaen. Dieses Wasser hat nach öner, in der K. MUnziB 
iu Stuttgart vorgenommenen AnalTae in 100 Tl^eileii; 

Oblomatriiwn .. . : ifiS " ■ 
Bchweftlsaure- Kalkerde . 0,62 • 

„ Magnesia 0,18 

Cliloruiagnesiuni . . . Q,06 

■ ■ 

Vou 137" ai] abwärts herrschte thonigea Gestein mit grösse- 
ren und kleineren Ausscheidungen von Anli^drit vor. Das 
Ganze war reichlicli mit Faaergypa durchzogen. Von 146'" 
an zeigte sich ziemlicher Salzgehalt und es schieden sich 
TUUnmer bangen Steinsalzes aus. Bei. 153?!-. wurde das 
StelnBala urejoht, weiches zu oberet fasrig aber, fest mit dem 
„Dache Tenvsehs^ 13°',4S mKehtig war und gleiiihsam aus , 
Binein Quäs - uhiiei alle ÄbUtsungen bea^d. ' Hie . iind da - . 
siDd kleinere od6r -grässüe Kest^ von bla^ioh^ Anhydii^ 
Bfter vöo-grffulicii sdiwarz^^alBthqn' darin eäigeactdioaäeni 
im Allgem^en herraoht jedoeh durcbsiehlig^. .weiases Gry- 
stalls&lz beiwt^tem /or, welches nach den von Prof. t. b'eh- ' 
. , liDg b^aoigten Analysen l^t chemisch reines Chlorhatrium 
. ist. Das gemahlene Steinselz mit seinen Beimengungen, yfia- 
■ efi in dwi Handel kommt, enthält . /• . ,■ 

'Chloniatrium . . . 97,80 " , ; , 
. ■ ' achffefelsaureu Kalk . 0,27 . ■ ■ 

imlöslicliB ITiMje . -.- l,88i.. ' ■ 
' '. . W&hrend inJden BobHAdtern/Von. .Fi^rlchshöll : Sto. 4, 
' S, B und' :8, hl den BobriOchem Jliro^'l und. 4 in. piemeps- 
- hall, ebenso tmScbBobte diefidlile'des-Stäpg&lzeZ 'in . , 

Kivean lie^, ist die Olierflädie aesaMfpen-^^ieofltl'iiüg,! die • 
'U&ohtigkeit ziemlich verachieden. . .,, 

■ ' ^ #Urtt. t«lorw; JohredAft«. iVL iaea, p: m . ■ ' ' ".^ "> 
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Unter ilein Si('iiisal/e tolfft im Kthachle Aiihvdrit Iiis ta 
0<".8 ÄlttciitiirkwL dii-sur uclit allmälilis in Wellankalk Uber. 
. in dem ftcUuu :<"' uul<-v <h'm Steinaalze sicli Blvophuna or- 
bictllaris und lU'i^lilrc.'-h' vinstellen. 

Vun (letii hteitiiialzu Rotzen eine Menge keiitbriDiger mit 
Steinsuls Buagefllllter Gütige bis zu 3" Hefe nieder, so äaaa 
. BM. den Wellenkalk iiioht ermdiim. Diese Ginge jrurdeit 
namentlich lu dem grossen Sumpfe beobacfalet. der zur Er- 
zeugung rou Soole abgeteuft ist. 

Die Erscfaeimuigtiii unter dem äleiiisalz beweisen: 
IVctasB aer Wellenkalk lioriiontal alfgelagert. 
Z) dass dieser auf seiner OberflAehe noch nicht erh&rtet 
' war, Hia sicli die 4nli7dnlgruppe aa bilden; begann, aonai 
hatte efn so Inniger Uebergang voa Anhydrit in WellenkalL 
" nicht Btattflnden kOnnen; ' . . 

(lass das Sleinsale sammt dou unter diesem «öftre-' 
' tenden Anhydrit -in Breifbrtn naien, bewtisen die ganglSf^ 
migeii SCdnsalzmassen , die toii erstereni in letztem nieder- 
setzen tand durch Altracüon in der Masse entstanden zn sein 
sclieinen. 

■ Die'Winipfen näher gelegenen BohrlfiL-lier Nro. 1 iinti 7 
in l'Vietlrichsbali zeigen sehr aliweiclicndi' I.i(f;(?rni:[isverliHlt- 
nisse, ilid RoIiIp des ersten SteinsahltififiH lifp\ in N'in. 7 
. 17"' iiüher und steigt gegen Wimpfen ninI liiij]|iciiiai mehr 
und mehr an. In demselben Bohrluche wurde ein ziveiles , 
Salzlager erbohrt, dessen Sohle 9™ tiefer als das der dbri- ', 
-gen BohrICcher liegt. Die Linie durch die Bohrlöcher Nro. 1 
und 7 scheint eine Hebung anzudeuten, die vielleiaht durch 
die Thtalbildnng bedingt wurde. 

.-' Merkwfirdige ßi-liidirütigen Ober die AuftaUung der^ft^mef 
. W«lclie"(lun:h d^n'Betrieb -der Bobritteher im 'Steinsijae ent- 
stehen, wurden bei -'den Bohrlöchern Nrb.- 1 ümä Ä an der 
Prim bei Rollenmilhster gemacht. Diese waren ron iSU^t 
'bb 1849 im Uange tmd mussten verlassen werden, wei{-- 
uiigeächtüfL wiederholten. Beintgens keine reiche Soole ^mehV - 
gewonnen . werden -kouDt&- Üm die.voriiegende WaeserkiTtfl 
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nicht zu verliereu, wurde in der Nähe in cUvu 14"' Entfer- 
nong ein neues Bohrloth Nro. 9 uiedergeachlfigeii. Nachdem, 
bei iäS^ safar fbster Anbydrit dnuhbohrt war, wnk der ~ 
HeiBel im Dectonber 1861 mit emwa lifäe- 0",974 .ein. Dann 
folgte, .eine mäseig feste IttoBae bestehend- aus kleinen Gyps- 
eiyslallen mit Salzthonparcellen verbunden, 1<",718 mächtig 

' an4 «nietet noch S^jlSl Steinsalz. Der 0'",974 liolie hohle, 
nud der l'",718 mit Gyps und. Solzthon au^efilllle liauni 
hatten sich in 25 Jahren durch Auslaugen des Steinsalzes 
gebildet. Es unterliegt keinem Zweifel , dass dür nusgerüJlte 
Raum von l'",7je jViüchligkeit eine neue Bildung ist, und 
-es ist. nicht unwahrscheinlich, dess sich der noch 0"',B74 be- 
tcagendfi hoble ßnum. in niöht sehr ferner Zeit, mit der glei- 
pbm Biid^p erfüllt hätte. Es lehrt diese Erfahrunf;, dass 
«oh die tTjütCD .Räume, welche durob die Spolenßirderung 
T^TBillMBt verdw, '^tlnnfthlig ^wieder' ansfullen', woe. daHn. 
s^e SrUftrung findet, iaat-daiOi den gitwsen Dinelc äef- 
im BobrIOßhe anstehende Anhydrit, -diudi Einyvirks^ ' des ^ 
Wassers schnell zu Gypö verwandelt und dieser der Hefe 
zugefuhrl wird, so dass sich die Soole., um 80 mehr, wenn, 
das Bohrloch nicht im Betriebe Ist, mit Gyps so al^t^gt, das$ 

. dieser sieb 'in Masse ausscheidet. . 

rancbgivner ^alkstd^ lleriao'a, Hai^tniuscbelkBlk t. -Qaen- 
•iedt'8. ■ . ' \ > - . . 

Am untern Hec^r erreicht er eine Mächtigkeit von 90, 
am Obern Neckar .von etwa .30'". - 

In den Gruben herrscht in ihm die grOiistc Einförmigkeit, 
wie dies ebenso vom Wellenkalke erwähnt wurde. Die 
Mergel und achiefrigen Thone sind alle dankelasch- bis 
Bchwärzlichgraji , und fast gar- keine Abwechslung der Farbe 
ist sichtbar. 

In den Steinbrüchen ain 7age sind viel blössere Farben 
die bei den Kalksteineti meist hellgrau, dem -rauch- und 
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gelblich-Grauen sich iiähevnil , bei dem Morgol und schiefrl- 
gen Thone gelblich- oder brAiinlidi grau erscheinen. Dabei 
gelit dos. Soltiefrige desThiHia imdUerg^ verloren, und -es 

' stellt sich ebi leUeBftrtäges Onteln dar. Aodi d^ Jiogwi- 
stein bd Harbiiich uDweit Villingen uod ber Donaueschi ngen,' 
welcher sfch in der untern Äbtlieilun}; dieses Kulksteins und ■ 
zwar Uber den encriniten reichen Schichten findet und an 
Tage von licht grUnlich gelber Farbe erscheint, fand sich 
im Hohrloche bei MllhlhauBeii von rauchgi-auer Farbe, so 
dfiss es scheint, daas üiich hpi diesem die helle Farbe durch 
die Atmosphäre veranlasst sei. 

Dieser Kalk ist in den meisten Fällen viel dicker als 
der Welleiikalk luweiien bis n'",6 mächtig geschichtet, . und 
wfttirend dort die Wellenform der Schichtung vorherrsch^ 

/sdgt sich diese hier tndst regelmässig geradlinigt und parallah 
- Dje oberu thonig dolomilieohen Schichten sind- eehr ti- 
licatr^ch. 

. SVemdartige GiiüehlCUse: ' ■ " ' - 

Die Oalmei- nnd' ^i^fin«tdnlager im KaUcstöne. von 
Friedrichahnll llihreich hier' nicht «af, da es wtifblhaft ist, 
ob sie gleichzeitig mit dem Oeät^nfl sind, in dün ein- - 
■ brechen^ ' , ■ . - • 

^sacheiduDge» von Honutein, Qnu«, Chid<^on vpo 
Hwbocfa b^'VfUip^, BUhUngeD,-B(itivr«iI, Schacht 2 in 

1 Inlevessanl Ut die Verwendlnng van l[liMhel^j>elMAUeD -In 
Gftlmei. HolzmEtn», N. Jahrb. f. Min. iea2. p. BOe,'bHM «n m.olqA -. 

EDcrimiB liliiformitr CStielgiied), 

Cerallles noBoaus, '. ■ . ' 

Tucbonilla dubia,: ■ ' ; ■ ■ ' . ■■, 

Lima sUrlBts, 
. WaldliBlinia'TalgWTB, ■ 

Hytilgg .^uJifbnniB, 
- ' a«rviUts sDdallB n, ' ' 

' &ine glaiabe lUtomcii^hoaa findet rieh In' den Oalnwi-.Ablcgeinngäi 
- U OboHoMeaieii. NSggeMUi, N. Jahrb. f. JHn.' 1813. 783. ,. ' ' 
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. Fried richehftll. Die Schalen der 'Mollusken nicht selten in 
• Clialeedon Terwaadelt. - 

Ansscbeidungen von Kalks[>ath derli und crjrslallislit 
TOn Rottin^l mwl Ba\x, ■ ' ■ 

i ' tfpodmileih- Von Villingen, 

BnmaapBth von' Bfl^ng^ «nd liVieärichsbäUi . ' 
, AiragoBit TOiii Lndwigsbarg, 

Efiraiger Gyps in Kalkstein eingeschlossen ivoif EtiMen 
bei Hall, ■ ■ . . 

FliiäSSpBtli? von Imnaii, ■ 

Colesiin von Rotcweii und Schacht 1 in FtledrioliBhAll,' 

Schwefelkies von Rott*eiI, . ■ ■ 

Wad von Tninau, ' ' _ ■ ' - • . 

Gelbe Blende von Münster bei Cannstadf und Bchacbt^ ^ 
1 in Fi-iedrichshall . ' ■' 

Braune Blende von Btthlingen iiu4 FHedrichsliall, die. 
. Schalen Tfln MTOphoriB^ vnlgsi^ nnd Gtervillia sodslis bll- . 
dend' ane 40-niKl £1" Tiefe des' Schachtes am Sta]l6ei^ 
und in Waldheiniia rnigaris «ngescbloeBen in-ScbacJit 2'in - 
Frieilrichshall. "- ' ,' ; . ■ . 

Kohleniiester voa QiindelaheiiB , Schacht i in Frtedriclis- 
tiall und von DeissHngen. _ ' ' 

StjloliChen von Schacht 2 in Friedrichshall mit Srdpech 
Überzogen, mit Pemphix Sueurt un der Spitze von Rottweil, 
mit Encrinitengliedem an der Spitze von Marbach' b. V. und , 
von Tillingen. Uit Moschelfi-aginenten an der Spitze vcAi 
Danittgen: Rethgeffirbter Stylolith. von Deisslingen. Q&- 
irOimlicfae B^lolithai vrai lMssling^n, Duniugen, Marbach . 
b. V., 8alz,.Ba.hlingBiw'' . 

Septlufieh , grosse, elUpsoiilischQ Al^ondänpgen Itp 'SaJk- 
, stdne bildend, iH SfiiiIenlomi'~wie'SaSnlt,' wahraidi^lich 
/ ioa Zusafamen^ehung der l&sse' bd IKrer ErbSfbiiigVat- 
stjuiden, von, Friedrictisball nnd'^JIagcäibäidi. 

1 QrLeonWdV N.' i«brb.' t Hin, ISAT. 'Daa'' ei^lbnt aus dem ^- 
- «Tinitonkalka toq Wiadocli .noch des Bebwetslai^ika.- (Realgtr and- 
' AjiripigmBnU) . ' - , 
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. , Den Iinuti-n- und Lcuka- Steinen älinüchp Formen finden 
Rieh in tlen Tlinneii des Miischelkalka von Leilistedt bei - 

; I^Rafeitburg nnd Unter den HnsdielkslIcgerOUen de« Ntekara . . 
bei JügsUteld, welche anf den traten Anbüclf fil4»ehiebw 
gleichen, die aber eis Ausscheid nngeli aus der Gestsinsniasse 
iinTinsehen sind; der Hauptbestundtheil sclifint Kieaelerdc 
sein, iltnn sie brnnscn nur wenig mit Sfinren. Die ürnnd- 
iitaase der rundlichen meist Hachen Körper ist liellgrÄiilicli 
gelb, daranf ergdieinen n alslähnliche oder ringförmig er- . 
Iiabene, nnreuelmässijje Streifen von gleicher. FftriHl, Oder' ' 
rauchgran oder knslanien braun , Encriniten krönen, Kreba? 
schwänze, mäandrische Zuge nachahmend. 

■ 3. Der XeapBP 

ia( ans den- finippen. der- IiAteal(öfiIe,'der tranten Uergel 
QDd^der'Kflaaener Sohiobten ziisaminengmelat . . - 
: Diai^ettenkohlengruppe mit den sie faegldtenden dolo-' 
' mitisdien Gesteinen nimmt weite Piachen in Wnrttemberg 
Dild Baden, ein. Sie bildet ^im ^itdostlichen Rande dee 
Sehwftrswaldei einen schmalen Streifen, der sich bei Herren- 
ßerg erweitert, und das Güu bildet, dann sich Uber die Ge- 
'gQnd-, von Stuttgart und Lndwigsbur^, ztvischen dem Strom- 
betj; bnd dem Neckarthale, ^.wischen Sinsheim nnd Wimpfen, 
swischen Neckarsnlm und Oehringen , bei Hall und Gaildorf 
imd Buf den'i^hen swiBChen dem Jagst-, Koobier- tuufTBo- 
berth&Ie verbwätel:. Veis!. v. Alb, Tr. 16fr ff , . - ^ 

-Die bunten Mergel mit Ei^ps und Seindstän erbeben' -' 
sich in steilen Abhängen bis zu 150" terrassenlörmig Uber 
den Gebilden der Lettenkohle, bald die Vorberge der schwä- 
bischen Alp, voB Flüssen durchfurcht, bildend, oder von 
den Kössenei- Schichten, bald von der Juraformation bedeckt, 
bald ■ in abgesonderten Bergen anstehend — Stromberg, 
Heiichetherg ii. a. — Vgl v. Alb. Tr. 155 ff. 

Der Keuper wächst in Württemberg zu c. ^O'" an; . 
dazu'.kpmn^t noch im Ostlichen Frankreich eine inächläge 
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Gyps-' tind Steiiieulzbilditufr, der r.t;ttenkoljlüri!!ni|i|je an- 
ffehiii-i^^, welche aiirli in Hohwahpii iumi'deiilet isl. 

A. I>er iinteris Kuiipei- otler ilie Lffti.'iiUo]ileiigfinnje 

liBt'in Scbtraben vorhen»:hend gelbe Parbeä, so die Dolümitc, 
Sondstrine und Mergel; die Stehisnizforniation itn ' (tstliclien 
Frankreich hat dngegeii ganz den Ohiirnkter des Kenpers, die 
■ bunten Farben, welcho den! Mnscbclknik gänzlith fremd sind; 

f. Der untere dolomitisehe Kftlkstein, 

um oberen Neckar 3V irKteÖHg, rerseAwindet tiilniBhlig im 
K vßn WÖrttemberg, so däss dort ftist itberall die äindigen 
Meißel und Sandsteine numiltelbar auf dem Kalksteine voii 
FrieÄichshall liegen , doch sieht er bei Uiericn, nnwcit Hall, 
nöch' etwB 6™ miiehtig in isolirtev Masse, uneh hei Hesig- 
heim uii. Er bedeckt ilberall nnd ohne Zwischenglieder, 
wo er sieb fimiet, li-iu Kalkstein von Friedriehsbuli: Dies 
Gestein ist vorherrschend vnn lichler Fiirbe, in den Grüben 
etwas (lankler, dem Licbtaschgrauen sich liahemd, am Tage 
vorherrschend gelb, selten rotb. Es zeichnet sich, auaaer 
der Farbe und ausser dei? mehr. Auf grüsaere Partien ber 
schr&nkt^n Vorkomme;!, vor dem Miiscltelkalke ans.ducol) 
dickers', unreg^mfis^igere Schichlnt^, durch s^ne Porosität 
und Cavemosität. . - / 

Sdten die Ealkerde znr Bittereede i -.i, nieist wie 4 ; 3 
öder 2:1 in ihm .vertheilt, 

. Dieses dolomitische Gestein habe ich früher zum Mn- 
scbfelkalk gerechnet (v. Alb. Tr. p. 9ö-i02), bin jedoeh 
davon abgekommen (vgl. v. Alb. bnl. Geol. I., 429 If.), 
weil diisBelbe ii.i Aens.sei-ii vollliommen mit dem dclomiti- 
sehon Uestcin über der Lcücnkublu -- dem Horizonte iiean- 
monl'a — übereinstimmt, da mit ihm dje lür den untern Ken- 
. pec cbar^kteristisoiien VersteinerungeQ i Hjophoria Goldfussii, 
. Masloduiisfturüs'dägeri n.'a. beginnen, und er durch seine 

T. Alhartl.'n«bcrMM:.(H>rr ilf Triai. 3 
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belle Farbe sich vom MuschelkHlk wesentlich unterscheidet 
1111(1 dem nntern Keuper atischlieest. 
Fremdartige Eiiischliisse: 

Aiisflciheidu'ngen von Qiiurz, Hornsteiii, Chalcedon yon- 
Schwenningen, Itiililingrn, [loUcnm finster, Zimmern o. R. 

Biisiseh kieselauure Thonerde aur doloniitischem Kalke 
vom Scliaclite um Sliillberge aus SS" Tiefe. 

Absonderungen von feslerem Dolomite oder kreidearüge 
,von Deisslingen, Rottweil, Buhlingen. 

KalkspaUi, crystallbirter von Uttrbacti iiei Villiogon. 

Schwerapath. 

8chwerel§aurer Strontian von Schwenningen. 

£i>e»glänE-R)iomboeder von Zimmern o. R. 

Dolomit-Knlk , etvvas goldhaltig, aus dem Bohrloch am- 
MessnerbDhle bei Mahlhanaen aus 66'",4ß Tiefe. . 

Aspbult in Driiaen mit traubigen ErliOhnngen und-iii. 
kleineji Kilgelchcn in Perlenform in basisoh kieaelsaure TtlOD^ 
erde eingebettet von Rotlenmtlnster. 

Stylolithen von itUhlingen, DeissÜDgen., Sobacht, em 
Stallt>eTge, Botteninanster,- Zimmern ob Rottw. < 

g. Gyps nnd Steinsalz. 
IMe Gype- und Steinsnizformation , welche im östlichen 
Frankrriah mOchtig hervortritt, von der weiter unten die 
Bede sda wird, ist im Schachte- am Stallbei^e iu)iiiitt6lbar 
Uber / durdi eine 0"^86 moditige' Gypamaase angedeutet, 
welche von einer Doloipitkniste umgeben' ist — Vergl. v. 
Alb. balM^. GeOl. L ff. - ■ 

h. Die Iiettenkohle. 

In Schwaben folgt über dem untern Dolomit, wo sich 
^eeer flndetj ein System von sandigen, meist hellgelben 

1 Stnmr vtriv «rwühot — G. Leonhard, N. Jahrb. f. Hin. 1851. 
MBB.: Zinkbleode, Bl«iBtBmi,<Bleivitrial,' KüpierlMDr, Knpfsrpfin gnd 
' Wad aiu ^ölnrnidecliera Kalke von Db*tftdt 1x4 Hddelturf. 
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Mei'^elii, ntc-lit selten nitt^li Zellefikalken, tilit^r ileneti sich 
graste Sandsteuiineseeii, welclie gute Baiwtein^ geben, bei 
Solz, Bondorf, Bibersfeld, Smsbeim u. a. O.,. aosa^eidei). 
1>ttrabei- liegt die Tjettenkohle und nb^l' diessr wiedet eine 
Mnsse- mehr oder nenigci' fbater, -meist Aütm ^scbiehtetep 
snndi}?er Mergel, in diiiien sich einzelne kallc^ und dolo- 
iiiitisflie hcbithtcii «usscheiden.. 

Frcuidarlige Eiiiseblüase: 

kiiikspath bei BergTelden iiud RottenmOnster. 

baserkall; — Pseiidomorphosc nach Fasei^ypa — vna 
Kiicliendorf. 

Arragonit voif WÄrabdi^, 

Alumnat von Kochendorf, 

Bohjs TOM BotteninQnster, • 

Schwefelkies non Dorrbeiin. ". 

' 1. ■Jim' obere Dolomit. . 

- ■ (HoilKint Beriumopfs Alberü.) - 

Wie der untere, eo bildet ancb der obei« Dolomit keine 
coiiBttinte Schichten reihe. Er wilchst in nmiiclien Gegenden 
WflrtlemhergB bis zu in und mehr Meter iiu und bedeckt 
gmsse tluchen. l!.r scheint sich i;e^un N. [iiolii- zu ent- 
wickeln, fohlt aber uueh dort stellemveisc i^aiiz. oder tritt 
r Iii gl I N t n 11 in m I ilf Iii ht nijfn itch 
fiuskcilon- In der Farbe, den Scliichiiiiij;sverljul[nisseii und 
in der theiiiiscbon ZusuiniiieiiHetzuiig ist er vom tintein Do- 
iDinit h&(i6g kauia zu unterscheiden. 

Unmittelbar Uber dem Lettenkohlensandstein ruhen an 
einzelnen Orten ^ 

aa. fester vmteineninfl-s reich er Kalkstem 

von grauer oder brantiei' Parbe, reich an Anthraconit, der 
nor eine Mfiehtigkeit von 0°*,7 erreicht. So bei Rottweil, 
fliriz, IhmdorfvHohen^k. 
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Darin bei Sitli: 

Anlliraconil-, Umuiupatli, dnzelne Bivalre» iu Gyps 
verivitndeU, schwefelsaurer Strontian. 

Ueber dem Anäimconltkalkateio oder obne diesen fol- 
gen ttach oben . 

bb. gelbe lolomitiBe&e KUke; 

welche on der Grense gfgbn den Kenpergjp« aU nii^e«ich- 
netes Bonebed auftreten. - 
Darin 

Kalkepath, SchweFellcies, braune Blende von DDrrbeim, 
Oyps, kOmig und blAtlrig ebendaselbst -und bd Rothceil. ' 
Siylolithen aus dem Bohrloch Nm. i in Cannstatt. , . 

B. Der mitilere Keu'per 

erreich! eine Mächtigkeit von 200 Heier. 

Mit ilim beginnt eine scharf abgegrenste Periode in Ber 
Ziehung auf die flestdne nnd den zoologischen Charakter 
ihrer Einschlüsse.. , . 

h. Der Kreidemergel rao Cannstatt. 

Vom Decembei- 1855 bts Januar 1857 wurde unter der, 
l.eituMg eines meiner Sjihne in Cannstatt ein Bulirloeli auf 
69'",48 niedergescliliigen, ivelclies in der ZnsHniinenstellnng 
Uber die Hnlirvecsnche diisellipt, « elclic, wir 0. Fraas — Wllrll. 
Daturwisscnsch. .lahrcslii-ltc IM;) i. id3. — verdniilien, inil 
Nr. 4 bezeichnet ipt. 

Da (Jus Gebirge durch die. hier auftretenden miielitigen 
Sftuerlinge in seiner Lageruiig gestfirl, 2. B. metiunorpliosirt 
isli, so wird es schwer, mit Gewissheit zu bes^mmen , oh fici 
obere Dolomit.« über oder. unter dem'Kreidemergel k liege. 
Dess täe bäsainmen nnd, ei^b eich unbosweifelt beim Boh- 
ren'. Da der obere Dolomit noch durchweg Petrefooteh des-' 
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MnncKelkalkii, der 'Kreii]«niergd - vtm .OaiinstiiU eb6r -tine 
zum ThdI.gaiiz rfsrsohiedene-ii^anä enthalt, so ist «s -sehr 
wöhrsclieinlicli, diiss der Kreidemei^-clraber liege. 

Dil! Rüiiiejifolge im Kobrtoche iet,Tda8 Lelztgesugle fe^i- 
gestclfl: 

1) Dihiviiuii . . ; 22"' ,570 

2j Keiipeniiei-gtl , ilieils in buiUeiii , lijeiis in 
graiteiii Kiirbenweclisel , iiiehi- odev minder sandig 
oder gyjisljaltig 'd&°\4:2S 

■ 3) Kreidemergel in Vertriiiduiig mit Tieleii. Or- 
gan isotieit, Fcrkieaelten Resten, wdohe z. Th. ein 

wahres Kieselgerippe bilden , Ä",8&2 

" 4) Bolnmitischcr Kulk 

(Horizont BBaumonfs) 2"' ,570 

J ' 5) Ocatie Sandsteine und Thonnicrgel der I.el- 
teiilcohleugrappe, undiircfisnnken 6"',0«i). 

■ Dbm der doloini tische Kulk (i) der ist, welcher nn an- ' 
dern Orten nnmittelbur nnkT den bunten Mergeln lifgl, 
gehtdnraiiB herror, daes graue Sandsteine (5) folgen, welche 
der Let^kohreiigruppe angehflren müssen. Wäre 4 den aü- \ 
-tere doloinitiscbe Kalk/, dp iiiUssteflraninittelbiit',-bhne'uUe 
zwischen gehtldc, auf dem Kalkstcine-von-Friedriclisliall liegen. 

' Die Peirefiicten in: dem .Krddegestdn sind bis anf we- 
.nige verkieseit, von grosser SfhCnlidt ond Beinlieit. 

I. Die banten Herget mit Oj-ps. 

In der Gegend von RottwetI besteht, etwii 10 M. niöeb- 
tig, die unlere Abtheilnng des Gypses uns grauen nnd gel- 
ben Furben nnd enthalt zu nnterst in Gemeinschaft mit dem 
■dolomitischen Kulke > ein Jjonebcd. von dem oben die Rede 
. War. An andern Orten verdi-ängen die bunten Mergel bald 
die gelben, und der Gj-ps. der unten etnfecli bellgran €t- 
Gclieint, wird bubter. Der fieuperg/ps ist am Tage meist 
viel regelmässiger, in Schichten abgetheilt als der Muschel- 
kelkgyps d, durch bunle Hergel getreunt, welche mit Sehaleji 
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tWhliohfln Oypaes diii-chiogen sind. Hie und du weuhseln 
die tonten Mergel mit einzelnen Thonsteinsciiichten. 

C, Binder beim Hau des Heilttronuer Tunnels maciite 
die Hitoressante Bäobniililun^, doss, je mehr man in dus 
Innere vordrang, deslo mehr die Festiglteit des Kenpermer- 
gelB mnahm und seine Färbung eint^ dunlilere, gleicimiiUaig 
schwar^nlne oder dunkel asehgi-ane wni-de. 

Nicht seilen waren einzelne Gypsniassen eingcilageri 
Die Ablagerung der Thone war Dittssenfürmig, eine Scbicb- 
t)ing ohne die Gypsbftulce bäum bemerklicli. Oer Ojps im 
fonern des Berges ist voraagsweise nnliyder. Sobald er und 
die Mergel in UerOlirung mit der Ltift oder FenchtigHeU 
kommen, blähen sie Bich anl', und der letztere zerfällt in 
Hnrcgelmfissigc SUlcke oder Schiefer. An einzelnen Stellen 
geht 'die sehwarae Farbe des Thuns bald gleiuhinftssig bald 
geflammt ins dunkel Inlensivrolhe iiiier, welche Farbe in 
der HirblunR ^ejr<;n Tili; ihclir m\i\ nioliv 7,iniimmt, aber 
heller erschein!, (iliürhzi'ili^ iiiDiiiiI iiucli iler grane derbe 
Anhj'drit eine lichtere und rothe Färbung, und damit ein 
fasriges oder liörniges GefUge an. (G. Binder, wüttt. natur- 
wissenadi. Jatateshefle 166^ .46 

Am Tage findet sich weder' in den Hei^i^. iio<^ im 
Gypse ein SalzgehaU, wo Luft tind Tagwasoei «bgesobhwen - 

I Icli babe tcboa vor vielen Jnhreii die BeliBnpluDg kpl^ateill, 
Bller derbe Qfp unprilDglleli Anhjdrit gewesen sei, und den mtn am 
Tage aar (Hype, in den Gruben feit aneecUIeealieb Anhydrit finde. Dies» 
Stixe haben am Keapergfpte im Tunnel von Hdlbninii nene BealfttigaDg- 
gefunden. Die HebunoridioM .von Anhjdrit hi Qyps liet eine Anedebnungr 
der Umw von teo : 157 inr Po\ge. Die ungehenre Kraft, die diese ans- 
nbt,.liBal Bich ermetwif, wenn berftokeieUAgt wird, dav beim SeMeren 
des WsMen. nur eiM Audthnhng ma 100 : 107'/, «lattflodet. Olcäe . 
ilelüiorpluMe- tritt je naeli der Jllehl^^kät du Anbydrils nflir, bder - 
.weniger levstörend aaf. Wo der Aubydrll maaelg eufliill, wie B. (d' 
den Oraben tob Sulz, wirkt die Hetunorphose so xerslörend, dess ibr' 
iiiehtB (u tvldenlebep int Stand* ist. Die AufblüliiiTig' gehl durdi die 
ganze Uaese. Von ihr rUbren wofal auoh einzelne mTage tretende On«- 
knppen her. W)ei .viele Him«erhebniigen raiigen im Verlmt^ Öer'Xelt. 
dnreh de entManden' «ein?! — ■ - ' 
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aind, wi*) eicli dies beim Anffttlii-ea lies Tunnels zwinehcn 
Heilbronn und Weinsberg Tand, liat der Uiergel 0,5 pCl. 
Chlornutriiun und aiicli der'G^ps Spuren von diesem, wel- 
fbes durch Zulrilt viiji atmospliäii schein Wnaser Veranlas- 
sung zu eeliWHchen saliniechen Quellen gibt. 

In der uulern Abtheilung dieser Mergel bei Heilbronii 
eine bis zu 0'",27 mächtige Schieb Lenreihe von grauem Kalke 
z. Th. in Mergel, «..Th. in Gyps, s. Tb. in Dolonnt. aber- 
gehend, in dem meist unbaUmmbafe Petrcracten inne Ke; 
gen. Den gleichen Horizont nimmt der Hergel am Stall* 
berge bei Ruttwdl ein , der vön Corbula Eeuperina erflUlt .iM. 

An vielen Orten fehlt der Gjps und spielt 'in .dieser 
Beziehung ganz dSe-Relte der dolomhisbben Oeetoine. Bald 
erscheint er in mächtigen, wtit renneiglen Stödten, l^d 
in einzelnen Lagen- und .Hestern, wefdie eich.iiadv allen 
tieiten auskeilen. 

FVeindartige Einschlösse: 
■ Quarz im Ue^et an der Weibertreue bei Weinsbei^ 
-und im (Jjpse- von Heilbronn. . , 

Kalkspath' in Ürnsen bei Sujjwennlngen nnd Stuttgart 

Bolus in Hestefn am Asperge. 

Sidndiger .Sehwerspalfa «m Bopser bei- Stuttgart. ' 

Rother Msen rahm im bunten Merg«! von Wildeck bd 
RoUmnL 

Blrfglanz derb und in völlig nuscrystalüsiHen Uoilecit- 
ödern in der nn(ern Abtheiliini; des Gypsfis hei HeiUmnui. 

Knpffi-giiii) uimI Kn|.r(ii-hi';iiv i'hfii ilihin: 

Styli.lilh im byp.sü vün niulillum^un hei Suliwunuingen. 

Mergelciys lalle nach Kuelisalzüi-yslallen . von Kornthal. 

Pie Gfisammtm&chtigkeit der bunten Heitel mit .G.vps 
beträgt I)e( Stuttgart nnd Hdlbronn etwa;-il6'". 

m. Die bunten Mergel mit feinkörnigem Sandsteine. 

Uer Gyps vei'sehwindet und stall seiner vei^esellsciiaC- 
ien aielt- die bunten Mergel mit feinkörnigem Sandsteine^ 
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(SuliilisMinlslL-iii .liififi'-l villi weissen, M-Ik'ticr lotlifii Kat- 
in'i:, L'iiieui vi.flrcirlltlii'ii liiiiif-loiiii:, der Ijc-i tttonieiifuls 
.Slyiiicu Tdii enihiilt. uiul von cii'iii Siindsteiiii; ilet Let- 

tfukolile Tiitr Rcliwi'r /ii linteLvclieidüii ist. 

n. Der dolomitiselie Kalkstein Ton Ciansiiigen. 

All der Granze unsrcs Beui'kö bti Crunsingen im Aargan . 
erbebt sich über dem Schiiraands leine, liei- wie der sehwft- 
bische Gulaniiles urunm^eus und l'tumsuniites Jiigari enthftlt, 
-ein Pi'Olil vou clwii Ii'" Ilühn, in ilcin .>.icli in den bunten 
Werbeln (lolimiititche KnUiscIiiiliieti von i4i;lljri- und gelblich- ■ 
iMunf-r Fiirbe aussei iciii.n, <iki niunenllkli in den oben» 
Lugen icieli an t<eli^iltliiej'<'ii sinil. Ihis Priilil iH von ütninn- 
erde bedtcki. 

Jliipeli — Ayi'f,'(iii 77 t'. -- i^l der Ansiebt, duBs besagler 
dolomitisclter Knlk iiedet-kt sd: 

von grmioji Duluinitmergelii. mil GypBr 

bunten Slergeln mit grauem Sundsteine und ' ^ 

doloiiiitisciicfu Itieseligen Kalke. 
1)1) diese Aufeiiiiinderfulge richtig sei, iel SL-bwer zu liestiiii- . 
nicii, du dun-ii die hier stittiriudcndeii »ueserordontlicheu 
Ilyiniugen dir Iii>i>hn<;litnnf;eii ersdiwen sii.d. 

.\Ii..si-h U,iii die lir,..!,ulrii «h.lii.iiiiisi-lirii Kalk,- i;iits|n'tv 
oiiiind de:ii Mddiola-lialki' in Öolnvuljen (di-Mi Hundalcinc 
vwi TüUinjjeul , ich «erde aber weilcr unten nachweisen, 
dass er kein, eiuziges. Ptitcefact dieses Sandstdns entbfilt, 
Bud dir etwas ganz Andres angeselien werden muas. 

0. Bant« Mergtd'mlit grobköndgmii Sandstein«. - 

Uei- untere Theil dieser Gruppe hat Icieslige, zuweilen' 
uucb (honige, der mittlere Tbeil grobkörnige Sandsteine 
[Stubensand) und nach oben finden sich auweilen Conglo- 
inerato von ktesligeu Gesteinen, zuweilen auch wahre Ealk- 
gescbiebconglomerate tNagelllub). Die bunten i^Iergelj iii 
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'JbQiwteiiM .Qt^q{6)i«iid, raoli .a« -sobweßilsaurein: StraatiBii, 

liilden vnrherrscliend die Mhssb dieser Gmppe. 

Kohlenablagerungen in der obersten AbLheilung dieser 
Grup]ie um Hop?er liei Stiitigiivl;, bf.i Spiegelberg, Oivingeu 
bei Biilingeii, fi)rlahuiiii bei liuliiigeii mit selir viel Scbwerel- 
-kies, bei Mittelbronn mit Schwefelkies und Hornstein in 
grOssefn nnd kleiiierii Ausseheidungeti und von Jungbrunnen 
bei Rottweil. 

Diesen Kohlen gesellt sich hfiutig. Bleiglanz bci^ 
Fremdartige EinfichlUsse: ' 
Jaspis, RalkRpalli, Seifeatbon, Sohwerspath in der Brec- 
cie von Löwensfcin. ■ ■ ■ 

Schwefelsam'er Strontian in der blättrigen Varietät- vom , ~ 
Hopser bei Stuttgart, anf Hornstein bei Ltivrenstein , rOi\' 
der. strahligffli Varietät vom Wulachthale bei Orimmelshofen, 
bei .Muhlhauseu iSchweimingen) u. a. 0- 

Sandat^ncrjEstalle. naoli Eoehsal^ von Starrt 
Ueber einer Hasse von bunten Uei^ln erhebt sicli 
endlich ! - " . . 

C. Der obero Keuper. 

p. XUe Kösseuer Sehicfat«!!, 

Bonebed der ElngltindeTj S^nds.tein roiüTäbhigeii v. Alberti'B, : ' 
die Knöchenbrecde Plie»inger's, der Vorläufer des I^as und 
schwäbische Kloake v. Qnenstedt'fl, Bonebed Sandstein Oppet's, 
ein weisses oder gelbliches oder röthliches, mehr oder 
minder sandiges oder kalkiges Geslein, znweüen von 
kaum erkennbarem Kome, spliilrigem lärnehe und aua- 
- ■ gezeichnetem Seidenglasze. 

In seiner obersten AbtheilQiig liaufen sich lleste von 
Fischen und Reptilien und erscheineji BcliHltluere. 

Ziemlicli fortsetzende Ifohtenbildaugen greifen von o in 
p belauf. - 

■ 'Häufig ist derSandetrfn von einer dUnnuf Thonschichlffl: 
bedecbt, suweileii vflilig mit Uas verwuchsen. 
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- - - Ueberbtioken wir Aas Uesagte,- so betrt^ iHe- Miclitig: 
keit der Tricu -in Sehwaben 

ftir den hiinteii Sandslein Iiis .... 492 Meter: . 
„ , Husehelkttlk > 
■ ■ Wellenkaik bis 60 Slts. / 

Anhydritgruppe bis llQMb>A 2tt(> „ ' 
Kalkstein von Eriedriohshitll L ' 
80 Mt9. ) 

. . ^ Keuper 280, „ 

ZosaiDinen 972 Meter. 



Digilized by Go(! ;!■. 



Zweites Kapitel. 



IHe »rgsnjME^i Beste. , 

ürsprüriglicli sollte (Meae Schrift «Is ein raisonnirendea ' 
VemML-hiiiss meiner Sammlung dienen, ivesshalb ich auch 
bei jeder Art der aufgeltlhrten Versteinerungen die Zahl dei- 
Eitcmplare beisetzte: tiachdeni dieselbe in andern- Besitz 
llbergegnngen ist. biitle it'h diese ZableJi weglassen kiiiiiLeN, 
ich glaube jedoch, dHSS, du diese die Frequenü vieler Vei- 
Steiuarungen andeuten, und da die Sammlung in Stuttgart 
BbgesoDdert siifgestelli wird,> diese Zahlen flir Hanotie roq, 
Interesse sein könnten , wesshalb -ich «ie belbebalte.- 

Dm eine Uebergicht des Geeammtvorltonimens der Ver- 
steinerungM der Triäs zu erhalten, fulire ich in Nflch- 
''sleliendem auch die auf, welche eich in meiner Sammlung, 
nictitxfinden; letztere sind vom Texte getrennt in Anmer- 
kungen beigeRlgt. Von den Versteinerungen in den Alpen, 
welche der Tria'e zugerechnet werden, ei'wöhne ich nur der, 
^reiche sich auch ausser diesen finden, oder für- t:inzelne 
Gruppen besonders be^tchnend sind. Die o^aji Ischen Eteste 
aus dei- G^ibod von Reoooro. habe ich insgesejanit au^ä- 
nommen, da ei^ mit'.BaStiDiintheit der nDfCrn Tk^as rr- 
gehören. ' ' , > ' 

■Bei jeder Versteinening sind- die Qmppen,' in -dcHen 
sie vürifDuimt, mit den Buchstabe beiselchnet, welche sie 
im ersten. O^iteJ erhalten' h^bn.. 

Ue mtHfiteit Vereldnerungen. der 'i'tiw sind Steinjteriie, 
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Helten »eigt aicli iiatüriiclie SoIihIi-, wio bi-i Disdim, Liii|;nlii, 
WaWI>einiia. Sclilosstlieile, überhaupt der innere Bau, linden 
aich au Permi, GerrilUa, Area, l^uciilu, Myucoiiclia, Tiigo- 
nodiis, Myoplioria, Corbula, Anoplppiiora, Wald hei in ia. . 

Der Steinkeme uiilerscheide icli ewei . wesentlich Ter- 
iehieiiene : 

1> die im Kalksteine, wo meist die R:ineni Streiningen 
feiilen, «lie Sihale wauig erhalten ist, 

2) die in den tlolOBiilen nod dolomitlächeii KaUceii, wo 
die Schalen g&nz f^len und statt diesen ein hnhler Bauiii 
vorhanden ist, der die tlttqsem Abdrucke den Schalen nnd 
' den inner» Bau <1es Thiers xeigf. ' 

Diese ErscheiiuiDg veniiilusslti niicli, Abdrücke voji Oyps 
oder Wachs, von Guttiiiierelm oder üelutine muclipn zw las- 
"sen, welche nmitclic Anfsthhisse gci^ebeii Imtien, deren Ei-- 
Iblgfl im Veriaufa des vorliegenden Cu]iilels wieileiholt zur 
^Sprache konimeii werden. 

■ Oie OaBteropnden leigeu zerscliiageii selten eint; Spur 
iniferer Windung, wodurcli die gemiue Bestiminnng dersel- 
ben sehr erächwert, fbst unmOgUch gemat^fr wird.- - 

In den hreidenartigea lagen des Wellenkall(s (.Liealtuu), 
in der nimm Abtheiinng des Kulksteins von FriednchsliBll 
(Obei'i Hingen ii. a. 0.) und in (!eni kreidcnarti^^en mittleren' 
Kenper (^Üannstatt) finden sieh wolilerliallcne äeiiateii ver- 
kieeelt mit der feinsten Hlreifnrig und nicht selten vollstän- 
digen Schlosstheilen, welohc eine genunero Bestimmung der 
Arten luUissen. 

Verkleselte Viiräluinerungüii sind nicht, verkieste da- 
gi^gen selir selten; letztere im Weltenkalke : Corhnla gregaria, 
Pleiirolofnarla extraota, Tiirbonilla conica> GoniatUea Buidiii, 
in der Lettenkoblengruppei'Lacina Romani. - 

■ 1 UOgJich, dti» diu BoUle.ooa kofilniM'pren) Kalke -von der Ulll^ 
erde der Utuae aurgeiogeu wurde; vtU bomi^l ea aber,. der« äip iaaterii 
AlidrUcbe die i-ollendelats'.Slreirung:, dielnuerndeö rollkninmenati'ii Zaltn- 
ban zeigen, wfthi'end tni an Ehmen tit, dm M der HebutfbrphON der 
tXiIijinitbtlduiig die Inanm AbdrSüke liHttin ibonilrAs wei^vü sgUrn? ~ 
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Aür etidenr PetrefeCtefi sitzen banlig aiü': Ostreu apoii- 
^trloides and Qalrea snbanomia, ,)iie und du Placunopsia 
plaM, Disclna discoldäs und Silesiucu. 

Ausser den SchSchten, tod' denen im ersten Capital die 
Rede war, z^chnen sich einzelne Locali täten dnrch die Fre- 
t]iienz der Verateinernngen ans, deren icli näher erwShnen, 
und diesen ausl&ndische anreihen will. - Es ist dies um so 
nßthiger, da, «m Wiedeiholnngen zu vermeiden, ihre Lage 
genauer angegeben werden inusB, ^ ■ : 

Die reichsten Fundorte von Petrefaclen sind: 
im bunten Sandsteine fr ■ 
in dbn frenztäisohen Departeincnls Kiederrbein, Vögesen, 
MenrUte qltd Mose] ^ besondere bei .Stdzbad niiweit Strdss- 
barg. ' \ . 

• Hnnptftindorte ■ . - - 
im Wellenicalke c 
sind in WllHtembei^ am Obern Necltar 

bei .Rottweil: Horgen, Locherhöfe, Lnclienrloif; 

hei Obemdort": Rötliimbcrs, Mariiizell, 24 HWe, Seedürf; 

an der Jagst: DörzbLieli; 

an der Tauber: Edelflngen bei Mergentheim; ■ 
•in Baden: 

bei Villingen:' Fischbachj Niedereschacb, Öbereschach und. 
" Cappel; i 
bd Donaneschingen : Blumeg^, Waldbatisen. 

. Am untern Neckar: i 
.Üedesheim'bd Neckarelz, Biitigbeim n. e. ,0. 
. - . ' In Thüringen: 

Lieskau bei llalle, Oberfarnstedt bei Querfiirt, 

Im Norden des Hai-zea: 
Rüdersdorf bei Berlin, Elm bei Königslutter. ■ 
In der Schweiz; 
. E^n im Frieklbale, -Schwiiderlocb sm RheiiM bei' Alb- 
brnck. 

In d«r Anhydritgrilppe d 
- Esperstedt, Baahthal bsi Jena. ' - ' 
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Im'Kalksteine von Frierfricbshull e ■ 

in Würtleinberff, bei Rottweil: 
Iil)hitn(;en, Laufen, Deisslingeii , Dimiii(ren, FIAzlingOR; . 

Iwi Obernrlorf: - 
Oberiflihgen , Flimrn, Waldmitssiiigcn , Thalhansen; ■ 

am unlorn Nücknr: 
Oedheim, Fricdrichalmll , Jugstfelil, IIiijjenbBcA; 

am Kocher: 
Tiiliau bei Holl, Wilhelm^lQclc , Niedernball; 

DU der Jagat: 
Ctsilshdm, ^Vollmerahanseti. 

■ - Ml Baden: 

Mtii-badi bdTillingen, Braetun], Hetnaheloi bei Wimitbn. 
Willebfldessen zwischen Warhui^ und Driburg in WeWr 
.phalen,' Erkeiode am Eime, Siliiiningen, auf der Asse - 
im Brau I isch IV ei fr i Sellin, I.uneville ( Meiirthe). 
■ Im untiirn Uulomit fl er Lt; H«ii !«ohi e /. - 

in Wllrllembei-'.': 
rt^dwoil. Zimmern ob Rottweil, ficliutlit und Canal am 
Slallln'rge, Riitlenniünster, Villin^endorf, Hmisen, Böh^ ■ 
ringen. Zwischen Leooberg uml Schwieberdingen, Lud- 
wigsburgr Besigheim; 

■ ' ■ " - iif Baden; .■" ' 

Zollhans bei Dtirriieioi .unweit Villingen, Uuhle HJ^roi . 
hei Blomberg. 

Lettenkohle mit Sandstein h. 
In WHrltemberg: am obern Neckar bei Sulz, Rondorf? 
am untern Neckar; bei Böttingen unweit Guntielsheim ; ani 
Kocher: Gaildorf, Dibersfeid, Ried'en unweit Hall. 
Xu Buden: Sinsheim. 

InTliUnngen: Johannisthal bei MQhlhansen, Culmbach, 
Oßburg.- : 

■■: ' Xb der Sdiw^: Itoue Wilt hrä Badel ■ ' ' ' . 

Oberer Dfflomit «. 
- ' In Witrttnnt^i .Gflladarf hai-ßqttweili Solz ft. N., fkai- ■ 
' dort, Hoheneck bei I^dwlgsbui^ ' 
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' 'Iti BHdeH: DOrrlieini fiei- VWiDgeu. 

In Thiiriiigen: Coburg' ii, h. 0. - ■ ' 

l)tr Contoct mit Keuj>erg;ß8,I: ' 
Güledorf, Aapeig, Uiitertürkbeim bd GumstRU, .fngen- 
heim bei Craiisheim. 

Im iintei-n Ken persa rui sLei n m: 
/ StMIgart, Heilbronii, Wcinabcvg. , ^ 

Im Obern Seppersandsteiii u: 
Aizheim, DtiBsliDge», bei Kottweil^- Stuttgart^ LAweu- . 
etein,* Ochsenbach am dtroinberge. ' - . , 

% KOssener Schi-chtea p: 
Neufra, TatHDgBn' bei Kottweil, KalteDthal- b^ St<itt-r ' 
gart,' am Necliar bei Nürtingen, bei Nellingen, Öir- 
.kengehrea bei Ehlingen. 
. Hfi&yara: StruUeudorf, Redndorf, Hüft,. Theta zwischen 
Bollberg und . Erlangen. 

FflanzraL 

Die Haup^lagetBtttUau Von Pfianzeii in' der' Trias sind: 
der bunte Sandstein' 6, ' 
der Lettenkohlen Sandstein h , 
Her untere Eeupersandsteiti »i. 
Im Muschelknlk sind sie adir selten, im obern Keuper- 
aandst«ine o selten, dag^en sind die Eössener Schichten^ 
nahe' unter dam Lisa jn Frauken ^ vnn Theta u. aC O. seht 
ü^eb OD Pflwuen. * -.. 

t Die Fflan leoreite .von Lqdire, weldie iati barilen sändaieia ID- 
gerechnel inMeo, «Ind'iii: Naebfblgviideni nicht oBl^efahrt, da'ilje ludt 
H. de BetnM (L'Iertltal 1653, - XXI. ^ t) cinei- Uleni Farnia'tiDii iif' 

l In FrankEij-aind iwei PUenzenlager, du von Ttteta im obrni Keoper, 
das Toii Teiilahih bei Ciilmberg im Li», w^he jetil erst diircb J. Braun 
in Hnyrfuth _ Jahrb. der geol. ReicbsaaelsU 1661 und 1862. Sil. Ver- 
btndl. p. 143 and 199 — getrennt angestellt miäea; m fragt sich, ob 
in den nxdifalgendeii B^ümma^gen detabalb nielU VejwMbflnngin beider 
Fornü.iloqen ta beifügen risd. ^- . ■ , 
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Die lies bunten Sinidsleins'hHbcit.TOFtrEA'iiche'BeBrtieitef 
Uli All. Brongniart uiiit W. P. 8diiiiiper gefUiHleiij, die im 
MiiHthelkalkp an Sphlenleii , die im I.L'lleiiltolileiisaiidsteinc 
und Keiipergandsleiiie sind weniger frforsclit, obsclinn wir 
lllclitif(e Arbeilen dmilber von fi, v. Jä[rcr, von Knrr, Gi>p- 
pert, Giebel. Bornemnni» n, Ä. Inibcii : ein grosses MiiteiinI 
lietjt nauieullitli in WiiillemberR nocli niibenülzt niid linrrt 
des crfuhreiien Forsphers. Die Pflanaen der Küssener Schich- 
ten sind van Or. Huoslei-, PressL, Gdppcrt, Endlicher, [hdim, 
n. fl. n&Ker «rrovschi. 

Dae Sludium der Kenperptlaiizen wird dadiircli ' er- 
'scbwerl , dass Letienkolilensnndstein und unterer it«uper- 
saiidstein und din verscliii.'denen Itolileiilager des Keupers 
sn häutig verwecliselt ndcr iiiclit f;elieniif gelialleri wei'dCn, 
Sil dass die Aiignbeii in geognoslisclKT liezii'hung zweifelfiaft 
werden; es wird riiiher der die Oriippe bezeichnende' Buch - 
stalle, wo die Steliiiiig nielit siclier ist, in den nachfolgen- 
den Besiimmungen tuit V bezeidmel. 

. ' A. Acbtrl^dineil. 
. Algadtos. ' : ' 
OonferVoldea amaoens v. J|igsr. 

V. Jäger, PllanzenVerst 34. T. 8. f. 2: ■ 
Gabelförmige Verzweigniigen von hchter Farbe, ffncli 
gedruckt, fast gleich dirk. sclir almlich äet yon Jägfir aas 
Eeitpersuiiiisteii) besühnebenen Conf^rre. Auf -östrea snb- 
annniia m c bei Bnliliniien. 

Dithhis liiilf!iili)niiif;es. vielfach verzweigtes Gewebe-in 
loaen schiileniiii dugeii hlui^ken in h bei Herb. - Ermuert aa 
V. Sclilofheinrs Kachfr. T. V. f. 3. . • ■ - 

- Spliaerocooaites im Wellendolomit c Badeq s und in e bei 
Rohlingen, wo eine Schicht« davon nach bIIbh Richtungen 
durchzogep Mt. ' ■ 



Or. v.. atembsrg ftsr. T. XXVU. f. iS.- p. Bfemberg. 
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Fnoolden, dem F. (Chnndrites) aequalls' Ad. Brongn. — 
Veg. f09B. Tab. V. f. 4 ~ ähnlich. 

Fucolden in lang gezogenen cylindriscbcti, «ntertiroche' 
nen Zweigen, e Schacht 1 in Fried riclishali. 

In h bei Fiiedrichshall finden sich Platten mit fuciu- 
uligen Gestalten, weldie ron zopffihnlichen Wolsten begleitet 
sind, fibnlich denen, welche im braunen jura rorkomm«). 

Wae. in dicken ästigen VeMweigungen.' e EtOhtingen. ' 

BaetrylUnm Heer. Ob diese den Algen oder dem Thier- 
reiche angeboren, ist noch iinenlschieden. Abdrücke von 
st&bchenfSrmigen , parallds eiligen^ an den Ecken stumpf ab- 
gerundeten hohlen Körperchen von 7 Hillim. Länge, 1 Mil^ 
Um. Breite in / Iiei.RÖttenmaneter gehören hierträr, de^n 
Spedes aber, da die L&ngefurche nicht m erkennen, nicht 
zu bestimmet) isf 

filicH. 

AsterooaipiiBt dem Asterocarpua lieterophjlliis Göpperl, 
der Phialopteris tenera -I^esl verwand^, . 

Gr. V. atemb. flor. T. XXZIL f. 1, a— d-. 
Bronn Leth. 3. Ilt 32. T.'XU.' f. 2. ' 

■ I«iiiiutFit«B oriepatBB Gr! v. uHdsl 

■ Or. V. Sterob. flor. T. XXIV. f. 3. ■ , 
In p. bd Abschiriiid. 

1 Heer Id EBoher's.K. Torarlbei^ p. 117, besdtrdbt IM« den Alpen 
VoMrlbaigf .6 Arten von BattryUiamf 

BMtiyUliuii «triolftlnm T. TL t A. ' ' 
), dejdanMani T. VI t B. 
, eiB«ii(eiini I. Tl £ KL ' 
-~ , Schnddil T. TL r. B. ' 
, Keriul T. TL f. a - 

„ ealullenlillUD T. TL C F; 
dlei lebtere findet rieh OBck lUedi A«i|an-1 IS. In der Sch«nb^' 
mn der Baue« (Aa^n) im Eenper, 
' Tob HyMnwpl^Uftent 
Bkodea qurdfidia PniL 
Qr. T. Sluiib. Aar. T. ZZZUL t 3. • 
Ib f. 1M1 Slmnendorf iwieduo Bambeis <u>d Erlügen. 
*. llberti, DelwiWMi öbw die ItIh. . - S 
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Die Fieilerblftttdiüii tiber verliältniasmassig klicser, brei- 
ter, oben abg<^rundeter. m Stuttgart.' 
Anomopterie Hongeotil Ad. Broi^. 
Ad. Brongn. Veg. foss. I. 257. T. 7B. 
Schimper et Mougegt. 71. T. XXXIV. ■ 
Bronn Ulh. 3. III. T. XII. f. S''-'- 
Avste bis 1 Meter, Fiederaweige 1 Decim. und mehr 
Inng, zweii'ieilrig. Blättchen verwachsen, lineer, anfrucht- 
berc Fiedern kurz, eifCrmig, fruchtbore etwas schmaler, 
U Ittel nerven stark, Seilennerven einfach, b Villingen 2, Suis* 
bttd 3 Eiempl. 

SplteuopteriB Sohoenlelnfana Ad. Brongn. sp. 
Pecsopteris Sohoenl^niBDa Ad. Biongn. 
S^enopleri» Sohoenleiniana PrsaL 
Veg. IbM. 1. 364. T. 126. f. 6. 
FiederbUttchen g^ettUberstehend , nach cibea -der Spin- 
del an Lftnge abnehmend, linglioht oval, rom abgestumpA, 
Nerven sehr zart, im Stuüg&ct l.Exempl,> 

I Aaterocorpu lAmMlAtU GSppeit. 
l.acopleris cligani Pre«l. 
Sleriib. nor. T. XK.\]J. t. e^"- 1, 2, S. 
tUiDdorf p. 
3 SpkanspttriH njTlophrniin Ad. BronBih 
. ,Vtg. (mt. i. p. IM. T. 66 f. 5. ■ ■ . 

k Struborg. 

Bpbenoptaria.BrMUii Giebel, 

' PalUmlogr. 3t>T. h? Bamberg. 

SpLenopteria prtai«epa Pres). 

Gr. V. Slemb. flor. T. LIX. /. 11 18. 
BkjrBDlh A? 

^BMQtnis BSsaertlu» Preal. 
Qr. V. Stemb. Uor. T. XXSII. f. 3. i. 1—4. 3»- 
p. RetDdorf. 

SpbeiwpttriB pmünata Pres). 

Gr. V. aiernb. flor. T. XXXII. f. 6, 1, S, S*- - 

SplieBopteriB ckTsta Presl. 

Qr. T. Stemb. flor. T. X2XII. C S. a, 4,. ä. 
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QcepfdopteriB Sohoenlelnü Ptcsl. 
Taeniopteris fi-uticoea Sclioenltio. 
Pecopteris inacrophj'llB Ad. Broi^. Vegt. fosi..l. Sffit. 
. T. 136. • r 

Fsdeiartige an einem Stamiae naüli Terscbiedenen Rldi- 
tungen ftuflgehende BIttUer ndt vielen anter ^taeni Winkel 
aaBlaafönden delir -nmidrteD BlattnetrciD, wodurob' sie dem 
Sttengerites marantacens Ähnlich winf. h Stdz o. K. !l Ex«np). 
Splienoptem oppoBitifolla Preal. 

Gr. V. Sternb. flor. T, XXXII. f. 5, R, U 

Cattau HongeDtii Ail. Urougu. sp. 

Anoriopteris Mougcolii Ad. Brongn. 

Spbttlmoptcris MougMtii Cordfl. 

CotlBcE Mougeotii Rtrlilmper." 

Ad. BroHSn. Veg. fose, 1. Sül. T. 80. 

ßchimpep el Mong. G9. T. JSXÜI. . j - ■ 

Bronn Letb. 3. III. 29. T. XII, f. 8, «. 

Earätenia Cotioe (Cottoi) Güppert. 
V. Jäger'a FfLanzenversI, 35. T. 7 t. S., mit der mrigta verwandt. 
Stattgarl. ' ' ■ ■ V ■ 

' ^TOttleUtes liiBeg.iiflal<nts Oöppert. 
Sageniqiteris rhotfblis Pres). 
Gr. V. Slenib. flor. T. XXXV. f. 1. 
p. StralleDdorf. 

AcröaÜcUtBB aiplyUne Giebel. ■ ■■ 

FalSont. 368. Bnmberg p. ■ r v 

AerortltlüteB senncoTdatna Giebel ebeod/ . ' ' 
TaeBiopterlB Ifilsaanana Fetal , 

Filicitcs KilsEOQlaDa Ad. Brougn. ' , . 

Glosaopleris Nilss. Ad. Brougn. 

GlOBSopteriB Phillipsi Ad. Urongn, 

Aspidiles KilssoiiiBnus Gopperl. ■-■ ■ 

KilsBon in aoL nc. Holm. 1820. I. IIS. T, 5. f. 2. 3. 
Ad. Brongn. Ann. de so. oat. IV. 218. T. IS f. 1. 
Ad. Brongn. Veg, fosa. I. 216. T. 83. f., 3. 
Ad. Brongn. Veg. foes. L m T. 61 bfi f. 6 nd T.' S3. £ 3. 
Or, V. Sternb. flor. V. Tl. 68. , - 
Berger Coburg T. 3. f; 1. 
Cobni; p. 
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Cruiuto]>teri8 typica Schimp. 
FUicites scolopendroides Ad. Brongii. 
Renuiii scolopendroides Pteä. 
Scolopendriles Jusdeui Oöppett. - 
Ad.'BroDgn. Ann. des sc bat. 15. 443. T. 1& f. 2. 
Ad. Bfongn. Veg. foss. 1. 388. T. 137. f. 1, 8.- 
lindlejr n. Hutton foas. fl. biit. m2. T. 186. 
Schimper et Moug. 75. T. XXXV. 
Bronn Leth. 3. lU. 32. T. XII. f. 3. 
Wedel eiiLfiicli gefiedert, Fiedcni unter recliteni Winkel 
aosgestreckt, verlängert elliiiüBcli, sehr geiidliert. Die Ra- 
chia convcx unl' einer, concav auf der andern 8rite. Ner- 
vsüon unbestimmt, b Sulzbad 1 £s«npL 
Henropteris Voltzii Ad. Brcnign. ' . 
Brongn. Veg. foes. 1. 232. T! 67. 
Schimp. et Houg. T. XXXVII. 
- Spindel sehr breit, gefnrclit, fiederblättchen schmal bis 
zu 0"',06 Terlingert. MittelnerT mit gekrümmter Basis, in 
die Tie^abeligcn Seit«nnerven aufgelöst, b Sulzbad 4 Ekempl. 
Nenropterls Gaillardotii Ad. Brongn. 

Ad Brongn. Veg. fosfl. 1. 245. T. 74. f. 3. 
Die Fiederblätlchen gleich lang, genfihert, eißtrmig, 
Uittelnerve der Blättchen sebr dünn, die zahlreichen Seiten- 
nerven bogenförmig, (t Neue Welt bei Basel 1 Exempl. 
KenropteiiB intermedia Schimp. 
Sphenopteris paloietta Ad. Brongn. 
Ad. B«mgn.-V^. foss. 221. pl. öB. ' ' " 
Bchimp. et Moug; 79. T. XXXVIII. 
Rachis wenig dick, fhst eben, die Blättchen sehr ge- 
nähert, die Obern 3 Centim. lang, 5 Millim. breit, lätiglicht; 
die untern werden um so kleiner, je mehr sie sich dem 
antern Ende des Zweigs nähern, wo sie kreisrund werden. 
h Bibersfeld. 

NenroptBris elegans Ad. Brongn. 
Ad. Brongn. Veg. foss. 1. Ul. T. 74. t 1, 2. 
Scbimp. et Houg. 80. T. XXXIX. 
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BISttchen fest unter recbtem ' Winkel .dnradw gegen- ' 

überstehend, sehr genähert, länglicht, stumpf, aufderÜtte 
<ies Zweigs 2 — Smul länger als irai oboni und untern Ende 
ilesaelben. fi Siilzbad 1 Es. ' . ' 

Pecopteris qnercifoUa Presl. 
Gr. V-. SternI». Hör. T. L. f. 3. 
■ mit scharfkantig eingeschnittenen, nach oben sich ver- 
kürzenden ei - lanzettförmigen Blätlchen, Spindel drehrund 
BlAttchen mit einfecben, dicken; aufwutfigebogeaen Adern. 
' K Sulz tt. N. 2 Blsempl,. 

- Bt^emänn, Lelteukofalenfbromtion Thüringens p. 61,'iBt 
der Ansicht, dass diese Pflanae weder- sm den' Cbmadeen 

' HvnwptniB griaditoU» Schimp. 

Sohimp. et UoDg.-T. XXXYt.t. 1, £ . 
6. SoJitad. , . ■ 

' IfAtn^ptaria imfaTinata Schimp. 

.Schimp. et Hoog. T. 2SXVI. r. 3— S. 
l. Salibad. . ■ , r 

NtaroptBrie nmota PieoJ. ' , 
Or. T. Stemb. Am. T. XI* f. f ' • 

A. Slnihäm. 

JJflthoptarls Silcfsna Ad. Bruiign. b|i. - ' . ' 

Pecopleiis Snlziana Ad. BroDgn. ' - - . ' 

AUthopteria Siiliinnn Güpp«rt. ' . . ' ' ■ 

Ad. BrongB. Veg. foPB. 1. 326. T. 105. t. i. ' 
flehimp. et Moug. T. Xk 
). Sulibml. ■ . . 

Alethnpterls Kniaii Ad. Brangn. .sp.* ' 
' Pecopterie Uerlani Ad. Brcmgo. 

* Al«äiopt«H« Uerluii GUppürt. 

Ad. Bnuie». Vtg. (bos. L aSB: T. 91. 1'. 5. .v 
; A. Hene Welt 

Atefkoptuli ScxiMft fttsL »p. 
.Pecopteris flexniMa Fred. 
Aleihopteria iUzaosa QöppsrI. ' ' 
Or. T. SWüb. flor. T. XXIU. L I, 
p. ftainadorf. - ' ■ ■ . 

- Alethopterls BautrU Pred. ' • > 

• Qr..T. atenib. flor.T. JpbOa. f..!*-»- - . v . 

p. Strullendorf, 
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uoeh Bu -den Wavrii gehOre iiiid rielleicht (ücotytodoriiscber 
Nslar flö, ' 



1 PMOpteriB eonciniia .l'iesl. 

Gr. V. Slenib. llor. XL!, f. 3, 
p. Höa bri Bunberg, 

PMOpttris ObtlSB Fretl. 
Of. T. flternb. llor. XXXII. t. 2—^ f. 4. . 
r. Rdndorf. 

Gr. V, SteTDb. flw. T. XXXllL f. 6. , ■ 

• E!«eopt«rliP wianjikflit Bnti. 

Qr. V. SMiiib. dw. T. XOIII. r. 7. 

FMOpterls Stdnmailerf Heer. 

Eiscber's N. Vurarlbere T. VII. f. 8. 
mV Weiagetibncb im Ledilliak. 

Sagenoiiteris eemicardnta Presl. . , ^- 

Cir. V. aienili. llor. T. SXXV. f. 2. 
^ Ii. Sinsheim, 

Sagenopteris acnmliiBU Free). 

Gr. y. Sternb. flor. T. XXXV. !. 3. 
p. Strnllsndorr. ' ■ * . . 

Cunptopteiia XflngtWiua Fral, 
. Gr.-». fltBTnh. flor..T. XXJini. f. 9. . , - 
Gflppen in Gr. HSiuier:« Bdtr. .TL 8«. T. III. 

dttkraptvris vtalwKiidM Ad. Bron^ 
jl^icitM menfscoldea Ad. Brongii. 

Ad. BroiiBn. Ann. ätt K. mL 1836. Fcbr.'2I8."r. 11. » ,. 
Ad. BrCHigD,,T^..(M*. f. 3aa T. 13«. 

■ Gr: y_ Stenib. ilor. I. T. 43. r. 3. . ' : 

QSppett Sjst'fiJ. foM- (Nor. Act Aoad. L«op. OunL' eqr. Vol: - 

XTU. Sappl. 1838J 390, T. IS. C 7.' 
Bronn Utb. 3. IIL 33. T. 18. f. 3. 
. Dnoker PalSonlogr. I. 117. T; W. 
b. Vogeaen. ^. ^Nene Well. " / 

GanloptoTif- t«fl«lAta Scbimp. ' - ' . ' - 

ScMrap. et UoDg. 'f. XXIX. T ' . 

6. E^nal.' . ■ 
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Füldltea Stattgartiensls v. JOger sp; - 

Aapidioides SluUgartienais Jäger. 

Pecopleria Stuttgartiensis Ad. Bronf^n. 

Fllicites S tu I Partien srs I'real. v. Jäger l'tlatizmiv. 

T. Vlll. f. 12. Ad. BroDgn. Veg. fosa. 1. 3«4. T. 

130. f; 1. . 

Die gefiederten ZwägB stehen weit auBänttoder, ftist 
gerade gegenüber; letzteres ist auch bei den FiedeIblat^)ileIl ' 
der Fall. Sie sind langgezogen, zangenrormig tmd gancr 
rendig. An den Rändern bemerkt man ziemlich tlefe Ser- 
ben, oder einen erhabenen Saum mit kleinen yertieflnigen 
auf der Fläche, m Stuttgart % Exempl. 

WbätBB .OTmdw Ad. Brongn.? m 'Stüttgatt 1 £zempl. 

XqoiwfaHMa«. . . ' ^ 

£qiilaeM«a oolmunariB Münster. 
Calsmites arenacens m^or r. ßägar. 
? Qnoflogonatam .carbüttsrium EOnig. 
Eqnisötum columnare AdJ Brongn, . , - 
„ arenaceun), Üronn. 
„ Sehoenleinii Gr. v. Sternberg. 
V. .Jäger Pilanzen verst. T. 1. f. l— 6, T. JI. f. 1—7.' 

T, TV. r. 1, 3, 8. 
König — Geol. trausact. 1826. 300. T., 3a., f., 1—6. 
Ad. Brongn. Veg. foss. L p, 1. li5..T. 13, 
Berger^Cobtn^. 5. T. a.,f. 1, i. * . . , 
.- Heer-IScher's % Votarl^g T. ,V1I. f. 3, 4. * 

Oiloplails Vottdi Sehimp. . ' - " " ' 

■Sdtlmp. et Haag. T. XXX. .and' XMXl. 
> fioUenl>Biü>n im BiCM». > ■ i ■ 

flchimp. et Hoog. T. X?XI. f. 8. ■ _ . ' 

h. Saut Ig Cerf in den Vogeaeo. , ' . ' 

' OKtaptorla Irtsanseua flidiiinp. 
a)hhnp.-rt Mpng. -T. JfXilL ■ 
k BHcarat.^ '/ . 
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Ueber Blülen dieses Equisetiteii : P. Merlan (^Verhandl. 
der Baselsdi. naturforsclifiiirien Gesellsch. 1838—1840. IV. 
p. 77.) 

Schafte bis 'l DQcimeter Durebmeascr; längs gestreift, 
Blattscheiden kurz und Tielznhnig, Zahne. cTal, dreiseitig. 

Der Wiirzeletoclc ist ii&ch (^ueuBtcdt (Epochen der 
Hafox !>■ &08) knorrig m& b^innl' kegeUSimig mit ge- 
drfing:len Internodien. Auf den Narben icheinen, wuiigstend 
zum Theil', faustgrosse Knollen gesessen zu heben, die. mit 
einer gestrahlteti Änsalzfiäche vereehep, nie Eartöflbln 'Im 
Gesteine liegen. 

A Sulz 10, I» Stiiltgart 3E«empl. ■ ■ -■ 

Quensledt I.N. Jahrb. f. Uin. 1843. p. WS) hat die Ent- 
detikung gemacht, dass , 

Galamites arcnaceus niinoF Jüger's 
„ arenaeeuH Ad. Brongn. 
„ remotus Ad. Brongn. 
„ elongatiis Gr. v. Slernberg, 
Sqnisettiin Schoenleinii Gr. v. Stemb. 
JÄgei- Pflanzenv. 37. T. 2. f. 5. T. 3. f. 1—5, Tab. 6. f. 1. 
Ad. Brongn. Veg. fiiss- I, 138. T. 26. f. 3—6. Tab. 23. 

r. 4. p. 139. T. 25. f. 2. 
Ad. Brongn. Ann. des sc. nat. XV. 437. T. 15. . . 
echimp. et Moug. T. XXVIII. f. 1, 2. T. XXIX. f. a 
Bronn Jüetb. 3. III. 21. T. Xm. f. 1, a, b. 
iriaE^uisetom coliimnare srä, dessen äussere Haat abges^^ 
C. r.' Etüngbonsen — Beitrage zur nBhem Eenntniss' der 
Calamiten — Sltznngsbeqoht der meth. natorrr. Klasse der 
Wiener Akad. 1862, Oetbr. IX. p. 648, 1. 1 — 4 — be^tftUgt 
diese Anriäi't Und doch müssen Equiselum coltunnare und 
Calamites arcnaceus desshalb getrennt gehalten werden, w«I 
im bunten Sandsteine nur die Calamitenform , nie die Eqni- 
selenforni dieses l'etrefacta erscheint. 

Fällt die Calamitenforni , d. h. die Längsstreifung , welche 
au den Enotcnlinieu alternirt, ab, so zeigt sich dne Canne- 
lirung, weldie.-an .Syringödendron erinnert 
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Die Calamitenform: in 6 bei Villingen, Suhbad 5, 
h BiHllberg, Beisslingen , Sulz 30, m Stuttgart 10 Exempl. 
Eqiiisetitei Bronnii Sterub, 

Calumiies ai^eiiaceus minor Jäger. 
GitIiimit(.'S Lindley und Hutton. ' 
J^er .Pflanzenveret 37. T. 4. f. g»"'"- ■ " 
Lindley und.Hntton'B. p. 63. T. 20? 
Gr. v.'St&mb. flor- T. XXL f. 1—6. 
Stengel kurz, ' gegliedert, an der Basis gesträllii. oben 
glatt, Strafen entfernt. 

h ßottenmftnster, Sülz 2 Exempl. 
■ Zweifellmfle Arten, vielleicht zu Equis. columnaris ge- 
hörig, sind: ^ ■ ' 
Equisetum Merinni Ad. Brongn. ' ■ 
Veg. foss. 1.115 T. 12. f. 13. 
h Sulz 1 Exempl. 

Equisetites cuspidstus Presl. 
Gr. V. Sternb. flor. T. XXXI. f. 1, 2, 5, 8. 
Mit sehr langen und scherfeabnigen Blattstdieiden. 
h Sulz 2 Exempl. 
- Equisetites elongatus Pres!. 
. , Gr. V. Sternb. flor. T. XXXI. f. 7. 1 
mit drdeck'igen, vom abgestutzten , sebr langen- lanEettRir- 
migen Blattscheiden. ~ . 

.Ebend. ' 

) Zn äea zweifclbofteii Arien geliflren vielldcht uoeb 

BqiiiseliCea ucatus Freel. ' ' 

Gr, t. Sternb. llor. T. XXXI. f. 3. ' 
' A._ SiuRhcim. 

. Equieelites Sinabeinilcua Preal. . 

Gr. Slerab. Hör. T. XXX. f, 2. . - 

h. aband. 

, An Bqninlaoean aatbUt iie Triu wiMar dlcxn noch: 
Eqiiittittt MliBiu HBnti. 

e. V. Slwib.. äm. T. XVI, i.V. . 
p.'Bunbaig, Abaohwind. 
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Oalsmltes Hottgeotli Ad. Broogn. 
A(i. Brongn. Veg. foaB. 1. 137. T. 2Ö. f. 4, 5. 
Scliimper et Moug. T. XXIX. t. 1,% 
Die Glieder zien^ich BgtTernt van (ünaader .-uiid etwas 
ausgebaucht, Rippen ' sehr entfernt, mehr oder wsniger 
vorapriogend. Narben der Zwäge lau&n ring^ am die 
KnotenlinieD. _ -• • _ 

b Snizbad 1 Exemp]. 
- Zu den Equisetaceen gehört wohl auch; 
OmpIiaJomela acabm £. J. Germar. ' ' 

Diinker Paliiogr. I. 26 (t t. HI. f.'-'^« 
Obertläche sehr rauh mit uiiregelmfissigeti Lätigaralteu, 
welche sich stellenweise zusii in inen ziehen und ^eg^eii eiiiunder 
gätJzlicL unsymmetrisch sind. Hie und da zeigen sich uuch 
lühgiich&, UDregelmiUsige Gruben. Die Pflanze ist inwendig 
hohl, wie die Calamiten. 
' h. Sigelsbacb 1 Excnipl. 

BqnlMlitea'aiMiflafannia Preel. 

Gr. V. SIerpb. lloi-, T. X.XXII. f. Iti. a, 1, 12''- 
p. H5I1 bsi Bamberi;. 

EqnliBtitM BBsserlluuLs Pres!. 
Gr. V, aiernj). Ilor. T. .'iXSIl. f. 12-- 2, 3, 1> 12'' 
p. ubeud. 

SqiiuVt»» HBfliunB Pretl. ' ' 
Ör. V. Sterab. flor. T. XXXII. C 9, 1. . 

EqBiBetiteg BroDguiarti Scbimp. 
Sehimpei' el Ji<iiie. T, XXVIT. ■ ■ 

6.- Ssut le Cerf bei Epinal, . . " ■ , '.. ■ 

EqnisetiteB HüiiBt^ri Gr, v. Niemberg. 

Gr. >■. Slenib. Üov. T. XVI. f. J-5h. - ■ ■ ' 
p. AbBchwind. 

Bqnisetitee arBolatna Preal. . , 

Gr. V. Steinb. Ilor. T. XXX. f. 3, ■ 

Bqniaetitea TrompiannB Heer. 

Kscber H. Votarlb. T. Vjr. f. 1, 2. 
m? Val Trompia zwiBchen Zigule Dud der Vereinigung des IrBi>7 
. BaeliB mit dfli' MclJa. ' - . 
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GjvatUtea. 

- Ptnostmltes Jaegeri Ad. Brotign. ep. 
Osmundites pectinatus Jugür. 
Pteropliyllum Jaegeii Ad. Brongo. . - 
Pterozamjl^ 'Jaegeri Bornemaon. 
Jäger PHimzeiiT. TU. f. 1, 2, 8. ' > 
Bronn Leth. 3. 'llI. 3V. T. XH. f. 1. 

Heer N. Vorarlberg T. VH. f. 7, 8. 9, 10. . ■ 

Wedel bis 0"'.4 lang. Fie(lerblüllclii;ii parallel räudig mit 
gerundeter Spitze, getrennt von einander, zart'nervig, bis 
C^jOSÖ lang, O'",00r) breit, erreichen auf beiden Seiten etWB 
50 an der Zahl. 

h Meue Welt bei Basel, iii Stuttgart 4 Exempl.- 
Pterozamites longifolins Ad. Brongn. sp. 
- Algeoites filicoides v. Schloth. . 
, Ptoropbjlliiiir Icmgilbliutn Ad. Broogn. 
BlerozatAitee lougifolins Börneaiami. 
V. Schlotlieim's Nachtr. T. IV, f. 2. . 
Jager's Pflanzenversi. T. VI. f. 8. 4. 
Fiederblättcheti viel länger als bei ronger Art, genfthet-t, ■ 
Herven parallel, z. Tli. anastomosircnd. 

h Neue Welt, m .Stuttgart 2 Exempl. , ' " 

Pterozamltes Meriani Ad, BfOn:,'n. sp. . 
Pteroplijllnni Meriani Ad. lirongn. 
Pferozamites Meriani Bornemann. 
Fiederblättchen kurz, nur 0"'.007, and gleich lang, ao 
genähert,, dass sie z. Th. übergreifen,, Herven pafallel. 

A Seuö Welt 1 Exempl. ' - , ^ 
PteropI^lias 'Hamstflri Pred, ep. 
Zunltes Muensteri Presl. 

Ptcauphyllam Uuenslori GSppert. _ "' '■■ 

Qt. V. Sternb. fl. T. XIJII. Ii 1. ^ ■ 

■ PterOz&mitea'aiwQoeaB Boiii^. 
- . Leilenhgri T. IV. S. 
JohaDniatlial bei HBIilhanten k . ' , . 
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HederD verlfiogert, mit ziemlich convergirendeu Rfin- 
deni, altemirend, sehr breit, stumpf, dreiseitig, vielnerTig. 
• h Solz a Exempl. ' 

■ ?Pterop}i7Um MOiilistaa Pml ip. 

Gp. V. Slemli. ilor. T. XIHI. f. 2. 
Bnmberg p, 

t Pterophjllum leterophjlliun Pre*l sp. 
Zamitofl hetPropbjllDB Prrsl. 
7 Plerophyllum lieleropliylium Bonicmann. 
Qr. T. Slenib, flor. T. XLHI. f. *, R " 

ZkBltM Uitau Pml.. • . 
Gr.-T. SteTqb. floc T.'XLL £ 1. 

ZunltN usütlftmaii Börnem. 
Born. lelMDk. T. IV. f. 1-6. ' 
h. Joliaonlsüisl bei Uahlbaluen. 
ZuniteB dldiotonnig Bomem. 
Lellenk, T. IV. f. 10—13. ■ . 

h, ebendaher. , , 

Zamitea ttnnlfamiB Barnem. 

Letienk. T. IV. f. 14—18. T. V. f. 1-6 npd t. 8. 
h. ebani. 

Zatnites düstatss Borneui, 
Lettenk. T. VL f. 6 fi. 
Ii. ebeiid. ■ . . - 

fijMdttw'pHUnatU Barger. 
. Bwger Cotoifg 33 II. T. 3. T. 4. ' 

h. Cubnrg. 

MooBltes TogtilMu ScUmper ap.' 
ZamitEs Teiges. Seblmper. 
Oioonllaa TogeriMiii BoiiiBniaiin.- 
Sdiinip. et Itang. T. XVUI. C I. 

i. Sidibri. ' 

/ MIlSOBlä 'BBtsnrl OOpperL. \ 
Cjet^tet alatni Bargar, 
Bergw Cobnrg; as. T. a f.-- 6, 6. ■ 
K OoburE 
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Strangerites marantacens Presl sp. 

l^arantoidea arenacea v. Joger. 

Toeniopteris Tittata rar. major Ad. Brohgn. . 

Taemöpteris ntarantacea Presl. 
' Äspiditea Schae&leri Gfippert. 

Strangerites mörantaceus Boniemann. ' 

Jager Pflanzcnverst. 2S. 37. T. 5. f. 5. 

BrODU LcUi. 1. 147, T. Xü. f. 2. 

Bronn Raibl. 140. T, IX. f. 3. 

Heer N. Vorarlberg T. VII. f. T,. 
Bläfter ziingenfiirniig, bis 0^,3 lang, ü",0() breit. Haupt, 
oarv gabelig, Seltennerven unregelmäaeiges Maschenge webe. 
h Sulz, Böhringen, Biberafeld, Ouldorf 10 EzempL 
Bie nagelftirmigen Abdrücke in der LettenkoBlengrappe 
Top Rottweil, Bulz, Heilbroan u. a. 0. aind vieltdeht Blatt- 
schuppen von Gjcadeen. ' - . 

NüsBOBia Bosardi Schimper. 
SchimpL et Uoug. T. XTIU. f. 3. . 
b. Epin«1. 

NilsBOiiia acnmiaatB Qiebel. 
Altgem. Pal&on(. 364. ' 
1 Jeanpaulja dicbotoma Unger. " 
Cycadopbjllom elegaas Bornem. 
Leltenl.. T, VI, f. 9-13. 
■ahlhaoscn bei Apolda h. . ' ' 

EUd zn den Oycadccn, bald za den Farn wndeo gafthlt: 
S«g»topJijllnm Eergeri Presl sp. 
Odontopteria cyoadeft Berser, ■ 
ZamitCB Bergeri PreaL 
Odontopteria Bergeri QSppMi.' ^ 
Seyalopbyllum Bergari Bomemum. 
Berger Coburg T. OL t 2, 3. 
Boraemann Lettenk. T. TIL f. 1—6. 
h. Coburg. 

Scjatopliylliim deutatimi Bomem. 
Lsttwik. T, VII, f. 7, a 
k HitbUMOMn. 



Digilized by Google 



Vottda Ad. BroDgn. 

Banmartige SteDgel, den AraucHrien am nächsten. Die 
Blätter ein und derselben Species verschieden geformt, bald 
Iftnger^ l>a1d kurzer. MännlicTie Blllte ovale Kätzchen, die 
Z^fen wdtscbichtig gedeckte Kegel, deren holüge Sohup- 
pen sich in 3 oder 5 Lappen an ilirem Ende theilen. 
Volteia heterophylla Ad. Brongn. 
Voltaia' brevifolia und V. ^ida Ad. Brongn. - 
Voltiiia degans Hurcbison. 

Ad. Brongn. Ann. des so. nat. -XV, T, IV. f. 17. " 

Schimp. et Moug. 25; T. VI.—XIV. 
Kutorga — Vcrhandl. der mineral. Gesellsch.jn Peters- 
burg 1844. — 16. T. I. f, 1—4. 
Bronn Leih. 3, III. 42. T. XII. f. T'-^ 
Heer N. VorarlUer;; T. VIII. f. 1 u. 2. 
Bronn Railil. 13r.. T. Vlli. f. 1—5. 
Grosae Verschiedenheit der Blätter; diese sind bald sehr 
.klein, kegeKSriuig, leicbt umgebenen, bald länger, platter, 
geradlinig. 

6 SulEbad 20, e ana Schacht 1 in JViedrichsh^l nnd 
Ton Crailsheim h Suis 8? ' - . . • , 

I ToltEla aontlfolla Ad. Brongn. 

Ann. des Bc nat. 450. T. XV. 
Schimp. «t Moug. 39, T, XV. 
; b. Snlzbad. 

Toltda Col»irg«naiö v. Scliaurotli. 
Zeitschr. ä. deiilidi. gral. Gi-scUacli. IV. S36 IT. Der Stomni ab- 
gebildet auf S. 539. 
o. Cobnrg. 
. Anutcaritea Ttmeriiigicns Bornem. 
Lelteok. 61. T. II. T. III. f. 1— a 
' h. UaUbausen. 

Amoaritw Eenperiiuuu ßöppert " 
iL Bamberg. - , ■'' 

Paliasra Brainü Endlloher. , , 
Tazodilä .UucnelerUiins Pral. / - . - 
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AlbertlÄ W. p. fiohimp. -* - 
Haidiogera Endlicher, 
dem Genas Agathas Terwandt, init vatAat eirunden, febge-^ 
stumpften- BISttern. Kldoe eirande, snimämeDgoetzfe Elte- 
chen mit ansdauernden Bracteeh besetzt; länglicher Zapl^n, 
Sameii geflügelt 

Albertla elUptica Schinip. . . 

Albertia secunda Schimp. 
Schimp. et Moug. 18. T. III. u. IV. 
Bronn Lellj. 3. III. 40. T. XIII.' f. 6"-^ 
Ftederaläiidig, mit elliplischen , selten elwas spitzigen 
Blättern in iiorizonlalen Reihen um den Äst stehend , und 
denselben mit ihrer Baais vollkommen umfhssebd. - 
6 Snizbad 1 Ez^pl. 
Albertla latifolia' Schimp.' 

CQüuighamites apj.snolepia Brann. 
Gr. V, Htcrab. Uor. T. XXSlII. f. 3. ' 
Müoster'a Bdlr. VI. 2t. T. XIII. f. 16—20. 
ji. Slrollendorf. i ■ 

• Pallwya UasMiongi v,' SdiBäT. 

V. 8diaur. RecMrci, 496. T. 1. C I. 
b. Kecoaro. ' 
I^Mbselia Schimptri Midlicher. 
Slrobilites larleirideS Schlmper. ' 
Schimp. et Uoug. 31 T. L f- 1, T.'l6. Fi;. St. 1. 
b. SnlEbtd. 

CnünglimlteB dnldiu Preel. '. >. . 

Gr. -v. Steralmv flof-, T- XXXm. f. a " ' , 

p. SbrnUendorf. . . 
' ' PfulteB BBMertlajiiiB FreeL ' - 
de. T. Sternb. flor. T. IXXin. f. 11. 
p. Scindorr. 

Hnltes mlerortachyB Pral. 

Gr. V. Slamb. flor. ZZ21IL 1. 13; sbtnd. 
Pfsltw Si^ilertuu Sehleideo. 
■ Schmid und Schlddan 60, T. 6 t 3—8.. 
e. Wogan. 

'PlBitM Brauuu (»elMl. 
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Albertia rhomboidea Schimp. 

Schimp. et Moug. 17. T. II. 
iEUniiide, fest spetelfOrmige Blätter. 
b Subsbad 1 ffinmpl. i / - 

' AJbtrtia Bratmli Sehimi). 

Soliimp. et Mong. 19. T. V, Ai - 
b. Sulzbad. : 
AlbertU apedOB» Schinip. , ' - 

Scliimp. *l Moug. T. V. B. , . 

b. Siillbad, 

TazDdlUa tenDiftallDB Presl, . l 

Gr. V. Smrnb. llor. T. XXXUI. t. i. ■ /- ■ 

p. Rcdndorl 

B. Ibmoeot^ledonep. 

Artliopliyllniii Bpwdosim Schimp. 

flcbimp. et Moug. 89^ T, XIX. .nod 3CI. ', , 

Beer H. Vorarlberg T. TUL t. 2—1. 
t. SuiiW, m. Regoledll. ' .- . . 

AtUioplqrllnBi. Btlfnlua Ad. BrongD. 
Ad. BroDga. Ann. du sc uL T. ZT. 465. T. XTIU. 
Sehlmp. et Hong. 44. T. XX. und XXO. 
Bronn teth. 3. III. 35, T. XII. f. 6. 
b. SuUbad. 

MoeggeratMa yogeaiaca Schimper sp. 

Yuccilee Togestacua und Yuccitea dnbini Sohlmp. 
Hoeggemtbia Togesiaca Bronn. 
Schimp. et Uoug. 21 und 42. T. XXI. 
h ^ImI. OnMse Aehnlichkdt hvt damit: 

Qdraplerii. df^Uta Karr M. Jahrb. t Htn. 18S8. T. xa t 1 
'. Mi 1. 
h. Hddelberg. 

.Fh^UdelpUa itrlgat^ Broun. 
Efllbl. T. TU. J. 2, 8. " 
Haibl «? 

KcUBOBtaclgrg oblonga Ad. Brongn. 

Ad. BrongD. Ann. des ». nal. T. XT. 458. p. XX. £ 8. 
Schimp. et Uong. T. XXIIL f. 3. ■ 
Bronn Leth. 3. UI. T. XU. f. 4. 
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1« ' , ' 

OonlfBren-Hülaer aus dem Sandsteine 6 von Solabftd.- 
'211 Peuce sind zu rechnen :,.ffiHEer aus e bei Bublingen ^ 
1 l&einpl. ond mächtige Summe vom Bmaw bei StattsaH in , 
n 1 Exempl. : ; , . 

-:Mi«Mt«ohji «Tiiiiaric» schiiop. — 

■ Scbimp. et Moug, T> XXIII. f. 3, b, 

.-FalMatrria rmnluiH M Brongn.. ■ • " 

- . Ad. änntgn. Ann; dea sc' n«t T. XV. 4BB. pl. XX - 
' ■ Sdiimp. et Uimg, T. 3CXIIL f. 3. ■ 

6. Sulilwd. : DitKT Alt tebr liske >t«hti' - 

- ' PaluozjTii MUsteiiFrML' 

■ " Gr. V. aternü, äorl t,.llX.-K 10; ij. -. . ' -■ 
|t,' Banib«rg. 

ConWlsritM-eredB *A Bnjngn, ., 
- Ci)B<ra3Ui«ea Diil«w 'Ad. BröBgn.. 
' Ad. BroiV>-.ABnj de> V.'iM(. T. XV, pj. XIX, - ■ 
■Sdiinii»: «Bongr. sa t, XXIV, ixv, XXVI ■ 
Bronii lillt. 3. Hr. 3& T. XII. r. 9. 
h. JaogUOi bei Itablhaunn im Ktsaea. ' . 

^«Iderä aattgia Preil. 
. .' Cfr. V. StMnÜ flori T. XXXIU. r. 5, -la 
" : . B^n LeUi. i. ÜL Sft.T. XIV. S. i. 
p. htindarC ■ ■ : - ' ... 

■ FslKftBltM EApemu Bornem.' 
.j Lettolk. T. ßc- f."i: 

k UBldbMiMn ln-1?llariilg«^.' 
lÖ^i^Md» atrateilfl Qf.'t. Mflnster. 
-ZdtH!lir...(l. dentMiii, grdk Qe». II, 1850. :!I74 T. nnd' IV. 18KI. 
■ IM. T. vin., . 

ZdtBchr^ lllr die gtummt. Nntorw. in Halle 1853 nuf T Vlll 
Th. ^eker; Zeifichr, fflr äie gfs, Naitii-v. i,^ Halle 1863 1 ff 
■T. t uüd 1, wdiC dieser Marae ,len Pinta lunäclot den 
: .Ijwpodtaeeen an; Corda sdilng fiir .je .ie« N.men Ptairo- 
■ rgr. 1. c, 3*. 
'».*•■ ■ '", - - 

C. .]H$«^ledo»B. ' 

. ' .SdimM aiid Sdiltiden T. -V. f. iü—ll, 
yilheril. IWierhllek ■hWiAi'mn. - .■ , ' ' 4 'S 
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AmorphozS» Blainv. . 

' In den Mergeln k 'btä. Oannetatt find«i aich Voäneeelt'. 
Jileine Schwämme, -welebe nicht -nfiber 'bestUninbar idiid. 
Der eioe erinnert an . . ' ■ _ 

. Anoipltospoiigia. Faiin4elü (i'Orbigny. 
,' Achilleuin iiolyiiioiphuiii v, Klipstein. 

„ nigosmii Gr. v. Münster. . . 

V. Klipsfein 81. Cassian 281. T. XIX f. S. , ' . 

Gr. v. MUDster St. Caseian 22. T.' 1. f. 3. 
d'Ojbtgüj' Prodr. 210. 
iler andere an ' / - ■ 

'AntaiilioBpongia XUpsteiiiü d'Orbign. ^ , 
Achillenm poraceum r. Klipstein. 
V. Klipslein Sl. Cassian 281. T. XIX. f. . ■ 

. ' 'fi'Orhi-nr Prndv. 2111. ' ■ " . ' ' 

Endolepis i^IcL-aiit .■-[■iiienii.r!. 

8i:limi.! Liiiil Sdikiii. Tj. iü. 7i, T. VI. f. 23, 24, 26, 17, 
.Bronn Leih. a. III. T. XHi. f. fi. 
" (f. 3ens. 

EniolepiB emnmDnia Scnltiiutii. . ' . 

. ■ flehniid nnd Schleid. 72. T. 6. f. 25, 26, 23. \ \, 

rf. V/agaa. . 

DtJOITIoi JeDUUe SohleldeD. 
■ ; Jahri». f. Min. 1853. 28. . 

' prTOxjloi Eenperlnnimi Endl. . - 

Q? Adaladorf bei ErJangeii. 
1 In e bei Lnnerüie (Reha invil lere). 
AmorpliDspODgia tnasica Micbeiin sp. 
" - - S(«ngi!i Inasim Jlichelin. 
■ - Amorpliospuügm IriBBica fi Orbigny. 

Michelin — Icun, zoophyt. ii. T. 3. f. 3. 
AufBitieDii. iD uD(ÖTmlicher Uasae aiisgebraiteC, mit. gtit»^ oder 
kteinerD, DDslcich verthcUteo itiaiilCDiBmiigCB LOcbem badtki; gebSrt - 
nub Be^riob vielldcht nt- den UuamiueogewCiteD Onenidinm-jüUn. 
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Rhlzocoralllam Jenense Zenker. 
Spongites Rhizocorallmm Geiiiitz. 
Schinid uud Sdikidfn T. IV. f. 9. > ■ 

Geinitz Verstemeriingsk. (i95. T. 25. f. 21.- " 
Bronn Leth. 3. III. 44. T. Xili. f. 7. 
Sclillogenartig gebogene, am Hände zugerondete, nach 
tnaen dtlnner werdende, Bieb dm-clikrenzende Watete.- Ober- 
fläche netzfariuig, mif Streifen aberzogen, die engern 
.niid weitern, tiefem nnd flachern Uasdien zusammenstoesen. 
Das. Innere, zeigt keine Stiuktar, 

Bei den schwäbischen Schwämmen ist das Nelf^webe 
wenig deutlii^h. 

In forlaotzi-^udcn bL'liicliteti luil Kiicnrnten in den obej-n 
Lflgen des \V^lkiiiliu.lNs U-i Diwkslielni , EdeJüngen n. a. O. 

Im Sütilltiale bei Jena lindet es sieb zwiäclien H Dolomit- 
schichffn im-obem bnnten finndsleme. ■ _ 

Rhizopoda Dnj. - 

In den Honifileinen ' in d bei- Werthenn und Sellingeii 
anweit Karlsruhe fhiden sich ausgezeichnete bis jetzt nnbe- 
summte £ oraiii im tei-en- (i^ammlurig der polytech machen 

Schule IM kaiisrubc. ! 

Ob hierher die ISiimiiniliiion uhnlicho KOrper gehOren. 
welche sieb in c bei Ihirgou nml hiedereschach stellenweise 
diciit zusnmmengedrungt Imden. vullkonunen luisenlümiig von 
Ö'",UU4 bis 0"'.012 Dureliniesser sind, läast sicli nicht nach- 
weisen, da die Doloniil-bteiiikente weder beim Anschleilen 

Scjplua KomiiienslB Bcyr]i:Ii. 

Bcvdcli Coralien 217. 
Von unregelmassiger cvlinclriscber Farm. 0~üa6 — Ü"Ü13 dick. Us 
ty.Ü3ä lang: d«r centrale Cansl liat an der JlUudung etwa die Weile 
TOn 7] des Durclimesscrs, verengt sich aber iiacli innen. si> dass er an 
den dickaien. nnlie nn der Baeis abgebroubeueu Slucken niclit über 2 bis 
i Uillirqeler ireiE i«t. Du Faaei^ewebe des Srbwainiiis lat locker und 
Eiemlfeh gnui; es atSül unr^lmisiie .dls- ganu.Uuie.- « Kimm bei 
BeatliM, >U Slrfokem In JSwfp vorkommand (B«frieli> 



noch beim Poliren organische Struktur zeigen, der Form nach 
konnten es auch Oibltulittin sein. In v, Alberti Tr. p. 53 
ist diese Versteinening als 

NmnmiüiteB AltliaiiBii r. AU». , - 

- Burgeflthrt — 30 Ezcmpl. ■ ' 

d'ArChiac (funn. trias. p. 116) ht\t diaeeq fQr Ladm 
Dat., womit ich nkiht Unverstanden' bin,' da^-dtew iV>Tin 
ein^n constanten Charakter hat. 

Polyp! Lam. ' 

Cerloporen, weite Strecken im dolomi tischen U^el des 
' Wellonkalka tinnebnyend, z. Th. ganze' Schieb te.n erfüllend. 
' Aeeßge 6tö4ikG oder Uebetrindupgen blldeodf in Brannspath 

. 1 XonOlnUb, trUsb« panker. 
. HonlliTiütU IriMfn ^e^eb. -. ' ■ ,. ' ■ . ' 

- EWtonlogr. I. 30e.T. >6. f. 8, 7', *. 

T. Sütiaaroüi, ditaonstbeilcht Xrn. 16E6. t. .1. 8, . 

.wnlinclieinlitb synODjni mit , ' ' ■ ' 

WoiiUivRl'liB Mpilate'Or. V. UBmter. , .. 

Gr. V, Mürsi 8t CMsiaji T. 11 f. G. "\ 
. Beyricli CoralUn 216. ' . 

Der leligeiiannt« bettbreibt «ie Algen i1 erm o eae n : „Sie liat eln«n 
fliehen, aar in der - Uleu^Tertienen Kelcli ohne Coluinflla. Von den 
Lanullen sind- die vier er^än Kreise regelmassig Dusgsüililet, der filnflp , 
.nur nnvoltetttniiig, die 34 Lamellen' der drei ersten Krctec fast gtetcii 
slRrk entwickelt, Irelen bis nnhe on den Kaiid der centraien Verliefung, ■ 
■ die des vierten Kreiaea übersclireiien kaum die Milte iwiKhen Rand und 
Cenirnm. In t bei Labend nnd lliknlscliaiz in Oberschlesien, an letl- 
terem Orle als hänfiger Begleiter der Tertbrntiiia deeurlalo." 

Vtuunnutraea Silesiaca BFvriQb. 

Beyr. Corallen 217. 
Bealelit auB fast ebenen, ilüiiueii, i\\Kr eitiaiider liegeirden ScIiichteM, 
die darcb nnrrgelinlUBige Lllckeiirüume gesell! eil i'n werden. Die Kelche 
•Ind sehr klein, eine Coluntella le( niebt vorbanden. Dje Lamellen aini' 
ToU gleieber Slärke. f MiknlscbUtz (Beyrich). ' ' .- - ' 

iniunnutraea Bolognae v. Schanrotli. 
V. Schaurotb Kril. Verl. 6. T. 1. r, 1. . ~ 

.gl)it. folgende InagiM«: ,StODk masal^, nsunnieng;eBeUI, pUltCDfttnn^F 
•tugabrrilel, init idäntleb ebtaer. Oberfliebe. ' JMe teüat btdcoken dScMü ' 
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uuj);t^»'aiidt!lr. Die ZelliiLibildmi^ ist iii<:lil deiitüdi 211 er: 
kennen, wohl sind es über einzelne Zellenscliichten. Erin- 
nert an die Cei-ioporen in) bitiuiien Jura. 

In c Ton Ettthonberg, Fiscittmch, HanazcU 5'Exeai|d. 

in iler Eiiirt'inuiig vou etwa 3 Uiliimelern von ihrem Uillrliiiuible uli- 
geniesei']]^ ein<l dentlkb elugeseiikt, obue Regulmäesigkelt in ilir«r gpgeii- 
seiligpii Siellung, nor Bellen in einer geraden (tislilnng an einaniler ge- 
ivih!. Die Slemlemelleii, deren auf der Oberfläche gvgea 18 deni 
MilHlituii;;!« oi[ier Zeile ziilnnftn, sind oten und an der Seite geUörat,- 
dnctli Hiilki-lieii vertiiuidi'n cniii ■.(■(/pii oiiue lJulerbreclinog' in gendof 
u-lci- ^'L')jri>cljtiLt^i' Linie 'Uli ulnar '/.eUe in üie andere fort, ohne dBM »a 
der ÜbGrilache eine Sglie idewand !,ii bemerken iat." 

In (. Recoaro. 
niamnurtraeii HaTSScbiBi v. Schanr, 
V. acboiir. Kril. Ver;. 6. T. 1. f. 2. 

V. ScbnuroLb steHt die Utiglichlieit auf, dasa lie nur ein difi'cb Vw 
nillerUTig entaleUtre Individuum vuii Tbaniii. Bolagaae aeij elwil^ 

PrioaaBtraea polygonalis Miclielin tp. 

Aatraea polygnnalia MIcbelin. 
Priohaslraea polygonalia d'OrWgny. 
■ Micli. tarn. 13. T. 8. /. 1. ' - ' ' 

d'Orbigny Prodr. p. 1*8, 
L'uregeluiäaaig winklige, nugletche Sterne, ohne Ax& AnagezeifhiiM 
durch (lie Tiefe der Alveolen', derea Form kleinen geilreir(eii , unregel- 
missig vieleckigen- Bnaaltsinlen gleicht. ' - 

c. LnnevUle. Erinnert an TbamnaitFBC* Uaiuchini niul Uiumn. Uu-. 
lognae. • - . _ 

' IkTDBitu AnUsot NiebeUn ap. ■ . 
\. Slylina Änhfacl Hicbelio. 

.FavoaitCB Areliiaei d'Orbiguy. ' , 

. Hiphelin Itou. 13. 347. T. 3. r. 7r-* ' '■ - ■ 
. d'OitigOy PnKirl 178. - 
. Hit ai(i Bunde geübneller lIäDdilng,'iu)d di«er{prenden, geraden ode<- 
gebrümmtea, gCiiilierlen anä mit geetniflcD Rippen «eradieneu Bühren, Iht 
uendardi von dnaodar gleich entArnten Lamellen bilaclwlfllrifltg' vertuadeu. 
t, Magiilire bei Luneville. ' '' 

(SmÜUB BtotiMTleisia Bcbanr. - - 

v: Sclia&r. Sitiuugsber.'XVlI. 1855. 409. Tab. 1. f. e.- 
ITiiregelniäaHg knollig, Zclleu pelygTjnal, der Höhe nach dureh d^nue 

I Iii' f. .bd Reeoaru. , ' ; . . . / 
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L Echuudea. • ~ 

Cidaris grandaeva Oolil). 

Pdimjii iiiui Schleiden T. IV. f. C>. 
(^iiuiislcdts I'elrer, i'. 48. I. Xi. 37. 
V. tichiiuvoth Kril. \t:rz. T. I. f. (i. 

banze Exemplare wurden noch nicht gefuuden, dag^mi 
ft)nd lüti deutliohe Urnnsse des Körpon, viele' Tfifelohen, 
Btecheln und 2 Zahne vom Eatiapparat. Qn«istedt beaftet 
auch die Balken von letzleräni. Quenat Petref. T. 48. f. 
35 und 88. ' ■ . ■ 

Die Täfelclien aiüd Uein, von 0<°,008 iäe Q'^^t .laag^ 
O^iOOB— (P,00t breit, -der Gelenkfcopf der Warae ein 
ziemiiL-li grosses Lieh und iim dieses etwa 20 erhabene 
bti-uhleii. Die glulle &L-liüii)e hat, fiiiu langgezogene ellip- 
lische Forui, die tlbrigc kleine Flüche ist mit flachen Knöt- 
chüiL bt'Hclzt. Die KfiiLhclii hhx] selir scliluiik. (lr::lirund, 
iiulfii U"'.üü'2 dick, oben ^[.iiy. /iiianfi'mi. Iil^ 0'".04r) lang. 
guiiK ohne AnscliwclluDg. M^lir lein liLnKi- scs'i-C'i'i' Üer coni- 
sche Geleiikkopf des Stiichels hat zu nntorKt einen schmalen 
Reil, nift lileiuen Kerben wie der Gelenkkopi der Warze. 

Die Zahne von BUblUigeu und dem Schachle.lan Fn6- 
dridishall sind s^lilank mit einer von der Spitze berab^ 
setzenden, erlmheiien Wulst; O'^.CKEi'breit, 0°',OI lang, i 

Reste von diesem Cidaris: c Horgen, Rflthenberg 8 8t; 
e Fltitzlirigen, Tullau; SrJiach(e voii Friedricbshalt 15 St, / 
. Sahwenningeu 2 Stücke. 

.Auwer dl«Mr erwaliDt er uedi du . 
. ■(aMetB«8?. tpiMtaM T. -Scbaur. 

V. ScliQQr. Eril. Verz. 6, 
Der NuUipora anniÜBls ScballiKutl verwandt; ebend. 
Ob die.Siutla sazoniM v..QaenBtedL 
V, QnBiut. Petref.'6Ö..T..68. f. M. " 
vDu Uerschlebeo bei Hslberstodt dem KeDpermetEcl, der hiti jiulei; der 
kreide Bnslelit. oder divwr leiikrn angehöre. i«t iloc]! EWtiMbaCt. . - 



'(SÄma snbind«» H: V. M«;er. . . 
Mäontogr. 1. 1881. 276. T. 82., f' 27. , 
Giebel Lieskau T. II: f. 11;? 
Die SCachdii sind dicker, kolt^r.-^ (l'^ *<>ri dgi'aiid- 
aeva; die ÄnsciiTrellnugen, .die sich flberdiess- an diesen 
zeigen, unteraeheiden sie weeentlich von deneu der C. 
grandaevu. 

Von e bei TuUau 1 Stachel. 

Im Miischelkalke vom Annaber^e in Olierscbiesieu fand 
icb zwei vci-tiiinriene Tafelchen von Ciriuris. Diesü sind 
etwu zweiniul si> lang als breit; Gelenkkopf ivenigtu' tii'babeu 
als bei C, grandiievB. Strahlen uui dtneelben nicht erkenn- 
bar. ScheilM J&st lireisnind. Der gtössei-e Theil der-FJAobe 
Tfttelchen ist mit lUnregbYniOuigen und fi^hem Kii&büieR 
Kl»'bri C -grandaera besetzt. Bfese TSfdcheii scheinen der 
Cldaris ' lanoeolata v, Schaurolh. 
■ . ■- V. Sdniärolh Kril. Verz. JI. T. I, f. T 
den Stachel« T. I. f. 1^-"* unzagebüreu, welclie 0'",0:^ bis 
0'",085 Isng, zniiäcIisE den Gelenkküpfen waleig sind, dann 
aber einen elliptischen Qnerschnitt annehmen. Die-kotbigen' 
ätacbeln sind mit ecliarfen Körnern Ijesetzt, die den .^ftnaen 
Körper bedecken, c llecoaro. ' . - ,. ■ . 

2. Ciinoidea. : • 

EnorimiB lüüformis Lam. - ' , . 

Vorticella intnlaris Esper. ' ' . ' ' - " 

Isis Eticrlnus Linn. " " ' - ^ ' 

Encrinites' moniliformis Miller. ■ ' ' 

- - Von den Tielen Abbildungen und Citaten, welcW in. 

■ 1 CiiUri« tMamrersft H. v. llej'er. 

Puläonlaer. I. 1Ö51. 276, T. 32. /. 28, 29 , 30. 

V. Scliaiiiotl. Kril. Veri. 13. T. 1. f. Ö— 
von UikulscLütz tu OUeraclilesieii und iitcoato in r. Slacbelu mit seil- 
tiebea jloniälinliclien Forlsäticii maiiiiigral Mg geelsllel. Cidai ia spiuulos» 
v<m Klipat. r. XTfll. C 10. und Cidnrla bispioOM von KlipBt, T. XVUl 
t 12' tpn St. Cauiui schdneB «uii^ r^nobied«!! la telnf 
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Broim's Letli. '3. III;; 4b - 'eAT,' Aeisaig . HriamAteäg^tellt ' 
,rind, nur: ■ ^ : ' . . 

■ V. Schlotheini's Nuclitr. T. XXUI. ■ ' . ; 

Goldftrss petr. geim. 1. 177 ff.T. LUI. /. 8. T. UV. 
OeiDitB Teratein. HU. T. 54. f. 1—10. 
Qiienstedt'B Pciref. fjl4. T. 54. f. 1-10. 
Bronn Lcth. 3. III. 45. T. XI. f. l""'- 
Bejridi Ciiiiüid. L T. I. f. 1^12. 
Krone mit 10 Armen und sweizeiligen Anogliedem. 
Einselme Qliedatacke aua' b Ton LimeBlumseu (Nieder' 
rhdB], Tide OliedsUteks in c von sehr kleineiii-IhtrdiincBser 
TOn Rothenberg; In der Sttinmbing< viele - zam ttitSt v<Al-. 
ständige EronensfUdte, viele Eel<^, WurMlat^eke «tc. .tqii - 
Tutlau bei Hvll, Galsräuhle bei eraiMidtn, EKtlülingeii, Mßii, 
bsxb bd Villingeu, aus den Schächte» von' Friedridishall, 
von Erkerode aus e. 

Nicht sdteii rei-ätiderl; sich diu Cylliidorforoi des Obern 
Stengels in -diie gerundet 5seitige, aber nie bilden sich die' 
£eken des Pentagons zu bestimuiteo Kanten ans. 

V. airombeck — Paläontoj^r. IV. 169, T. XXXI. gibt 
die Beschreibung und Abbildung einer Reiht; von Missbil- 
' düngen des Encriii. liliirormis, wozu er das Qenus Chdo- 
criRns Ton U. y. Mejer, welches mi dn^ Radius mehr als 
' 2 AriAe, am ganaen Kel«hB däfasr'&ber 10 Arme ftlbVt, den - 
EnöHnns pentactinus 'BionVs, Chelocrinus pentadinns H. 
r. Heyer, det'S Us 4 Arme am Keldie hat, und' den En- 
lirinns ächlothdmii Quensti, bei 4em sich 5 abwedisdnde 
. Arme nochmals spalten, so dasa IK erschdnen, rechnd. ' 

1^ ilcyricli atelll ausser ilrm KiiL-riiiiia liJiilbimli die DiditelieBdtin 
ArfBiinuf; ^ ; ■ . 

. Encrüma Canuülii Beyricli. 

- Beyridi Crinoid. 18&7, 'i: 1. f. 14. - - 
Üie StCAgelglieder j^leicbeu ileata dea Encrinul lilüromiie, der Kelcli 
' dag«^ iat roii lireiterer, lUclierer Form, tla hti dem letilHeDauuteii. 
-Uh 30 Arme «fnd vou gleictier Borm uud gMchem Hau. Auch dudurcli 
wciclil die Form voa Eiicriniis IllilCormii.ab, äaW dio 'itiasUtttaagiB^lis 



' KöcJiiin-Scbluiiibcrger — Bullet, de lu boc. göol. de Fr. 
V" 8er. T. XII. 1835. — sagt in der Anmerkung p. 1052, 



to'.vaAlkntejii-aiM«r iM grOM^,' 41« ISokUcUluiini tat der M«iwi!- 
nieiic de« Ann* Vnnger MRallend,' die Seil«sflicbs d«r Am« brdt und 
dndi »tüneiliiDeod ^charfs- Kanten von der AnsaenHite geichietleu dud,' 
'.la C. bei Raderadoif. -■, ' 

. . ' Sneriiina Sehlothaimji r. (jucnsiedi. .- . , 

, -1 . CbekwriDDs Sek l<jt beim ii H. t. Uejor. - . - ' : ' . .r * ' 
Encriuue penlactinus Bronu. ■ 
ChelocrinuB pentocliiius 1!. v. Mej-er. 

QuensMdt in WieBriiÄnu e Arcli. 1835.. II. p, 223. T. IV. f. 1. 

H. V. Meyer — Museum Sfiikenberg II. 262. T. XVI, f. 9: 

Bronn Lelii. 3. III. 48, T. XIII' f. 1, 3. 

Dniiker Palüoiilugr. 267. T, 31. f. 2. 

V. ,Scliniii-uth Krit. Vera. 7. T. 1. f. 3-' 

genndelea Knoten. Kraue 20arn>ig. Beyriuli sagt: „Dass bei der Ki-uue 
di» onirnietriKlie' rheiluug der Radien lu ü Ai id^d nur eine monströse 
' Min' kSnil«, M^lir.. Umdrü« ist aber nur ün^ Auftreten der tertiären, 
nldit dag der. wenDdacen lUdialglieder, welche vollkommen regelmäsBig 
. aiisgebUdet lind. Hau erhält, ivenn mai] i^ich die tmlären Kaüliilgliedei- 
forldenkl, eine Krone mit i Armen in jedem Radius, wie sie bei dein 
Eucrinns CsriiBilii im gnaien Umfange der Krone okne irgend eine uloli- 
■ »atme Stonlng Tbriihnden sind. Vau dieser Art itiilersclieidet aicU En 
crinnB ScbloUicimii bauplsächlieb durrlt die Aiine, welche denen des 
Encrinns liliilbnnis äbnlicber gebaut eiod, aicli aber ancli von dieson. 
DOcb gut durch die apitzeren Winkel der Zickzaeklinien , oder die grW- . 
ZtiacharfangstUelien der verkUralcn Annglieder unteraehcideirj' -,7 
In t. bei Göttingen, Jena, Qebliardsbergen bei Woirenbüttcl. . . 

Bnoriiu BraÜü Ovtrwe^. . . - 

Beyrich CVihoid. 3S ff, T. -Il, 
Zeiehnet ilch vor Encrtnna liltUbroda •üDWIeud ' dnrdi .dleJjige und 
GrOesa der aosaera B«Ballglieder Ma, dt«. In aebrüger Richtung;- -vpm 
Stengel anCBteigen, Dad-dasa die Anna, dio lieb «aJUieh niobl fi»t au 
einander fügen konnten, mir miTirilkiMaBWD iwelidUg gtorditete OKeder 
beailien.. Die Stengel aind unttntuwlieldbar.- , ■ ^ ■ 

c. Rüdandorf. v 
Ana der VerghichaDg des Kncrio. lililfermla, -K. JSeblbUMM^ 
BrahlH and E. Carnallii geht Jedenralli hervor,- daaa rie alle Einer Stpp- 
Mbaft Bagehören, and ^«ag ea schwer Ist, ate In eigeM AtteB au trtaD«D. ' 
Den Cetaüiocrinu« dIglUlua H. v. Ueyit .' . ■ 

. falloulogr. L T. X»X1L f. 2, 3- . ' ■ ,, 
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' Aase der EDcrinitee Hliifbrmls von St. . Cassian , wie ihu Gr. 
. y._MaD8ter Beilr. IV. 52 T. V. f., 1—8 abbildet, wesentlicL 



'hUtBtyrIcli 1. c 15. Sür den Jagend iiiBlBnil eiota Encrinn»,' bei «'elchem 
■lijb die Gliederung des Kelcha und seine Abgrcazang vom Stengel nodi 
nlelit dnillich BiugeUldet hat. Ebenso iat er der Ansicht, daaa Helomniu 
trlMiana v. Schanr. — Sitiungsber. ZTII. ISSS. T. 1. t.i. — kleine cylia- 
driicbel^onneD von etwa i HUliuelerDBiobiDeHec, welche an ihrer Peri- 
jdierle dnrch höbe nellcnlörmig gelxtgeiie Linien der I jinge nach in dnielne 
an Höhe Ihren DorchmeaBer nicht errdchende Glieder gelbeilt eraclieinen, 
eher da« Ansehen eines Wurielstücks , als eines KroHDfpsgtneaU baten. 
t. Recoara 

Von Encrin. lilliformis seheint 
Enerinns tculeatiii H. y. Keyer. 

Palfionb^r. I. 1861. m T. 37. f. 1. 
, Beyrich 1. e. 38. T. 1. f. 16"- 
wtMebieden lU Win. Die Arme desaelbea uul«^eiden sich von dcnru 
des EnCrin. lillirorniig thells Sureh die etructor, .indem alle Glieder vom 
erslrn an mit starken, aufwKM» an HGbe and Scbürfe tanehmsuden 
' Dornen Ivsctzi sind, tb^l« dacdi die geringere allerairende Terkfiranng 

Encrinas gracilis v. lti]Fli. 

ralaoiitugr. i. 'JUti. T. 32. f. 4—7 und T. ÖL f.. B, lä. 

Bronn Lclb. 3. Ul. 40. T. XIIH. f. 2. 

Beyrich Crinoid. 42. T. 1. f. IS'-,'- 
. Arme einzellig. Beeben hervortretend, 'S!« unten fUdlatien kegelr 
förmig. Die untern Basajglieder nagewühnlicfa gross, -mit safgericlil^r 
Stellung. 

In f. bei K™pi,i,. in (IbiTfdilrsiPii , im Norden Hnries an der Süd- 

Encrinns radjatns v. .SulmuKUlu 

il. V, Mevti-, PiilHOutngr. 1. 269. T. 31. 1 17 • 19 u. 2S4. T. ai. t l'i. 
r. SciiDiiroth, Kril. Veri. 8.-'l'. 1. f. i—- ■ ' - 

Ki-onc unbekannt. UliciiEiiiciie meaeen tivi. 4— G Mlllini. Unrvhqjesser 
kaum 1 lliiiim. in der llühc. Die GelpokflBchc ist mit. 30—40 radialen 
Leialdien verziert, von n'Fle!]en sicii einige gegen die Peripherie hin thei-. 
len, wahrend Ginige andere klirzere durch Zwiscbenlhelliuig dld Zahl 
derselben vermehren: gegen den engen runden Nflliriiogskfloal Wn Wwden 
die Leistehi^n schwächer und enden dergestalt, dass sie eine fSnfblütirife 
.Figur I1DI den Ransl undeutlich erkeunen lassen'. 
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von dem von tioldluss ubgebildetBii versiliieduii sei, was ■ - 
uuch BD der Abbildung in Qiienstedt'a Petref. T. 54. f. 11 
lind 12, elwQso an den Exemplaren meiaer Sammkipg von 
. St Oassian eräcbtlich iat . . - = ' 

Von den in Schwaben vorkom in enden Crioo/den sekbael ' 
sidi nur uoeh aus 

BntroehDs dubins Goldf. sp, 
Pentacrinites vulgaris v, Schlotli, 
Pcntacriiiitea dubina Goldf. 

Ciielocrinus aciititngulus H. v. Meyer. . ■ ' ■ ■ 
EntrocliuB dubius Beyricli. . ' ■. ' 

Goldf. Petref. gerui. T. 53. f. 6. 

,H. V. Meyer Palaontogr. I. 172. T. XXXIL f. 17— 28. ' 

T. xxxr. f. 14. " ■ ■ . - . 

Quenstedfs Petref. T. 58. f. ^. 
T. 3chauroth ECriL, Vera. 9. T. 1. f. B., 
Krone tinbekannt, Es nmgebefn Cirren-Wirtel dn aUr , 
- inählig . giOssei' werdenifen Bntfernangen deu- Stengel^ der ■ 
uifVerändert einen fQnraeitig sl er n förmigen oder prisnmtisa]>eii 
ümrias behält^ mit fein blättriger Zeiclniiitig au( aUeit Gelanlc- 
üfichen. Auag^icbnet findet er sich im Welleiikalke rwi, - ' ' 
'-Edel&ngen niit Eiicrinitengliedcrn und Rhizocorallium JeDeose 
is den obersten Schicliten mit Myophona orbtouläris. < „ . ' 

3. Aateridea. 

Äspidnra Agass. ' ■ . ' . 

Aspidura scutellaU lilumenbach sp. . - . - - 

-AsteriUs scutellatus Blui^ienbach. - ' , 

Aeteriacites eremita.' V. Scbiotheim^ 

Ophinra loiicat» Ooldf. 

t btradui .SlkfiHlt t: Qoenricdt. - 
. ^ <lR«nat. VIcgnna'a'B Aich. lau. IL T. IV. f. 3.- 
gAOn ebmn grÜHtni ^urinlieo aa, ^ Dte Baei^päee ilnd. den Siaugelo . 
^CB Ener^. gnlanlo«!!!. TOS SL CkHian vtr^doUittr, lind aber nlaU . 
-ickSmelt 

A 'ObfrKhIaicii. 



Digilized t)y CoOgk 



Bluiiieubttdi Archiiwl. (eil. I. 24. T.^a. F. 10- ■ - 

Goldf. Petr. gei m. T. 63. ! . . : - , . 

' Schmid-unä Sohleiden 44. T. 4. f. 7. . . ; 

Qiienstedt'fl Petref. T. 51. .f. 17, 18. ' - T - 

■ ■' ' Brom Leih. S. IIL T. XI. f. 23. ■ 
Auf der BRUchBCite 'umgeben 10 lauEettfOrniige tBM- 
clfeii den Hund und eben solche bedecken die ganze Fläche.' 
Auf dem Rücken ein sechsseiliger Centraischild, um den- 
ein Kreis von 5 kleinen und ein zweiter von 10 gröa- 
sern Tfi reichen. Arme lanzetllürmig , kura, dick, wie auf 
der Bauclieeite ron lanzettRirmigen Täfelcht^n besetzt. Durcli- 
mesfit;r durch die Arme bis 0"',012, davon auf den Ceii- 
trHisdiiki. .■ ■ , ■ • ■■ ■- 

Iii r }.nnU'ii bei Roltn-eil, Harbach bei V'illingeit iS, , 
f bei Schwenningen .1 Exemplar. . . 

Aqddnni LuSmi t. ^ageI]Ow. 
■ ■ Palilontogr; L T.-l fV l»-*- " ' " ' , ^ . 

- ist von voriger Art durdi die viel sohlankern und ISn- 
gern Arme, imd auch in Gestalt und Bildung der RUcken- 
' Scheibe verschiede». Der Mittetptuikt bildet ein fünfeckiges 
Schildchen von fCinf andern Fünfecken in Form einer Rosette . 
(imgeben. Vielleicht gehört ein Arm von Uarbach bei Vil- 
lingen hierher, ' - :-. .. , 
Flenraster obtnaa Goldf. sp. ' . * . 

Asteiias obtusu Ooldf. ■ .. ." 

Pleuraster Agässiz. ; ~ ■ , . 

■ AorDini prlaCa Or. V. HüiiBler «p. ' ■ * ' . . 

Opliinra-idBai Gr, r. HQnaler. " ' ■ ■ "' '-' 

AÄranrii IgMili. , . ' - 
."■ ■ Gstdr. .petr. gern), T. 61. f. ({, ' , ' .■ 

■ Brtinn LetL. 3.-IIL T. XHI'. I. 6 n, U.' , ' ' ~ ; 
Arme t^elrADd;, g&itnuntiitaü^^ knti iiaA «iflnyrcfarl..' iki 
IIÄiiEliMte d(q>|Ndt »o'lang ^Ig'bieit, und «n den Adlcnilfidtni ■ 
ffetngCB. Kldne* Xmlakeiu. rilicn ndlieiwelM :au -den - Seitenishlldwni 
Ani t .bei Laideek. Acronra Agagslill MBuler Udti-. t. T. 11.. f. 3' sml 
-AslerindlM oi>1iiuni«'5cbl. (Opliiuni SeUodieimii .Hiill.) <lnd vielkielit*, 
mir ilureli'lli»!] Urlmllungiuiglniid veracliiedva. . ^ , 



AaleriitB cilieia v. Queiiatedt. '■ -r . ■ 

. Goldf. petr. geriH. T. LSin. f. 3; . - . 

QneuBt. Petref.. 596. T. Bl f. 23, 24. 
NftC,b,T- Denstedt ist dieser Seestern mit zarte^ Hasren 
bedeckt, di^ Unteredte der Arme brdt und .ti^f gefiir^t; ' 
di6 RaiidpkttflQ iieb«i den Far^n sind .ttüt Stacheln ^bc^ ■■ 
' ■ GfliBfc ' i^e&en deli Rftndplattea 2.R6ibw fiebfeneti, nddie . 
die stirhckg:e»:^enen TraitakelD deckten. Die iE^lRHQii'ii^ev ' ~ 
den Furchen bilden nur an den SpitsGn der -Arme: deit &us^.' 
eern Rand, bald stellen sich etwas bldnB^e Sauaiplatten ein, " ' 
die sich in den Winkeln der Arnle Tei^Osserti ' und 
Reihen vermehren. Das zwischen den. Armen Bqage^MuinlV 
Getfifel gibt der Centraischeibe bedeutenden Zun«el]^ x. _ 

Ästerias Weissntanni Gr. v. MUnster, ' : ■ 

Gr. V, Munster Beitr. VI. T. 2 f. 4. ■■ ■ '' ' , 

könnte als ein Exemplar derselben .'Art gedacbt Verden,'^- 
woran die Haare, noch, dnrolians erhalten ^nd die FteUen' 
damjt bedeckt sind. ' -, ^_ .■ 

' - - e Hart>Biih bei .Villingen , Tiillwi, WollmershatAen — ' 
,. .3 BmchstQcke. , - , 

■ Serpnlaeeae Sow. . " 

: Serpnla TKlrata Göldf. • „' " " 

-' " SidrArbls'TalTata Bergor. 

Goldf. pelr. germ. LXVII. f. 4. 
. ' -Glatt? Spirale mit zwei plötzlich verdickten Windungen^ 
Zwdfe Hindling von der ersten bedeckt. Mündnng schief 
abgeschoitten^i paeh-obän g^ehtefc. ' ' 
. «RMhräbeo^l, .eSäbAcbte,TOHriiedridisIial12'E:semp1. 
Sezpnla seipentliia Scbmid und-Sohldderf^ ., -i 

Schni. und Schleid. 38. T. IV.;!". 1' - ' - 
Serpula socialia Goldf. Alb. Tr. 57,''9fi 
I Wenig verschieden von 
Serpula eocialis Goldf. 
Peer. germ. LXIX. f..l2»-'',; . ' 
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welche GoWfuss nus Uebergangskalk, Uitturem Oolit, Wulk 
erde und GrtlnBnnd citirt. Die Idngen, gblten, bald ein 
sein, !ial(1 in IKtscIieln-stehenden, bald dickem, baM dün- 
nem, mehr oder minder gewuhdeben ^faien, haben bald . 
dhe gleiche Dicke, buhl enden sja m^^oder mioder koI.ben^ " 
RtnniKi d. h. sie Terdicken rieh nach unten. 

eBClbenbei^ 1, e punningefi, BoUwdl, Horb, Schaehle 
TOR Fried riclishall Ö, / Zimmern q. R. 1 Stock. 

Serpnla pygmaea Gr. v. Münster. - - ~ 

Gr. T. Münst. Beitr. IV. 54. T. V. f. 26. ' 

Gans glatt, gleich dick, rOhrenfßrmig, viel dünner als . 
Serpola eerp^tina. . Auf einem AmorpbOBpongia fthnlichen 
Schwämme in' k bäi Cßunstett * 

Pel«9pQdft Goldr. - . ^ 
Conchifera'Lam. lAmetlibriinchiBta Blainv. 

I. Oatre'a. 

'Kün ScheltMer ist: dem-. Fortnenweoiuel mehr "aus- 
' geneist, kIs die Aasier, weil die UnterlageT atif der die 
' Uaterachiüe festeitat, von grossem EinHiiss auf ihre fiildudg 
ist, und die '&eibleibende Obeteehale alle die'^iqdriicke der' 
e;»terD annimmt;- mdir als bei jedem' andern SchalthietQ 
.'miaa. man daher anf der Hut s^n, sich dnrch cUe M^iüg- ' 
'tAlljgkeit der Foim nicht in Au&tellung von Aitfiii, T»ie^ten'-' 
. ?u- l^fesien." . ■ . - _ '■ 

Von den • • - ' . ' 

1 Snpäl& 'Botibrfaa Gr. t. HüdsI. 

■-Goldf. petr. ge™. LXVII. *. 6. ' ■ ' 

Stidruud, nhluigeiiianDigcibOKeii, mit kl^o«, TaihcnfonniggMtd' 
inten KnOIehcn.' 

, t, Oegnid'TMi Ba]>ninh. , - ' 
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liriUM« Autan - ~ - 

(ier Tnaa isl 

Ostm spondyloides v. Schlotheim [non Gmelin). 
' OstreB eubspoDdjloides d Orbignj. 
■. : V. Schlötheim Kachtr. T. XXXVL f. l""- 
GöWf. Eetr. -genn. T. LXjin.. f. 5. . 
d'^tegnr Predr. p. -ITI. . - ' 
di& fDr den Hasche] kal k bezeicbnendste. 6le ist von ver- 
anderlichem Umnsse, mit stark ausgedr Ockfen, vom Wirbel 
uusstrahlendeo , sich zuweilen gabelnden Fullen, welche 
durch Anwachslinien dac)i7jegelarlig gerippl sind. Die Zahl ' 
der Ripiieii bei ausgenaelisenen Exemplaren, welche 0'"fii 
laug und ri'",();( breit werden, wachst bu id i& abi fn&lln 

In c, bin ^lC(lel■^.■sL■llüth 2. e Oberiflingen^' Snla,. SdiMhL'- 
1 in Friedndithall H Exempl. 

al Ihre Brut . ■ ■ . . 

Gokir. petr. genn. Tt liXXlI. S.- 5, c, 
welche hanfig ^uf andern Schalthiereii aufsitzt, ist niehi' 
kreisrund bis zu. 0''',009 Durchmesser utid zahlt bis en 30 
asäi zum. Thal -gabelnde Rippen- Bunker hat ajp - 

Ostced -exigua 
genannt, . vergl. Schmid und Scbleideu .1. 4, t. 4. 

■ --Dl c bei Horpeu und BluinuL't.' 4 Km^nii,!. 
■ ■ ■b).Wenn die wclli-tii- aiirUzinjit'lüLfiiiC-ii Kulten dii-scr 
Brut mehr geradlmigt wm V/nbul ausstnihk-n. und etwas 
abg-eneben sind, scheint mir die Fotm z,» entfil«b^, welche - 
T. Quenstedt Änouiia matercula genannt hat- 
. — Quenet Petref. T. 40. f. 6. ■ - . ' - . 

jEhfi' kämmt .mit der. meiir ausgebildeten Brat <|er -Oftr^ 
Bpondf loldea süglfii^ vor. ' fn e bei Eorgen. -' 

ä] JOer Osteea BpondylG^des ist eine grAssei-e' Ins 0",06' 
hoho, Q^jOi lange fla<;he Auetei* verwandt, die abfi' nnehr 
kippen, dQunere, fadenröimige, uii rege! massig divei-girende 
und sich vielfach gabelnde Bippen hat. Diese VaneUC ist 
ll&ufig Hl den obersten Schichten von e -bei Villii^en, Mar- 
baeh bei VjlUiq|§n, Elnora, Tnllau-, J^gatttild^— .6 Knempl- ' 
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Sie scheiDt einen Uebergang 211 Uil<leii in . . . . 
ti) Ostrea moatk Caprilis v. Klipst. ^ 
: KKpst SL CowiBii TV XVI..f. fi, ■■ 
' wdcbe' steh dsrch schärft. FBtteni diQ aMi in änaelne Aeate 
mit' «char^ 'ABBatsrippen vetthdlen, ansKnchnet Der be-; 
. sagten AbUld^ng.gtitBiai dfeAneterq-aHa-« Toa^Bdeifiiigeit 
1 aaßr ans e Von WolIinenhAiüai ^ EiMDpL- sn.. ' ■<■■ . -' , 
-V ■ In-« tei Villin^n Wörde ■■eine ÖbModiale - g«&md^ 
O^^iOa höch, O'~,022 breit, die mehr als 20 scharfe, h&nfig 
dicbotomirendc strahli^e Rippen 'liat und der 
e) Ostrea vennsta Braun, 

Gr. V, Mllnelers Beitr. IV. 60. .T. VII. f. Ii- V'.' 
gleicht, jedoch f:rijsser als dieee-lst. ".. ^ ■. ■ 

Ostrea crista difforrds v. SoMothenn. 

Ostrea diflormis Goldf.- ' ..r ' , 

' -Oatrea complicata Goldf. . r . .. 

T. Sdiloth. Nschfr. T. SXXyi; fi 2; ■ ; . ' ; 
' . Goldf. petr. germ. T.' "jj. f; -i ond 3- ' . - , ,-- 
Sie ist znweilen grösser als^ Ost sponclylDtdes, blftÖ°i,08. 
Iftiig. Sie hat dickere 2. Th. oben mgeruDdete^ Th. holie 
schiirfe Rippen mit starken WachsUiumsanstttitem ; IHe. Kahl- 
der Rippen stugt bis zu 20. ' *. ■ • • ' 

c Nieder^hach ; Sätheoberg, Holsen 4'i e filt^in^n, 
Harbach b. V. Tnllau, Schacht 1 in Kriedricb^dl 11^ /Detas- 
lüBgea i EKempi. ■ ' ^ ' ■-■ 

'^Die Ostrea niulticostata Münster ■ , . ,■ - 
Goldf, petr. germ. LXXII. f. % 
GEieber Üe^k. T. ir. f. 9, ■, . ; , . ', 
M jÜar die Häppen -flao)ier, «lehr, TOmrudlit, :8Ghup{)ig un<L'_ 
.runzelig sind, i8t:^v0etreK diffönnSs' nahe VeiT^dt, :'<■.■.'■ 
./;e Horgen'i;-"e Ifebach b. V.,-Bikhlingen « St' " . 
-'Ostna deoemcMtata Gr. v. ManeL 

-Goldf. petr. germ. T. LXXII. f. 4. - - - ;v 

Giebel Lieak. T. II. f. 4, 5. 
Kommt nicht selten geeelligTor. Nur -die nnta«8oiml6| 
•liehamttj'.'böebeeweibt, .^Mbmg .tniregellRigai^/lei^'fln^ 
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bis O'-jOl, l)reitO'",017~0"',CX)7. Zeichnet sich durch meist 
10 hob«, schat-fe, selten sieh gabelnde Falten aus. 6 For- 
liBch 2, V Röthenbei^, Niedereschacli 6, e Kottweil, Böb- 
lingen, Marbach b. V., Tuilaii, Logewenik in Sudpolen 6 St. 

Die vorgenannten Austern bilden Uebergtüige in ein- 
ander, 80 dass es sehr schwer wird, sie bestimmt m 
trennen. 

Ostrea Boablmu Giebel. 
Gieb. Lieskau T. IL f. 17. 

Sie ist TOD Verfinderliolteiii ümrisse, flach, &l(!g and 
runzelig. Durch die Falten gehen selir f^ne, bdenfSrmige, 
TOm Wirbel ausstrahlende, nach den Falten sich biegende 
Linien. Sie findet sich in meiner Sammlung nur In der 
Länge von O^.OIS, und Breite von 0"',0I2, während sie bei 
Lieskau viel grosser vorkommt; ein Exemplar vom Seeberge 
bei Gotha ist sogar nur 0^,013 hoch und fsat eben so breit. 
Sie hat einige Aehnlichkeit mit Brut von Hinnites Schlot- 
heimli. 

a Bötbenbecg 1, e Schacht in Friedrichshall, Seeberg 
bei GoUiB 2 Sizempl. 

Ostrea UsoavlAute fflebeL 
Gieb. Ueek. T. 'IL f. 2. 

Ubigliob oval, gegen den Sdiloasrand verschmAleTt, mit 
etwa 1& einfachen, ziemlich regelmässigen Bippen und 
scharfen blättrigen Wacbsthumsfalten. Die in meiner Samm- 
lung befindlichen Exemplare sind grösser als das von Giebel 
abgebildete, und die Rippen lassen sich bis an den Wirbel 
verfolgen, was bei dem letztern nicht der Fall ist Die hie- 
sigen Exemplare stimman durchaus nicht mit (X decemcostata 
»berein, wie dies r. Seebach 1. c. p. S68 von den thuringi-' 
sehen annimmt 

/ IMsslingen, Zimmem % Exempl. 

Kt UKSlUtflt« Autsrn. 
JDie Ostrea plaoniHrides und Ostrea sobanomia Gr. v. UOn- 
aler rer^lgte Giebel untar Os^ea placunoides, v. SobanrOth 

v.Albenl, UebRbllrk flbariNe Trias. ' 5 
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unter Östren Mibmioiiiiii. Dk «lev Chai-aktor iliestM- Auster 
oft RB Anoiniu erinuerl, sn habe ich die Munster'scho Be- 
nennung beibeliulten. weiiii sie nuch nicht die Priorititt tür 
sich hat. 

(htm BabBnoinia Gr. v. Münster. 
Chamites ostracanus v. Scliloth. (nach v. Seebach Wenn. 

Tr. p. 868). 
Ostraoites sessilis v. 6chloth. 
Ostrea plecnnoides Gr. v. UUnster. 
' Ostrea Bronnii v. Klipstein? 
Ostrea subanomia^ rar. genuina v. Schaur. 
Ostrea ostracina v. Seeliath, 

Lima toiicinna DiinkeL- (nach v. aeebach Welni. Tr. 
1., 56S)). 

V. Schlofh. Nachtr. T. XXXVI. f. 1" (autsiliend). 

Goldf. Pefr. germ. II. 1«. T. LXXIX. f. 1, 2. 

V. Klipsteiu Sl. Caae. T. XV. f. 31. 

Giebel Lieak T. II. I'. 9. 

Dunker I^IOontogr. I. T. 34 f. 30. 

T. Schauroth Lettenkgr. T. VI. f. 6. 
Auf dem Gesteine- nnd auf den verschiedensten Petre- 
Tacten in zahlloser Menge aufsitzend mit wulstigem Rande. 
Die ubere Schate ist rund oder in die Länge gezogen, flach 
oder gewölbt, glatt oder mit concen tri sehen Streifen^ mit 
schwachen ausstrahlenden Linien , und nicht selten mit ein- 
zelnen Warzen besetzt. Wirbel bald in der Mitte bald auf 
die Seite geneigt. 

In den dolomitischen Kalken der Lettenkohle / und t 
ereehdnt diese Auiter als ein unregelinAssiger, wulstiger, 
meist sdemlich gowfilbter, mehr od« wenigw kreisförmiger 
bis 0",026 haltender glatter oder rauher St^kwn mit höcke- 
rigen Auswüchsen; tod der Schale findet eich kein» Spur. 

T. Seebacli. Weim. Tr. p. 569 hat die Beobachtung ge- 
macht, dass bei der Verwitterung dieser Musehein nur die 
BfuidwDlste Übrig bleiben, die wanderbar Terselilnngene 
Elgnren bilden, welche der Barpala serpentiaa gleichen. 
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W^n Verschiedenheit der Form der Sahale, deren 
grösseres oder geringeres Äufgetriebensdn, SteUluig der 
Wirbel, oder Abweicliung der Streifung oder Bewarzung, 
wurden als besondere Arten aufgestellt: 

1) Ostrea Schuebleri v. Alberti. 
OBtrea'BubBnomia, rar. Schitchlei-i v. Schaar. 
Goldf. Petr. germ. T. LXXIX. f. 3. 

V. Scbauroth LetteDkgr. T. VI. f. 4. 
V. ScbauroÜi Krit. Vera. 26. T. IL f. 
V. Seebach Weim. Tr. B70. T. XIV. £4?' 
Obere Schale sdiief oval, angetrieben, Wirbel aur 
Rechten des Beschauers gewendet Zuweilen Zuwaobslamel' 
len nnd sehr feine radiale Linien. 

e Buhlingen, Schachte von Friedrichshall 3 , / Zimmei-n 
3, k Cannstatt 1 Exempl.? 

2) Ostrea reniformis Gr. v. Münster. 

Ostrea siibanomia, var. renilbrmis v, Schaurolh. ^ 
Goldf. Petr. germ. T, LXXIX. f, 4. 
V. Scham: Li-tti^nkgr. T, VI, (. 3. 
Die Schule twulirscheiiilich die obere) nierenfürraig, 
Btark gewölbt, etwas in die Länge gezogen; an der rechten 
Seite concav; sdemlich glatt, doch zeigen sieh anch Zuwachs- 
lamellen, and Spuren radialer Linien. Nach der langen 
State bis 0",016. 

0 BUblingen, Etottweil, Sehacht ron EViedridishall 4 Ex. 

3) Anomis tennis Dankw. 
Anomia alta Qiebel. 

Ostrea subanomis, rar. tennis v. Schanr. 
Paläontogr. 1. T. XXXIV. f. 27 , 28, 29. 
Giebel Liesk. 14. T. VL f. 6. 
V. Schauroth Ultenkgr. 90. T. VI. f. 1. 
Diese Varietät hat spitzen mittel ständigen Wirbel und 
r^elmässige Wachsthumsst reifen. Sie ist mehr oder minder 
rnnd, oder oval. Yom Banchrande ab einige sehr schwache 
strahlende linien. 

e Schacht 1 in Friedrichshall. 
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4) ADOiiiiti Andraei Giebel. 

Ostreu Buljaaomia, var. titrpis v. Scimiii'. 
Giebel Liesk. T. II. f. 14. 
V. Schaiiroth Letteiikgi-. m. T. VI. f. 7. 
Unregel massige, lißckerige mit einaalneii Warzen be- 
deckte Form mit concentrischen Wacbsthamslinien. 

e BDhlingen, Sohacbt 1 in Friedricbsball S ExebipK ' 
Ob die vier letzt genaDnten zn Anomia oder Ostrea 
gettOrcD, ist nißht mtchwüssbar, da der Schlossbaii niclit 
bekannt ist und man eine durchbohrte Klappe bis jetzt niclit 
getbuden tiot Alle sind von Ostrea subanomia nicht wesent- 
licli Tei-echiedeii. 

Die Ostrea subanomiu vuriulio luglfeni v. Schaue. 
V. Schaur. Letlenkf. »2. T. VI. f. fi. 
zeigt regelmässige LamelleuljUdimg, rinnen förmige Einseii- 
kung Uber den Rücken und nindliclie Form, und ist wesent- 
lich von O. subanomiu verschieden. 

In e in den Schächten von Friedrichshell 4 Exempl. 
Anomla t Beiyx CKebel. 
Ostrea subanomia var. Becyx v. Schaur. 
Giebel Liesk. 14 T. 6. f. 6. 
V. Schunroth Letlenkf. 93. T. tt. f. 8. 
V. Seebach Weini. Tr. 570 T. XIV. f. 5. 
Ist weder Oetrea noch Anomia, da wie r, Seebacb fand, 
die beiden Schalen symmetrisch sind, und gehört wahrschein- 
lii^h einer eigenen Gattung an. 

Die Schale schief, un regelmässig oval, stark gewOlbf, 
Wirbel nicht mittelständig; aufgetrieben, faltig oder warzig 
in den mannigfaltigsten und bizarrsten Gestalten. Was sie 
besonders auszeichnet, ist, dass die Streifung, bald feiner 
bald grAber, nicht radial, socdem schief vom Wirbel und 
parallel naoTi der hintern und untern üeke geht. LAnge bie 
0"',00tt, Brüte 0°!,004. 

« BDbUi^eii, Schücbt am Stallberge, Schächte von 
Friedrichshall 11, /Zimmern o. R. 1 Exempl. 
Säner kleinen glatten Anstel 
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Tal.. I. r. 1. 
Bteinkerii 4timl vergrüssei-t. 
erwUineicli, wenn sie auch unbedeutend erscliciiit, weil a\6 
ftlr die Binrei))iii^ der Schichten von Gansingen wiciitig wer- 
den kann, n Gansingen. ' 

2. LeproconthB Qiiiiel. 

Leproeonoha psjudoxa Giebel. 
Gieb. Lieak. 16. T. II. f. I«, 13. 

Sie hat nach Giebel 3 bis 4 Bandgrulien am lireilen 
Schlosarande. Schalen kreisrund mit schwaclier Erweiterung 
uach vom, üemlich gewölbt und durch die oonceoMschen 
Wachsthumslinien deutlich geblättert, nur am Rande treten 
dnige undeutliche Strahlenfolten auf. Die watdgen Aus- 
wüchse, sind nnregelmässig Aber die Oberfläche verlheilt. 
Von 0»,01 bis O^.OZ Dnrohmesser. 

e Schftdite von Friedrichshai] 6 Exempl. 

Sie nöliert sicli in der Form so der Ostrea Bubanoniia, 
iiatiientlicli der Anoni. Andraei Giebel (Östren siibuiiomia, 
var. tiirpis v. Schauroth) i]ass es ohne Kenntiiies des Schlos- 
stx kaum möglich wird, sie von dieser zu trennen. 

Eine featere Stellung als die Variet&ten der Ostrea sub- 
anomia nimmt in der Trias ein: 

ft. PlaonuopslN Uarrid und I.ycelt. 

durch die scharf eingeschnittenen Linien ausgezeiclinel. fjie 
unterscheiden sich von Anoniiti durch die geschlossene llticlie 
Kluppe lind die kleine quere Kandgrube. 
PlacnnopsiB plana Giebel. 
Giebel IJesk. 13. n. i. 6. 

■ üiae gröasere glatt«, roDzelige An«l«r biad Üiioher in dem UiimIipI- 
kBlkü f iot, WilkbadesHD. 

Ostrm WUlebkdasMiiBit. 
Dunker FBlBonlogr. t. 1851. 313. Tab. 30. f. 1!). 
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Scliale viei-sGitif,'. nioiiilk^Ii (lach, mit f,[,hmm Wirbel. 
Oberfläche mll niiregelnia-ssigeii Wachslliiimstalten nnd mit 
dicht gedr&ngten, unregelmüsBig divergirenden Kierliohen 
Rsdialrippen. Hart am Wirbel ämge Warzen. Länge und 
Breite 0'",OI1.. Auf Lima hneata in c bei Hoi^n, femer 
in e bei Friedrichshall 2 Exempl. 

Placimopsis obliqoa, Giebel. 
Giebel Lieak. 13. T. VI. f. 13. 

Uochgewölbt, OTal, mit nicht mittelständigem Wirbel, 
mit einzelnen sehr markirten Anwfichmträf^ und radialen 
Linien. (P,014 lung uiid eben so breit, e Schacht 2 in 
FriedrichshslI. 

PlaonnopBiB gracllis Giebel. 
Ostrea siibanomiu rar. orbica r. Schauroth. 
Giebel Liesk. 13. T. VI. f. a. 
V. Sohaur. Lettenkt 91, Tab. VL f. ß. 

Sturk gewflibt, foet nind, Wirbel spitz, Anttelel findig. 
Von diesem strahlen feine, r^elmflBMge länien aus, die von 
Waobsthumsstreifen stark Terschoben werden. Länge der. 
Schale 0^,01, HShe .0^,009. Kann mit Pecten Aiberüi in 
der Form verwechselt werden ; die StreiAing ist jedoch ver- 
schieden. 

In e Rottweil, Schächte von Friedrichshall, liebringen 
im Schwarsburg'schen 5, i'* hei Sulz 1 Exempl. 

i. Festen Quslileii. 

s. Oer^pt. 

Peoten Albertil Goldfliss. 
HonoÜB Albertii Goldf. 
Pecten inaequistriatus Goldf. 
Avicula Albertii Geinitz. 
Avicula Geimaniae d'Orbigny. 
Qoldf. peti-. germ. T. 89. f. 1 und T. 120. t. (i. 
V. Ziethen Versl. Wurtt. T. 63. f. 3. ■ ' 
Geinitz Versink. 458. T. 20. f. 2. 
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Hronii 1-eth. 'S. III. «5. T. IS f. 7. 

d'Orbignj Pi-odr. 176. 

Giebel Liesk. T. II. f. 16, 18•.^'=■ lö»''^ 

Erebrund, convex, mit eiDzelnen'schu'ilBD Wa^thtuns 
ans&tzen, Oliren klein, etwaa ungleich. Errdolit einen Durch- 
messer von 0"',02. Wenn die dünne äueserste Haut der 
Scliale noch erhalten ist, crsclieint die Abart Peclen inoequi- 
striaCus Goldf. , die sich am suhßnsteti in e findet. Bei 
dieser sti-ahlen von der Wirbelspitze gerundete,. etwas wellige, 
reine, gleiciiatarke Kippen aus, die g^en den Wiitel üu- 
weileu verschwinden. Zwischen den grOsseni setzen siel) 
hie und da feinei-c Rippen »b. 

Ist die iiiissere Schule etwas abgenützt, wie dies vor- 
herrschend der Fall, sn sind die Rippen feiner, «rreiclieii 
noch weniger den Wirbel , werden zalilreioher tfbd entstehen 
■b&aüg durdi Gabelung (Pecten Älbertii GoldflJ 

Ist die äussere Schale poch mehr abgewettert, so ver- 
schwindet die Streifong zuweilen ganz, oder ist nur noch 
mit der Luppe zu erkennen, und die co ncen tri ach e Slrei fang 
erhält, eine grössere Aufgetriehenheit. Es ist dies Pecten 
oblileratas v, Schaur. I.*tlenki', T. VI. f. ö. 

Der Pecten Albertii des Wellenkolka hat schärfere, ge- 
rade, gleichstarke und scbiniih; li^Kliuhipjien in fast gleiclieii 
Abständen, die grussentlieily bi.s ziiiii Wirbel reichen. Auch 
der sich in den untersten Schioliten des Wellenkalks bei 
Recoaro mit Posidonomja Ciarai findet — >. Schauroth 
Krit. Yerz. 80. — ist grobripi^ger als der im Kälkstdne von 
FriedrioiiBhall. 

V. Seebach — Weim. Tr. p. 754 — trennt den P. in- 
aequistriatus von P. Albffitii, was bei dem Gesagten nicht 
gerechtfertigt erschdnt. 

Pecten mulliradiatus von 8t. Cassian. 
■ V. Klipstein St. Gass. 250. T. XVI. f. 10 u. 14. 
hat Aehnlichkeit mit P. Alberiii. 

In c bei Billigheim und Diedesheim ä, in e Schaclit am 
Stullberge, Üeiselingen, BGhltngen, Marbach b. Vill., Schachte 
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von Friedricbshall , Sigelabech, Hasmereheim,' Tnltao 21, 
Asper^ 1, k CaunsbiU 5 Exempl. ' 
Peabm T&lanieiislB Defr. - 
Peeten Lagdanflnsis Leymerie. 
Peetfln aouteuritus SchaftiHutl. 
Pecten texturates Oppel. 
Peeten dORoiinis r. Quenstedt. 
DelhiDce Ann. de la soc. Linn, de la Narmandie 1825. 

507. T. 22. r. (!. 
Lejmerie ~ Mem. de In sik-,. gt:«[. de Fr. III. 1898. 

346. pl. XXIV. f. 5 u. 0. 
Portlook — Londoiiderry. 127. T. XXV. f. 14, 15. 
Schafliäull N. .lahrb. f. Hin. 1861, 41«. T. VU. f. 10. 
Feter Meriati in Esüher's N. Vorarlbei^ 18S3. 19. 

T. III. f. 22—24. 
Qnenstedt's Jura 31 T. 1. t. 93, 34. 
Oppel u. Süss KSasener Sdiictiten, 548. T. II. f. 8*>i' 
GIdcht sehr dem Peoten textoritis, ist aber breiter als 
dieser, von fost breisfSmiigeni nrnrisse; die 60—60 otrahlen- 
fSrinig anslaufenden Falten sind flScher. Durchmesser 6^,02. 
p Birkengehreu, Nellingen^ Exemp). 

i'Ob F««ten Seliroeteri Giebel. 
Qieb. Lieek. T. U. f. 12— 
mit alt«rnlrend leliwacheni Pud allrluni Rippen Merlier gehOre, wl« 
T. äcbBurolli (Krit. Ven. p' 39) dafHrhBlt, M la beiwelMii, (Im er bla 
211 0'',OG6 Duri'hitiefiser liat, wSlirend ,du KTÖute EzeiDpl>r dea PcdIcu 
AlberLiI ksum '/i dieses DnrelinieaKra erreidil. 

In r. bei Lieakau. 

^ PMtOi' reüenbtiu t. Bchiotb. dod ClumuitE. 
' Prallt Eoliu d'Orblgiij. 

V.. Sehlolh. Hlcbtr. JXXV. f. 4. 
GoMf. pelr. gcrm. 4S. T. LXSXIX. f. a. 
d'Ocbign; Prodr. p. 176. 
H«t rieh Ut Jetit in SUddEutSüfalsiid nicht gefundeii. Die krcii- 
randtn 8cb>lan durch hervorepringende dHnne LängsripiKm und l^fiie 
QmrrippM'dtidixi^liu-tlg' geaohnppl. Ohren ohne Rippen, 
r. in Tharingru. 
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Pesten diseltes v. Sclilothtüm sp. 
Ostnicitea pleuronecUtes discites t. Schi. 
Cmniolites Schroeteri v. Sohlolli.* (iiacli v. SeeUach.) 

Ostracites pleuionectites tlisciis und 

Ostracites pleuretif etiles <iecuss«tue v. Schloth. nacli 
V. Seebach mit? 

Limacites discus Kiitgei-. 

Pecteii liiscites Bronn, 

V. öchlolh. Naclitr. T. XXXV. l'. 

V. Schloth, Pelref. MI. T. 28. f. ö''- 

V. fithloih, Petref. p. ilQ. 

Kniger II, 515. - - 

Goldf. pelr. geriii. IJ. 73. T. XeVlII. f. iO. 

r. Zielhen T. 52. f. 5. T. 69. f. 6. 

(fuenstedt's Petref. T. 40. f. 40. 

Bronn Leth. 3. m. T. XI. f. 12. 

Giebel Ueak. T. H. r. 3 und 8. 

V. Schaui-olh Krit. Vera. 27. T. II. I'. ti—'^ 
EilSimig kreisrund, llach convex, rechte Kluppe höher 
gewölbt als die linke, "zu beiden Seiten meder;,'edrilekt, su 
dass ihr mittlerer Theil über die breiten Seiten ran der her- 
vortrill. Etwas stumpfvvinkli^e, i'ust gleichKiiuiige Uhren. 
Schlosswinkel naeh v. Seebach zwiselien 94 und UTK Bia 
0"',05 hodi und &Bt eben so lang. Schale ideinlich dick, 
luis verschiedenen Lamellen bestehend. Die oberste ist sehe 
dUnn, von weissem Schmelz, mit undeutliohw radialer und 
spärlich concentrisoher StreiAing. Sobald diese Lamelle ab- 
gewiUert ist, so erscheinen ansstarahlende ,• kaum unt-blOBsem 
Auge wahrnehmbare Linien, die dch aber die ganie Schale 
wechselseitig dui-chkreuzeii und ahachneideu , wovon die Ab- 
bildung von GoUlfoss T, XCVIII. f. lU'' ein ziemlicli uii. 
detitliches Bild giebt. 

Diese aweite Lamelle zeigt an einzelnen Stücken, die 
aber vollkommen den llau des P. discites haben, feine rndiule 
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Slreifiing, (lia sich balit UDr^lOiasBig auf Teraciiiedenen 
Stellen kreuzt, bald sinh aber nach bääen Seiten divei^rend 
.80 aasbreitet, dass die in der Hitte des Rockens liegenden 
Linien sieb durchkreuzen; es ist dies 

Pecten tennistriutus Gr. v. Münster. ' 

Goldf. pelr. germ. II. 42. T. 88. f. 12. 
- Schinid u. Schleiden T. IV. f. 4. 
Giebel Liesk. T. II. f. 20 " t' 

Zuweilen werden die etwa« erhabenen Strafen ganz 
flach, sü daas sie eingesclinitteii erscheinen, es ist dies 
Pecten Schlotheiniii Giebel. 
Gieb. Lieak. II. f. ^O-^^ 

Ich glanbe , dass auch 
Pecteii Morrisii Giebel. 
CKab. Ijeek. T. II. f. IB 
hierher gehöre, der giinx die Gestalt des P..disdtes hat. 
Die Radiallinien sind nicht eiagescbnitten , wie bei P. tenui- 
striatus, sondern wie mit dem Pinsel aurgetragen. 

e Rotlweil, Schacht Z in. Friedrichehall 2 Exenipl. 

Ist auch die zweite Lamelle abgewittert, so zeigt sich 
eine gleichförmige, krallig concentrische Streifuug, mit de- 
len Verscliwinden endlich eine vom Wirbel ausstrahlende 
laden füruiige Lumellenbildung sichtbar wird, welche von 
dickern üderdünuern concen Irischen F&den durchkreuzt und 
verbunden wird. 

Die gleiche Lamellenbildung findet anch an der iunem 
Fl&clie der Schale statt. Die erste Lamelle ist wie die &ua- 
sere von weissem Schmelz; Ifillt diese ab, so zeigt sich die 
gleiche Sk^ng wie bei der zweiten obem Lamelle, und 
die Durehfcreuxung der. Linien wie bei P. tenuistristus findet 
auch hier statt; die Sträfung aber, welche v. Sohanroth 
Krit. Vera. T, II. f.- 7 — vou der Innern Schale von P. tenui- 
striatus giebt, hnbe ich hier nicht gefnnden. Nach Abwit- 
terung dieser Schule tritt auch hier die scharf ausgedrückte 
concentEische Strfärung auf. 

Einige haben, wie dies audi v. Schanrotli beobachtet« 
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vom Sclieilel des ScNlusswiiikels aus doppelte Fallen, sodass 
ein zweifacher Schloaswinkei entsteht. Steinkerne, wie sie 
UBPientlich im dolomitischen I£aliie Torkommeu, zeigen den 
Abdi-uokdea hohen und breiten Hantelrands, weldier Iftngs 
des Schdlenrandes hinlauft, auch wird die bald orale, bald 
dreiseitige Sandgrube sichtbar. 

e Oberfkmatedt ' bei QuerAirt 1, e VilliogeD, Marbach 
b. V., Oberifliogen , Schacht von Friedrichsball, Ingelfingen 
20, / Schacht am Stfttlberge 8, i'''' Gölsdorf 2, Je Cann- 
statt 1 Exempl. 

Dass ulie die hier genannten Spinlarteii von P. diacitea 
Einer Art angehören, scheint auch dadurch an Siclierbeit zu 
gewinuen, dass sie alle In den gleiche» Schiohteo -mit ein- 
ander und in einandei' übergehend vorkommen. 
Fectea laeiigatas v. Schloth. sy. 

Ostiucites pleuroueclites laevigatus r. 8chloth. 

Pecten laevigatus Bronn. 

Pecten restitns Goldlbss. 

Avicula laerigala d'Orbigny. 

V. Schloth. NachkOge L 217. T. 36. l % 

V. Ziethen T. 69. f. 4. 

Goldf. petref. gerui. T. 98. f. 9. 

Quenstedt Petref. T. 40. f. 38. 

Bronn Leih. 3. III. 55. T. XI. f. 11». i' 

d'Orbigny Prodr. p. 175. 
Uie linke Schale iioch gewölbt, oval kreislfirmig, mit 
■ auBstrabienden bmunen Bünden), oder mit grossen braunen 
Zickzackflecken i die rechte tisch convex, und durch die 
Spalte zum Durchgang des Byssus unsymmeCriseli gemaclit. 
Schale glatt, mit undeutlichen coneentrischen Wachsihums- 
rillen. Die Ohren der linken Elappe reohtwinklicht, gleich, 
Tordei-es Ohr dei.' rechten Klajipe lief ausgesclinitten. Der 
' Rand dea Byasas mit eSnei' Reibe Zähnen besetxt. -Schale 
bis &bä' 0°<,1. hoch und fosi ^«n so lang. 

Der erste Grad der Vemitt«^ng der Schule beurkundet 
sich dnreh stärkeres Hervortreten der AnwaohBringe; bei 
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weitei-eiii Fortsuhreiren durcli die AnRtiige kiiotigier Kadial- 

pippen, wie 

Tab. L f. a« 

»igt, und endlich rerflcbwiudet die obei-e Schale ganz und 
es ersoheineii 

Tuip. I. t 3" 

i<i ungleichen AbstAndeu etwa 12 abgenitidete, mit Eiritt- 
ohen beeetete, vom Wirbel ausstrahlende Rippen, so daes 
man einen Spondylus vor eich zu haben glaubt. Diese Kadüil- 
rippen stehen mit den etelienweise auf der unverletzten Schalt 
auBStrahlenden bmunen Bindern in keinei- Wcchaelwirkiuig. 

e Rftlhenljorg 1, e Bilhlingen, Marbach b. V., TuUau, 
[iT^elfinguLi, Wolliiiershausen, Schacht von Friedricluhall 18, 
/ Zicmiiern o, R., Villinyendorf, Böblingen 6, A Canal am 
Slallberge 1 Exempl, 

Peoten Sehmldeil Giebel. 
Giebel Liesk. T. a. f. 7. T. 6. f. 1. 

Dazu gehört rielldcht: 
Peclen pusillus Bei^r. 
ßerger Rath 168. T. HI. f. % und 8. 

Soll sich von voriger Art durch scharf abgeaetste, strahlig 
gestreitte Citren , Spitzern Wirbel und den Mangel an Zähnen ' 
am Byssusraude unterscheiden. Durchmesser O^jCW. Da die 
Oliren nicht immer sichtbar sind, und der B.yssus-Aueschnilt 
selten deutlich hervortritt, so ist mir der Unterschied iwischen 
P. laevigatus und P. Schniideri noch nicht klar geworden. 

cDiedesheira 1? c Schuclit von Fiiedrichahall 1 Exempl.? 

Pecten Llsoavlensis Gielml. 
Giebel Liestt. T. II. f. l. 

Unterscheidet sich von P. discites durch die lanj^eEU- 
gcnc eiförmige Gestalt, die ungieicliarligen grOsseru Ohren 
und Iluchere Wölbung. Breite 0'",035, Lftnge 0>?,(KI. . 
. e Schadit 1 iu Friedridishall, Tullau 2 ExAnpl. 

Bei Forbach in Lothringea findet sich in b ein Pecten, 
der die Umrisse des P. Liecavibnsis hal, aber gewOlbter isl. 
a Kxempl. 
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HiimiteB Sehlotheiiiiü Merian ap. 
Ostrtitil» spondfloidee v. Schloih. 
Ostraciles auomiiis v. Schlotli. 

Sporidyliis Sdilotheiinii Merian. 
(Mmi vimte. Gol(ir. 

{Kl Lilly Itis ciimlns Güldl'uss. 
Hionites cnmtus Giebel. 

V. Scliloth. Nnolitr. T. XXXVl. f. i' Criiclil b) iiiid f. 3. 
P. Mei-ian Sdiwmzwabi 198. 

Golde, petr. geriK. II. 4. T. 72. f. 6. Tab. 105. r. 1. 

Giebel Liesk. 25. T. VI. f. 4'' ''- 
Giebel fond, doss.der gerade Schlosaraod unter dem 
Wirbel sich stark verdickt uud hiereine flache, quere, bald 
ovale, bald zugespitzte-, imnuer aber nach innen stark um- 
randete Baodgnibe liege. Divergirende, zum Theil sich 
gabelnde schuppige lUppen gehen vom Wirbel aus, zwischen 
denen und mit ihnen parallel gedrängte, feil»; Linien laufen. 
Die Rippen bilden am untern Rand«* vöhrige iSlucheln, Un- 
irlnjehklappige Schalen. Grosse Exemplare erreichen eine 
Lunge von 0",08 und eben so viel Breite. 6 Sulabad C, 
e Harbach b. V., Rottweil, Tullau, Schächte von Friedricbs- 
hall 18 Exempl. 

6. Lima GmgniJre. 
a. Hit Rippen. 
Lima lineata v. Schlofheim sp. 
Ghamites lineatos v. Schloih. 

Plegioslonia lineatum Vollz. 

Lima lineala Deehayes. 

V. Schloth. Naehtr. T. 35. f. 1. 

Volta Elsass p. 5S. - 

T. . Ziethen 66. T. I» f. 3>. 

Goldltan petr. gennJ T. 100.' f. S*-'>- 

Quenstedt Petref. T. 41, f. 6. 
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Bronn Lttlt. 3. III. 58. T. XI. f. lO".''- 

Giebel Liesk. T. VI, (. II"-"- 

V. Scliaurofh Knt. Verz. T. II. f. f). 
Schief eiförmig, meist starlt gewfiltit, mit zugespitztem 
nberg reifenden Wirbel und vertiefter Aren. Rippen flach, 
breit, darch Streifen von einander getrennt, häufig glalt 
auf dem mittlem Theile der Flfiche; in grossen Exemplaren 
wohl ancb der Übrige Tlieil der Scliale fkst glatt. Auch 
eine flftchere Abart findet sich vor. 

Zuweilen erscheint sie kürzer, vielleiehl dnrch Ablösen 
des untern Theils der Sehale und bnuchiger. 

Biicardites liemiciiiiliiiH Schlolh. (nach Merian). 

Lima cnrdiifornii.'i Merian. 

Pliigiostonm venlrlcosiim v. Ziethen. 

Lioia cordiforinis Desh. 

Knorr T. B. i. a. f. 1 und 2. 

Uerian Schwarzwald p. 197 und 196. 

T. Ziethen T. B. f. 3. 

Ooldf. petr. germ. T. 100. t. ' 

Giebel Liesic p. 21 f. 
glaubt, es kfinne diess eine eigene Art sein, ea finden jedodi 
so viele Uebergange statt, dass sich eine eigene Art nicht 
festhalten lässt. 

Zuweilen wird die Streifung inarkirter, die Schale ist 
ungleich gerippt, die Rippen sind knotig, zwei kleine zwi- 
schen zwei grössem. 

. Plagiostoma inaequicostutnm v. Alberti, 

Plagjostoma interpunctatum v. Alberti. 

Lima Albertii Volts. 

lima Scblotbdinii d'Oririgny. 

V. Alb. Tr. p. SB und 2*1. 

Volte gräs bigarr. 4. 

d'Orbign; Prodr. p. 17S. 
Die lama lineata erreicht eine BOhe von CjUS, eine 
Länge von 0",087, nnd äne Ucke von 0*>jOB6. 

6Forbach in Lothringen, c Niederesdiach ^ Obereschach, 
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Horf^eii, Miiriazell, Alpirsbacli , lx):;lierli<ife, Bliiiiiegg, Pl'oi-z- 
heini, Necknrel?,, Hochhaiisen , Dörzbach — 90, c Kottweil, 
Ingeifingen — 2 Exemp). 
Lima radiatä Gold f. 

Lima intei-punefuta Schinid und Schleiden. 

Goldf. petr. gerni. T. C. f. 4. 

Scbitiid und Schleiden T. IT. T. ß. 
Weniger gewölbt, als die vorige, die Ober die ganze 
Schale ausstrahlenden Rjppen (lach, doch anch zuweilen ge- 
rundet, aber uogleichfiümiig, in der Mitte des Bückens brei- 
ter, hie und da gespalten, was besondere bei ultcrn Exeni- 
plnren hervorlritt. Die Streifung viel markirter, als bei 
L. linenta. Sie erreicht eine Läiv^ii von 0"',08, eine Breite 
von O-^OT, eine Dicke von 0"',0a5. 

In 6 bei Sulzbad — 3, in c bei Cuppel, Niedereschach — 
6, in B in Schaoht 1 in Friedrichshall — 1 Exempl. 
Lima striata v. Schlath. sp. 

Chamites striatns v. Schloth. 

Gardium Btriatum AI. Brongninrt 

FlagioatODia striatnm Voltz. 

Iiima striata DAht^es. 

KDOrrl* D.79. f. 1, 2, 3. 

y. Schloth. Nachtr. T. 34f.,i•.^« 

Voltz Elsass. p. 59. 

V. Ziethen T. 50. f. = 
■ Goldf. petr. germ. T. C. f. P-i'^'-.''- 

Bronn Leth.' 3. III. T. XI. f. a"'''- 

V. Schftur. Krit. Vera, T. II. I'. 8" 
In der äussern Form wie Lima lineata,,aber nur halb 
so gross, höher gewölbt, schiefer; die Zahl der schön ge- 
randeten Rippen sehr veränderlich von 40—70, wobei die 
Breite der Zwischenräume ziemlidi gletcb der Breättt der 
Rif^eo' ist. v. Schanrolh erwUnt dner Uma aus dem 
VicentinistJieB — KriL Ven. 31. T. IL f. 8^, der die 
Zwischenrfltimfl doppelt so breit als die Bippen sind. 
Zuwrilen in die Breite gedrOckt: 
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Lima plaiiisulcHta Voltz 
gr6a bigarr. [i. 4. ' 
&SulEbad2, r Niedereschach, Horgeii , Pfii!zi;nil'imweiler 
B, e Marbach b. V,, Roltweil, Tnllau, Willichasglück-, öchächce 
TOD Friedridiaball , WimpfeD — 20, /Zollhaiie bei Dürrheim 
1, GfiladorT 4 £zenipL 
Um» n^nlaris KlOden sp. 

Tab. I. f. 3. 
o. TOD der Seite, 
h. von Tornwi, ' 
in natarlicher Grfisee, wie de im bunten Saadetän vor- 
knnimt; im Mu§chelkalk hat sie nur bis 0",0a& HOhe. 
PlugioalOQitt reRiilare Klöilen. 
Liciia lütifrissiinH Voltz. 
Li[tia regnitiris d Orbigny. 
KlödeiL M. Brandenburg 195. T.. III-. V. 1. 
V. Ziethen T. (i9 f. 3«-^- 
Voitz gr& bigarr. p. 3. 
d'Orbigny Proar. p. l76, 
Wechselt etibi in der Form; die Höhe nie L&nge im bun- 
ten Sandsttin = 2 : 1 , im WelIenliaike*ron Schwabeii = 3:2, 
die roii ElOdeu abgebildete = 4:3. EifSrmig, die Rip- 
pen, ziemlicli radial vom atumpren Wirbel auagehend, haben 
die Tendenz, sich grossentheils der Area zuzuwenden, ' und 
biegen sich ein wenig gegen diese, was in der Abbildung 
nicht aufigeilrtickl ist. Der Zwischenraum zwischen den 45 — 56 
Rijjpen, die über diu ganze Schale gleichmassig und gleich tief 
eingeschnitten shid , und in einer Ebene liegen, ist nicht wie 
bei Lima striata gleicli der Breite der Rippen, er bildet nur 
Linien, die selten um Klüden'schen Exemplar 7s der Breite 
der Rippen erreichen. Zwischen den Kippen eine feine ccin- 
centrirte Streifung. Von Lima lineata unterscheiden sie die 
Wtaai und die regelmässig eingeschnittenen schmalen Rippen. 
' b Sulsbad, c Pbtlzgrafravr eiler 1 Ezempl. 

< r. SwlMcb mihnct dlne lu Umii HiwotB. 
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Lima eostata Gr- v. MUn§ter. 
Goldf. petr. gerni. T, 100. f. 2. 
Diinker Paläontogr. 1. 2ill. T, ;i4. f. "^5. 
V. Schaur. Krit. Verz. 31. T. II. f. 10. 
Eiförmig, flach, scharf zngespiut, weniger schief, als 
L. striata; bat 10— 20 schai rkaiitige Rippen, also viel weni- 
ger und anders gebildete, als L. striaUt. Sie erreicht nur 
eine Htfhe von 0<"ßi8^ und eine Länge von 0'",024. 
e Schachte ron Friedrichahatl 7 Exempl. 

Lima Tennsta Gr. y. Manster. 
Wissinann, H. Jahrb. f. Min. 1842, [>. 311. 

Glatt, BcMef eißrmig, von beinahe elliptischem Üm- 
risse. Durchmesser bis 0",02. 

h Forbach in Irfithringen 2V e Schacht in Fnedrichs- 
hall 1 Esempl.? 

Ob diese Species richtig gezeichnet sei, ist zweifelhaft, 
da keine Abbildung davon vorhanden ist, und die mir zu 
Gebot stehenden Exemplare zu unvollslftndig sind. 

Plaglostoma (Lima) pnecnrsDr v. Qnenst. 
Quenstedt Ju« T. I. f. 20—24 

Ist der 'vorigen Art .Ähnlicher, als der Unia gigsniea 
des Liae, von w«leh* letzterer' sie sidi' anch durch ihre 
Kleinhdt UDteisoheidet: 

p NQrtingen 8 Exempl. ' 

T. Ferna Lsmark. 

Ferna vetusta Goldf. 
Goldf. petr. germ. T. CVU. f. 4. 

Schale seht dünn, flach eoovez, xoncentriBCh TUttielig. 
ScblbesKtud gerade', Itist so brdt, als die Schale, die 
uDtea rieh etwas erwdtett und schief at^nmdet ist. Der 
SehlosnMd Uldet mit der Achse einen rechten Winkel und 
der Wirbel ragt nur als scharfe Eoke wenig hervor. Der 

T. Alberti. UeberUkk Ober dl» Tiin. 6 



Srhlossi-and lAsst 12 schmale Fuwiien wafaniehiiwn. LSnge 

0"',06, Breite 0'",038. 

e Marbfldi b. V., Rottweit, Tullau bei Hall, Gaismühle 
ixti Grailsbeiiii 5 Exempl; 

Stete in den untereteii Schichten mit Sncrinus liliilorinis. 

8. laaceraauB Sowarby. 
LiotenmoB priBona Ooldf. sp. 

GryphaeaV priscu Qoldf. 
y. Alb. Tr. 87. 

Tub. 1. f. 4. 
in natürlicher Grösse. 
Schloss unbekunnt, Schale oval, zngeapitzt, auBgezeichnet 
durch die concenlrisuhen , hohen, fitufenfDrmigen Bippen. 
ätrnktui- der Schale foserig. 

In e im Rogenst^ne Uber dem Epcrinitenkalke von Mar- 
bacli h. V. 3 Ejcempl. ' . 

10. CtarrtniB Deftvose. 
Gervllleia Delongclunip. 
Ungldchseilig^ oval-dreieckig, schief oder verlängert; . 
die linke Schale die gewölbtere. In' jeder Scholle swti 

■ Uiar wDl Ith der Uiudnl cnrihDen, wSiAt -to doi SiUefatai 
■niaclien baitlem Suidncin und Wdlenkallc in 'den Alptn Mbi nrbrtil« 

iat nnij in Dentichland bis jebt nicht grfondan wurde. 

9. Posldononya Bronn..' 
POBidOQomya Clarac (Glarai) Emmrich. 

Poeidunamya eocbÜB Girard. 

N. Jahrb. f. Mrii, 1643. *73. 

CatQllo Alpl Venew T. i. f. 1. 

Bmnn Leth. 3. III. 59. T.' XII'. f. ». . ■ 

■ V. Schacrolh Krit, Ven. T. It f. 11—- 

Nach der Dingno^c von .Schsurolh ist sie elvia» ungleich klnppig, und 
bat durch den geraden , eiwaa schief lur Acba« der Muschel gestellten 
Sulilnisrand, oiiien abgcsta taten, etwa! schief kreiininiilgen oder elffii^ 
migen Dinriaa. Beide Klappen ^nd'mK conoeiitTiedwii Bmaeln oder 
Reiren nnS in drir Rtgel niit radWwi StrcObn mnehea. 
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UaskeleindrQcke, der hint^ brdl, otrI, schrfig, derBrdte 
nach in derMitle liegend-, Ligament ttusserlich^ vieiracli in 
Segmente getheilt, die in (juer siehenden Grul>en an der 
Schlossfl&cho liegen, welche je nach den Arten von ver- 
schiedener Breite ist. Das Schloae aus einer veränderlichen 
Zahl schräger oder längs gestelller Zähne heatehend, die 
innerhalh der LigainentHäche liegen niid sich wenliaelseilig 
aufnehmen. Die Schlossgegend bildet, eino gerade Iduie, in 
TMdere und bintete AuabmtungeQ (Ohren) Terlftngert, wie . 
bei ArianU. Die Ausbachtang, der recbton Schale mt- Auf- 
nähme dea Bjsms fehlt meiet - Di» G^villien aiod ftossost' 
vetfinderlioh ia ihr^ äuaseni Form, im Detail ihrer Schlos»- 
sahne naä dea. Ugamen^raben C-<^0rbIgn7 Piüäoiit. T. III. 
p. 481). 

Auf diese Charaktere hat Will. King — a Monograph 
of the Permiiiii fossils oC England 1850 p. 1«Ü — fHr die 
englischen Zechsteingervillien die Guttiing Bakewelliii auf- 
gestelit, wogegen Grilnewnld (.Zechsteiiifannii 2t;3) mit Recht 
geltend macht, dass, da die euuullaetiarligcn Zähne und der 
vordere Muskeleindruck an den GervilUcn aus versehieden- 
artigea Formationeu ganz wie in der Zechsteinformation 
deutliQh'ausgeprSgt^d, diese IVeunung nicht gerechtfertigt 
ersdn^ne. 

Tod Ciedner hftben wir eine rutraffliche Monographie 
der G^illien, auf die sieh dfts Naehstehmde theilwtiee »tutzti 
Oerfülia, io^rUb t. Sdilolii, ^. . 

Mytnjites aodalis v. ScUoth. 

Gryphaea mylihiides Link. 

Cypi'icardia social is Lefroy. 

Avicula socialis Desh. 

Gervillia socialis Wissmann. 

Gerviilia subglobosa Giebel. 

Knorr T. Br.« f. 4. 

r. Schlotheim'fi Nachtr. T. 37. f. 1. 

Oesbajes Coguilles caract des teirsine 18S1. 64. 
T. 'li. f. S. - . .. . 
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V. Ziethen T. 69- f. 7 lind fl. 
GoUifuss peti*. geim. T. 117. (. % 
Catnlli. Niii.v-. Ann. 184(i. T. 2. (. 2. - 
Ge-iniU Vcrstein. 457. T. 20. f. 4. - . 

Credner GerTÜlien iHS. T. VI. f. 1. 
Qiieiiatedt Petrel". 514. T. +2. f. 7. 
linmn Leth. 3. III. Gl. T. XI. f. »«•I^- 
Giebel Liesk. 29. T. 4. f. ß. '■ 
Elliptiscb, Echier, ungteichschali^r , AchBenwinkel 80trii 
3&<*, linlce BehBle IrochgewOlbt, Wirbel ubergreilbnd; rechte 
'Schale hat tänen gedi-ilckten, nicht tlbei^rtifenden Wirbel 
imd ist flucli coiivex. Vom Wirbel aieht sieli eine flach ge- 
riiudele. Leiste Uber die Iliite des hinter» groesea FIflgela. 

Das Schloss tiesteht nach der Diagmose ron Credner aus 
einem eturkeu dreisdligen, dicht vor und unter dem Wirbel 
liegenden Zahn der rechten Schule, und aus awei schmälern, 
scliwucli längs [■eiiircliten Zähnen deriinken Scliale, welche 
den Zahn der rechten i^chale umschliessen. Unter dem 
Wirbel, dem Schtosttrunde entlang, erheben ridi 6 Zelili- 
leisten der rechten Schule, welche gleich viei&i Baudgrfiben 
der linke» Schale enlaprechen. 

An manchen Exeinplarcn erscheint statt der welligen 
'Zahnt«iBte eine Reihe. Httcker zwischen den ^aptalhnen 
und dem hinlern Itistenfßnnigeil Seiteniahn , bei andern er- 
heben sieh die HanptiSbnB kaam merkli«^ und statt der- 
selben, namentlich statt des hinte^ Haaptsahns der lEnken 
Schale, bilden sich 6 — 8 schmale, Itistenartige Zfihne, welche 
unter dem.Wirbel fost senkrecht auf die Schlosskante stehen, 
und nach hinten zu eine mehr und mehr schräge Stellung 
dnnehmen. Bei einem Exemplei-e von Snie sind die Schioss- 
ztihiic dui-ch die uussei^wöhnliche Entwicklung des Liga- 
mente fast minz verdrangt. 

Die Fürni dieser Gervillia ist, wie die schönen Gold- 
rnsä'sclien Allbildungen darthnn, sehr veränderlich, ebenso 
ibt ca die Sir^Tung. Bald ist diese ngelmOssig scharf und 
zierlich concentrisch , der der Avicula arcuiUa If Qnster's ron 
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St. Crtseian — Oolili'. |ielr. {jerm. 3, im T. 117. f. I — 
völlig eiilsiirerheiKt , Imlrl ist nie riiiih, mit tiiiregelmilt^igen 
Zawachsfolton. 

In den Schieferthonen von e zeigt sie nattlrliche Schale, 
sehr dünn, mn brännlidier Farbe. 

In den dolomitiachen EftlkcD roii / sind hfinflg Abdrücke 
der Ugamentbfinder und der Zfihne blosgelq;! 

IMe Oervilliii socialts ist die HiiDptmaBchel der Trias. 
Itn WellenkRike c ist sie dnrchschnitilich klein; grösner wird 
sie in b, die grOssten sind in t bis su 0^,1 lang. 

b Saizbad 2, c Borgen, Diedesheiin ii. a. 0. 16, 
e Buhlingen, Tullaii, Wnllinerahaiisen, Schachte von Frie- 
drichshall 40, / Schacht am Stallbei^, Kottweil, Zim- 
mern 6, i** Sulz 3, t"^ ZollhHUfi bei DUrrheJm, Vitlingen- 
dnrf 3, k Caanstatt 1 Exempl. 

QerrlUia subglobosa Cävdner. 
Credner Gervillien 643. T. VI. f. 2. 

Quer oval, kldn, LBnge bis 0*>,014. Linke Bcbale bauchig, 
füst halbkagelig, fllark abergebogen, mit tiner BchniBlen 
aber hohen UnlerstfliEDngsldBte nnter dem 'Wirbel. Achsen- 
winkel 450. Redite Schale sehr fiach, deokelarlig. ' IHe 
Schalen schwach concentrisch gestrdft. Am geraden Scliloss- 
ninde der linken Schale nach Credner zwei divergirende 
ZKbne, zwischen welchen ein dreiBeiti<;er Zahn der rechten 
Schale eingreift ünter dem Sehiosaniniie eine Rinne fltr 
das Ligament mit 3 bis 4 Bandgrdbchen. 

8ie nnlerscbeidet sich \oh Gerv. socialis dnrch viel 
stärkere Wölbung der linken Schule, durch die hohe Unler- 
stiUzungsleiste am Wirbel, durch grCisseri! Kürze, den jie- 
spaltenen und eingerollten Wirbel. 

c Horgen, Diedesheim 2, / Villingendorf, Dei.tslitigen, 
Zimmern 3 Exempl. Die ans/dnd viel bauchiger als die aiis c 
GerfiSia mytilofdes v. Schlotti. sp. 
Solenites mytiloides v. Schlotb. (»ach v. Seebech). 
Avicnltt AlberUi Gr. f. Htlnster. 
Gervillia Albertii Credner. 
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(ioiiioiltis ti'iuligiilum Dujikei'. 

Sterinen polyndonl« v. Hlromlieck. 

Gcrvilliii polyodonta Credner. ■ . 

(iervilliii mudiolaefonuia Giebel. 

Oervillia mytiloides v, Seebnch. 

V. Sclilotheim Petier. p. 181. 

Ooldruss petr. genn. 2. 127. T. llfi. t. 8. 

Danker Ofwseler Progr. p. 10. 

r. Strontbeok Zdteebr. der deutseh. geol. Oes. 18tö. i. 

p. 186.- 
Dunker PalOontogr. I. p. 

Credner Gerv. 662 nnd 654. T. VI. f. 6 und 7. 

Giebel Liesk. 31. T. IV. f. 11. 
V. Seebach, Wein>. Tr. 594, weist nach, dass GierTillm 
Alberlii, Gerv. polyüdonta und Gerv. luodiolae/orniie nur 
ebweiclienrie Konm^u Eiiiei- A[( seioii. Er bescbreibt diese 
nBchsteheiid : 

„Sehr ungleichseitig, gestreckt dreiseitig, vorderer und 
hinterer S^ügel schmal, wenig abgesetzt. Vurderrutid und 
Bauchrand bilden eine sanfi gesdiwungene Linie. Der Schlnss- 
rand etwas langer als der schiefe last geradlinige Hinter- 
rand. Die nicht steile hflchste Wölbung verläuft gegen diu 
untere und hintere Ecke und bildet mit dem Schlpsorande 
einen Winkel von 20" im Mittel. Eine flache Rinne verläuft 
von dem . ganz nach vorn liegenden Wirbel nach unten, ohne 
sich im Umriss besonders merklicli ^ii inHcliüu, Der kleine 
■llbeiij;ebogene Wirbel ersdieini ilm-i;ii eint; imterKtülzeude Vei- 
fltftrkung der Sehale im Hl^^iiikeme /.iveiküj>lig. Die Zahne 
stets (hireli.Furchiing in Eerbzabue aufgelüat, die hinterste 
Leiste ist die gittsate , nnd dem Sviiloesrande fast parallel ; 
4 bis ü Ligumenlgrubeii, 2 davon unter dem Wirbel; Stärke 
der Schale wechselnd. O^fiH long, Of»,011 breit.". 

Hfluf^ ist äe zusammengedrUGkt, und der FiQgel meist 
abgdmwhen. 

V. SchuuA)th (Kril. Vers. 32) ist der Ausicht, dass Ho- 
dioia Cedtieri mil ihr zu identificiren' sei. Vergl. Uei-ger 
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— N. Jahrb. f. Min. 1859. Ifl9. T. III. I. (i, 7, 8 — , whs 
nach V. Seebacli — Weim. 'IV. p. 598 — nicht der Fall ist. 
b. Sulzbad a, c Marienzell u. R. O. 7 Exenipl. 
- 9«mUi& ooatata y. Schlotli. ap. 
Uytnlites coatatuB v. Schloth. 
Aricnls costf^ Brcmn. 
'ATknda Bromiii Alb. 
-QBTvillta eOBtsta -T. Qaenatedt. . 
Bakewellia coststa^ var. garoina v. Sdmaroth. 
T. Schloth. Naditr. T. XSXVIL C. % 
y. Alb. Tr. p. 6B. 

Goldf. petr. gevm. II. T. 117. f. 3''.'- 

V, Ziethen 73. T. 55. f. 3. 

Geinitz Vereteinrgsk. 157. T. 20. 1'. 3. 

V. 8troinbeck Zeitsclir. der deutsch, geol. Ges. I. p. 192. 

Credner Gerv. 647. T, 6. r. 3. 

Bronn Leth. 3, III. 64. T. 11. f. 3. 

Quenatedt's Petrefk. 515. T. 42. f. 4. 

Giebel Lieak. T. IV. f. 5. T. TO. f. 11. , 

V. Schauroth Lettenkf. 104. T. V. £, 1. . 
Vergiß Avicula ceratophaga Schloth. 

Goldf. petr. germ. T. 116. f. (i. 

MOnster'B St Caseian 77. T. VII. f. 14. 
Üngleichschalig, schief oval, fast rhombisch. Riickeii 
regelmässig gewölbt, wenig gewunden, über die Fliigel er- 
haben. Die linke Schale etwaa Ui^hm- gewölbt hIs die rechte; 
die erstei'e mehr als die letztere bedecken bald näher bald 
entrernlei' stehend erhabene Lmiiellen und Zuwachslinien. 
Neigung der Achse zur Schlosskante 45—50". Nach Cred- 
ner mit einem unter dem Wirbel liegenden Hauptzahn an 
der rechten und 2 Hauptzähnen an der linken Schale. Hin- 
ter den Haaptsäbnen 2 — 3 schtOge Zahnleisten, deren teste 
einen iBagera leiataiißlnBigeu Seitenzafan bildet Uäier dem 
Schlossrandfi dne horizontal gestreifte Rinne fttr das Ligament 
mit 4 Batidgrubeu. Linge 0<",085, Brdte O'",024. 

I» der änssern Fonn aeigen sich häufig Abweichungen,. 
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fiiicli im Sttliloitsbuii. ('i-edner fand, desa jo voUstfliidigei' 
die Sclilosszüline ausgebildet sind , um so mehr die Entwick- 
lung ile.i Ligaments beschrftnlit sei; er glaubt daher, es 
kfirine die Pleriijaea Goldfussii von Strombeek als .eine Ger- 
Tilltu cosliita angesehen werden mit deuUichem Schtossappa- 
rate, aber ohne deutliche Ligamen^ruben. 

Als lilnasB Varietät der Gerr. oostafa erscheinen: 

1) Bakewellia coslata, var. contraeta t. Sdianr. 

GrUnf. petr. germ. T. 117. f. 3. 
V. Schauroth LeUenkf. T. V. f. S. 

2) Bakewellia coatata, var. acutata v. Schaur. 

V. Schaur. Lettenkf. T. V. f. 6,- 
welche durch Druck acbeint zugeschfirft zu adn. 
Vielldcht gehört hierher auch noch 
Avicula laevignia KlOden 

Klöd. M. Hntndenb, T. III. f. 2. 
welclie lila Steinitern anztieeheri ist. 

4) Bukewellitt linoata, var. hibrida v. Schaur. 

Goldf. petr. germ. T. 117. f. 3'^ f-e 
V. Sdianr. Lettenkf. 108. T. V. f- «, 9. 
T.£tzti!re unieracheidet Ach tob der ^ewfihnlii^^en G. co- 
statu nar durch schwach acgedeutete radiale Stfeifung, die 
sieb auch bei der citnrten Abbildnng der von Quenetedt ab- 
gebildeten G. costala findet. 

v. Seebach rechnet weiler hierher: 

5) üakewelliu cosliitu vur. niodiolBeformis v. Sehuuroth. 

V. Schaur. I-etteiikr. 105. V. f. 4 iHid 

6) Avicula Hrimnii GiebeL 

Gicb. Liesk. 93. T. 7, (. II".!' 
Hierher /.u rechnen ist cnfllifh noch 

7) Gervillia caudata Beider (non Wlukler) 

N. Jahrb. f. Hin. 184». 203. T. U. f. 16, 
welche unter den Sf^elarte» der G. costata in Suddeutseb' 
land httuBg Torkommt. 

Gerr. costatu findet sich iu c bei Horgen n. a. 0.- 14, in 
e bei Bnhlingen, Oheriningen, ffin'dringen', TnUau, Jagetfeld, 
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Schflcht 1 in Friedi-ichsliall, Hahlbach U, / bd Ziinmeni 2, 
i" Villingendorf 1 Esenipl. 

GervÜlia subcoBtata Goidfs. sp. 
Avicula sabcosbUä Goldf. 
(Jerrillia. au)>costet8 Crednei-. 
Itatewellia liaeata, vor. auboestata v. Scbaaratb. 
Goldr. petr< genn. IL ISB. T. 117. f. 6. 
y. Ziethen T. 69. t 6. (Sehr schleclit abgebildet.) 
Credner Gern 660. T. 6. f. 4. 
V. Schaiir. Lettenkf. T. V. f. 12. 
Fast rhombisch, Achse iiwitikel 40—50"; bis 0" ,023 lang. 
Linke Schale stärker gewölbt als die rechte. Oberflftcbe hat 
14 — 18 radiale Ilippei), liie sich mit den Annacbastreifen 
kreuzen. Ani gemdcn Suhlossvaudc ein dreiechiger Haupt- 
zahn in der rechten, und 2 denselben umschliessende Z&hne 
in dur linken Schale. Ligament mit 4 Bandgruben. 

Die radialen fein elugeschuittenen Limen zeigen sich 
nur bei gut erhaltenen E^iemplaren, bei fitränkemen iat die 
Schale meist glatt und differirt ausserordentiich in der Form. 
Hierher gehOn vielleicht: 

Gerrillia perneta t. Qnenst. 
Qnenst. Petref. 515. T. 42. f. 3 und 
tiakewellia costata, var. Goldftiseii y. Sehaiiroth. 
Lettenkf. 106. T. V. f. 5., 
wozu letzterer alle glatten BakewelUen rechneL . 

DieGerv. subcostata in /beiZiutniern, Bahliitgen,Gfikdorr 
24, h Kottweil 1, i" Sulz 2, Göladorf, Cannstatt tf Exemph 
Qervülia! obllqoa n. sp.? 

Tab. i, f. h. 

Ist am meisten verwandt ntit Gerv. subcosWita, vielleicht 
nur eine Abart; der Ruckeii zieht sich aber nicht in einer 
Richtung vom Wirbel nach hinten, vielmehr aeiM gebogen 
in S-Form. Diese Form erscheint zuerst in / bei Zimmero 
1, dann in i" bd Sulz 1 Exempl. 

fiervQUa prawnrsor r. Qnenst. 

Tab. 1. r. 6. . 
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Quenstedffl Juni 28, T. 1. f. 8—11. 
Oppel und Süss Kflsseiier Schichten 
T.U. 1 3 und 4. 
Bat, wie BUS der Abbildung eramtatlioti, ebenfalls Aehn- 
licfakeit mit Gerr. subcoatata; der SdikMswinkel iti abbr 
Tflnoliiedeit Vsriirt in der Btonn des l^tero Flügels. 
V. Quenstedt And die Kerben' des Scblossee^ deren ea auf 
aäner Abbildung, Tab. 1. f. 10, 3 sind. 

Aus p von Tabingen und Nürtingen 4 Exem{d. 
QervÜUa sabatriata Cruduer. 
Avicula alata KlödeiiV 

Uakeweilia liueatu, var. eubatriata v. Schaur. 
Klüden M, Brandeiib. 1SJ8- T. IH. f. 3. 
Credner Gerv. 651. T. 6. f. 5. 
V. ScltaiiTOlh Letteokf. T. V. I'. 11, 
Die Abbildung von Credner ist die bessere. 
Achsen "iiikel 25—30", Wirbel apita, nach vorn lie- 
gend. Sciilank gestreckte Gestalt, mit schraaleni abgerun- 
deten Rücken, mit zahlreichen teinen Radial rippen.' Zu- 
weilen werden dieae am Rande der SohHle starker., abger 
rundeter und es entsteht: 

Bakevrellia lineata, rar. pancisnlniila v. fiohanroth. 
V. Schaur. Lettenkf. 110. T. V. f. 13, 
welche ganz die Form der Credit er' sehe» G, substriata bat. 

Am geraden Scblossrande bat letztere '/^ Hauptzaline 
und 1 etwas gebogenen leisteimrti^cn bcitenzahn. Binoe 
mit 5 Handgrnben filr das Li^amenr, 

/ Zimmern %, i'" Sulz 1, Gölsdorf 3 EMmpl. 
OerrUlla Uneata Goldfues sp. 
Avicula lineata Goldf.. 
Bakewellia lineata, rar. genuiua v. Sobaur. 
V. Alb. Tr. 125. 
Goldf. pelr. germ. T. 117. f. (j. 
V. Schaur. Letlenkf. 10». T. V. f. 10. , 
Elhomboidaler Umriss, hoob gewölbtei' Rucken, der 
^ioe Fläche bildet, au duas der steile Abfall der hiuterti 



Seilt! mit uinav s^umpfon Kenle uustösst. Wirbel über- 
greifend, der vordere Flügel abgerundet, und der luutei'e 
liest rcohtwinklig und «chelfth'inig; eingesobuittfin. ' Vom Wir- 
bel straltleii mlilreicbe eingesohnittone Linieo aus. OrOsse 
O",027. 

Arn geradBii SchlowrWide tin Haap(znhn und ein ge- 
Ix^iener Leietenzahn. BJnnü mit Zshtilti^D, wie viel noch 
nicht lu beslimmen. 

Bakewellia lineata, var, oWila v. Schaur. 
V. Schaiir. Utteiiltl'. 107. T. V. f. 7. 
ist eine Spielart der Gerv. Jtnealü. 

e TullBii 1, / Zimmern 1, i" Balm, Viltiiigendorf 2 
Exempl. 

II. Csssluall« Be]"4eli. 

Nach Bejrich, (,Zeitschr. der deutseben geol. Ges., XIV. 
1861, p. 8) unterscheidet sich die Gaisianella, deren TypIiB 
die Aricula grypbaeata von St Qaman ist, abgesehen von 
den allgemränen Fonnchsrakteren, von Arieuls durdi gänz- 
liches Fehlen eines vordem Bjssneobra dier rechten Kl^pe. 
Dadurch steht sie Gervillia n&her, von welcher sie die an- 
fache Liganienigrube unterscheidet. Das Schloss bestellt aus 
ein paar kleinen Ziihnen unter deu Wirbeln und eiiieui lan- 
gen leisten fürnii^jen hinlern und einem küriuiii voidern 
Seiteiizahn. Cliarakferislisi:li ist llbeiilies rinc iimeiT Scbeide- 
wand in der gewölbten liiiki.;ii Klii|ipi^ milcihalb der üren7,e 
des vordem Obrs. 

Zu Uikulsßhlltz in Oberschlesien bat sidi mit Rbyncbo- 
nella decurtal», Spiri&r Uentzeli n, u. 

CaBfdaiiella teimlBtria Gr. v. Hanetar ap. - 
Aricula tenuistria Uunster, 
Cassianella tenuistria Beyricb, 
Goldf. petr. germ. n. 12*7, T. 116 f. 11 
gefiinden, die bis jetzt nur von St. Cassian bekannt war. 
Ein Bi-uehstack verkieselt von k aus Bohcloch Uro. i iu 
Cannshilt sobeint der gldchen Art ansugehCren. 



12. Ätlcnla Lam. 



Arioula bat die Vana der Gercillien; äiw Unteracbied 
xwiechsD ihiieD liegt vornebinliob ditiitt, dau die caenUfien- 
srtigen Zolme fehlen und staU ilirer eine Blane fQr (Ue An- 
lage des-brdten Bandes isk An der rediten EUppe ein 
Aoaachnitt Itlr den Byssiu. 

Dahin scheinen su gehören: 
Avicula crispata 
Avicula pulchella und 
Avicula Gansingensisi 
an denen sich die cuciiiläenartigen Zfihne nicht wahrnehmen 
litssun i uucli 

bei AviciiliL toiitin'tji 
sclieiiien iliese zu föhliiu. 
Avioiüa crispata Goldf. 

Bakewellia custata, var. crispafa r. Sotiaaioth. 
■ Goldf. petr. gei-m. T. 11?! f. 4. 

V. Schanroth LeUenItf. lOK. T. 6. £ 2. 
Davon sind nur linke Schalen bebannt, weil wahisdiein- 
lieh die rechte glatt ist, dahM: nicht beachtet Wurde; es lat 
desshalb ungewiss, ob dies Schalthier ungl eich k lappig ist 
Rocken mehr gebogen als bei Gervillia costata und mehr 
nach hinten verlängert. Sie zeichnet sich aus durch die 
tierliclie, regelinAssige Kräuselung ihrer entfernt stehenden 
hohen conoentrisdien Linien, deren es etwa Ii sind, so dasa 
diese wie Reiben kleiner Itogenabschnitte au.ssetien, steU 
so regelmttsBig vertheilt, wie sie Goldfuse abbilden lies. 
Erreicht nnr die Länge von (y,01i bei einer Hohe von 
On,008 und wird nie ao gross als die Gervillia costata. Sen- 
det sieh in den obem Lagen-von e bei Villiugen 5, und bei 
Tullau in den untern Lagen 1 Ekempl. 
ATlrala ]KiIoliellft n. sp. 

Tab. 1. flg. 7. 
a linke, b rechleSehale ron vornen, In naHrlieherOrtiase; 
d du vcffgrOsBertes EjUlok der Schale. 
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Diese zierliclio Muschel ist soliltiiik, (He linke Sebgle 
gewölbt, mit spitzem übergi-eifenrte.m Wirbel; mit abgerun- 
detem vDrdeiii iukI i^iiiem stumpfwinkligen hinteren scharf 
abgesetzte II Fliifjül. Al^llsenwinkel c 25». Mit 7—8 radin- 
leii Hippen, dit^ sIp.Ii jerioch niclit bis zum Wirbel erheben. 
Um diese Rippen dachziegelartig krause, schart' mnrktrle, 
Ijamellen, die an Av, crispata erinnern, aber viel dichter 
stehen und unr^lmftssiger gekräuselt sind. Auf dem hin- 
lern Flügel endffli sie in bc^enlDrmigeti krausen Linien. 
Die rechte Sdiale iet kleiDer, flacliec und gtaU. 

Jn e fad WpUmei'shansen und bei Forbech in Lolhringen 
2 Exempl. 

' Avicnla GansingeDaiB n. sp. 

Tab. I. (ig. 8. 

a linke, h techte Schale; beide etivas Tcrgrösser'l. 

äteiiikern last ganz glatt, die Abdrucke der äussern 
Schule zeigen dagegen ud regelmässige, raube Zuwachslamel- 
len. Linke Schale bochgewDlbt, die rechte ziemlich flach. 
Unter dem Wirbel 3? sehr kleine Zähne, ohne Baudgruben. 
Achsenwinkiil 0 2(1", Rücken .schmal. Scheint der Abbildung 
in Escher's N. Vorarlberg 105. T. IV. f. 33, aus dem Mer- 
gelkalke des VbI BrembauB, welcher von dieser AriciUa 
erftlllt bt, nahe bu kommen. In der NShe dieses Uei^- 
kalks finden sich in grauen Ealksteinachichten Myophorla 
Whateleyee v. Buch, Gervillia bipartita Merian u. ». Diese 
Avicula Tariirt. so, dass sie zuweilen der Abbildung Escher's 
T. IV. iig. 29 Ähnlich wird. 

Die Gansinger Aricul« hat nur ''/j der Grösse der Scha- 
len vom Val ßrembaiia; ist fast .so lang als breit 0'",0i5; 
sie kommt in n bei Gansingen im Aargau in zahlloser Menge 
TOr. MOsch (Aargau p. 17) verwechselt sie mft Modiola 
minuta Qoldfüss, der sie durchaus nicht tthtiltch ist. 

In 0 bei Ochsenbach am Stromberge findet sich eine 
klune Avicnla in gelblichem Mergelsandsteine, welche der 
Avicula Gansinguisis entsjH^cheu wird; ich habe diese IrUhcr 
Bakewellia laevigata (.v^l. Fraas Aber Beminotus und 
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Kenperconcti. p. tOO T. 1. (. 38) genannt; da jedocL Kltliten 
und d'Orbigny schon eine Aviciila 1aevig«ta aufgestellt haben, 
80 bt diese Benennung aufzugeben. 
ATlonla oontorta Portlock. 

Avtcula Escberi Merian. 

Aricula inaeqnirodiata Schafbftatl. 

Gerrillia Btriocnrra v. Quenstedt. 

Gerrillia cIoaciDa v. Quenat. 

PorÖoek-Londonderiy 128. T. XXV, t 18. 

Escher N. Votarlbei^ 19. T. B. t. 14— la T. V. 
f. 49, 60. ' 

Schafhäutl , N. Jahrb, fltr Min. 18B4. 556. T. VIII. 

r. 22. 

Quenstcdfs Jum 31. T. I, f. 7. 
Oppel lind 8H8S T. II. f. 5"-'^ 
Linke Klappe stark gewölbt, schief nach rechts gebogen, 
Wirbel (Iber den Schlüssrand abergreifend, nach hinten steil 
abfallend, tiefe, mehr oder minder regelmässige Rippen, 
der ErUmnie der Schale toid Wirbel aas folgend. Der hin- 
tere Flagel brdt aasgesoh weift, der rordere klein and ab- 
gemndei ■ 

In j) bd Nflrängen and Nellingeii 6 Bzempl. ■ 

I Za Honoüe gltnbl v. BäMtttXk — Ibtt Ten. S9 — rechnen la 

Aitnite EnutBerl mmmmn, 
Lima gIbboM 6ow. 

Or. V. UBnttcr St Casaian 9. T. 16. t. 1. 

Calullo Alpi Ven. 56. T. 4. f. 1— 

V. Schaurolh KriL Verz. 38. T. II. f. 12. 
V. Schauroth hat nur ä\e Imk« Ktappu untareucbL Diese erhUl durch 
den breiten' gerndini SefalosBraad im (Jmnaa die Form einer liilben El- 
lipse. Ihren HaupIdiHrnliier bikleii die f-egen 40 unil mehi' wählenden 
angelheilten hipjjtii, ivcli^li." du.' ((tinw UlicillfluLp, .-iti,ii niu-h die breiten 
Flügel, von wclcliun der itir Lml.pii lu-gunli.' .Uwas oliii.lmlkh ist, in 
auB^zelchtieter Wciae bedecken. Uie Kippen aind knotig-, f^et dornig; 
meiit wmhseio tine al&rkere und elna aebw&chere ab. 

In c. Im Anpeuo-Tlal« und In dm Sohiei^Uii .tOü Ssiu. , 
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Up RctaiiAiiyft-' 

1. MitllnB Unnt. 
SytUns fldslUümls v. SohlcA. 

H7UIUB incertuB v. Schloth. 

AijtiluB arenarius Zenker. 

Mjtilus vetustus Goldr. 

Myalina retuata Fridol. Sandberger in Iii. 

V. Schlotheim Nachtr. T. XXXVIl. f. 3. 4. 

V. Ziethen T. 59. f. 2. 

Zenker Urwelt 57. T. 6. f. Vi. 

Goldf. iJStr. germ. II. 169. T. 128. f. 7. 

F. Römer Paläontogr. I. |i. 312. Tab. .36. f. 12 u. 13. 

Broim Lcth- 3. III. t!){. T, XI. f., 4. ', " ■ 

Quenatedt Petrefk. T. 43. f. 3. 
Lang, mit sehr zogespitztein , etwas dngebogenrai 
schmalen Wirbd, mit grossoja. dteieoki^m Scjhlqssfölde, 
wie bei den paläozoischen My&lineii. Hinterseite halb oval,' 
Bauchrand mehr oder weniger eingebuchtet, mit mehr oder 
minder zahlreichen Wachsthumslam eilen. Von Mytilns edo- 
liformis bis M. incertus finden sich vielfach Uebergönge. 
Eine Form, wio die von Giebel abgebildete — Liesk. T. IV. 
f. Z"'^ — findet sich, wiewohl selten, auch liier. 
Bis au O'",047 lang, 0i',036 breit. 

c Röthenberg 1, e Marbach b. V., Tullau, Schächte von 
Friedrichshall, Jagstfeid 11, /Zimmern, Zollhaus .bei DUm- 
heim, Rottweil 8, i'^» Gölsdorf 1 Exempl. Findet sieb nadi 
Beiger (.Eeuper p. 413) auch in m bei Cobui^. Hieisa rechnd 
er auch die Finna priBca Goldf. ~ Petr. germ. 164. Tab. 127. 
t 3 — in eben diesem Sandsteine. 

2. Hodlola Lam. 
Modiola glblu n. sp. 

Tab. I. Fig. 9. 
a linke, b rechte Schale, c von vorn, d von hinten, diese 
«IS c, e rechte Schale aus /, / diese ron hinten. 
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Ovnl, zienilitli gewtilbt, ungleichseitig mit sjiitzen Wir- 
beln. Sclijoesreld kurz, etwas gebogen. Rechte Schale nach 
hinten steil abbllend, nach vornen sich allinftblig ver- 
flftchend, Wirbel etwas nach TOrn gedreht^ idemlich. mittel- 
Htändig; nach Idnten and vorn gleächabßiilnnd. Bchale rauh, 
mit Sparen cOnoentiiecher Streiftin);. In der Uitte des 
Rückens von oben nach unten einzelne nndeutllehe Radial- 
streifbn. Ist hfiuflg BusaminengedrUolil oder verschoben. 
Höhe 0^,021 , lÄnge O'",014. 

In der obem Alitheilung von c mit Myophoria orbi- 
cularia bsi Diedesheim 12, in e in den Schachten von 
Friedrichshall ist er mehr als um 'j^ grosser ü, in / bei 
Zimmern 2 F.xi^miil. 

Modiola jninuta Guldf. 
Myti1ii8 minutus Goldf. (non Gmelin, non Ziethen). 
Mytiins minutissiinns dX)rbigny. 
Goldr. pefr. germ. 119. T. 130. f. 6. 
Quenstedt Jnra 81. T. 1. I: 11, 96. 
Oppel and SQss T. 1. f. 6 and 7. 
Qleichsddg, convex, glatt, mit feinen Anwacbsatrdftn. 
Schlossrand ^rade, bis aur Mitte gehend. Wächst bis bu 
einer LSnge von 0'",035 bei O^filZ Br^te, sollte daher nicht 
M. minutus, nocli weniger M. minutissimus heisaen. 

Findet sich in zahlloaer Menge in p bei Täbingen , Nür- 
tingen n. ft. 0. 15 Esempl. v. Seebach, Wdm. Tr. er- 
wähnt eines Exemjdars ans h bei Sinsheim. 
Modlola similia. 
Mytilus simiiis Gr. v. Münster. 
Gr. V. Münst. St Cassian 81. T. VH. f. 27. 
Schftrfer and ausgeprägter mit schmBlerem aber höhem 
Racken und spitzem ^irfielu, sIs die vorige Art; ganz 
glaU, mit scharf ausgezogenem Bchlossrande', der aaf '/j der 
Schale niede^t, Länge (P,0(}9. 

In k im Bohrloche Nro. 4 bei Cannstatt 1 Exempl. 
Kodiola dlnldiftta Gr. v. Munster. 
Gr. V. Hilnst. St Cas^n 81. T. Tit. f. 28. 
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Convex, elliptisch, mit gekrümmträi Wirbeln. Der ge- 
rade Schlossrand erreicht die Mitte nicht. Rucken flach, 
durch eine Hohlkehle, welche rom Wirbel aus g^en vorn 
sie!) erstreckt, in zwei Theile getheilt, von denen jeder ein 
Dreieck bildet, deren hinteres länger und spitzwinkliger, 
als das vordere iet. LOnge 0",014. 

In k ~ Bohrloeh Nro. 4 in Camatatt — 1 Exempi 
UrndhüfimolB t. Schanr. 
Hodiola Credneri Danker. ^ 
OemHia AlberfH Or. Uflnst. ap. bei r. Schannith. 
T. SdiwirofJi Recoaro 609 a. 611. Heb. II. f. 1 n. 2. 

V. Seebach — Wdm. Tr. p. 598 — hat die roratehen- 
den drei bisher getrennten in Einer Art vereinigt, von der 
er nachstehende Diagnose gibt: 

qOerundet dreiseitig, alle drei Seilen gerade, nur die 
Ifingsle ein klein wenig eingebuchtet. Die Verhältnisse der läng- 
sten Seite zur Schlosskante und hintern Seite = 10: 6: 5. In der 
Zurundung der Banchseite in den Schlossrand bildet sich mit- 
unter noch eine kleine vierte S«te aus. Linie der höchsten Wöl- 
bung. gerade, Wirbel subtermiaal, es ist kein deuUiches vorde- 
res Feldchen abgesondert ; hinterer FlQgel ziemlich breit, flach : 
denkt man ihn weg, so wird die Scliajle t^lindrif ch eisdieinen. ' 

c Kedeshaim 1 Ezempl. * 

> libdkla tiliMtia *. Swbidi. 
Avkola •eata äoldtT 
Ooldr. petr. germ. IL 127. T. 116. (. 8. 
V. Brebteh Wdm. Tr. 6SB. T. XIV. f. »- 
(^,016 lang, halb so hoch. Uniersclieidet sich dnreb den drdidägni 
Umries voii Maliola miDQts. dnrcb gedrungenere Oealalt, Imneil SdlkM- 
rand, weniger cylindriwhe Walbung von Hodiola bimdlDltannlt. 
In b. und f. in der Gegend von Weimar. 
Modiola oristata v. Seebach. 
V. SeebatJ. Weini. Tr. 599. T. XIV. f. 7*.'- 
ScfalosB unbekannt, daber ungeirisa, ob oiebl Hjoconcha. Zogerundet 
drciteltlg., nnlanchieden durch ibre gedriutgene,, ptnnipeTe Fonn und 
MtljptiMmM WUbnog mo den Voi^iwianntw.. 
In «. bd WdnMr (in den Tbonpbttca hlsSg). 
i.-Albirtl. ITebHMli^flbwdieTriM. 7 
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s. UtbodonoR pDv. 

Lithodomua prlsons (liebel sp. . - - ' 

Lirliophatjiiii jinHCiis Giebel. 

Litlioiloniiis prisciis v, Seebaüh. ■ - 

Giebel Lieskau 38. T. 4. f. 10. 
V. Seebach W^. Tc 601. 
Bchalen qner verlängert, ^ich breit, Schlossiam) nnd 
Baiichmnd [larallei laufend, ziemlich gewölbt, halb cyliii- 
dviach, Wirbel ganz nach vorn liegend, stark deprimirt, 
O-fiU lang, On',009 hoch. 

c Edeltingei), e Fnedrichshall. ' 

m. Dim;B. 

1. Are« CCucullcen) Lnri. 

Area mlnatlssliiia d'Orbigiiy- 

Area minut» Goldftiss (non Gmelin), 
Cucullaeft Goldfiissii t. Alb. 

V. Alberti Tr. p. 93. ' " • 

Goldf. petr. germ. II. 146. T. f. 8. 
d'Orbigny Prodr. p. 175. 
Von dar 

' Area lata Gr. t. Münster von St. Gaseian 
— Gr. V. Müust. St. Caaa. 82. T. VIII. f. 6. — 
nicht zu unterscheiden. 

EiRlrniig-trapezoidisch, niässig gewölbt mit ziemlich brd- 
ten Wirbeln, welche im ersten Drittel der Sehale nach Toni 
.liegen. Die hintere Seite, zusammengedtüpkt and rom Rücken 
durch eine sobarfe, unten abgerundete Kante geschieden. 

I Lithodomns rlomhoidalis v. Serbaeh. 

V. SwUacii W(.iin. Tr, 601. T. XIV. f-.e'''' 

Uulrischeidet sich darch die tranBvei'aale Wölbung von L. priscoa, 
dw eiDfach cylindrisch gewölbt Ul; 0-,oa6 lang, 0",Oia hoch. 

Im Kenpeidolmnit am niMlipben Abhangs deffEIMrbergi, bei Lcnlen- 
thBl n. a. O. 
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F^in conpcrilriwh geatveifi. von ausstrahleiitleii Linien durch-, 
kreuzt, Höhe -lor Sphnlr^ il'MMlfi, Länge t)"',012. 

<; Nicdercstlmuh 1 ß\i'iiipl, 

Area, formüsiasima il'Oi-bi^jny. 

Ai-cft foriiiosa v. Klipeteiii (noii Sow.)- 
- V. Elipateiu St Cass. 264. T. XVII. f. 22»-'' 
d'Orbigny Pi-odr. p. 200. 

Sehr gilt erhalten. Im Seilenproßl fast ein regelmäs- 
siges Rhomboid bildend. Sandgrube durch den s^arf Tor- 
stehenden Schloserand in zwei üugleiGhBeilige Drdecke ge> 
Uieilt, welche nach unten sehr spitz zulaufen. Wirbel flach, 
breilged rückt. Schale stark gewOlbt, mit concentrisctien Ar- 
wachsstreifeu, ain untern Rande viel alttrker, uls am obern 
entwickelt. Mit vom Wirbel ausstrahlenden, dicht siehen- 
den, mit blossem Äuge kaum sichtbaren Linien. Länge 
0'",011, Höhe O"" ,005. Diese auch im Cuopille- Gebirge 
vorkommende Muschel in k aaa dem Bohrlochs Kio. 4 in 
Cannstatt — 1 Exempl. 

Area triaBina OOmer. 

Es. finden sich in ä&c deutsdien .Tnss 3 Aroaceepf die 
nicht selten ziüammeD vorliommen, awar einander ähnlich 
sind, jedoch bst in jedem Exemplare Difieraiven «eigen. 

Form rhomboidal, die LSttgeo- und Höhendimenaionen 
bei allen wenig verschieden, meist i'j^ : 1. Wirbel im ersten 
Drittel nach' vom. 
Die Hauptform ist 
1} Area impressa Gr. v. Münster. 
Area triasina Fr. Römer. 
Or. V. Münster St. Cassian 82. T. 'Vm. f. 4. 
Dnnker PaUoatogr. 1. 1^51. 298. T. 36. f. 14, 1% 18. 
Tab. 35 f. 5, . ■ " 

welche sich durch die vom Wirbel nach hinten gehende 
ffinne and dadurch heFvorgebroohter BiDSobuOrsiig des on- 
tern TheHs der Schale ansgezdohnet. Sie bl^bt mrast etwas 
kleiiier als die andern Tarietfilen. 

2) Area (CucnUaea) B^ijchii v. Strombeck, 
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V. Strombeuk Zeitschr. ci. rteuteeh. geol. Oes. I. 1849. 
451 ff. T. Vll. f. A. 

Ist etwas melir gewölbt, nls die vorige, liic. Rinne ist 
weniger angedeutet, als bei dieser. Sie hat eine kurze, hohe 
Bandfldehe; bei ihr zeigen sich die zahlreichen divergiren- 
deii Kerben unter dem Wirbel, di« nach YOrneD in die Lei- 
sten sich verwandeln, am dentlicbslflii. 

3) Area socialis Giebd. 
Area Hausmann! Donker? 
DunlEer PaUontogr. I. TtBTl. T. 8fi. f. 4. 
Giebel Liesfc. T. V. f. i«-"- 

Ist etwas weniger gewOlbt, als die saderu, die Binne 
ist wenig, oft gar nicht angedeutet und das Bandfeld schont 
etwas niederer zu sein. 

r. Seebach hat die Area triäsina, A. Beyrichü und A. 
socialis zu Einer Art: Area triaeina, welche er genau be> 
schreibt , vereinigt , womit ich vollkommen einverstanden 
bin; dass auch Area impressa von SL Cassian hiertier ge- 
höre, scheint mir sicher zu sein. Obschon diese Bemonong 
die t^orität h&tte, so scheint mir doch Area trianna den 
Vorxng lu haben, da die Rinne über den Baach nioU allen 
TarieUten mkommL 

Von den Terscfaiedenea Sj^orten findet dch: 

die er^ hi e oaf den LocberiiOfen — S, in e bä Har- 
bach b. V., Bühlingen — 2, / Knunem — S, Ifc Cannstatt 
4 Exempl-, 

die zwdte in sehr schönen Ehiemplaren in / bei Zim- 
mern — 4 Eiempl., 

die dritte in / bei Zimmern — 3, in bei Cannstatt 
— 1 Exerupl. 

Area (Cucullaea) niionllfonnlB Geinitz (nicht Zenkers). 
Br. Geinitz N. Jahrb. f. Min. 184», 577. T. Itt Bg. 11. 

Schüe quer verlängert, schief dfOrmig, gleichfOnnig 
gewOlbt, mit Spitzern Wirbeln als bä der vorigen Art, 
welche fast in % der LOnge nacb rfinj, wOhrend die roa 
A. nncuUfonnis Hut in der Hitte liegen. Sie bt aneh viel 



Digiüzed by Google 



101 



kurzer; Unge Ü'",018, Höhe ir,ül2. Ii, Geiiiirz lOlille auf 
dem liintern Schlossrande 3—4 lange ZOhne. 
/Zimmern, Villingendorf ' — 4 Bxeinpl.' 

t. MmeiU Iadi. - 
Nnenla speolosa Gr. v. Honster. 
Leda spnciosa d'Orbignj. 
Goldf. petr. geim. II. 151 T. 124. f. 10. 
d'Orbigny Prodr. p. 173. 

(.nicht NbcsIb speeiosa v. Schaur. Recoaro p, 513). 
Bauebig, qner eifSrmig bis elliptisch. Mit wenig nach 
vorn liegendem, etnrk berabgebogenen , aber vorstehenden . 
stampfen Wirbel. Die stumpfwinklige Scblosslinie ist nodi 
Ooldftiss mit langen und zahlreichen. Zähnen beselxL heag 
O",00ft, hoch 0"',008, dick 0'",l}08. 
f Zimmern 2 Exempl. 
Nncnla Qoldfnssil Alb. 
Nücula GQnealtt Giebel, non Goldfuss. 
Goldfkus petr. germ. U. 162. T. 124. f. 13. 
Giebel Ueak. 4S. Tab. 6. fig. 7. 
- OoDvez drdecldg, ftot eben so iuicb ala lang 0",000, 
mit ednom spitzen , etwas nach vom liegenden Wirbel. 
Schlosslinie bildet einen spit^gen Winkä mit fast immer 
erhalten»] Zfihnen. Die Annahme voa Geinits N. Jahrb. f. 
Hin. 1842, p. 578, der sie mit Gorbula dubia Goldf. (tlr 
identisch hält, ist daher unrichtig. 

c ROtheubei^, Borgen — 2, e Duningen, Bühlingen, . 
Waldmflssingen, Schacht um Stallbe^^, Obenflingen — ti, 
f Zimmern — 2, i"* Villingendorf 1 Gxempt.. 
Nneola ezoavata Gr. v. Münster. 
Leda excavata d'Orbigny. 
Goldf. petr. germ. II. 153. T. 124. f. 14., 
d'Orbtgny Prodr. p. 173. 
Leng gezogen, Wirbel mittels täudig, hinten mit einer 
sehtrachen Fnrche. VoMere Seite unter dem Wirbel ein- 
gedrOekt und niedriger, die hintere ut^emndet. Die kurse 
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Schlosslinie macht einen sehr sEumpfeii Winkel und ist last 
bogenlBrniig ; reich liesetzt mit Zähnen - (Goldf.) , Länge 
(V",()08, Höhe 0"',()05. 

e Villint;eii, Schacht 1 in Friedriohehall — 5, /Schacht 
am Stallberge 2 Exernpl. 

Nnoiila sabonoeata d'Ortngny. 
Nncula cuneata Or. t. MUiiBter (dod Phillipa). 
Nuculs Dljsaes d'Orblgny. 
Goldf. pell", germ. II. 153. T. 124. f. 16. 
Gr. V. Münster St. Cassian T. VIII. f. 13. 
d'Orbigny Prodr. p. 175 und 190. 
Keilförmig; der epilKe, hohe, nach voraen geneigte 
Wirbel am gerade abgeschnittenen vordem Ende. Mit im 
rechten Winkel gebrochener Schlosalinie. Nach üoldfuss 
mit vielen und grossen Zähnen. Höhe O»- ,005, Lange0",0p7. 
e Villingen , Schacht 1 in .FriedriohsbaU 3 &z«oipl. 
Nooala elliptioa Goldfuss. 
Nucula dubia Gr. v. Münster. 
Ledft ellipticH d'Orbigny. 
V. Alberti Tr. 93. 

Goldr. petr. germ. T. 124. (. IC»-'^ 
Gr. V. MUnsler'B St. Cassian 83. T. VUI. f. 8*- 
d'Orbigny Prodrj 197. 
Flach convex, glatt, Wirbel weit nach vornea; Schalo 
lang gezogen. Schlosslinie flach, bogenförmig, mit sehr 
zahlreichen Zähneu. Länge 0%008, HOhe OP,001. 

e Villingen, Bühlingen — 3, DQrrlieim 1 Ehempl. 
Nncnla strigilata Gold f. 
Goldr. piiii-, s'Tin. Ii- irj;i, T. ru. f. iS"."- 

Gr. V, MünslCi--Ä Ht. Cns^mu m. T. VIU. f. lU. ' 

Eiförmig, dreiaeiüf;, vorn abgestutzt, convex. Die vor- 
tretenden Wirbel liegen am vordem Ende nad sind d(ircb 
eine slnrnpfe Kante b^reuzt. Oberfläche glfiioend, zart 
oonceutrisoh gestrdft:. - 

In c bei Hoi^rai — 6, und in e iu den Scbäcliteu von 
FriedrichBtiall ~ 14 Bxempl. kommt Brut von Nutnila in 
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Steinkerneii vor, die liieaei' Form lihnlich iat. Ludwig — 
Wetteraii p. 92 — erwöhnt dieser Nucula aus e von Ohl- 
wald bei Steinau in der Welterau. Von Sb, Caasiiin 1 Gx^npU 
Nnoda suloellata Wissmann. 

Leda suIcellatA d'Orbigny. 
. Gr. V. HQnster's St Cassitm 86. T. VHL t. 15*'>>- 
tfOtWgny Prodr. 197. 

T. Haner ELaibler Schichten 558. T. II. f. 11, 1% 
Schloss mit zatilreichen Zätinen. Schale oval, fiiet drei- 
seitig, bauchig, vom zu einer stumpfen Spitze verlängert, 
hinten abgerundet. Die Wirbel liegen weit nach hinten, 
und die vordere Seite hat eine abschüssige, elliptische Lunnle, 
welche mit al>gerundeten , erhabenen Rändern eingefasst ist. 
Hat Tegel mfissige, selir feine concentrische Streifung. 

Länge 0"',00e, Höhe 0'",(H)5. Zwei vollständige Exem- 
plare aus /£ bei CannstiUt. Die von v. Klipetein — St. C&B6. 
263. T. XVII. f. IQ'- '> — abgebildete N. aiilcellata ist bedeu- 
tend länger als die von Wissmann und künnte mit Cor- 
bula Keuperina übereinstimmen. ' 

8. Cftrdlola Broderip. 

Oardiola dubia n. sp. 

Tab. I. lig. 10. 
lu natürlicher Grösse. 
Davon nur ewe Schale bekannt Diese last krei8f9rmig, 
von 0'".015 Durchmesser. Wirbel mittelstfindig. S^ale ziemlich 

' NBCnla ScUotlieimBnsia Pic»ni, 

Nucuia ßchiotin'in]|[ rirani i i. l'is. Nnir 
434. T. 9, f. 8 11. 91. 

NbcIi V. öMbneh: .Ellipliecli, last rioDpclt laugcr " 
fnsi tniiieisiaiiiiie, etwas nach vom genicai. loai cicicii 
lUgeniiiuct. naaa iiinicn eu irenig ftusgezogeii. ccuiuss 
gfurocufii. .5i;iiiufiereiue hiiiier dem iViniri langer um ui 
gewmtit. Aufall nach Bilea Seiten gieiclimnssig und saii 
ö",006 hoch. ErinneH Im ganzen Hablln» nn Leäa.- 

In c; niid f. bei Wdnnu*. ' 
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und gleichförmig gewOlbt mit drei ausslrahlenden , gegen den 
Wirbel sich verschmfilernden nnd vor diesem rerschwinden- 
den Hanptri{q)en. Die welligen An waches tretfeo täegm aicb 
nm die Rippen und ' bilden dort KnOtdieu. An die drei 
Hauptrippen schliesseii lich in ui^Ieiohen Abstünden noch 
einige schnifilcre nnd IcUrzere aii. Die Hauptrippen schdneu 
sich in rOlmgen Stacheln aber den Rand hinaus verlängert 
ut haben. 

„Dies BchaUhier," sagt Frid. Sandberger in lit, „er- 
innert an Cardiola, die Ornamente sind der Cardiola retni- 
striats v. Buch — Sandberger Nassau 270. T. US. (. 8, 9, 10, 
die Form der Cardiola concratrica v. Buch — Sandiiei^r 
Nassau 272. T. 29. T. 1 , 1* — aus C;pridinen>obiflf!er (devo- 
nisch) etwas ähnlich. 
In e bei Tullau. 

4. KtofhniA Btodd. 

Nach den Forschungen von r. GriiDew&ldl Uber die 
Versteinerungen des schlesischen Zechsteingebirges, die fUr 
das Studium der Trias ein schätzbares HUlfsmitlel sind, ist 
der Zahnbau der Mjophorieii wesentlich unsymmetrisch. In 
der rechten Schale zwei, in der linken drei Zähne. Der 
vordere Zahn der rechten iSchate und der mittlere der lin- 
ken entsprechen einander in der Form und sind dick. Der 
hintere der rechten Schale und der vordere und hintere der 
linken sind leistenfOrmig und randlich. Das Ligament äus- 
serlicli. Bezeichnend für Uyophoi'i» ist die den vordem 
Muskeleindrack nach hinten begrenzende Ldsle, wodurcli 
ne Ton der MfoplKn^ Zechsleins (Schizodus) sich nii- 
tencbtidel. IHeee Ldste iil bä önigen sehr stark, bei an- 
dern Dar schwach lUyophoria ovale). 

Wirbel stark eingekrümmt, mehr oder weniger nach 
vorn gerichtet. Schalen gleiclikappig , meist dreiseitig, vorn 
breit gerundet, nach hinten verlängüt und zugespitzt. 

Anf Grundlage der Untersucliungen von v. GrUnwaldt 
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bat W. Se&ratflln ~ Zoitschr. ä. deutsch, geol. Ges. 1857. 
151 — fiacfagewieseri , dass das von Giebel aufgeslelUe Oe- 
se blecht Neosdiizodiis, wozd dieser 

llyoj>boria laevif^ta, 

f, orala , 

n elongata, and 

„ elegai» 

reehnet, den Zaboban der Myophorien habe, daher iiicht , 
von diesen getrennt werden kOnne. 

Oestrdfte ZBhne haben Mj^phoria rulgarta 
Tab. ,1. f. 11" 
doppelt vergrOssert, 
Tab. I. f, 11'' 
sehr vergrössert, Wae hsobd nick desselben, 
vergl. Abbildung von Goldf. petr. germ. T. 135 f. 16'' ' und 
nach V, Seebach — Weim. Tr. p. 606 — auch Uyopbotia 
laevigata, wie die noch lebenden Trigonien; alle Dbrigen, 
von denen die Suhldsser belcannt sind: 
HyofAoria Raibliana, 
, ' elegans, 
„ alata, 
, Goldfusaii , 
, Whateleyae, 
iiaben die Streifiing noch nicht gezeigt. Der Zahnbaci von 
all' diesen ist von Myophoria vuJgaris nicht wesentlich ver- 
Bchiedeii, so dass ungeachlet der gefui-cliteii Zshne einzelner 
Arien, doch alle Kineni Geschlechte angehüien werden. 

Nach diesen Verhältnissen könnte es scheinen, als ob 
Myophoria nur ein Subgenus von Trigonia wäre, wenn nicht 
andere Heriimale eintraten, die diesem widersprechen. Zu 
dneni besondeni Geschlechte wird Myophoria dadurch: 

> Im DOiKn Jahrb. t. Hin. ISla. 673. T. V. f. 6. habe icli dtt gn- 
fnrditcn Z&line abgebiliiet, die Art Jedocli nscb ileu früLvru Beslim- 
mangen v. Seblothtlm'B (Sacliir. T, XXXVI, f. 6.) Mj-oiiboria curviiwlriB, 
paannt, wahrend dleae nach der Goldrbu'aelieii BeiKmmniig xn M;i>- 
pboria vulgarii gehört. 
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1) dasB bei Trigonia dec Zahnbftu eich dem Symmetri- 
achen nähert, er bei &Iy<^horiB weaentlich unsymmetHsch ist, 

2) dass die Wirbel von Uyophorift mehr odet wen^r 
nach TOTTI gerichtet dnd, wob bd Trigonia nicht der Fall 
ist, und besonders dadurch, 

3) dass Hyophoria die den vordern HnBbeldndruok be- 
grenzende Leiste hat, welche bei Trigonia fbhlt. 

Es stellen sich 8 Sippsdiafien der Hyophorien in der 
IMas dar: 

a. die Ujophoria rnlgaris und ihr« 'Verwandten, 

b. die Tielrippigen , 

c. die glatten. 

a, KfopLoria vulgaris nuä ihre Verwandto. 
ll^ri>plii>na TulgariB r. Scbloth. ap. 

Tab. L Fig. 12. 

a. linke Schale, 

b. Schild. 

Trigonellites vulgaris und thrälweise T. curvirostris 

V. Schlotheim. 
Trigonia trigonella Pusch. 
Lyrodon vulgare Goldf. 
V. Schlolh. Niichlr. T. m (. 5, )!. 
V. Ziethen T, 58 f, 2. 

Goldr. pelr. gerni. 11.198. T. 135. f. 15", Ii;;, ifi". I' ■i ''- 
Bronn Lelli. 3. III. T, XI. f. fi" 
Scliief dreieckig mit weit nuch vorn liegenden s^jitzigeii, 
eingebogenen Wirbeln, und wo die Schale noch vorbanden 
ist, mit stark ausgedrückten feinen concen Irischen Linien, 
welche sich gleichflirmig über Schale, Rinne imd Schild 
verbreiten; letzterer ist convex, durch 2 flache Rippen in 3 
Felder getheilt. Ueber die Mitte der Seitenfiftche läuft tine 
rcKR Wirbel auestrahlende schmale Hippe, zwischen welcher 
und dem Orat des Schildes die Schale etwas verüelt ist. 
S^weileii ist an 'Stdnkernen vor der schmalen EUppe dne 
dritte noch feinere angedeutet. Bei Steinkemen iat die 
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Entfernung der beiden Kanten viel grösser (2fl und mehr 
Gmd) als bei den Exemplaren mit achftle, wo sie unter einem 
Winkel von 10" — 12" zusammenlBufen. Dabei wird die 
Form der Hauptkante melir abgeflacht, die andere Kante 
scharf und gratförmig. 

IKe grOsstan Exemplare derMyophoria vulgaris errdoheu 
eiiie Hohe Ton-O" ,041 bti 0",Q42]jRi^, doch sind dieVer- 
hfiltnisss der LOnge tar Hflhe sehr wandelbar. 

Sie findet sieh schon in -den obern Schiahten des honten 
Sandst^B beä Snkhad 5, im Wellenkalke bei Gotha 2 Ex. 
In grosser Menge findet sie räch in e, besondere Uber den 
encrinitenreichen Schichten von Marbach b. V., Kottweil, 
Wollmerehausen , Wilhelmsglück, in den Schächten von 
Friedriclishall, sehr schön verkieselt bei Oberifiingen — BO, 
in / im Schnchle am Stalltmrg, bei Rottenmünster, Villingen- 
dorf, Zollhaus bei Ddrrlieiin, Zimmern — 18, t™ Sulz, All- 
stadt-Rottweil, Hoheneck — 3, i"* Gßlsdorf, Untertürkheim 
— 4, k Cannstatt 4 Ekenipl. 

Myophoria eimplex. 

Trigonellites simpIex t. Schloth. 

Lyrodon simpIex Goldf.? 
. V. SoMoÜi^m Petreft. ISd. 

GoldfiifiEr pc^. genn. H. 197. T. .135. f. 14: - 

V. Seebttch Wdm. Tr. 614. T. XIV. r. 12. 
wii-d von V, Strombeck — Zeitschr. A. deutsch. j;eol. Ges. iS4y. 
133 — und von v. öeebach — Weini. Tr. I>lt> — mit Bestimmt- 
heit als dgerie Art aufyestelU, die sich ihiixli bedeutendere 
Grösse, schiefere Form, mnugelndc zwei«'. lUppy, tust immer 
erhuHciiu coKceiitvische -Strcilimg und iiooli weiter uüssprin- 
gcndo niT!terC(^ke von M3üph, vulgQris, vud Jljophuria cur- 
dissoidea durch die sanft abfallende hintere Böschung unter- 
eclieidet. Sie kommt nur als Steinkern vor. 

Wie verschieden in der Form die Steinkerne von Mj'Oph. 
vulgaris sind, davon bietet meine Sammlung vielfache Ber 
lege. Die Richtung der aosstrablenden Rippe, welche bald 
«ine breitere, bald eine schmälere, bald eine gerade, bald 
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«ine gewundene, bald eine tiefe, bäld eine ganz ilache Uinne 
bildet, hat gro^seB Einfluss auf das Aeussere der Schale, 
die bald breiter, bald Ifinger, bald kOreer ist. Die Rippe 
am SchiUlft, die sich io Teraoliiedenen eobwCngai^en dar- 
stellt, rerftndert überdies nicht selten den gewöhnlichen' 
HaUtos. Sehr fattiifig fehlt die sweite Rippe. Ini Wellen- 
kalke, nainentlidi in der mittlem AbtlieEltii^ Icommt Hyo- 
pboria rulgaris in rielen stets kldnen Ex^pleren (in dei- 
Sammlung 18) ohne diese vor, die atier sonst nicht wesent- 
lich von der mit zwei Rippen verachieden ist, so dass 
V. Quenstedl sie mit Recht in der Petrefaktenkunde T. 43 
r. 19 als Mjophoi-ia vulgaris abgebildet hat Diese kommt 
auch in e gemeinschaftlich mit der zweirippigen bei Bllh- 
lingen, Thalhausen, Schacht 1 in Fried richshati und ofTen- 
har in diese Ubei^ehend, ebenso in / bei Schwenningen 
von allen Grössen bis zu 0"',045 Länge vor. Nach all die- 
sem kann ich mich an den hiesigen Exemplaren noch nicht 
Ubenteugen, dass Mynph. eimplex eine dgene Art sei; es 
'wäre übrigens mttglieh, dass die ächte Myoph. mmplex im 
südwestlichen Deutschland fehlt. 

Ufophoria trigonioides ßerger 

Berger Schaumkalk 198. T. II. f. 1—5 
im Schaumkalke am ThUringerwalde scheint nach der Ab- 
bildung mit Myophoria vulgaris mit Einer Rippe aus dem 
schwäbischen Wellenkalke synonym zu stüii ,~ worauf auch 
die gestreiflen Z^ie hindeuten, welche an Hyopb. vulgaris 
nachgewiesen sind. 

Uyoptmiiik cornnta n. sp. 

Tab. U. f. 1. 
n. linke Schale, 
b. Sciiild, 
' C 'Vom Wirbel ans. 

Ist der Hyophoria valgarto verwandt, aber viel- läi^r 
gezogen, festeliiptisob, die Wirbel sind viel spitziger, klei- 
nen eckigen UAmem fthnlich. Die Kanten viel schlbrfer, 
der Orat vor dem Schilde sehr scharf, ebenso die vom Wirbel 
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aiiBstnttitetide Ri[ipi'; awisclien liiescn eine, zieinlidi tiefe, 
sctimsle Riittip. Der Schild ist nach unten nusgebauchl, 
weniger cnncRr und Iftnger als bei M. vnigarid. IMe An- 
wBchalinien wellig, unregelniAsaig flaeh, concentrisch. BchloM 

e Bobttcbte Ton Friedrichshall — 4 Exempl. 
Hyi^aria Ahta n. sp. 

TÄb. IL flu. % 

a. Kclite Klappe, 

h. Sohloss der Unken Klappe. 
Zweimal so lang als hoch , mit i^aer concentrischer Stier- . 
fang. Wirbel etwas nach vom geneigt, Schale halbkrds- 
fOrmig, mSssig gewölbt, mit genäherten Wirbeln. Vom 
Wirbel lauft nnter einem Winkel von c 60 Grad eine scharre, 
kantige Furche wie bei M. vulgaris nach hinten herab. 
Sintere Seite zusammengedrückt, scharf abschüssig, gerallel, 
augellSnnig. Geradliniger Schlossrand. Bat, wie die Ah- 
bildung zeigt, das Schloss einer ächten Myophorie. Schale 
lang 0",018, hoch 0°>,009. Im Kieselkalk in e bä Ober- 
in in gen. 

Hyoplioria pes uuerlB t. Scbloth. sp. 

TrigouelUles pea ansetia t. Schloth. 

Myopboria prä anaeriB Bronn. 

Lyrodon pes anseris Goldf. 

Knorr P. U. 1. T. B. f. a. 

T. Schlotheim Nachtr. T. XXXVI. f. 4. 

GoldfuBS petr. germ. II. 199. T. 136. f. 1. 

Bronn Uth. 3. III. 70. T. XI. f. 8. 
Dieses einem Gänsefuss gleichende Schalthiei' von sehr 
schiefer Form, fast eben so hoch als breit, hat 3 stumpfe 
erhabene Rippen, deren hinterste den Schild begrenzt Schale 
glatt, Durchmesser bis 0°>,083. Sehr selten in den roittlera, 
etwas h&uüger in den obem Schichten von e.* Buhlingeit, 
Wilhelmsglück, Jagetfeld, Luneville — fi Exempl. 
■fopiiwl» tRUurersa BornemMin sp. 

Trigonia transversa Bomemaan. 
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l!ornernnnii l.etteiik. 'I'. I. f. 1, 'J. 

V. H<li,ii,rolli I.eUciikl-. 'I', VII. r, a, 
Nähnrt sioli ilcr llyiiiih. viiigiiris; ist iihor iiielir quer 
mich hiiiloii ixrliüi^'crl , Imt aiiesfii' <ier hintern noch i;ine 
vürder« Kippe, tüe Rinne ist viel breiter, die Huupikaiite 
abgerundeter; ähnlicher ist sie der Hyoph. pes aoseris, un- 
terscheidet sich aber von dieser durch viel geringere. GrOsse 
(y",02ß lang ,016 breit Und dass die Rjppen mehr nach 
hinteil geb(%eii sind. 

In e bei Rottw^, bd TuUau, Sbhscht von Friedrichs- 
hall — 4ExfimpL Inf bei Zimmern; Roman fand sie auch 
verkieat in der Lettenkohle h von Gaildorr. In i^^ bei Un> 
tertOrkheim — 1 EzempL 

Myophorla Raibllank Bou6 und Deshayes s|i. 

Cryptina Raibliana BouiS und De^hayeti. 

Lyrodon Kcfcrsteini Münster. 

Myophori« Uaibliana Merian. 

M6in. de la soc g&il. de Fr. 1835. II. T. 4. f. 8»-'- 
Goldf. petr. germ. II. 189. T. 1S6. f. 2. 
r. Hauer Ruibler Schichten 660. T. IT. t 1—6. 
Mit Myoph. pee anseris rerwaadt. Sie bat. 1 oder 2 
ausstrahlende tUppen und dnun außUIend wulstigen Kiel, 
ist bedeckt mit concentnsclKn lisien, welche auf dem 
Schilde Rnnseln bilden. lang, 0"^7 hoch. 

Fandet aich in l bei Bayreuth , und im IHinneL bei Heil- 
bronn — 4? Von Raibl 1 Exempl. 
Myophorla elegans Dunker. 

Tab. n. f. 3 Unke Klappe. 
Lyrodon curvirostre üuldf. non v. Seebach. 
'Cardita curvirusiris Giebel. 
Necschizodus curvirastris Giebel. 
NeoscIiiEodus pnsterus Oppel. 
TrigöniH postera v. Quenstedt. 
Goldf. petr. germ. IL 198. T. 185. f. 15»-^ 
Gatulki Alpi Venete T. 2. f. 3. 
Giebel Lieskan 1. IV. £3, S''"- 12, 16. . 
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(iuensledt -Inrn T- 1. r. •>. 
Oppul imi\ Süss 535. T. II. f. IJ. 

■ V. H ■,■ Mfiulr SiilviiiliiiT T. Ii, r, 

ticliali! scnu-i iireisciiiir , vnr ut:r ureiiÄC in'8 hcliiWea 
eitle Rchmate. schade, iinieii etwas breitere, stark nach 
hinten sieh drehende Rinne, uip ganze Schale isl mit i-egel- 
mSssigen 20 — 30 ceoeenb-isohoii ueaibch dicken Kippen 
bedeckt, welche an der Rinne Dornen absetsen. Die Strei- 
Aing fehlt oben m der Rinne, gegen unten erscheint sie 
wieder aber feiner, noch f^ner. viel gedrängter und wellen- 
fTtnnig wird sie auf deqi Schilde. 

Myophona intermedia v. oehaurotli. 

V. Schanrolh Uttenkf. 127. T. VII, f. 3 
. hat nacli der Abbilüung in der boim so grosse Aehnlichkeit 
mit M. elegans. dass sie mic diesui- 2u verbinden sem wird. 

In den Abbildungen iiii.'i ii \im wimnstedi und Oppei 
lind Süss fehlt die Ktreiiung lun öcinliK!: neu aurgefiiiidene 
haben dai^than. dasa diese vornanden und dies acbalthier 
identisch mit HL elegans sei. 

Diese Tersteinemng ist in Schwaben ziemlich seltrai: 
die Ansicht TonOoldAiBS — petr. germ. II. 198 — dass sie sich 
in allen Sememen naae, Derunt aui verwecnaiung mit ju. 
Tulgaris. 

e Marbach b> Y., BbhUngen, sehr schön und verkieselt 
bei Oberiningen — 5, /Zimmern — 1, ("^ Gölsdorf — 2, 
p Grüneberg bei Nürtingen — 7 Exempl. 
Myophoria lineata Qr. v. Münster sp. 
Lyrodon lineatum Gr. v. MUnsler. 
Cardita lineata Giebel. 
Goldfuss petr. germ. T. 136. f. 4. 
G. V. Münster St. Cassian 88. T. VII. f. 29. ■ 
Klein, bis zu O*" ,011 lang und fost eben so hoch. Drd- 
seitig nitl in der Mitte liegenden Wirbeln. Die Sdten sind 
mit regelmässigen concentriscbra Hippen bedeckt. Schild 
fest senkrecht abgeecbnitten ^ mit ünem vorstehendui glatten 
Kiele begrenet und ntaebt sich zu einem Kweitui £iele in 
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seiner Hitte bis zu welchem die conoentrischen Sti-eileii fort- 
setzen. D«K innei-e Feld ist glalt und Tertielt Gümbel 
— Jahrb. d. k, k. geol. Heichsanstalt -IH59, Nro. 1. p. 2a ffi — 
fand sie in l in Franken. Vou St. Cassian 1 Exempl. 
Hyophoria Stnickmanni v. Strombeck. 

Zeitschr. d. deutsch-geol. Geg. S. 1858 p. 8fi 
in h bei Lttneburg, von der noch keine Abbildung gegeben 
ist, h&lt GOmbel fQr synonym mit Myophoria lineata. 

b. Ue TUtdpsttSun HjofbrisD. 
l^optaorh Soldfassii r. Alberti. 

Tab. n. f. 4. 

a. Stdnkem. 

b. linke Klappe. 

c. Lunula. 
(/. Schild. 

e. Durchschnitt durch die lUppen. 
Donax coslala Zenker. 
Venericardia Goldfus^i v. Alb. 
Iiyiodon GoIdfusBÜ Alb. 
Zenker Urwelt T. 6. f. A. 
Y. Alb. TV. p. 98. 

Goldr. petr. germ. U. 1»9. T. 136. C- »• 

T. Ziethen T. 71. f. 1 (nicht gut). 

Quenatedt Pelrefk. T. 43. f. 18. 

Bronn Leth. 3. HI. 70. T. XI. f. 7'--«- 
Dreiseitig, 0™,016 lang und hoch, mit 14—17 vom 
Wirbel ausstrahlenden hohen scharfen Rippen, von welchen 
die vordem schwacher sind. Die Hippen auf der linken 
variren in der Zahl mit denen aaf der rechtOM Seite des 
Bchilds. Gedrängt concentrisch gestreift Ooldfusa — petr, 
gwm. n. 196 — giebt T. 1S6. t. 8« eine Abbildung dca Zabn- 
bans naeh einem Ezunplar ans meiner Sammlung und glaubt, 
dam die Zähne gestreift seien; icb kann dies. nUkt finden, 
glaube Tielmehr, dass sie glatt aind. 

e Hageobeoh — 3,/Smmem, RottenmDnster, Bablingeot 
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Sohacljt Stollberge 25, Sulz, Altstadt -Kottweil, Vil- 
ÜDgendorf 4, Gttlsdorf, Asperg 5 Ekempl-, k Cstmatatt 
fl'Exeinpl? 

' Hyophwiä &]Iax rl-Seehach 

■ ' T. Seebaoh Wdm. Tr. p. 608, Tab. XIV. f. 10».'^ ' 
nnttewheidet rieh von Mjropb. Goldfussi durch den btwitertj, 
sanftttr äbfiiUende» tand nienytls gestraften Sdiild, durah 
den UaDgel einer scbturf prononckten Rippe auf der Grenze 
'Bwiscfaeo" Seite Und Schilt), durch ovalere Form, weniger 
gebrochene Sdiloesii nie und eigenthnmliche Verlheilung der 
Rippen, die ofC auf der Mitte <ier Seite am weilesten aus ein- 
ender stehet) und am stärksten sind. Wird 0'",U1d lang und 
0",016 hoch. Findet sich häufig in.b im Röth von Thüringen. 

Sehen Bei^r — Schaumkallc 198 — hat auf den Unter- 
Bohied der Hjophoria Goldfussü im ROtb, im Schaamkalk und. 
fm-Lette^uihMdolomtt-aufinerksnm gemacht Bs exiattrt nn- 
. teEtreifdt: dieeer Cnteröshiedi 'ob. jedoch bo bedeutend. 
. sei, nm die im Allgetntiaea ftbnliehien HnBchdn in S Arbäi 
' sattennen, istdne andere Fhige.- Wenn -i>edacht wird, da« 
Viele Vergteinwongen im Walleokidke wsobieden 'von -glel- 
«taeä Arien inr obem finscbelkalke sind, wenn in <tte Wag- 
schale gelegt wird, wie verschieden der ErhaKungszustand im 
Roth von dein im dolomitischen Kelke der Letteiikohle ist, so 
bleibt es zweifelhaft, ob die Trennung zu rechtfertigen sei. 

V. Seebach citirtM. fallait in Ziethen T. 71. f 1; es ist diese 
bestimmt Myoph. Goldfussi aus dem Letten kohlendolomit, aber 
mangelhaft gezeichnet, wie Uberhaupt Ziethen die Triaspetre- 
' facten nicht mit dem ihm sonst eigenen Fleisse behandelt hat. 
l^jdioiia TBfltä»' D. sp. 

' . : Tab. n. iig. 6 {BofH rergrfinert). 

o. Strinbern.- • 

■ . . , Unbe Klappe. ■ • 

; c. Schild. > ■ 

rf, Imiinla: 

' -e. DurähAcbniti der Kppen.' 

nach Abdrücken rOn Outlä peroh»,' Wa<>b» und Gelatine. 

vlIbaili.lMMfMidtülHrdiaTing. « 
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Bei Gansingun im Aai-f^Hii lindet. siili ixhe.r duiii St-Iiilf- 
Sandsteine m eine Schichlenreilie von Kalkinergel vo|l Vev- 
steiDerniigen , nntei denen .sich die oben vorliegende Myo- 
ptiorie ansadchnet; C. UOseh — Aargaul?— ~hUt aie^rllfo- 
phoriK , Goldfüssi. Im -SledDkiBnH; glicht sie dieser etwas, 
die starke Rippe au dem Scliilde, -40 wie die rarhälb^si»- 
uiftarig viel grössere picke unterscliddeu sie jedocb if esent- 
lioli. Sie ist dreiseilig, die Wirbel sind wenig nach vorn 
geneigt, sie liut bis 12 abgerundete. Rippen, welche alle 
den Wirbel erreichen, deren erste sehr hervorlretend , und 
(linvh eine breite Rinne von lier zweiten getrennt ist. Von 
dieser nehmen die Kipficn an Stärke ab bis sie zuletzt die 
Dicke eines Fadens zei{;en. Die eoneentriseho Streifnng ist 
iihnlich wie bei M. Wbaleleyae. Was wie um meisten aus- 
zeichnen sind Schild und Lunulu; ersterer ist nngerippt, 
scliarf abgeschnitten, erhebt sich in der Mitte au eipeiq 
zwtitwi B3e}e, dessen Äusseres Feld scharf abgttohnmeii, 
das innere vertieft ist. IHe Qoeratreifung setzt Uber iHa forL 
Dia radialen lUppen setken vor der Lunula ab und werdea ' 
dort durch stark markirte Qaerrippen oWtet, wddie ihr' 
tin sehr sierliobes Ansehen geben. Lange und HMb (y.,01, ' 
Iii rieten Exemplaren. 

Kjoplunla Wlateleyae v. Buch ap. 

Tab. II. üg, 5. ' . 

((. rechte Klappe, , 

h. Schild, 

3tnal vergrö.'iBert. : 
Trigonia Whatelejae v. Buch. . •■ ■ - 

Mjophorja in^equioostata v. KUpstda. 
Lfrodon Onrieui .Comalia. 
V. Buch N. Jahrb. f. Ifin. 1816. p. 177. 
Bullet de lA soc. g4ol. de jPr. II. 348. pL 8 f. 1^. 
y. Elipstein St. Gass.' 254). T. 16^ f. 18. ' 
Cturioui Gomaiia: Natize gSQ- minersl0|^che aopre ' 
alonne tbIU rasrid. del Tirolo .1846! 41. T. 3. £ 10. 
. . V, Hauar ^ R«ibler Sch,.&Ms T. V: f. «r-iÖ. 
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Im Bohrloche Nro. 4 in Cannstatt fanden sich sehr 
zierliche, O^jOOb hohe und eben so lange Exemplare dieser 
Huschel. Sie haben Äehultchlieit mit Myt^h. Goldltissi, es 
sind aber nur 6 i^rässere ziemlich abgerundete Rippen vor- 
Iianden, die gegen den Schild hip, welcher nur 1 Rippe 
hat, immer ^ler und breiter werden.' Zmechw den gito- 
sem setzt sich Sn einzelnen Exemplaren je «ae kleiHB Rippe . 
ab,' wedche den Bnckel nicht erreicht t; Hauer nimmt bei 
den Gzempliiren aus den Raibler Schichten 5—10 Rippeb 
"an. Die ganze Fläche ist mit sehr Mnen, scharf aii^«- 
prigtcn Anwachsstreifen besetzt, ooncav in den Zwisdien- 
rfinmen, conTez auf ihrem Rucken, welche sich auch Uber 
den Schild verbreiten. Zwischen Rand und Schild eine De- 
pression. 

V. Haner hat die Zähne dieser Art ungekerbt geflindeoi 
k. CauBStatt' 2 Exemph ■ 

e. US gIfttteB J^vphBrÜB. 

itjopliorfa. laevigata v. Alberü. 
Tngonia laevigata v. Ziethen. 
Lyrodon laevigatum Goldf. 

> I^Dphnla wrT tr o BlA t. Sdilotli. ip. 
Trii^ellUM eorvitostrla v. SdüoUieim. - 
Myophori» carrlTOi triff v. BMbMh. - 
HTi^&OTia aonlMta Hucacwp. ? '' 
V. Schlotbdm fttitfk; m tfichlr. 112. f. S6. f.'7. 
. ^aeneunp TorliaiidL der pbyiiM ' medidn. Öea, In WBrilinrB' 

. ISSfl. b£ p. 6t. ' 
■ V. BtOMek VrOa. TV. 609. Ti XJT. t 11. ' - 

■ DSU 8etiBl(bi«r, du Ui jctit-ans 6Bddcandi|Mid ntebt bakunt^bt'^ 

fkl1»x, der Wirbel ganz nach toth' gadrebl, 4er Scbfld Diobt.ooovez, 
sondern anggehöblt, die hinterste Si^pB iet zwMAwh gebogen, die Zwi- 
Kbanrliame lind breit, die Zeh! der Rippen geringer CS>. SU» «tehl 
iwUchen der Hfoph. Wbatele;» t. Bneh and der Trigonla barpa O^,' 
V. Hansler in der Ultl«. 

Iii c nnd e. in ^iflringan. 
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Neoscliizodus laevigabis l^ebel;- 
V. AlberÜ Tr. \>. 87. 

GoWftws petr. genir. IL 197. T. ISiL t 1% ■ • 
V. Ziethen 94. T. 71. f. 2. - 
Qaenatedt Petcefk. T. 43. f; Xt. 
Giebel Liwk. T- lU. f. 9 u; Itt. . . ' 
- Du Sotilo88 abgebttdet ixm r. Qiwiiatalt, -.CHebel,-v. 
GrUDBwaldt -~ ZeitMhr. d. deutsch, geol. Gee. ISfil. 249. Tab. 
X r. 3. V. Queastedt bildet ein Exemplar von Rüdersdorf 
mit gilt erhaltener Schale ab, welche coneentrisch gestreift 
erscheint. Auch in meiner Satnmluag sind Exemplare mit 
Spuren von Streifung. Gewöhnlich ist sie glatt, dreieckig, 
am Tonlem Rande gerundet, mit hinton scharf abhlleitder, 
fast rechtwinkliger, doch stumpfer Kante. Bei vorgeschrit- 
teaer Verwitterung entwickelt sich von der Kante aus nach 
hinten ein unregelmassiges (Tenges Gewöbe>: .HOhe und 
Lange täa 0"<,O42. 

c Jorgen 2, e Harbacb b. T,, Sohacbt 2 in E^nedrichs- 
hall, Wollmershansön 15, / Villi ng^ndorf, I&mmern, BUh~ 
lingea21; % Oannatatt 10 Ex^pL, wornnter mit dendfobem 
Sohloese: - ' ' ■ . ■ 

Myophoria elongata Wisamann, 
. Keoschizodns elongatus Giebel- 
Giebel Liesk. T. V. f. 3- 

V. Hauer — Ilaibler Sch, 557. T. UI. f. 6—9? 
V. See))Bch — Weim, Tr. 616. T. XIV. f. 13. 
Lang dreiseitig, mit grossem halbrunden und aufgetrie- 
benen Vordertheil der Schale und stark ausgebogener hin- 
terer Kante (nach v. Seebach). Es ist Bweifelh^, ob die 
.alS'^gene Art gelten könne nm-so mehr, UebeigSnge 
in Ae ron Myophoria laevigata Btstteoflnden sobeineD, und 
das ächlosa beider gleich Ist ' ' : - 

c.lMededidm — 1, e Seh&^te ron Friedridnhall 2 

UjcjHuoIa cudlssoldes r. Schloth. sp. 
Biicardites caidissoideB v. Sohloth. * 
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Ghamites glftberrimnB v'. Sohloth. (nadi v. Se^biicb)> 
. .Myophoria canliBsoidefi v. Alberti. 
-lYlgraiis deltoideB Gr. T. Münster. . 
TrigonSa cardlssoides T. Ziethen. 
Lyrodon deltoideiim Goldf; 
Cypricardia iTOrbigny. ■• ■ . . 

V, Schloth. l'etrefk. pl 2<Ä o. -»5. , .. ■ 
Y. Alb. Tr. p. 55. 
■ . OoldfDss petr. gecm. ,U. l97. T 188. f. 13. 
, V. Ziethen .T. 68. f. 4. 

Bronn Leth. 3. m. 71; Tab. IM. t. 9: 
, d'Orbigny Prodr. p. 174. " i » ■ 

' Quenstedt Petrefk. T. 48. i. 21. 
Qnenstedt Epochen d. Kat. p. 479. 
V. Strcimbeck — Zeitschr. d. deufach. geol. Ges. 1. 1849 — 
und Giebel — Lieskau — liaiten diese Versteinerung identisch 
mit Myoph. leevigata; diese Leitmuscbel des Wellenkalks und 
nur auf diesen beschrankt, unterscheidet sich jedoch von 
dieser, dasa sie baiichifjer, daes der Schild daher verhültniss- 
inässig giOsser, die Kaute echSrfer, y.uni Schild hin sehr hoch: 
die Schale vornen weniger ausgebuchtet ist. DieBe Myophoria 
wird Die grösser als die Ton Goldfnss at^bildete, wttbrend 
IL laengHjlii in den vei-sefiiefl^steit' Grüsen -roÄomiat, die 
kltinsten Indiridueo Jedoch n>D'dei Form der filtern nicht* 
ebwdcheu. . . ■ . 

« Holsen, ^ederesohaoh, EaBen ipi Friofctbale li. a- 0. 
— 50 Exein{xL.' 

HTopItoiia ivtnnd& nov. sp. '^^ .' . 

■ " Tab. Ü. flg. ? - 
■'in natürlicher Grösse'- - ■ ■ 

a. linke Schate, 

b. vom Wirbel aus, 

c. Schild. 

Schale glatt, fast kreisrund, schildförmig, Wirbel spitzig, 
reist in der Uitte^'Qi^enabBchmtt desvhintenr und rerdern 
Reades'ßiflt syminetri86b,'d(>ch' iiaob IsntBb'dne-Banfto'abeir 
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deutliche schlag- abfallende Kante bilduid. Schale oonvex' 
bis zu 0™,02 Durchmesser. ' 

e Marbacli b. V. 1, / RotlVeil, Emmern 7 Bxempl. . 
Hyophorla ovata Goldfuss sp. 

Mactni trigona Goldl. 

I^iodon orfttuui Goldf. 

IMgonlb ovata T. StrOmbeoli. . 

Hyophoria trigona d'Oi-bigny. , 

Neogcliizodus ovatus Giebel. 

Alb. Tr. 87, . ■ . 

Goliir petr. geiin, II. 197. T. 186. f. 11. 

V. Ziethen T, 71. f, 4. 

V. Strombeck — Zeitschr. d. dentseh. geol. Ges. X- 1849. 
132. 151, 

Bronn Leih. 3. III. 72- T. 13. f. 10. 
Giebel Liesk. T. IV. f. 6».''. 
Schale quer oval, glatt, nach hinten verlängert, drei- 
seitig, WiH)el iui ersten Dnttel, etwas nach vom gerichtet, 
gewfilbl. Bis su 0°>,04& Unge auf 0",03 Höb& ,v. Sttom- 
bedc bnd ÖB in Horddenlschland noeh grOaser W .zu 0°',07 
Länge und halb so hochl 

In e Uarbuch b. V. im Rogensteine 7 fixempl. . .. 
Myophoria. orblonlaris Goldr. ep. 

Tab. IV. flg. I'-*' ■ . '- 
Lyrodon orbicularc GoldAies. 

Lucina plebeja Giebel. , ' " ■ 

V. Schlotlieim Nuclitr. T. XXXUL t -7 und 8. T.. 

XXXIV. f. 4. - 
QoMfuss i-etr. genn, 11. 196. T. 186. f. 10. . 
Bronn I.efh. ;J. JIl- 72. T. Xlll. t 10. 
«inenstedt Petrefk. T.- 4a f. 20. ' 
Giebel I4esk. 49. T. lU. fc 6p-'' 
v. SohauroA Kril. Vei*. 41. T. IL- flg. 15. 
V. . Seeboch ^fam. Tr. 618.. T. . XIT. f. .14•-■■■ 
. \. Strombadc — Zdtechr. d. deutsch^ geol. Ges. 1, 1849,. 
P..166 —«nd V. Sch^urot^ — Krit Terz.'p.42 — veraimgen 
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(iie Myopli. orbicularis mit Myoph, ovat«, whs t;i;\viS8 nichi 
richtig ist, da die letztere. gross, buchgewttllit, slark ver- 
IttDgect, c|ie erstece dagegen kleio, pliui gedrnckt, niod, 
ein darefaaoe anderes Thier ist. 

flGldchklappig, fast rand, bildet am hintern ßand« 
einen grüsseiti, am vordem einen Itleinern- BogenabschniU, 
nach liinten steil abfnl!enti, ohne eine Kante zu bildeit, 
müssig gewölbt, eine umkrtinzte Lunulu ist nicht Torhan* 
den; ilie Wirbel schwach eingekrümmt, etwas vor der 
Mitle." (UieUel.) 

Das Schloss, welches t. Seelmch verglich — Weint; 
Tr. p, 618 — stimmt mit Myophoria. 

. Die Forche vom Muskeleiiidruck auf der hintern B9- 
schun^ heiTtlhrend, ist an vielen Exemj^aien bald mdir bald - 
WBDtgBr deutlieh, .oft verschwindet sie anoh gfuie. Viele , 
nndmebrin die LftnKe gezogen, snd die Wirbel mebrnael» 
dem vi»^n Eande. gerfiekt, überhaupt varirt -sie,s^. Bs 
irt dies eine Leitmuscbel der obent Ablheilung des- W^en- 
kalks dpd fladet sich an manchen Orten x. B. bd Diedea- 
heim, bei Kdelüngen , Horgen in Hunderten von Elxempitiräti' 
brä einander. Sie wird bis 0^,023 gross. ' 

c Duningen, Horgen, Waldhausen bei BräanliDgeD, 
Diedesheim, EdeHingep HO Exempl. . ■ .■ ' 

KyopllDTial Ewaldi Bornemaun sp. ^ - ■ 

TaeiiitldoD Ewaidi Borneoiaiui. 

ckudDa V. Quepstadti. 
Sohizodns doociBiis Oppel und Süss. . . - - 

Ä. Escher H. Vomriberg T. IV. f. .41 u. 43. ■ 
Bomemenn Uasformat. in der .Uingegehd Von 'Gflttin- 
- ■ gen 1854 B. oe. 

Quenstedt Jnra T- I- f. 3B- 
Oppel und Süss T. II. f. 7. - 
Credner N. Jahrb. (Ur Sfin. 1860 p, 308 f. 1—4. 
Fraaa Segrinotus und Keuperoonch. T. 1. f. 24—47. 
Winkler : der Oberkeuper in den bayr. Alpen — Keitschr, 
d. deutsch.' geol. Ges. XlD. 1861. p. 475 VU. f. 6—1. 
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Di« grtssflrD Exemplare .dieser UiMdiel sind ^uer ellip- 
tisch, -die m^t triejaem mehr ditisettig>. GrOise bia 0°>,01 
breit-, 0^,007 liacta; 4üaae. Sobttle-mit 2—3 Ht&rkem üod 
dazwischen liegenden zärtem AnwacbSBtrdfen. , Wirbel «t- 
waa vor der Hitte und schwaofa noeb -vom gebogen, An 
der Spitze beginnt eine Bchaife Kante, welche Aach hinten . 
sich ziehl. ' ■ ' ■ 

Da Bomemann und Credner ansBer zarten Zahnleisten 
keine Spur von Zähnen fanden, so wurde dies Schalthier - 
dem Genus Taeniodoii Dnuker Kugezälilt. Nun hat AViokler ' 
in oben citirtcr Scliriri dän Schlüs» dieses Schalthinrs ge- 
funden und uiilersiiclit und es uls das von SchizoduB erlü&rt. 
Dieses Genus unterscheidet sich von Ujopboria nur. durch 
den Mangel der vordem Miiskelleiste, aO.wie-duMsb 
weniger massigen Schiossbau, und da nach der SohilderuBg 
ran Winkler bei vorliegendem Schalthiere diecqB UuafcdJ^isia! 
■nicht 2a- fehlen scheint, so steht es am. so mehr iu Fnige^ ' 
ob dasselbe Schizodus beizuzählen sei, da bis jetzt dieses 
GeiuDB nur ans der Zechsteinformation bekannt und bei der 
Kltinbeit der Scbale «s äusserst schwer ist, die Gewiasheit 
fQr den Bau des Schlosses belzubriugoir. 

Dieses gesellig vorkommende Schalthier findet sit-h 
häufig in o bei Ochscnbadi — (i, in jj bei läirkeiigehreu 
a. O. 

Nahe damit verwcmdl, vielleicht nur im Erhaltungszu- 
stände davon unterschieden, sebr-häufig iuNord- und Süd- 
dentficbland; 

Taeniodon' praecursor Scbloenbacb, ' 
N. Jahrb. f. Min. 1888. IBl. 1. DI. f. 1^ 

Gleichacballg, ungleicbseiüg, abgerundet- drtisei^, die 
kleinen spitzen und etwas vorstehenden Wirbel fost in der' 
Mitte. Schloss unbekannt. Schmie zimUch gew&lbt, mit' 
dichten feinen concentrischeii Strafen; Tou.'^opboria? 
Ewaldi. durch das Fehlen der sohaif an%eiri-Agten - Rinne 
verschieden. 

■ Länge 0",001 —Q»,01. LftiigeaiirHöhe = 100 : 70-^80. 
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^Meistens ungleich klappig, ungleichseitig und fast ge- 
Bi^loesen. Die linke Klappe ist genChnlich kleiner und 
wird von dem Bande der rechten umfasst. In jeder findet 
■ äch ein einzelner, kegelfSrmiger, gebogener, aufwflrta slei- 
.' gender Schlessmhti mit einer znr Seite liegenden Grube 
Eur Aufnabnie des gegenseitigen Z^ns. Sie liegt in der 
reohteuL Klappe hinter dem Zahn, in der linken -vor dem- 
selben. Das- schmale Band berestigt^ch bti Jener in. dm 
Ti^ der Grabe, bei dieser in einer -Furche des grOssera 
und breitern Zalins." (Goldfuss.) 

Fridol. Sandberger bat in nachstehender Art das Schloss 
einer ächten Corbula entdeckt, mit dem LötTelzahn in der 
grossen Schale, der den Corbula-Schwanz hat wie eine ter- 
tiäre, während die kleinere gekielt ist, wie b^- dor oli|p- 
cänen C. longirostris und der myoc&nen C. Sismoridae. 
Corbula Eenperina r, Quenstedt sp: 

Tab. II. fi 8 Tet^röBsert; - ■ ; ' 

■; o. rechte Sdiale, 

b. Schloss derselben, ' ' 

e. Schlosszahn von der Seite, ■ 
Nucula sulcellalft v. Klipst? (non Wissraanii:) , 
Cyclas Keuperina r. Qnenatedt. 
V. Klipatein 8t. Caasian T. XVII. f. 19«. . 
Quenst. Petrefk. T.44. f. 17 {Abbildung nicht gut.) ■ 
Oval dreieckig, ziemlich bauchig, vornen abgei-undet, 
nach hinten zugespitzt und eine steile Kante bildend. Wir- 
bel wenig nach vorn stehend, übergreifend, zienilich spitz. 
Schale fast glatt, Lange dereelben bis 0'",Ul3, Höhe 0"',006. 
In den untern Meißeln des Keupergypsea l &m Stallberge 
bei -fibttweil' iit ^er.Sohioht von Tl">4 .Uttchtigkeit, eben so 
' in' gletohem l^nisodle -lA'granfim katkigra .äesteiuB in.4«r- 
Umgegend. vpli'&^brDiin .in zahlloser Hen^ vrateciteU 

- -Dass dtese Ctsbuln äaem HeeteaUiiw, nidit.der'Brack- 
^nid SOsBwaeser-OortHila — Potämoinja- der.fiigliiDder-V 
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ttngehOre,' mOchte daraus hcrvorgüliuu, diia^ damit eini^ nktit 
iitüter za bestimmende Gervillia und eine später zu erwäh- 
nende Ano^ophoia und bei Heiibronn eioe det UjophpiiB 
Raibliana, und einer Myocuiic ha ähnliche Muschel vorkommL 
Ooriralaf .elongkte n. sp. . 

Tab. n. r. 9. 
- 0. rechte Schale 
6. Ton oben (vei^rössert.) 
Schloas nicht bekannt. Hat Äeholichk^t mit COibnla 
Keuperina , Ist aber viel länger gezogen und weniger banehigj 
glatt. Findet sieh in n bei Giansingen im AKTgsn.' A^hn- 
liehe Schalen auch in o bei Ochsenbach. 
Corbola gregula Gr- v. Münster ap. 
Corbnla dubia Gr. v. Munster. 
Nucula gregaria Gr. v. Münster. 
Nucula (Ervilia?) exilia Dunker. 
Corbula? triasina Römer. 
Cypricardia gregaria d'Orbigny. 
Corbula gregaria. v. Sehauroth. 
Goldfkifls peb-. germ. H. 250. T. 151. f. 1S'<^ 162. 

T. 124. f. 12. 
Dunker l'aliiontogr. I. 314. T. 36. f. 18. 
d'Orbigny Prodr. 174. 
V. Sehauroth Leltenkf. 119. T. VI. f. 17. 
Giebel halt sie filr Itrut von Myophorla laevigata, v. 8ec- 
baob fllr Myophoria linuatu, wonlbür sidi iiioht streiten lässl, 
da- die eu Gebot stelienduii Exeinpluru meist eine nähere 
Untersnchung nicht zulassen ; doch ist beides zweifelh^i da 
in den Schichten von e, wo sie sich lindet, die IK^phoria 
laerigata Ibhlt, und dieMyophorialineatain diieni' deutUdien 
Exemplare noch nie entdeckt wurde. 

Bei dnaebieo aeigen aioh Scblowthtile, welche der nHoh'' 
stebendeo DiegnotB ron' v. Sehauroth — ^LettentcelileBf. p. 121 
— sn entspreeben sobeiBen: 

. nEäB.«taurker Zahn ia 'der rechten Schale titid swsi ^hne, 
von -welchen .der . «iie eilt Terkllmmert ist,, ia- der linken.- 
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Sphale, stehen unter dem Wirbel. Vou den ZAIiiieii ltiiiH 
eine Kchwflchc SohlossrHod -Verdickung inoen mehr oder 
minder weit ah, gum. iviy es in ueuerti Arten von Corbul« 
aneh votkoninit." 

Wirbel hoch und (ibergebogen , Schale bauchig, mit 
schief mich liinlei) laufender Kante, mit feinen cnncentrischen 
Aiiwachfilinien. Länge bia O'<>,00&, Höhe .0<°,0085. Sehr 
häufig in c und e, ganze Schichten Oberdeckend. c Hqrgen 
u. a. O. 80, e Tallaii, Wollmcrshaiiseu, SchAditeTon Fried- 
richsball 35, / Zimmern 1 Exempl. 

Zuweilen ist diese Corbula mehr oder veniger anf^- 
trieben und wird dann von v. Schauroth 
Corbula incras§BtH, 
Nucula incrsssata Gr.' v, Mitnsler. 
GoWfusa petr. germ. II. 152. T. IW. f. 11. 
• ■ T. SedjBoIi Weim. Tr. p. C2!t. T. XV. f. 6. ■ . 
von ' Goldftiss Cardium (Venua?) indiimtum genannt 
Alb. Tr. p. 54. 
Sie findet sich besonders in c 2i Höfe bei Freudeuetadt 
u. a. 0. 10, e Schächte in Friedrichshi^ ' &, i'* GlUeAoit, 
i"*' Äspergi Dürrheim 2 Exemplar.. ■ ,, 

Corbiüa nnonllfornis Zenker sp. 
Cucutlaea iiuculifonnia Zenker. 
Obrbula nuculiformis- T. Schaurofh.- 
Sobmid und Schleiden T. IV. f. 3. 
T. SchauiBth Letlenkf. T. IV. f. 19. 
Ist grCsser da C gregaiia, bauchig, dsr- SchloaBwinkel 
grösser, mit deutlicher nach- hinten laidiendfir Kante und 
htriiem nicht abergebogenem Wirbel.- 
- / Z^oimemj Ctöbdur, Sebai^t am. Stallberge 6 Exempi; , 

Ihmkflr und CKebel haben die tradntehenden Aslarten 
aa%edel|t. ' Oh das Sohlose diesem Sohalthiere ganz eot^ 
spreche, ob namenOich Aach der geerbte' inoece Eapd deif 



Schale bei ihnen ausgeprägt -sei, niuss Bpfiteni BeolHuihtaD- 
geD TOrbehalten bleiben. . ' . 

Astarte trlaidiui Fr. Römer. . 
Venerites subsulcatas Henlie. 
Venqa nnda GddfmB. 
■ Oyiwin«? tdaaiÄa d'OrtH^y. 
V. Ödüotheim^8 Nachir. T. XXXiV. f. B. - 
T. AlberÜ.Tr.ip- M; 
T. Ziedien T. Tt: f. 8. 

Danker Paltoutogr. I. 312., T. 36. f. 1—6. - ;-. 
d'OrWgny I^r. p. 173. 
Quenstedt's Petrefk. T. 46. f. 2». - 
T. Schaurotb — Krit. Vera. p. 44 — alellt sie eu Area? ' 
Schmidii, von der sie jedoch einö sehr abweichende Form hak 
Herzrürini[r, zusammengedruckt, mit utiregeliiiftasigen 
coiiceiitiifichen Streifen, Übrigens glatt lind gljlnsend. Wi^ . 
hei spitzig, etwas nach roni gedreht. -Lipge-unil :Häie' 
beinahe gleich 0'",02. ' , , ■ 

b Forbach 1^ c Ho^enj'-Iffedermriiwdi, MOrtUsidn 4^ * 
e liMbachr b- Y. B Biempl. - ■ " ' .- ■ 

Astaxte mbaecLuDatea« Danker. - 
Paltogr. I. 313. T. 86; f. 10 u. 11. . , ; . , 
Vorgl. Bruno GMnilE mtr.- S7S: Tab. - Iß. f. 10. ' 
Schale und Wirbel- mehr, abgemltdei als bei ' voriger 
Art; lelzterer fast ganz in der' Mitte. Wenig Ittnger als 
hoch. Lange bis 0<",033, Höbe Q^jOaS. 

c Marbach b. V., Schlichte von Priedriohshaii 4 Exeinpl. 
Astorte WiUebadessengja Dunker. 

PaläoDtogr. I. ;S14. T. 36. f, 7, 8, it. 
Unterscheidet sich von den beiden vorhergehenden durch 
die stark nach vornen gerückte Lage der Wirbel und die 
daduicl) hervorgebrachte Ungla^hli^t des Umriase^ Schale 
fUr' die Lnnnla tier 'eingwchnittän. In der rechten Ehipl» 
nach T.SeebAoti-^Wtiai- lV. p.,«SO> — moaerdemfiaaplsahn 
^ deuiliflher" vDtdOm und »in ettvfis'- schwacfierei> bfatteiw 
Naberewüin.;. Lanä O?*,«», liocb: p*,M5. - 
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• c Horgen 1, e Marbach h..y., W>)be)nis{^lldc, SdiOohte 
' Ton IViedriehshall '7 .Exem^l. . - 

"Weieiitlich.Ton den rerjt^ehendeii verscliiedeii, ist 
' Articte Antonl Giebel .. . - 

Oorbula triostna DanKer. 
Paläontogr. I. 314. T. 88. f. 18. 
Giebel Liesk. T. III. f. 6"-"^ 
Ausgezeichnet durch die kreisrunde Form, die scharfen, 
zierlichen Wachsthumslinien, die mittetstäudigen kaum et- 
was nach vom gerichleten Wirbel. Die unter dem Wirbel 
verdickte Schale giebt nach v. Seebach eine einspringende 
dicke Platte ab, welche den Schlessapparat trägt. Dieser 
besteht in der rechten Klappe aus einem sehr starkea breit 
dreiseitigen Zahn und zwei Hauptkäbnen iit- der linken Klappe. 
Durchmesser O^jOlS. ' ' . 

e Schacht am Stallberge und Sdificbt« von Friedrichs-- - ' 
buU 8-BxeiBpl. , ' . . • - 

,- T. C«*dIitaApM. 

. Thalässiles Be^er, SihemuHä - 
ChHatol, Pachfodon Stntchbur;. ^ i. 
- Oer Cardinia problemat^ca' r. Haner. ■ ' ■ ' ' 
.' ' ' Ünio problematica v. KlipsteiR.'. " ■ ■ ■ ■ ■'' ■■ 
. ' y. Klipatein St. Caasian,285. XVH, f-aS*-"- ■ 
T. Hauer Raibier 8ch. 545. 
scheint dem früher zu Mya mactroides — Älberli Tr. p. 153 — 
-aus p bei Tftbingen gestellten Schalthier verwandt zu sein. 
Oppel — XXVI. f. 13 — vergleicht es init Cardinia Listerl 
ägass: Db man das Schloss nicht kennt,' stdit ea selir in 
Frage, ob es nicht viebnehr zu der äpftter an&tifBIirettdflD . 
■ Änopiophora zu stellen sei. 

6. TrlgroBodui Prid. Sandbergcr in liL 

„Von dsrselben Zahnfbnuei. <ne Unio, und d|iher aufßil- 
"tend; tiinliob'-iiQ JEahnban ',■ der. slark «ntviekelte Hnupti^u 
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ist aber n'wht ziisnmiui'ngpdrilokt , soinlerii liisl. ciu gleich-' 
schenkliges Dreieck. Ist ohne Zweifel ein Meeresconchyl, 
da E# siel) in / aur mit JUeereathiereit- ludet. Cardiniu ist 
gans verschieden nhne scharf aa^prfigten Hauptzalm und 
den langen scharfen leistennhn, welcher in der entgegen- 
gesetzten Klappe (üne so tiefö Furche st^iBOhen den beiden 
Ldstenzfihnen derselbeo Teruraacht- Das Ligament ist 
nohwlich ftasBe^licli, und doch ist Oardti^ nnlw den 
Hciereeth leren am ähnlichsten, und die neue Gattung vrird ■ 
wohl neben diese zu stellen sein." (Frid. Sandberger.) 
■ MgOBodhu Sandbei^ri v. Aiberti. 

Tab. II. f. in. • . 

,1. linko . , -- 

b. reichte Sdiale 

c. linker ) ^[,^^0^^ in Waelis. 

d. rechter > 

Nnr als Bteinkern bekannt, der den innern Bau dar- 
stellt Gleicbsohalig, dreiseitig, nach hinten verlftogert und 
zugespilzt, vornen abgerundet, mit im dritten Viertel nach 
vorn liegenden Wirbeln. Länge bis 0<°,04, Hfibe. 'j^ der 
Länge. Der Ban des Schlosses ergiebt sich aiis c und d. 

V. Quenstedt Petref. 5ti3, T. 47. £, 3B rechnet diese 
Versteinerung zweifelhaft zu den Thalaasiten, v. Schauroth 
— Lettenkf. lifi — Bu Clidophorufl. 

Von dieser biiulig in / vorkommenden Muschel bei Zim- 
mern 0. R-, Bllhlirigeii, Roltweü HO Exenipl. 
Üuio Keuperiiius liergKr. 
Berger Keuper 412, T. VL 1". 1, ä, 3. 
gehSrt, so weit ea ai<^ nach der Abbildung beoithülen Ifisst, 
BU. Trignnodus Saadbeigeri, 'Die ^ss^ Scliale, ist glatt, 
und bildet nach. hinten täoe Kante. ... 

Trtgonodns Horusobnlil Bei^r sp. 
ünio Hornschühi BergCT. 
Berger Keuper 412. T. VI. f, 4, B, il'. 
" ScblosB ftbolicti dem TOiigm. Sdule ioral, (ffiS^ laa^, 
O",OS0 ftoch. Sie hit ebiea bBch 'rom'gedfditett etnii^rfisn 



Wirbel, im erste» Drittel, iat ziemlich Dach, luil weuigi ii 
Terwifichten Aiiwachsstreireii. Vom Wirbel geht eine nacho 
Kante awh hinten, welche sieb unten iit einem kleinen Kn- 
gen nticti vom .wendet.' Eine demltch markiite f^lte uni- 
giebt den untern f heil der Schale, und vorn ist ein Hu^bel- 
eindruck wahrnehmbar. 

Die Muschel lindet sich bei Coburg in der untern Ab- ' 
tlieilung der bunten Mergel l in einer Q"', 112 bis 0"',17 niSeh- 
tigea Dolomitschichte iu Abdrücken der iiuiern und äUBseni ' 
Schale; Abdrücke der äussern Schale in h iiu Schacht nnd 
Canitl am Stallberge 3 Exempl. 

Dass die besagten Muscheln bei Coburg nicht dem SUss- 
wnsser angehören , geht daraus hervor, dass sich mit ihnen 
Hrjiluff edulifbnnis und Turbonillü Tbeodo^ finden. , .' 

. Ob ünio Roeppertj Berger 
Berger Keuper 414, T. ff. C 12 
ebenfiüjfl «1 Trigonodus g^Oie, ist 8we]feJh^,-de Dwii'-da« 
Sohloss qieht kennt. - , 

9. CrusatelU Uni. 

Tab. II. fig. 11. 
linke Schale wenig vergrOs^ert. 
Diesem Ctesehleobte nabe ptätend' scliänt dte«s in ö 
Ochaenbach vorkomaiende Schalthier' zu sein. Damit scheint 

n berein a US timmen : 

Escher N. Vorarlberg T. IV. f. 38 
BUS dem Val Brembana im oberii Keujier. 

Schale ovai dreiseitig, Wirbel im ersten Di'ittcl nach vom, 
Dicht äbei^reifend, spitzig, etwas nach vorn gcrirclit. Schule 
dick, rauh, mit hoben ^nwachsstreiten , nucli vom iibgcrundei, 
nach hinten eine kante bildend. Lang bis 0'",0l8, hoch O'°,01. 

iif. Ojprloardla Lamark.. 

"(^prleard^ Üsoherl Giebel sp. 
Gyprina Kscheri-Ctiebel. 
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Cypricurrtia Eschori v, Seebarh. ' - ' ■ 
Gitebei Lieek: T. III. f. 7».'' '^ 

Swjweb' Wdm. Tr. «a. T. XV. flg. l»-!^ 
• ■-Nach- Giebel: „Gleichklaitpige'aehalin-, quer ilräseitig, 
mässig gewölbt, hinten gekantet, st^t sbfkllend, glatt, die 
' Wirbel weit vor der Mitte, nach vorn eiogerollt, die-atiter - 
den Wirbeln beginuenden Nymphen schmal und flach; vor 
den Wirbeid eine tiefe Lunula^ Vordarer Uuskeleiii druck 
sehr klein, tieT^big/^tS^ der Sofasie 0<",012, aflhe. 

o^ooa." 

Eine genaue Beschreibung des Sclilossee von v. Seebach 

- .siwicht mehr- für Cypricardia als fllr Cyprinä. 

Diess&halthier fand Giebel in c bei Lieskau. Aehnlieh 
ist ein Stänkern in e aus dem Schachte 2 voa- Friedrichs- 
liell, aber bedeutend fprOaser.^- .Atf dioa SobrilUer scbtint 
' «tüsb'l^-firat^^aiook -«lu hei OanBBtatt.Unmvei»^ 
Sobt^en sinii) jedoch regelmBssig concentrisbb^ gwtveill^' und ' 
- daa ' BnichB^Ock nicht Tollsländig genujg;, um die IdenÜtftt 

- danuüiim. • ' , .~ 

11. Cardita Brugg. . ' \ 

Caidlta mnltiradlata Emmrich sp; ■ 
Uyophoria "mulüradiatev Emmrich.' . ' ' 
VeneHoardta EMr4eQiuflor' r.- Queniätedt; : 
:eRrdita raul'üpadiata Wiakleri' ' r ■ - 
Quebaiedt jurfe '30. T. 1. f. 25. 
Winkler' Sdiichten der Avicüla .ebn^rta lÖ. T. ^ r.'4. 
WuWer derOberkeuper -^ ^taohr^'d. deotefeh geöl. 

■ ■'tiesi xni.'isei. ■48o..'iib. YtLt 10. ~ 

1 ObdiflQjrpriMlrdbtBUViM — Oppel n. SfiW T. i,t.i — in deaCtr- . 
dtweeu gaben, aleht aoiA in Vrige, .da iriAft j^eUoaa iti^ ÜHkcMn- 
drSeke bekannf -atod. ■ , - r ■ . ■ ■ ' ^ 

' ■ p. bei NBiÜngen. s •■ . . , , r i .. , ■ 
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Gleiülit der Myoplioria Goldl'ussü , liat jetlodi viel mehr 
die Charaktere votr Cardita, wie Winkler des Weitern aus- 
fuhrt. Die Radi alstreife II sind melir nat-h liiuten geschweift 
als bei M. Goldfnssü. Die Zahl der Haui)tn|)pen beträgt 16; 
die ÄnwachsstreifuDg äholtch wie bei M. GoldfiiRsii. 
p KUrtingen 6 Exempl. 
Cai'dttft orenata Goldfiiss. 
Cerdiuiu «irenBtum d'Orbigny. 
Gold£ Petr. germ. H. 185. T. 133. f. 6^ 
Qr. T. Munster^ Beitr. IV. 86. T. Vin. f. 19. 
d'Orbigny Prpdr. 190. 
Häufig im obern Kenper der Alpen, wurde noch nicht 
in Schwaben, dagegen von Gtlmbel in l bei Baireuth ge- 
Ainden, wesshalh sie uns besonders interessirt. Sie ist 
„abgerundet, trapezoidiseh , eonvex oder bauchig, hinten 
zusammengedruckt und schief abgeschnitten, vinri ubge- 
rundet mit etwas vorstehCTKieii ain vordem Knde liegen- 
den Wirbeln. Vom Wirbel strahlen 22 schmale Rippen 
aas, welche tod concentrischen Linien durchkreuzt werden. 
IHe reobte Rlaiipc hat einen grossen dreieckigen hintern 
und einen kleinen divergirenden vordem Zahn, während 
in der linken der vordere grosser und schwielig ist" 
(GoldAiss.) 

Ans h von St. Cassian 1 Exempl- ' 

13. Myocoucha Sii». 

Einzelne Arten dieser Gattung wurden früher von 
V. Strombeck — Zeitschr. der deutsch, geol. Ges. 1850. II. 
p. 8 — von Dunker im Caasler Scliulpzogramm p. 11 und in 
der Falftonh^r. I. p. 396 als Uodiola, von Giebel liesk. p. 34 
als Mytilus auf^estdlt. v. Schaurolh — Recoaro p. 613 — : 
fiind, dass der Schlossbau mit Pleurophorus stimme. Später 
hat derselbe diese Bchaltbiere zu ülidophoras, in .seinem 

) d'Arohllo(liu'Di. Iriu) erwabnt noch der Ckrdll« donietUca v.Uora 
in Spnniin ohne nSberc Besohrcibiing. 
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Krit. Verz, p. 40 dagegen wieder zu Pieurophorns gereilit; 
V. Seebach — Weim. Tr. p. 093 — weist endlich die Identität 
von Pleuro[)horus mit Myoconcha nach, welch" letzterer 
Gattungsimuien die Priorität hat. 

King — • Monogr. of permiaii foss. Engl. p. 181 — be- 
Bchreibt deD Schlossbau von Pleuropfaortis: 

gZwei HanptzOhne io jeder Klappe, nacfa insen zu direr- 
girend, und sich wecbselseitig in einander fügend, der 
Sdtenzaiin linear, der auhunehmendain der linbeh Schale." 

Diese Schlosscharaktere werden nach Orflnewald — 
Zechsteinfotina 256 — rudimentär, und gehen trie die des 
rassischen Zechsteins in vollkommene Zahalosigkeit Uber, so 
dass diese Gattung wie Lucina in ihren Zahnchsrakteren 
schwankend ist. 

Myoconcha (Pleurophorus) ti'itt zuerst in den devoni- 
schen Schichten, dem Spiriferen-SunJsteine uuf — Sandberger 
Nassau 267. T. XXVill. f. 4, 4^ — und ist sehr verbreitet, 
eine Leitnmschel in der Zechsteinformation. Sie zeichnet 
sich durch ein ganz nach vom gerUoktes Schloss und Soase- 
rea-lägament aus. In der lUas ist sie meäai {^att, oder 
mit wenigen Anwachsetrdfea, seilen mit radialen linien 
geziert. . 

BtTDOoneba gaBtroahBraa Dnnker sp. 

Tab. in. flg. 3. a— d. 
a. i. Stdnkern in natürlicher GrOsse aus /. 

c Innerer Abdruck der linken Schale in Wachs. 
d. Rechte Schale mit dem Schioase aus von CSdnn- 
statt. 

Modiola Goldfussii Duiikei'. 
Myophoria modiolina Dunker. 
Myoconcha Goldtliesii Duuker. 
- Uodiola gastrochaena Dunker. 
Pieurophorns Oöldfussii t. Schauroth. 
OlidophoruB Ooldftisäi rar. genuina >. Schaur. ' 
UytiluB gastiocbaenus Qiebel. , 
bunker Cassler Scbulprogr. p. 11 und.lfi. - 
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Diinker Pftltfootogr. I. 29G. T. 35. «g. 13. 

Giebel Lie.^k. 31. Tab. 5. f. 1. 

V. Sehaiiroth Rccoiiro 515. T. 3. f. 4''- 

y. Schüuroth Letlcnkf. T. VI. f. 10 und 12, 
Glcichsehalig, Schalen glatt, ohne Änwachsstrüifcn , Um- 
riss ziemlich rectangulär, diagonal aufgetrieben, mit fast 
am vordem Ende liegenden vorwärts gekrümmten Wirbeln. 
Unter dem Wirbel eine Muskularleiste. Mantelsauni mit 
dem Banchrande parallel. Länge bis 0°',042, Höbe im Mittel 
O'",015; die Länge znr HOhe Tarirk ' 

e Villingen, Schacht am Sbülberge, Tullau 3, / ViL 
lingendorf , ' Zimmern o. R. , Bßhlingen , Schacht am Stall- 
bei^ 7, i" Snlz 1, k Cannstatt i Exempl. 

Aach in I in der nntern Abtheilnng des Kenpec- 
gypses am Btiltsberge bei Heilbronn findet dch eine Uueohel 
0",086 lang', 0™,0^ hoch, die das Ligament mit Mjoc. 
gastrochaena gemdn Hat, aber weniger diagonal anl^trie- 
ben ist. 

Ciidophorus Goldfnssii rar. plicata v.. Schaur. 
V. Schaurolh Lellcnkf. 114. T. 6. f. 12. 
hat ausser der disgunalcn nocli 2 Kanten auf der hintern 
Abdachung, scheint sonst aber nicht von Myoc. gastrochaena 
verschieden za sein. Daran erinnert 
Hy ophoria pleurophoroides Berger. 
H. Jahrb. f. Min. 1860. 200. T. IL f. 12. 
in e im Gobni^'scben. 

Hyoconoba Thlelanl v. Strombeck sp. 
Modiola Thielaui v. Strombeck. 
PleuTopliorus Goldfussii v. Schaur. 
Modiola substriatu. v. Scliaur. ? 
Mjtilus innexus Fr. Römer? 
Mytilus Mülleri Giebel? 
Ciidophorus Goldfussii v, Schaur. 
Myoconcha Thielaui v. Seebach. 
T. Strombeck — Zeitechr. d. deutecli. geol. Oes. IL 90. 
T. V. f. 1, 2. 
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V. Scliaui-oth Recoftro 512. T. %. (ig. 4'>- 

Giebel Llesk. 35. T. ri. f. 2 und 4. 

Tab. C. f. 9. 

y. Schauroth Ki-it. Vciz. 4Ü. T. II, f. 13. 

V. Seebaeh Weini. Tr. 636. T. XV. f. 3'.»> 
ÜDterschddet uch vod Myoconcba goetroohBena dadurch, ' 
dttss die diagODale AiinreibuDg fehlt, dass die Sohalen nach 
hinteo viel breiter werden, der Schioesrand convex^ der 
Banchrand hinten etwas gewölbt, TOrn eingedrUekt ist, der 
Wirbel fost gB.m rornen liegt, nod die Schale radial ge- 
stnatt ist. 

„VonJerea Mnskelmal tief, durch eine hinlere Leiete be- 
grenzt, Mantellinie einfuc.h, hinteres Muskelmal gross; 
Njmphen für das Ligiinicnt ausserlich, 

,In der linken Schale unmittelbar über dem vordem 
Muskol eine (iuerziUinleiüto , über ihr eine purulleie Zahn- 
furche, die sieh iiitch dem Sdialunmnde erhebt, uod hier 
einen zweiten ebenfalls leisten förmigen Zahn bildet Hin- 
ter dem Wirbel, beginnt dicht anter dem Schalenrande 
eine feine lineare Furche, die nach hinten an Umfang 
SHinimmt, unter ihr findet sich ein linearer nach hinten 
anschwellender SeitenzahB. Hnler dem Wirbel begannt 
dicht unter dem Scblossrande ein nach hinten zunehmen- 
der leiGtenfSrmiger Zahn." (t; Seebaoh.) 
c'Villingen 1 Exempl. 
Kicht wteentlich rerschieden scbeiot: 
Tab. m. fig. % a, h, 

((. Steinkern etwas vergrössert, 
b. Abdruck desselben in Wachs. 
In / bei Zimmern 1 Exempl. ' 

< Hftilne Qaenatedtü Giebel. 
Giebel Liesk. p. 36. 

Ist nacher gewölbt, als Myoc Thielaal, ohne vordere BachtUDg. 
Oersde und über dem Scblosarande laufen Tcm^rliel am zwei Kenten 
parallel, dmn hintere mit dem Schlosnande eine Hohlkehle, mit der 
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H^roooncha Gannstattiensis v. AlU. 

Tab. III. flg. ]. 
linke Scliale vou innen, doppelt vergrössert. 

Lang gez»^en, elliptiscli, dopimlt so lang als lioch, 
ziemlich gewölbt, RQcken UDd Bauclirand fast parallel, vor- 
Den nod hinten fast gleichförmig abgerundet, Wirbel nah 
am Tordera Ende. GehOrt zn den zahnlosen Formen von 
MTOconcha (Fleurophorus) wie die des rassischen PI. cos- 
tatus Brown (Mytilus Palassii Murchis. Vern. und Keyaerl.) 
aus dem Zechsteiudoloniit von Marum an der Oka. 

Aus k im Bohrloch Nro. 4 in Cannstatt 1 Exempl. 

Ob die nachfolgende zu Myoconcha gehöre, ist zweifel- 
haft, da die Sieinkerne weder die Mushelleiste noch den 
Mantülsaum derselben zeigen. Da sie eine Leiünuschel in 
c ist, SD will ich sie vorläufig hierher stellen, 

HjroooiLcha ! elliptica v. Schauroth sp. 

Tab. III. fig. 4. 
rechte Schale in natürlicher Grösse. 
Glidophorus Oold^ii, var. elliptica v. Schauroüi. 
V. Schauroth Lettenkf. T. V. f. 11. 

Von elliptiscliem Ümrisse, diagonale Kante wenig deut- 
lich, .Elchale aber mehr aufgetrieben als bei den andern Ar- 
ien von Myoconcha. Wirbel noch weiter vorn liegend als 
bei Jifyoch. Thielaui. Mit sparsamen runzligen Anwachs- 
streifen. Wird nicht grösser als die gegebene Abbildung. 

c HorgCLL, Diedcsheini, Ingelfingon ^ Exempl. Im 
Vic«atin'schen fand ihn v. Schauroth in den kalkigen Schich- 
ten unter dem Wellenkalke. 

U< Anoplophor« FM. Sandberger in liL 

Agassiz zfihlt die sogenannten Myaciten der Trias — 
in Mollusij. fos3, — zu Pleuromya und behült uUe die von 

»iidem ein concavea Slrdfetifeld bvgreiiit. KadiBlIinien nur am liiulvrii 
Kaode «diwach engedaatet. 
Id e. bei Lieskaa. 
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V. Hdilolheim iiuii (Jiiliiriiss aufgestellten Arten bei. d'Orbigtiy 
Paläont. fi'. III. p. 320 und Prodröme 173 — und Geinitz 
Petreractenk. p. 401 rechnen sie zu Panopoea. v. Strombeck 

— Zeitschr. d. deutscli. geol. Ges. 1. 129, l&l, 18i, 208 — 
bält alle fOi eine Art, während Terquem Uollosc foss. 52 

— bei Bonzonrille im Moseldep. neben andeUD einselne inü 
dem Muekeldndnick und dem Habitos der Pleuromyei) be- 
obachtet haben, will, welche in ihren Muskel und Mantel- 
eindrücken sich der Form der Analinen (Cercomja Agass.) 

V. Seebach — Weim. Tr. 630 — rechnet die Mjaciten des 
Muschelkalks ausser, Mju macfroides zu Pboladomya 6ow., 
weil, wenn man Hüniomyit duuiit verbinde, awisciien Mya- 
cites und Pbolüdüuiyü l;(;i!ierlei Unttirsubiud blnibe. 

Giebel fand das Schlose des Myaciles elongatus v. Schloth. 
völlig zahnlos, unter dem Wirbel den Schlossrand gebuchtet 
in der lechlen Klappe, in der linken entepreohend verdickt, 
and dahinter eine verl&ngerte dicke Sohwide aber der dch 
das Band befestigte. Dabei einen grossen rordein} und einen 
kleinen hintern Muskeleindrmjk. Mantelsauni hinten tief ge- 
buchtet 

Da die als Myaciten aufgeführten Muscheln nicht klaffen, 
den für Mya charakteristischen löll'elförmigen Fortsatz in der 
linken, eben so wenig die entsprechende Grube in der rech- 
ten Schale haben, so können sie nicht dic^eni Genua an- 
gehören. 

Fridol, Sandbei^er in lit. hat alle Myuuitcn, die um 
Ende nicht klalTon, keine Zähne, aber einen geraden, un- 
ter dem Bockel et\vas ausgebucbteten Schlossrand haben, 
bei einzelnen eine Leiste nach innen abgebt, and Uberdiess 
einen ganzranUigen Manteldndmck und schmal keiifBrmi- 
gen unten aber herzförmig erweiterten vordem Muskelein-, 
druek wahmehmea lassen und das Band ftnsserlich faaben, 
Anoplophora ' 

genannt] die der paläozoischen CBrdi<»norpha Eonink und 
Pleurophorus King nahe steht. 
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Tab. III. lig. 5. a, l>, 

a giebt den Abdruck des Sclilosses von Anoploph. Mün- 
ßteri in Wachs. 

Ob b ebeafaUs dieser OaUuiig angeiiDie, ist uoeot- 
Bobiedeo. 

Nach Frid. Sandberger in lit. lieas sich Anoplophom mit 
Curdiomorpha vereinigen , wenn letztgenannte Gattung 
selbst aus gleichartigen Elementen bestünde; so aber hat 
Koninfc ausser Formen, auf welche die besagte, nament- 
lich das äussere Ligament völlig passt, auch noch andere 
hinzugezogen, bei denen das Ligament nach der Abbil- 
dung und Beschreibung innen liegen muss, z. B. C. ob- 
jonga 8ow. sp. und G. Puzosiona Kod- Ecstere Gruppe 
unterscheidet sich von Anoplophora Dur durch die Einbie- 
gung im. Schlosse, welche auf einen Scblossbaii Abplich der 
lebenden SolenomTa und Glycimeris SQbliesseu Iftsst. 
Bei dea Steinkeroen der Anoplophora ist die nach Innen 
vom Wirbel abgehende Leiste durch eine schmale Biane 
an denselben angedeutet 

Die UuskeldndrUcke sind sdten deutlich; am undeui- 
liebsten sind sie bei Anoplophora letttca. 

Tab. III. iig. 12. b, c. 
Die Ausbuchtung am Wirbel seheint hier für die uacb 
Innen abgehende Leiste bestimmt zu sein. 

Nach vorstehender Diagnose rechne ich die nachsteheu- 
den Schaltbiere hierher: 

AAopIopluffa mnsoDloidea t. Sclilotli. sp. 
. . Tab. m. lig. 6. 

^jradtes musculoides t. Schloth. 
Pleuroinya musculoides Agass. 
Panopaea musculoides d'Orb. 
Pholadomya musculoides v. Seebacb. 
V. SchlotTi. Nachtr. T. 38. f. 2. 
Goldfuss petr, germ. T. 153. f. 10. 
V. Ziethen T. 71. f. 5. 
. T. Seebach Weim. Tr. 683. " 
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HlL'i-lier gehört das von Giebel obeu beschriebene Schlose 
des M. eloDgatua. 

Oval, deiolich gewOlbt, vordere Seite von den Wirbeln 
bis snr Hälfte hentb,' abschüssig, herzIDtmig. Di^ sdemlicb 
breiten Wirbel liegen fkst vorneD, und von ihnen geht eine 
flache nicht immer ausgedruckte Furche fEtst bis zum untern 
Rande herab. 

Anopl. musculüidcs iinleriiegt einem grossen Formen- 
weclisel, vorzllglith hervorgebracht durch Druck und Ver- 
schiebung. Die Lungtnilinieiieiciiien weclueln sehr. Ist sie 
lang gezof;eii, ko entslehl 

Mj'acites eloDgatus v. bchlolh, 
Pleuromya elongata Ägass. 
Panopaea elongntissinia dOrhigny. 
T. Schloth. Nachtr. U. 108. T. 33. f. 3. 
Bronn Leth. 3. lU. 74. T. 11. f. 13. . 
Terqnem Holl tcm. T. UL f. 8"' 10, 11, 12—15. 
Giebel Liesk. T. Bt f. 8" '^ 
Anoplophora muaculoidea ist eine der Ha uptm tische In 
der TriHs, iha stellenweise in zahlloser Menge vorkommt. 

c llorfjen u. ». O. ü, e Schacht am Stallberge, Villingen, 
Marbach b. \., Wilhclmsgltick, Woltmershausen, Scbüchte 
von Bi'iudrichsliall, Logewenik in SUdpolen 140, / Zimmern 
o. R., Bllhlingcii T,, i" ßotlweil und Suis 6, i"* Sulz 1, 
k Cannstatt 1 ? Exempl. 

Ob Plioladomya reclarigularis v. Seehach. 
V. Seebach Weiin. Tr. Ö85. T. XV. I'. 4, 
eine specihsch verschiedene Art bilde, eine Missbildung oder 
eine Varietät. der Anopl. muacnloides sei, wird weitern Be- 
obachtungen überlassen bleiben müssen. 
GoldfuBS beschreibt ferner: 
den Myacites radiatue Gr. v. Münster, 
Goldf. petr. germ. T. CLIV. f. 13" i' 
Ei: zeichnet sich vor Anopl. musculoides durch spitzere 
Wirbel aus. Auch diese Form ist in e zu Hause, es Undet 
jedoch so viele üebergänge zu An. musculoides statt, dasa 
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es mir noch nicht gelang, sie als eigne Art festzuhalten: 
Die ausstrahlenden Linien sind selten deutlich. 

e WilbelmsglUk, Schäclite von Friedrichshall 9 Exemp). 
H^adtes obtneus Goldf. 
Paoopaea obtnsa d'Orbign}'. 
Cfoldf. petr. gerai. IL 2Ö1. T. GUY. f. 4"-^ 
wird fh^ls iu Ujoooncba gastrocbaanft,' tbeils In Anopl. 
miisenloides anfgehn, da die scbieita Form der Scbalen hier 
offenbar durch Abnutünng entstund. ■ 

AlOjikipliOTa Fassaeneda Wissmann np. 

Tab. III. lig. 8. 

a, linke Schate, 

b. v(in oben. 
Myaeites Fassaensis Wisamann, 
Pleuromya brevia Agaae. ? 

Diese Muschel geh(^t im Fassa-Thale der untern Ab- 
theilnng des Welleukalfcs (den Schichten von Säss) an. Die 
Abbildang in Munst. St. Cassian 9. T. 16. f. 3^ gibt ein 
sdir unvollständiges Bild. Biese Ktlrper, sagt Wissmann, 
bieten gat erhalten einen dfOnnigeii l&nglichen ümriss dar, 
UI>er den der starke, hst in der Hitte liegende Buttel ettras 
Torspringt. Ich kenne Exemplare dieses SchalUiiers ton 
Vael, oberlialb Vigo im Fassa-Thole, welche ganz die gldche 
Form, wie die bei uns im Wellenkalke sehr hSufig rorkom- 
menden kleinen Hyaciten haben. 

I Anoplopltera graiUe Qr. v. iSüntter »p. 
Uytdle« ^randiB Or. v. Uänsler. 
Fholadomys graudis v. Se«bach. 
Soidf. petr. grrm. II. 261. T. 154 f. i. 
V. SetbacL Weim. Tr. p. 634. 
Sehr groas, Ü^jOSS lang, 0»,Oi8 hucli. Terbelin eiförmig, baucbig. 
Die vordere äe'ne hnt «ine grn.qqp, bis cur UiUe Bcbief bcrabateigende 
herardnnige iilt br^iicn Wirbijl vorn im dvittea Visrthdle. Die 

ansehniitLe Wullm^g li,;, S^raaiil^W-h^ iiitrimt liiat«D pUHzUchBli. DleObeN 
fliehe ziemlich giBIl, mit znlilreicheii, kaum siciilbar auiatrahkodeo Linien. 

In t. in OIwrechlegien, in Nord- und Uilteldeutschtand , In «? bei 
lAinmk im BayMDtli'echcn. 
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Sie bieten eine Menge Spielarten, hald sind sie ziem- 
lich rund, bald mebv in die Länge gezogen, bald platt ge- 
dr&ckt, bald .erfolgte der Druck, auf Wirbel, so dees 
aie Aicomjen glichen und doch iBsaen sich alle leicht; auf 
die gldohe Form leduoiren. Bei einselDea Ezemi^area a^- 
gen äch Spuren radialer linien. 

Sie bleibt immer klein, bis long und O^fili hoeb 
bis zu 0™,015 dick. Der bintere Rand ist etwas abgedacht 
Mit gleichförmigen, über die ganze Schale verbreiteten An- 
wachsstreifen. " Sie kiafll nicht und hat ganz den Habitus 
der Anoplophoren, Sehloss unbekiiniit. 

Tapcs siibundala v. Sclianroth ans dem Val dell' Erbe in c. 
V. Schaur. Recoaro 516. T. II. f. 7. 
Vergl. Hiirnemaiin Lettenk. 16. T. t f. 6. 
und Teilina Canalensis CatuUo, 

Catullo Alpi Venet. S6. T. 4. f. 4. 
V. Sohearoth Erit Verz. 47. T. II. f. 1?.' 
bOnnten hierher gehören. 

Es ist dies ^e Hauptmuschel des bunten Sandsteins 
von Forbach, and findet sich auch in den Wellenmergeln 
in zahlreicher Uenge. 

. &Forbaoh 4, e Pforzheim, Diedesheim, HOrgen, FasSfr- 
Thal — 60 BKempl. 

' Asoplophora impressa, n. ep. 

Tab. V. (ig. 2. 

a. linke Schale, 

b. von oben. 
Myacites inaequiralvia v, Schaur. 
V. Schaur. ßecoaro 616. T. II. 

könnte hierher gehOcen. 

In Alb. Tr. p. B4 un.d in Volta gr^s bigar. p. 4 wird 
sie als Myocites ventrioosus aufgelUhrt, sie hat aber nichts 
als die Aaft^triebenheit mit diesem gemein. Gharakteristiscb 
fQr sie ist ihre Fallenlosigkeit, die vom Wirbel ausgebende, 
sich nach unten verbidtemde ßjnne, welche eine merkliche 
Einbuchtung des untern Schalenrands hervorbringt. Einaelne 
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Exemplare sind platt, andere vom Wirbel aüs gedrOelit;, so 
dasfi die Arcomyenform euecheint. 

b Sukbad — o Horgen, Niederesuhach u. a. 0. 
8 Exempl. Die aua b sind kleiner, etwas mehr walzen- 
fQnnig, ^^i^ BiiiiiB etwas weniger markirt, es ist aber sicher- 
lich die gleiche Art 

Anoplopli«& Hnenstart 'VnssmaDn sp. 

Tab. ni. flg. 9. 
rechte- 8chaie. 

Qiifer verlängert, diagonal nach hinten gekantet, von 
welcher Kante die Schale dachßlrmig ahfällt. Schlossrand 
gerade und parallel mit dem unl«m Rande, der ein wenig 
eingebnclitet ist. Ueber die Schlossbildnng vei-gl. 

Tab. ni. fig. 5. a. 
Zwei bis didmal so lang als hoch, hinten und romep gleich 
Bbgemndet, mit wenigen nnd flachen Anwachsstreifen. Der- 
aptae, etwas nach vom gerichtete Wirbel liegt im ersten 
Ftlnftheile der Länge der Schale, doch vaiirt diese Stel- 
lung nicht unbedeutend, da .die Schale nicht selten so 
viel kQrsKT wird, dase Ach die LKnge mx Hobe = 2:1 
verhftIL 

/ Rottweil, Zimmern, Schacht am Stallbeige, ViiUngen- 

dorf — 10, i" Sulz 1 Exempl. 

Union ites Mneiisteri Wissmann. 
Cardinia Muensteri Desh. 

G. V. Münster St. Cassion 26. T. 16. f. B u. 6- 

(schlecht abgebildet). 
d'Orbigiiy Prodr. 198. 

Tab. m. - flg. 10. 
von HeiligkrGuz bei St. Leonhard in Tyrol gehört nach 
einem Esemplac, welches ich von Wissmann erhielt, ob- 
schon es viel kleiner, wahrschdnlich hierher. Mit natur- 
tiohergltazender Schale, fein concenfrisch gestreift, während 

■ . Tab. III. ßg. 8. 

einen Steinkem darstellt. Da sich diese Muschel unter Kee- 
resthiersn findet, kann sie nicht wohl «ne Unio sein. 
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Anopli^Dra lettica v. Q.m;n!>to(lt sp. 

Tnb. III. lig. 12. «— c. 
AnodoDta lettica v. QuenstedL 
Hjadtes lettlous v. Schnarif? 
Quensledt Petrofk. T. 44. f. 16. 
V. Schauroth Lettenkf. 117. T. VI. f. 14. 

Sclialeti doppelt so lang als hoch, vorn und hinten 
gleich aUgestiilzt, dünn, schwach gewölbt, nach hinten umi 
vornen gleich iibfiiltend. Schlosalinie mit dem untern Rande 
fast pftrallel. Die slumiiltn Wirbel in der vordern Hälfte 
der Lünge. Beide ächulenhalften sind in den kohligen 
Schiefern bei Gaildorf fast iuiuier mit einander verbunden 
und aus einander kialTend; fein concentrisch gestreift, mit 
wulstigen Anwacliast reifen. Länge der Schale bis O^iOS. 

In h bei Priedrichsliall liclit br&unlich grauer schiefriger 
Meißel, erfüllt von dieser Muschel? Die Scbalen sind .aber 
einieln eeretrent. Der innere Bau 

Tab. IIL fig. 1%. b,c. 
sümmt keineswegs mit Auodonta, eher mit Anoplophora. 

Dass dies kein Sdsswasser-, höchstens ein Brackwasser- 
thier sei, geht darans hervor, dass es mit Lingula, Myo- 
phoria transversa und mit Luciuen vorkommt. 

Änoplophora dubia n. sp. 

Tub. III. (ig, II. 

In n bei Gunsit)gün findet sich diese Anoplopbora ähn- 
liche Muschel — liRch, in die Länge gezogen, mit breitem 
Wirbel, der bald mittelstündig, bald im ersten Drittel nach 
vorn liegt Die Schale spitzt sich nach vorn za und bildet 
nach hinten eine ziemlicli breite azttSrioigB Eante. Hit 
runsligen Zuwachsrireifen. fidiloas nnbekanDt 

Sehr ähnlich dieser Muschel ist die von A, ScblOnbach 
im N. Jahrb. f. Min. 1863. 157. T. III. f. 3' abgebildete, 
der sieb die I<^g. 3", 3** unscbhessen. Es sind diess die 
Schalen , welche im Hannoverischen nnd Braunschweigischen 
ganze Schichten erfüllen, und dort fossile Onrkenkerne heis- 
sen, dieselben, welche EVaas, H. Johi^. f. Hin. 18B8 p. 9 
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hIs AnniiiJiita postera tiezeichnef. Sie liabeii zum Tlieil 
Aeliulichkeil mit Myoconcha gastrochaenu, sind aber weni- 
ger Riif<;etri(^l>eii, und der Wirbel liegt nicht so vreit nach 
Tüiiien, ilIs bei dieser; sie hat yiel mehr den Charakter 
der Anoplophoren. 

Bei Gansingen kommt me nur rer^nzelt vor, wfihreiid 
sie bei Blankenhorn am Wege nach Oohsenbaoh (am Ötrom- 
berge) im Liegenden der KOnener Sdiichten in Hdsae, ge- 
wöhnlich aufgeklappt auftritt. 

Die Exemplare von Gansingw rind besser conservirt 
als die ron Ochsenbach und die aus den Eössener Schichten. 

Diess Schalthier sclieint sehr vcrsnliiodenen Formen, 
was zum Theil im Erlialtungszustand liegen niEig, unter- 
worfen zu sein. Der ii^. 3* und 3" von Sdilüiilj:n;li scliiies- 
sen sich die Tab. L t. ;J3, 33, 3i, 35 von Fnnia — Wurtt. 
naturw. Jiihr^lii'llR I8(il uns o an, die icli tilider Aiiixlonla 
dubia nsiinle und vielleicht seine Flg. 'M, 37, 38, welche 
mit Seminotns ebenfalls im grobkörnige« Siindsteine o von 
Stut^art vorkommen. Hierher scheint auch die in Quen- 
stedt's Jura T. I. flg. SU abgebildete Muschel ans p zu ge- 
hören. 

Daas sie keine SQsswasBumuscbel sei,, geht daraus her- 
vor, doss äe mit Hyophoria elegans, M. restita, M^oph.? 
Ewaldi, mit Avicula Oansingenaia vorkommt. Wenn diese 
Meereathiere sind, so muss es auch Seminotns sein. Da 
nun aber nach den Beobachtungen von Agassiz eine Tren- 
nung von Meeres- und Süaswasserthieren von der Kreide 
nicht stattfindet, so geben die Fische in diesem Falle keine 
Entticlietdiing. 

n öaiisingen 2 ExuuiiA,, o Ücliaenbacli sehr häufig, in 
p in der untersten Abtlieiking dieser Gruppe. 



Agassiz — Moliusq. foss. p. XII — erwfthnt noch 
der Pleuromya tenuis ans /, 
der PleriWmya aegiiis, 
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der Pleurotnya costulata, , 
der Plenromya brevis aus 6, und 
der Arcomja varians, 
Daabr^ — Descr. da Dep. du Bas Rhin p. 116 — : 
äes Myaeitea Walchneri VoltZj 
der Pleuromya gracilis Schimper. 
Ob uod welchen der vorhergehenden Sehalthiere sie syno- 
nym seien, ist nicht zu bestimmen, da Abbildungen fehlen: 

14. Thracia Blainv. 

Thraoia, maotroideB v. Schlolh. sp. 
Myacites maotroides v. Sohloth. 
Plenromya mactroides Agass. 
' Panopaea maotnddes d'Orbigny. 
Tbraöa niactroidea r. Seebacb. 
V. Schloth. Naohtr. T. 38.' f. 4. 
(Die Goldlliss'acbe Abbildung unterscheidet sich wenig 
TOn Änopl. musculoides.) 
V. Seebach Weim. Tr. p. 636. T. SV. f. o. 
Diess Schallhier wird von v. Secbacli wegen der zahl- 
reichen feinen Punktstreifen auf der Schale, welche die con- 
centrischen Falten kreuzen, zu Thnicia nercüliuf^t. Wo diese 
Punktstreifen fehlen, wns n.nf allen von mir gefiitulencn 
Elxemplaren der Fall ist, zeichnet es sich hauptsächlich 
darch die unregelmüssige runzlige concentrische Streifung, 
durch mebr dreiseitige Bildung und dass die Wirbel mdst 
Terschoben sind, vor Anopl. musculoides aus, in dessen ver- 
schiedene Formen es flbrigens fiberzugehen scheint. 
Schlossbau anbekannt. 

Diese Thracia findet sich in c bei Horgen u. a. — 4, 
/ Zimmern o. B. — 4,J*» Sulz — 2 Exempl. 

IB. Isoeardla I^. 

In bei Cannstatt finden sich verkieaelte Sehalthiere, 
welche lebhaft an Jteecardia und awar an 
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IsoDoräia minnta v. Elippstein. 
V. KlipsL St. Cassian 281. T. XVll. r.^-'' und 
■ Isocardia rostrata Ci-. v. Miin=(ii)'. 

Gr. V. MQüst. St. Cüssiaii 67, T. VIII. f, 26. 
erinnern, doch wage ich nicht, sie als syiionjTn mit diesen 
at^suitlhreir, da ihr BrhaUungszustand keine vollständige 
TergleiohaDg mlfiest. 

IC. GbtUiibi Linn. 

Cardium clDaoIunm v. Quenstedt. 

Quenst Jura T. Ii f. 37.' 

Oppel itnd BÜSS T. II. f. 2. 
Fast kr^rund, bauchig, radial gestreifl. 
p Nellingen, Erlaheim — 2 Exempl. 
Cardium Rliaeticim Merian. 

C. striatulum Portlock. 

Merian N. Denlfschr. d. allg. Schweiz. Ges. XII. 1853. 

T. IV. f. 40, 41. 
Winkler Zeitsclir. d. doitsch. geol. Ge.^, Xlll. p, 482. 
T.' VII. f. 14s-f- 
Massig gewölbt, Umriss fast kreisrund, an der hintern 
Seile der Schale laufen 8—10 Radialatreifen vom Vorbei 
her^b, sonst ist die Schale glatt. 

p von Nellingen und Hohengehren. 

17. Lnclna ficug. 

Lucina ist wie Mjoconcba in den Schlosscharakteren 
schwankend, und die Schlossz&hne variren von '^(2 bis "/q> 
Locbia Bonuni n. sp. 

Tab. rv. flg. 4. 
bBide Schalen aufgeklappt. 
' Hyadtes brevis v. ScbauTOth. 
Myadtes letticns Bornemaon. 
V. «chanr. Lettenkf. 16. T. I. f. S, 4^ 6. 
Bomem. Lettenk. T. VI. f. 16.' 
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Der zu frlili verstorboue Dr. Romiiti in Heilbronn be- 
sass eine scliöne Sammlung dieser Aluscliel 'ans daa koliligeii 
Schiefern von Gaildorf, die er mir zui' BenUlzung anrer- 
traute. Sie koramt hier stets aufgeklappt mit beiden Scha- 
len vor, iat aber mehr oder weniger platt gedrückt. 

In dem Ueereskalke i" Uber dem Letlenkohlensand- 
sldne findet sich diese Ludna ebepfiills, aber weniger zu- 
sammen gedrückt, und sur in einzelnen Schulen. Tergl. 
Tab. IV. flg. 5. 6. 

Hoher in einzelne Schichten TOn.-gelbem Ealkmer- 
gel, die Iheils vnn grüsserti Exemplai-en, theib von Brut 
dieses Schalthiers ertllltt sind. 

IMe Eieskerne in der Letten kohlengruppe Ton Böttingen 
bei Fieibnrg i. B. 

Tab. IV. fig. 6. a. 
scheinen Brut derselben Spedes zu sein. Fridol. Sandberger 
in lit. fb&d: 

,dQsB deren halbinnerliches Band gans wie bei der Gruppe 
Cryplodon (Axinns Sow.) eingefügt ist, und einem sshulosen 
Typus, wie er auch lebend und terüfir vorkommt, an- 
gehöre. " 

Im Allgemeinen ist die Schale von Lucina Romani 
elliptisch, ziemlich gewölbt mit runzeligen Anwaclisstreifeu 
und dazwischen liegenden feinen concen Irischen Lijiien, 
vornen kreisISrmig abgerundet, hinten schief abgestutzt. 
Wirbel breit im ersten Drittel. Vom Wirbel aus geht eine 
mehr oder weniger scharfe, etwas bogenförmige Kante nach 
dem abgestutzten, etwas eingebuchteten Hinterrande, so dass 
die Schale ein unregelmSssiges Breieok bildet Läuge der 
Schale zur' B&he = 3:2. Sie erreicht eine Ldnge von 0°',03j8. 

Sie fmdet sich im sudwestlichen Deutschland mit Äno- 
plopiiora lettica, mit Mynplioria tmnsvei-Sit und Estheria 
minuta, in Tliilriiigeii mit Myacifes longus v. Scliaurolh, 

V. Schfturoth Lettenkf T. VI. f. 15, 
weicher der Area impiessa Muenst. etwas ähnlich sieht, 
vielleicht nur eine Spielart der Luc. B:Oinnui ist 



/( Ruttenmiiiieler, Scimolit und liunal am Statlberge, 
Kticheiidorf, Giiildorf, Böttingen, Balbronn am Kiederrhein 
— 8, i'^- .Sulz, AUnliHdt-Rottweil — 2, i»'' Hausen bei 
li.otiweil, Siilz, Hube üLer Rültweü gegen Neukircb, bei 
(ien Bohrlöchern an der Prim — 10 Exempl. 
Lnolaa Solmidii Oeinitz sp. 

Tab. IV. fig. 1. 
a linke Klappe, 
b. von Torn, 
Areal Scbmidii Br. Geinitz. . 
Chicullaes rentricosa Dtinker. 
Venns ventricoaa Bunker. 
Lucina Credneri Giebel. 
Pholadomya Scbmidii v. Seebach. 
V. Sehloth. Nachtr. II. T. 33. f. 5. 
Geinitz N. Jahrb. f. Min. 1861. 577. T. X. f. 9. 
Dunker Paiäontogr. I. T. 35. f. 8. 
■Giebel Lieskan T. VI. f. 8'^- 
V. Seebach Weim. Tr. p. 635. 
Gleichklappig, qner eifOnnig nnd etwaa länger als hoch, 
stark gewOIbt, mit eiwas naeh vom und auf den Schloss- 
raod eingekrümmten, ziemlich mittelstftndigen Wirbeln und 
dnei Tordem feinen Kante. Uit staiker fi^mphe ßr daa 
äussere Band und ohne^pur von ZOhnen am Sohlossrande. 
Mit ziemlich regelmässig von einander entfeiiit stehenden 
Wachsthumslinien. Länge bis Q'",03, Höhe O^OSl, doch 
in Länge und Höhe ziemlich veränderlich. Gleicht mehr 
einer Luciua als einer Pholadomya. 

e Schächte von ITriednchshall — 4, / Zimmern o. B., 
Schacht am Stallberge — 7, ti>l> GOlsdorf, Sulz 2, k Cann- 
statt 1? Exempl. 

Ltudna domudna r, Schloth. sp. 

Tab. IV. ßg. 3. 

a. linke Klappe, ' 

b. area, 

c. von oben. 

(. Albortl. t'eberhJtck fihcr die TriM. 10 
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Venus douacina v. Scliloth. 

Cyprina? donaciD« d'Oi-bigny. 

Göldfuss petr. gcnii. IL 2i2. T. 150. f. 3. 

Passt mehr zu Lucina ft!s ?.n Venus, um so mehr, wenn 
das genua der erstem in der Trias constntirt ist. 

Unsere Figur ergänzt die GoWfuss'^ehü, 

Queroval, bauchig, mit unregehniis.sigeii ibichen Run- 
zeln. Wirbel spitz, etwas ror der Mitte, nach vorn ge- 
richtet Schlosaraod etwea gebogen. Vom schief stehenden 
Wirbel geht eine Rinne oaeh hinten, wo die Scbale äne 
Kante bildet, st^ abfällt und sich auf der Area mit schar- 
fem Grath mit dem SohlOssrande vereinL Nach vom ist 
die Schale scharf zugestutzt. Soblosa unbekannt. Lflnge 
0°,041 , Höhe O^fiM. 

e Schächte bei Friedrichshall 3 Esempl. 

Lucilla exJgua Bcj'ger sp. 
Myophoria exigua Berger. 
N. Jahrb. f. Min. 1800. 100. T. IL f. 8—10. 

Eine -Menge kleiner (•"()i>, I-i ^ i 0^,004 breiter, 
ovaler Schalen , wenig couvex. glatt, nut .'ijjitxem iiiittel- 
fitändigen oder etwas nach YOro hegenden Wirbel scheinen 
ebenfalls zu Lucina zu gehören. Sie finden sich in grosser 
Uenge, ausser dem Schaiimkalke o im 'niUiingerwalde, in 
e bei Oberiflingen , etwas ähnliches in k im Bohrloche 
Nro. 4 bei Cannstatt. 

IS. Storthodon Oiebci. 

Storthodon Liscaviensis Giebel. 
Giebel Liesit. 50. T. IV. f. 13. 

Schloss nach Giebel aus zwei hohen Zähnen gebildet, 
einem hoben vierseitig pyramidalen unmittelbar unter dem 
Wirbel, und einem zweiten an der Basis horizontiil nach 
innen vorspringend. Band äusserlich. Schale dreiseitig, 
glatt, höber als lang, die bintere Fläche durch eine hinter 
dem Wirbel li^ende Kante llQgeliÖrmig TerlSngert. Die 
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brdten Wirbel nach roiti eingekrOmmt. Ad den zwei in 
den Schächten Ton Friedriolishall in e gefundenen Exem- 
plaren sind die Flügel abgebrodim. . 

19. TelUiuLam. 

TeUlna edentula Giebel. . 
Giebel Liosk. T. IV. f. 47'''' 

Schale elliptisch, flach, gkU, Wirbel mittelständig, 
spitz. Dieser fifanliche in e bei Villingen und Friedrichshall 
— 2 Exempl. 

20. Tucredla. 

lBiicndi& triasina r. Sctiaur. 
T. SchauroUi Letteukf. T. VU. f. 1. 
Qnenstedt Jnrn 30. T. I. f. 29—31. 

Glatt, ziemlich flach, Wirbel in der Uitte, dreiseitig, 
nach dem Iiintcm Rande läuft schief abwärts eine deutliche 
Kante. Höhe zur Lange = 4 r 7. Lange 0'n,01. 

In / bei Zimmern ist eine ähnliche Muschel, die jedoch 
runzlige Anwacbsstreifen zeigt. Hierher gehört eine Muschel 
des Natnraliencabiaetis in Stuttgart von p vom GrUnehei^ 
bei Nürtingen — 0<°,019 lang. 

S1. Fnnopaea Uenard. 

Panopaea agnota n, sp. 

Tab. IV. fig. 6. 
II. liiike Schale, 
/). von obeo, 

„Die Muskel eindrücke, der gespaltene Manteleindruck, 
selbst die groben Fttltchen eines frUbero ManteleindniL-ks 
stimmen mit lebenden und tertiären, z. B. dem Kern 
von Pan. Uenardi, dass diess unbezwdfelt eine ficlite 
Panopaea ist." (Frid. Sandberger in lit) 
Queroval, bauchig, vom abgerundet, hinten schief 
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ubgeschnitten und hier stark klaffend, mit breiten Gbei^rei- 
fenden , Uber den Schlossrand erhabenen Wirbeln im vordern 
Driltheile. Länge 0"' ,08, Höhe O"! ,035, Dicke 0'" ,028. Schale 
mit runzeligen Anwaclisstreifen un<i Spuren radialer Linien. 
Der untere Riitid litiifl mit dem horizontalen Schlossrande 
t'iist parallel. 

c Schacht in FricJnchshüU 1 , / Zinmieru n. R. 1 Exempl. 
Da Panopaea agüüta unbezweifelt zu Panopaea gehört, 
diess Geschlecht daher in der Trias nachgenieaen ist, so 
wird es gerechtfertigt 'ersohdnea, diesem alle mehr oder 
minder klaffenden Myacit^n beizuzfihlen, a]s: 
Panopaea 'gmills n. dp. 

Tab. rv. fig. 7. 
«. linke Schale, 
h. von oben. 

Zeichnet sich ihirth Zierlichkeit, die ovale, fast drei- 
seitige Porin, die stiimpfen , vorn im ersten Drittel der 
Länge liegenden Wirbel, den Mangel an Zuwachsstreifen, 
daher gegen die andern Mjaceen durch ihre Glätte aus. 
Sie klaftt, wenn auch nicht stark, Manteleindruck schwach 
angedeutet. Schale nach hinten abgestutzt. Eine schwache 
Fall«, von Befestigung des Mantels herrührendj umgibt den 
untern Rand des Stränkems. Vom Wirbel aus strahlen an 
gut erhaltenen Exemplaren verwischte, z. Th. wellige, dicht 
gedrängte Linien über die ganze Schale aus. 

Sie bildet viele Viirietüten , die bald kürzer, bald län-r 
ger, bald höher, bald niederer sind. Sie bleibt immer klein; 
das abgebildcti: ist das irrüsste Exemplar, das ich kenne. 

In e Schacht 1 in Friedrichshall — 1, sehr yerbreitet 
in / bei Zimmern o. R., Rotten mUnster, BUhlingen, Schacht 
am Stallberge — 82 Exempl. 

Panopaea ventricosa v. Schlotli. «p. 

Tub. III. lig, 7, 
Mjacites ventricosus v. Schlotb. 
Pleuromya rentrioosa Agass. 
GresslTa ventricoaa Agass.? 
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Paiioimea Tentricosa il'Orbigiiy. 
V. Sehloth. Machtr. T. 33. f. 2. 
Goldt petr. germ. IL 26a T. 153. f. II»-"- 
Schale verlängert eUSnnig, Wirbel im ersten Drittel 
nach vom. HOhe tar Lange c= 3 ; 4. Der untere Kand 
dem Schlosstande fast parallel, concentrisch gestedft mit 
eimelnen Runzeln, von denen eine mitten auf der Schale 
sich besonders hoch erhebt nnd einen Muskel anindenten 
scheint. Klaffend mit aufgeblähtem, bauchigen Ansehen. 
Scbloss unbekannt. 

Kommt nur in e von Schachte von Friedricbshall — 
6 Exempl. 

Itaiopaea Albertii Volta s|i. 

Tab. V. lig. 1. 
u. linke Schale, 

b. von oben susammenged rückt. 

Myadtes Albertii Voltz. 

Pleuromya Albertii Agass. 

Lyonsia Albertii d'Orbigny. 

Goldf. petr. germ. 261. T. 154. f. 3. 

d'Orbigny Prodr. 173. 
Sie klafft, dagegen vom Mantel ein druck wenig wulirzii- 
nehmen. Die grössten Exemplare bis 0'",058 lang, IJ"',035 
hoch, die kleinsten bis 0"',032 lang. 

Sie hat breite, fimt in der Milte liegende Wifbel. Am 
vunierii lUiidt" 10~l5 eoncenlriscbe Runzeln, welche sich 
nahe an diesem liusgleicben nnd verschwinden, so dass die 
Schale hier glatt, nur hie und da etvras mnzlig ist. Die 
Runzeln sind bei den kleinsten Exemplaren ebenso ausge- 
s^chnet ausgeprflgt, als bei den grOssten. Sie ist wenig 
gewölbt, am hintern Rande etwas abgestutzt. 

Von Anoplophüra impressa unterscheidet sie sich dni-ch 
die Stellung der Wirbel, durch die weniger bauchige (Je- 
stalt, durch den Bfongel der für A impressa cbarakteiisti- 
schen, vom Wirbel ausgehenden Rinne und dui-ch ihre 
Runzeln, die jener gänzlich fehlen. 
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Ist sie vom Wirbel aus gedrückt, wie diess auch bei 
andern zwäschaligen Muscheln hfiufig der Fall ist, und, 
wahrscheinlich dadurch entstand, dass das Ttiier mit auf- 
recbtstehender Schale in den Meo^sschlaniin eingebaut und 
durch dessen Gewicht gedrückt wurde, so entsteht zu- 
weilen euch bei kleinen Exemplaren und. je nach dem 
Grade dos darauf drückenden Schlammes mit Tiden Hodifi- 
cationen. 

Area inaequivalvis Goldfuss. 
Arcomya Agass. 
Panopaea triaaina Uesli. 
Fanopaea auboequivalvis d'Orbigny. 
Area triasina d'Orbigoy. 
de la Beohe, bearb. von v, Decbeii p. 455. 
y. Ziethen T. 70. f. 3 (nicht gut gezeichnet). 
Agass. Hyes 176. T. 9. L 1. 
Deshayes Conchyl. 132. T. 7. f. 1— S. 
d'Orbigny Prodr. 173 und 175. 
Aus c von Horgeu, Diedesheim, Schwaderloch bei Alb- 
bruck — IS Exempl. 

F&nopaea Althansii n. sp. 

Tab. V. üg. 3. 
II. liüke Scliale, 

Schale baticliig, sehr in die Länge gezogen, hinten 
stark klaffend. Schloss und liauchrand paraileJ, Die üem- 
licb spitn zulaufenden, etwas nach hinten gekehrten Wirbel 
im ersten Viertel der Länge. Nach vom und hinten ällt 
die Schale sanft ab. Mit flachen, runzeligen Anwachsstrdfen 
und deutlichem Muskeleindrncke im hintern Theile der 
Schale. Unterscheidet sich von Anoplophora musculoldes 
(rar. elongaia) durch verh&ltnissnifissig viel grossere LSnge, 
geringere Höhe, dem mit dem Schlossrande parallelen 
Schalenrand, das ElaH^ der Schalen und den Hnskel- 
eindruok. 

b Forbaoh, c Horgen 1 Exempl. 
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33. Anatina Lam, 

Ob die Nachstehenden diesem Genus angehüren, ist 
zweifelhaft, da das Schloss unbekannt. 
Anatlna praeeuTBor v, Quensfedt sp. . 
Cercoinya praecursor Quenstedt. 
Anattna praecursor Oppel und Süss. 
Quenstedt Jura T. 1. f. 15. 
Oppel und Süss T. 1. f. S'-^- 
„Schale flach, quer nach hinten TrarlSn'gerl; und dort 
' scbmOler werdend. Vomen breiter und mehr abgerundet. 
Gegen vornen eine schwache ISnsenknng; gegen hinten 
bemerkt man nur schwache Zuwachsstrdfbn , während vor 
der Binsenkung eine regelmässige, concentnsch wellenahn- 
liche Streilung die ganze rordere Seite bedeckt." (Oppel.) 
p Nürtingen 1 Exempl. 
Anatlna Suessü Oppel. 
Oppel p. 8. fig. 1. 
„Die Schale gewölbter, der Hauptkörper grösser, die 
hintere Verlängerung kürzer, als bei voriger Art Vom 
Wirbel gegen den ünterrand eingebuchtet. Vom Wirbel 
aus schräg rückwärts gegen unten eine abgerundete Kante. 
Hinter dieser biegen sich die conoentrisohen Falten und 
wenden sieh plötzlich gegen oben. Der hintere Rand der 
HuBChel klafit stitrii."' (Oppel.) 
p NUrßngen 1 Ezempl. 

Braoliiopoda Cur. 
L lerelusitnlidfle. 
Terebratnla LIhwyd. 
SabBenua WsldhelmU Klogf. 

Waldheimia vulgaris t. Schloth. sp. 
Terebratnla communis Bosk. 
Terebratula vulgaris v. Schlotheim. 
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Terebratula ludiuta v. Sclilolh.? 

V. Schioth. Nachtr. T. 37. f. 5—9. . , 

y. Ziethen T. 39. f. 1. 

Gr. V. Uttnster 8t. Oassian 61. T. VI. f. 12 u. 13. 
CatuUo Alp. Teil. T. 2. t. 1. 
Bronn Letb. 3. lU. fi8. T. 9. f. S u. 6. 
Öiebd Liesfc T. VI. f. 10, 11. 
V. ßchnuroth Krit. Verz. IB. T. 1. f, 9—13. T. 2. 
f. 11. 

T. Seebach Weim. Tr. 561. T. XIV. f. l"-^' 
Daes dieser Brachiopode zu Waldheimia gehöre, ergibt 
sich aus dem innero Bau, der sich wesentlich roQ dem der 
Terebratnia unterscheidet und an rielen Exemplaren wahr- 
nehmen Ifisst. 

Tab. V. fig. 4. 

Die Dorsalkleppe a. zdgt den Itir Waldhdmia charak- 
teristiscken Bau der Schleife; 

b. die Orura oder Schenkel der Schleife; 

c die Bauchklappen- Oefihnng, Deltoidetim und die 
Schlo8S2tlhne; 

d. die Schlossgnibe sammt dem Septum charakteristisch 
mr Waldheimia. 

Alle diese sind aus dem obeni Miisdielkalk e. 

Weitere Beitrage zur Erkeniifniss des Innern Bans 
dieser Waldheimia geben die oben citirten Fig. l«" !' von 
V. Scf'liach. 

Die Struktur der Sdmle, welche bekiiiintlii:!] uuh ofFetien 
Rührchen besteht, die auf der Oberfläche als Punktirung er- 
scheinen, iat sehr selten anverletzt erhalten und dann so 
fein, dass eine sehr bedeutende' YergrÖBsening dazu gehßrt, 
um sich 2ü orieuUren. 

. Das Aeussere dieser Waldheimia ist sehr' rer&nderlicli 
und gjbt Veranlassung zu einer Kenge Varietäten. Die 
von V. Schlotbeim T. XXZVU. f. 6,' 7 und 9, die v. Zie- 
then 52. T. 39. f. 1. und die v. Schauroth Krit. Verz. T. 1. 
r. 9*~'*- abgebildete zeigt die Hanptbrm, von der alle übrigen 
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ausgehep. Dk'se iet rond oder etwas 'eiförmig, glatt, die 
grosse Klappe auf^triebeD, die kleine meist kreisrund mit 
einer wahrsch^niicli vom Septum herrUfareitden , vom Schloes' 
rande aui^henden vertieften Einsenkung. 
Terebratula rnacrocepbala Catullo, 
Cafnllo Alp. Veii. T, 1. f. 5. 
scheint eio sehr grosses Exemplar dieser Vurielät zu sei». 

V, Schauroth in seinem KriL Vera. leitet nach dem all- 
gemeinen Umriss der HorizonCalprojection und nach der Form 
des Rückens der grossen Klappe nachsiehende Varietäten ab: 

Wird der gebogene SÜmi-and und das breite Belloideuni 
verkürzt, wodurch die kleine Klappe querelliptisch wird, so 
entsteht 

Terebratala subdilafala v. Schaur. 
V, Schaur. Krit, Vera, T. 1. f. I0»>'>- 
Wird sie lünglicb eiförmig, wenig zusammengedruckt, 
glatt, so heisät me 

Terebratula amygdala Catullo. 
Catiillo Alp. Ven. 49. T. 4. f. 2. 
V. Schaur. Krit. Verz. la T. 1. f. 11-, 
wird die Form fünfeeitig 

. V. Schloth. Nachlr. 113. T. 37. f. 5. 
■ V. Schuuv. Krit. Verz. 18. T. 1. f. 12. 

Terebratula quinquangulata v, Schau roth. 
Es ist diesB die Ter. cassidea Catullo; 

(^tullo Alp. Ven. 40. T. 4. f. 8. 
Wird diese länger, wodurch sie einen länglich fQnfiei- 
tigen ümrisB erhalt, so nennt sie t. Schaiirolh 
Terebratula amygdaloidea. 
Krit. Verz. 20. T. I. f. 13. 
Ist das Schnabelende der obbesagten Hauptform melir 
in die Länge gezogen, der Rucken schmäler, bleibt die Baiid- 
linie am vordem Ende in der Horizontale, so entsteht die 
Terebratula parabolica v. Schaur. 
T. Schaur. KriL Verz. T. 1, f. 14, 
welche den Schnabel der Terebr. angusta hat 
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TerebratalB rhomboides t. Schaurotb. 

V. achloth. Pefrefk. IH. T. 87. t 8. 

V. Schaur. KriL Verz. T. II. f. 1»-'' 
hat mit Terebr. angusta den hoken RUcken und etwHs rhom- 
bischen Umriss gemein, die kleine Riappe ist aber nicht 
median eingesenkt, sondern gleich der grossen Klappe mit 
einer medianen Firste verselien. Am nfichsten steht ibr 
nach V. Schaurotb 

Terebratnla Liscaviensis Giebel. 

Giebel Liesk. 56. T. 3. f. 3., 
deren Ruckenklappe höher gewölbt ist, mit einem grOssern 
Schnabel nnd winklicher Stirn, als die Hauptform der Wal d- 
heimia vulgaris. Sie anteracheidet sieb von der Ter. rbom- 
boides durch den gestreckten, mehr rbombiscben Umriss 
und durch die bedeutende Auftreibung der kleinen Klappe. 

Terebratula subsinuata v. Schaur. 

V. Sdmur. Krit. Verz, 25. T. II. f, 3. 
ist aufgetrieben, ziemlicli eiförmig und zeigt auf beiden 
Kluppen von der Schnabelseile ab, mediun eine Depression, 
wodurch die grosse Klappe einen hreiton Rücken bekommt. 

Alle diese Varietäten , welche mehr oder minder seltene 
Abändemngen der Hauptform sind, gehen durch so viele 
Uebergänge in diese Uber, daas sie durchaus nicht als eigene 
Arten zu halten sind. Sie linden sich mehr oder weniger 
ausgeprägt in Schwaben wie bei Recoaro, nur die T. amyg- 
daloides undT. subdilatota sind mir noch nicht vorgekommen. 

Die dunkelrothe FärbensächnUDg an einigen dieser 
Schalthiere, welche viele Aehulichkeit mit der an der noch 
lebenden Waldheimia picta Chemn. hat, deutet ebenfalls 
auf die richtige Einreihung unter Waldheimia, obschon sie 
keinen heatimniten Artcharakter bildet. Im N- Jahrb. f. 
Min. 1843. (i72. T. 5. f. 1—5. habe ich die gemalten schwä- 
bischen Muschelkalk -Terebmteln abbilden lassen, die ich 
hier tlieilweise mit einem neuen Exemplare ergänzt wieder- 
gebe. Die Hauptform im Kalkstein von Friedrichshall ergibt 
sicR aus 
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Tab. VI. fig. 1. a, fa, c 
Eine wesentlich verschiedene Sträfling bat die im Wel< 
lenkalk vorlcommende 

Tab. VI. % 1. d., 
welche mit keiner der von v. SchanroÜi g^benen Formen 
Übereinstimmt Sie n&hert eich der 

Tercbratula suttstriata v. Schloth. 
Ter. ßtriatula v. Ziethen?? 
T. Ziethen T. 44. f. 2. 
aus e TOn Itarnowitz durch die Teinen, vom Wirbel ana- 
strahlenden, mehr oder weniger eingeschnittenen Linien. 

Tab. Vi. fig. 1. e, f. 
zeigen eine merkwürdige EinacbnUrung der Donalsehale 
und gebSren, obwohl YerGcbieden ge^bt, doch nni einer 
Varietfit an , die sieb an Waldh^mia Lisoarlensis anschlieg-' 
seil wird. 

dem ümstande, dasa die oben bezdcbneten Varie- 
tfiten im AensseiD viel&ch in dnander Qbei^hen, ist an- 
zunehmen, obschon der innere Bau und die F&rbang nnr 
von wenigen bekannt sind, dsas alle bis auf weitere Unter- 
suchungen zu dem Genus Waldheimia gestellt werden 
müssen. 

Die W[ii.il]üinjiLi vul-aris in b bei Forbach — 4, in c 
Niederesuliiidi, Marlitidl, Horgen u. a. 0. 27, ü Fliiorn, 
Viiliugen, Flützlingen, Bühlingen, Wollmershausen , Schächte 
von Friedrichshall, Laneville u. a. 0. — 100, J Schacht am 
Swllberge, Schwenningen, Zimmern o. R., KottenmUnster 
— 24 BxempL 

Waldheimia? aogiurta v. Schlotb. sp. 
Terebratnla angusta v. Schloth. 
Waldheimia? angusta Süss. 
y. Scliloth. Petrefk. 286. 
T. Blich Terebr. 114. T. 2. f. 33. 
Dunkev Palöoiilogr. 1. 285. T. M. f. 1—4. 
V. Schauroth Krit. Verz. 22. T. 1. f. 15. 
Obschon diese Uebet^finge in die Terebr. parabolica 
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V. ScIiRur. zu machen schrant, so hat sie doch üne so ^en- 
IhOmliche Form, äaea de meh beim ersten Anblick Yon 
Waldhdmia vulgaris anterschddet. Sie ist glatt, schmal 
lünglicht-rund, Obersohnle sehr gewölbt, mit auf bdden 
Seiten plOtElich abfallendeD ROaken. Unterschale glatt, 
- Schnaiid dick, Ubergebogen. lAnge 0«>,012, Breite 0",t}06fi. 
B Schachte Ton Friedrichshall 8 Exempl. < 



n. Spiii&ridae. 

1. Spirlfer Sowerby. 

Spiriter? Jitefliitiis n. sp. 

Tab. VI. fltr. %. 

ESn unTOllst&udiges Exemplar. Jederseits der schmalen 
Bucht etwa 8 radiale, mehr oder minder wellige, bis xavei 
Wirbel gehende Rippen, zwischen welcheu einige kidnere, 
nur bis zur Hälfte der Schale von unten hinaufi^chen, 
wodurch er ein struppiges Ansehen erhalt. In der Bucht 
selbst eine starlte Rippe mit zwei guiiz üiiNiicn Seben- 
rippen. Die Form dieses Brachiopoden hat den Habitus der 
Kohlenkalli- und Zeclisteingruppe — des Spirifer faaciger 
Keyserling. 

In e bei Kiedereschadi. 

I Die iiacbeleliende wird von v. Scliauroth alt Tuietät äer Wald- 
iieimia vulgaris aiifgefulii't, isl nber von so Terachiedener.Form, dus 
sie als ergen« Art zu belrochtcn sein viril.' 
Tanbratnla anldfera v. ScIiBur. 
V. Schaar. Jbxoiao 604. T. 1. f. 6. 
V. Schaar. Kriu Yen. 24. T. II. f. 2. 
Au^blBSene knglige Qeslatt mit sMa gewölbtem Schnabel GIbU, 
dnrob eine tiefe, scbmale Rinne ansgcieictiuet, welche vom SchnabelhKh - 
ans in gleicher Brdle bis an den gegen Bberliegenden Rand aicli erstreckt 
Dm abgebildet« Exemplar hat 0-,006 im Dnrcbmewer. 
Aus der Oegend von Recoaro, 
^ SpiritBr m>diuiir v. Qaeost. 
Terebratala cassidea Dalroann. 
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2. Spiriferlna d'Orbigny. 

Splrtfeiina fragilis v. Sdilittli. ap. 
Terebratuliteä rragiüs und T. parasiticus v. Scliloth. 
Delthyria Habel Ii form is Zenker. 
Delthyris semicircu Iuris Goldf. 
Spirifer fragilis v. Buch. 
Delthyria fragilia Gr. v, Mflnater. 
TiigODOtreta fragilis Brono. 
SpirifMna fragjlis Sltss. 
Leonhard'9 Tascbenb. 1814. .T. 2. f. 4, 5. 
De la Beche Handbuch der Geogn., Ubersetzl: von 

r. Dechen 1832. 164. 
Zenker — N. Jahrb. fiir Mineral. 1834. 391. T. V. 
f. 1—6. 

Quenstedt Petrefl;. T. 38. f. 31. 

Halbki-eiaförniig, grössfe Breite um Si:iiIo.=wuulc. Jcticr- 
eeits der sclitnalen Wulst und Iiuc:)it 6 Fullen; kleinere 
Exemplare zeigen wohl auch jederseiU nur 3—4 Fallen. 
LSnge am Si;hlossrande von 1 Exemplar au.s r, — n"i,0.'i, 
Höhe 0-" ,018. Ine gewöhnliche Länge 0™ ,015, Höhe O'^jOOS. 
Hat Aehnlichkeit mit Spiriferina oristata aus dem Eohlen- 
kalks von YiB& und Spinförina laevigata ans dem Devon- 
Bchen Kalke der Eäfel. 

Obei« Schale punktirL 

G Marbach , Bzgen im Frickthole — 4 , e Villingon, 

spirifer Uentzclii Donker. 

Gr. V. Hfinster's Beitr. 17. T. VI. f. ao-.^- 

Calullo Alpi Tenet. T. IV. f. 4-'- 

Danker Palbintogr. I. T. 16. f. 4'^ 

Qitensli.-cll Pclrefk. T. 38, f. 33. 
Glalt, ubore Si^Jinle hoi^li gewölbt, mit stark ubergebogenem Sutina- 
hd, untere Schale ziemlicik glatt Scblimt aicli einerseits an den Spi- 
rifer roslratna des Uae, andrerseila an [lalaozoische Formen an. Kommt 
in Obersehlesleii, bei liecoaro, In Ungarn am Platleutee, nnd bei Su 



Mühlbach bei Wimpfen, Schacht 1 in Friedrichshall, Höch- 
berg bei WQrzburg — 7 Exempl. ' 



«. Betlift 

Retais trigioii^ y. Scblotb. ep. 
TerabratalUes t^onelhis t. Sohloth. 
Terebratula Bculeata Catullo. 
„ bicostala Catullo. 
„ trigoDelloides t. Strombeck. 
Spirigera trigonella d'Orbigny. 
Iletzia trigonella Süea. 
V. Schlotheim Petrefk. 271. z. Th. 
V. Buch Terebi-ateln 83. T. 1. f, 8. 
Catullo Zool. 119. T. 1. f. &>. A\ 
CsMlo Alpi Yen. T. 1. f. 6 u. 7. 
■ d'Orbigny Prodr. 177. 
T. Schauroth Recoaro 506. T. 1. t 7, 
Vit 4 oft boch und sobarfkanügen Rippen. Unteraobeidet 
dob ron Terebiatnia ftigonella des Jura dnrch verbflltniBs- 
mSsaig grossere Breite und stumpfem Winkel am Schnabel. 
Wegen der punktirten Struktur der Schale von Süss zu 
Relzia gerechnet. 

e Erkerode 1, Tarnowita Z Esempl. Ein grösseres 
Exemplar in der Sammlung des vei'ewigten Herzogs Paul 

■ SpirfteiiA KsBtselii Buch «p. 

■ TerebrahOa Hentsdü t. Buch. 
S^rUtgrina Hntulii SÜm. 

H. Jahrb. £ Hin. 1843. T. U. A. Fig. i-^i- 
PaUoDtogr. L 365. T. XJXSY. f. 20, 21, 23. 
Bronn Leth. 3. IIL 52. T. XII.' f. 8 (?). 
Hat nach t. Budi einen SchloaskanlenwlDkel , der zuweilen einen 
rechleD Winkel überatfflgt. Ein deutlicher ßinUB, der Ureile, senkt 
■ich in die Dorsalechale mit i scliarfeti Falten, 14 (nach DuTiker 14 üb 
21) bedecken die Scbale; die meisten didiolooiiien am S<:iinBbel unil 
Bockel. Die SchlDtakaoten aind doppelt m lang als die Kandkanten. 
I. Taraowitz. 
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von Wilrltemberg in Mergentheim ans c der dortigen Ge- 
gend. In der üfTentlichen Sammlung in Stuttgart 1 Exempl. 
aus e von TuIIau. < 

IT. Disciuida«. 



HeldOD Monifun, Orbicula Cuv. 

DiHcIna diacoides v. Schloth. sp. 
Patellites discoides v. Schloth. 
Patella elegans Zenker? 
Calypfraea discoides Goldf. 
Orbicula discoides v. Quenst. 
Orbicula discoidea Gr. v. Münster. 
Patella subanuulata Gr. v. Münster. 
Helcion lineatua d'Orbigny. 
T. SchloUieim Naehtr. T. XXXII. f. 3. 
T. Alb. Tr. p. B4. 

Qoemtedt in Wiegmann's Aroh. 1837. V. 1^ T. HI. 
f. 7—11. 



1 m SlijnduntellidBe. 

BlijnelioiieUa Flaehsr. 

fi&Tiuilionalla deonrtata Oirard sp. 
Terebratnla decnruia Qirard. 
lUivnclianelts decnrtaia sGss. 
K. Jshrb. f. Min. 1843. 474. Tab. II. B. f. 4. 
Dunker Paliionto^r. I. 286. T. 34. f. 9-14. 
V. Sclinnralb Krit. Vüiy.. 25, T. II, f. 4*-'- 
Die DorsRiscJmle lint H srliarfE I-ftlleii, 3 nuf leiiüni Flügel, 2 in 
dem scHwncii eiiigraenkieH oiniTS. IJie SeiiPiiinJL™ iicuei bim um [laiiiie 
z tne H h D a 

Fslten am Rande eben so liocli atehea als im Üucliol. Dio Veiitraleoliole 
hat B Fallen, ü im äious und ü auf iedor »eite. sie steigt vom Buckel 
Iiis ZOT UiUe gleiclimässig. von da an Bchwkcher bis ZDrScim (Qlnud). 
In 1. bei HiknlschBlz in Oberachleajea und bei Becoaro. 
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Cr. y. MiiLisler Sl. Cassiaii Ü9. T. VI. f. ^. 
Goldf. petr. germ. IH. 6. T. 167. f. 6'-»- 
Queustedt Petrefk. T. 39. f. 38 ii. 38. 
IMe boohgewalbten, bat krtiarunden, sierlich concen- 
trisch geslmften Schalen von* dunkelbraunem glänzendem 
Schmelze; von mikraskopidcber Kleinheit bis II"" ,011. Der 
Scheitel der Oberschale liegt in der Lange, ünterschale 
flach, mit einem vom Mittelpunkte itusgehciiiieii, müseig auf- 
getriebenen Spalt. Oft auf Schal tliicrcn aufsitzend; nicht 
seilen fiiiiiilienwelse, 

c Ezgeii iui Friekihale, Kiederescliacli, Hoi^n — 4, 
e Sehächte von Friedrichs hall 18 Exempl. 
Disoina SUeslaca Danker ap. 
Orbicnla silesiaca Dnaker. 
Palfiontc^. 1. T. 34. f. 15 u. 16. 
Sie zeichnet sieb durch ihre Gtflese bis O'^fiSH, durch 
die mehr niedei^^mokte Eifbrm, dnroh die btaase, in'a 
Wdssfi gehende Farbe der Schale, die rauhe concentrisclie 
Slreifung, nnd ganz besonders dadm-ch von D. discoides 
aus, doss der Wirbel mehr am Ende, viel excentrischcr als 
bei dieser lie^, auch der Spalt mehr aufgetrieben ist. 

c Horgen, Niederesch&ch, Cappel bei Villingen — 7, 
e Behlingen, Schacht am SlallbOTge, Rottweil, Schfiidite 
TOn FriedrichshaJl — 10, / Zimmern o. R. — 4 Exempl. 

V. Lia^ulidae. 

LlugnU Biug. 

LlngnlB tenulBslSUt Bronn. 

Tab. VI. Bg. 3. 
Lingula calcana Zenker? 
Tjingulii iLiigiista Gr. v, Münster. 
V. Alb. Tr. p. 57. 

Zenkei' N. Jahrb. f. Min. 1834. 304. Tab. V. F. C. 
N. Jahrb. f. Min. 1835. 332. 
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Üronu Leih. 2. III. 51. T. XIII. t. &•■ 
Quenstedt Petredc. T. 39. f. 37. 

Verlängert oval, fiaob, gleiohseiUg, hoch 0",01B, br^ 
0'',0066. Tonten Bbgeraodet, hinten apit^. Hat doen vom 
hintern Th^ anegebenden bald hohem, bald flachem Wulst 
Schale dankel kastanienbraun bia hr&uhlich sebwarz, in / oft 
von mehr lichter Farbe. V<m dem spitzen Wiibel ans zierlich 
ooncentrisch gestreifC-, hie und da mit.rimelnea blSssm 
Streifen. Weehadt sehr in Unge und Brdte. Kommt ver- 
einzelt im ECalkateine, mehr gesellig im sclne&igen Thone top. 
Sie t>ewohnte äas tiefe Heer, denn sie findet sieb nur mit 
Ueeresthieren. 

e Horgen, Mariiizell, Niedereschach — 5, e BQhlingeo, 
Schfichte von Friedneh^hull —12, /Schacht ain Staltbeisie, 
Bablingen, Rottenmltnsler — 9 Exeinp). 

Llngnla Zeuisri v. Alb. 

Tab. VI. fig. 4. 
Lingula Eeuperea Zenker?? 
N. Jahrb. f. Min. 1834 3H. T. T. f. B. 
- Hehr oder weniger viuedtig, bodi 0",011, brdt 0^,006. 
Wulst viel flacher, aber breiter als bei voriger Art. Schale 
vomen breit, fast gerade abgeschnitten, daher eckig. Hin- 
teres Ende weniger spitzig, als bei voriger Art. An der 
Spitze ein bis 3 Millim. im Durchmesser hHltendes kreis- 
rundes Schiidchen. Hat viel dünnere Schale als L. tenuis- 
sima. Sie ist licht bräunlichgrau, das Schildchen dunkler 
und glauzendcr; sie ist nicht concentrisch gestreift, wie die 
vorige, dagegen richten sich einzelne Runzeln, welche dem 
obern abgeschnittenen Ende parallel laui^, an den Rän- 
dern nach hinten auf. 

In ' Verbindung mit der Lettenkohle in h tritt mit 
Estheria miputa und PQ&nzen eine Menge Brut dieser Lin- 
gula auf. 

h Bötariugen, BUhlingen, Canal und Schacht am Stall- 
berge — 11 Stacke, z. Th. mit vielen Exemplaren. «'■>> GOIb- 
dorf 2 fixeropL 

T. Alb'ertl. Ucberbirck Ober Ate Trii». II 
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Gasteropoda. . . 

1 dRobnucUB Wiegm. 

DentklloM -lÄDU. 

DnitaUmn Iure r. Schioäi. ' 
Dentaliain lugosnm Dnnker. 
V. Schloaieim Nachtr. T; XXXIL' f. 2. 

Goldfuss petr. germ. III. 2. T. 166. f. 4»-^- 

Dunker Progr, p. IC. 

Quenstedt PeLiefk, T. 35. f. 20. 
Glatte, drelirundcj mehr oder weniger gekrümmte, 
schlanke, TOrn spitz zulaufende Wurmröhren von 0'",02 
Länge. 

c Kotheilberg, Morgen — 3, e Villingen, Schacht am 
Stallbei^e, Höchbei^ bei Würzburg — 5 Bxempl. ' 

II. Capuloidea Ciiv. 

tapiiliis Jlüiiifort. . . 

Capnlus mitratns v. Sclilotii. sp. 
Patellites ntitratus v. Scbloth. , ' 

papulas mUratus Goldf. 
V. Schlotheim's Nachtr. III. T. 3Z. f. 4. 
. ■ ' r. Alberti Tr. p. 83. 

- (.Nicht fynonym mit Orbioala discoides — Vei^l. N. 
Jahrb., f. Müi. 1888. p. 118.} 

1 Dcntalimn torquatim v. Schlotlitim. 

V. SübloÜidm'a Naebtr. T. XSXn. f. 1. . 
' Oefnltk (Beilr. i>. 27) nod Qoenrtcdt (Petrefäklenkdode p. Ul) slud 
dar Atatäit, dus DeoUtinta tarqatiBin r— Denlaliim Ware -mit der 
Sebalc sd. t. Strombeok (Zeitulir. d. denlsch. gml. Oea. 1. 1819. 138} 
bfiwdfUt diiB mitBcchl, da dia HuBBcrn Abdrücke in den dolomitlscbeä 
Ealkeo dla RodigId idgen nBssten. Soll gröBwr sti Dentslinoi laere 
•ein nnd lingfllmdge finnielD 'haben. ' ' ' 

In CT Warde bis Jetil In SBddentaebland nlobt geftmden.- 
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AösgezeichDet durch die lang gezogene niüLzeulÜlnnigc 
Gestalt und die runzlige anastomosiiendo Qfierslreifung. Zu- 
sammengedruckte Exemplare wiinlen für die Deuke! klappe 
eines Balanus gehalten, v. AIL. Tr. i). OG. 

c Diedesheim 1, e Villingen, Tiillaii, Schacht 1 in 
Friedriclwbdl — 5 Exempl. 

Gapnlns HutldMnl Dnnker. ■ - 
PalfioUlogr. I. 833. T. 4^ f. 1, 2.. 

Eioe in die Höhe gewundene Spirale mit mäctitiger 
Basis und nach der Seite gestellter dllnner Spitze. Grösstoc 
Darchmesser Oi",046. 

In einem etwas zecdrOckten Exemplare aus.c bei Hoi^n. 

UI. Trochidea Guv. 

Dip iinnhfolgptideii Giisloropoden ri er Trios in Geschlech- 
ter nrid Allen zu liriiigen, ist eine noch scliwierigere Anf- 
gnbe, als diess hei den Polecypoden der Fall ist, da die 
sehr zerbrechlichen Bmbr^onalwindungen und die UOndong 
auf allen von mir gesammelten Exemplaren nicht' denülch 
erhalten sind. Man hat die lanfi^ezogenen theilweise zu 
Turritella, Melania, Rostcllaria, Eulima, Chemniizia, Lito- 
rina, Loxonenia reihen wollen, stets blieb die Ungewissheit, 
ob die Bestimmung richtig sei. Bronn hat die Indifferen- 
testen zu Turbonillu Rlsso gestellt, woliin für jetzt aneh die 
geripiden, langgezogenen Schnecken zu recluicu sein wer- 
den. Giebel, der hei Liefliau bessere E:i:euip]aL-e fuiul, Imt 
sie als Chemniizia, Litonna und Turtionilla aufgeführt. 
V. Schaurotli hat alle, ausser Pleurolomaria und Delphinula, 
unter Rjssoa Fröm. vereinigt, und dieses Geschlecht nach der 
Gestalt der Windungen in eine Anzahl Arten und Varietftten 
g«theilt. Hierher rechnet er auch Nstica. 

Wie zn Chemuitöa, Turbonilla oder Blssoct, tebenden 
und tertiirflD Typen,' kfimieo die' Uiurmfttiulichfla Trochi- 
deen der Trias, wenigstens tlieilwuae, tu Holopella Hac 
Coy des palfiozoischen Systems gehören, sie sehen sieh nicht 
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selten, Kl^esetien von den wenig bekannten Hunduugen, 
zum Verwechseln ähnlich. 

1. PlenrsUiaarl« Dtte. 

Die in der Tnm .rorkoniDieiKlen Flearotomarien rind 
von sehr Terscbiedener Lfii^ der Spir».^ ZKe IBteinlEeme 
Tom Wellenkalli in Scbwaben sind die, welche 'Wissmann 
— Plenrotomaria Älbertiana genannt bat; andere ans der 
Gruppe i^^ haben eine viel längere Spira, dagegen eine 
verhältnissmässig kleinere Basis, wahrend die Pleurotomaria 
von Elm bei Königslutter eine niederere E^ira hat, und noch 
niederere Formen vorkommen. 

Diess und die Verzierung der Kanten hat Giebel veran- 
lasst, mehrere Arten aulzustellen. 

Plntrotomatlft Alhertlaiu Wisamenn. . . 

Trochus AlbertintiB QoW. > - 

Trochos Hansmanm Goldf. 
l^rbo Alberünna d'OrbigoT'. 

„ GoldfkiSBÜ d'Ortngoy. 
V. ^then T. 68. f. 12. 
GoidfuBs petr. germ. lU. 52. T. 178. f. tt. 
Quenstedt Petrefk. T. 34. f. 39. 
d'Orbigiij Prodr. p. 172. , . 

Giebel Liesk. T. V. f. 6'->'- 
Hoch, kreiseltSrmig, stark gekantet, die Kanten mit 
Knötchen besebd; längs gestreift. Höbe O'^fiXt,- Baab 
0°>,016. Steinkeme glatt, weniger gekantet. 

c Beiden u. a. 0. — 6, e Bühtitigen 1,/ZoUfaans bei 
Darrfaeim, Schwenmngen — Z, i<>^ Gilsdorf — % Ikempl. 
PlenrotomaTla Hannaaiuii Goldf. sp. 

Turbo ^usmanni Goldf. 
. ^eurotomarla Hausmanni Giebel. ' 
. GoUhiss petr: germ. m. m. CXOIU. f. 4*'^ 
. «Bebel Liesk. T. VH. f. 6. - 
' T. Schararoth Eilt.. Terz. 50. T. HI f. l. ■ 
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Kleiner ini(i niederer, als die vorige Art, Höhe dem 
Durchmesser gleich, die HtthtkBnteD stärker, als bei voriger, 
nur aie sind mit Kodtchen besebt Ohne Lfloguboflin^ 
e VtlliDgen 1 Bxempl. 
PlemotoBiarla U^ami Giebel. 
Turbo nmioDlatns KlOdeD, 
El&den U. Brandenb. p. 166. T, U. f. 6. 
Giebel Ue/tkaa 59. T. V. t. 10. 
In der Hitte zwischen, beiden vorhergehenden stehend. 
Höhe O^iOlS, Basis 0™,01. Zierliche Körnung der Seilen- 
kante und LSngsstreifung, welche sie mit Pi. Albettiana ge- 
mein hat, nntetscheidcn sie von der vorigen; von ersterer 
ist sie durch den Gehäuse winkel, die kOrzere form ver- 
schieden. 

c Elm bei Eötiigslutter — 10, e Bühlingen 1, fZUa- 
fuern, RottenmUnster, Rirttweil 8 ExempL ■ 

Ich gestehe, da« ich-etets in Yeriegeoheit 'Inn, za wel- 
cher der beeagfen Formen Uii das Gefündene einreihen soll, 
ich glanbe daher mit v. Strombeck, Bunker und r. Sohaa- 
roth annehmen zu sollen, dass alle diese dr^ Plenrotomarien 
Einer Art ai^hOren. 

In den Kreidemergeln k von Cannstatt fanden sich • 
auch einige Pleurotomarien, welche sich diesen anschliessen, 
und alpinischen Formen , z. U. der Pleurotomaria Beaumonti 
V. Klipstein — v. Klijet. St. Cassian 163. T. X. f. 18'-''- 
ttbnlidi Bind. 

Kenrotomarlft snlcata n. sp. 

Tab. VI. Bg. 5. a, b. 
Der Fleorotomoria venusta Gr. v. Maiuter. 
Gr. T. ICOnsL SL Coss. IIS. T. XIL f. 13. 
ähnlich, und noch mehr der pslAoeoisehen 

Pleurotomnria subchlathrala 8 and berger. 
Sandberger Nassau 198. T. 24. f. 10»-'^ 
SpiadelRirmig, Umgang bauchig, mit 4 soharf abgesetz- 
ten Windungen und etwa 12 scbaTfea, Uber die Schale er- 
habenen, ttef'ängesohniltenrai Spiralatrüfen. Mit eineni'am 
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11(1886171 Mutidsauui wuljruelimijareu Spalt imil sehr uiarkirter 
SpiadeUäule. MUsduog suBinlich vierseiti{f. Sie kommt von 
OOjOS-Höhe bei 0'"fil6 grOsstsm Ourchmeeser bis xa 0^,005 
Hohe vor. TerldeselL 

fe CaiuistaU 3 Exempl. 
Henrotomarla «xbnuita Bei^ sp. - ' 
Natica extracte Bet^. 
Berger Schwimkalk 205. T. n. f. 17. 

T. VI. flg. 6. 

EtiniTert ebenfuUs un Pleura tomaria venusta Gr. v. Mün- 
ster — St. Cassian 113. T. XII. f. 4. Kegelförmig, mit 1 
Windungen, die.'ie iinleii gewölbt, oben ganz iluch, lllln- 
diing ziemlich gross. Diese Sciineclie ist meist verkiest. 
Die 4 sclmrf iibgesotzten Spiralstreifeii siiiil zuweilen wie 
auseinundergezogeo und monströs. Selten sind sie so klein 
ab P. venufita, meist grOsEer, bis sum 2</,facben; bis 0>^,014 
LSBge. Es ist diess tine in c bä Horgen, Niederesohach, 
HOrtal^^ bei Neclcarelz u. a. O. h&afig vorkommende Ter- 
■ Btünening — 15 Exempt. 

3. DelphlnnU Lara. 

De^Munla Intrastrlata y. Stroiabeak. 
. T. Strombeck Zeitschr. d. deutsch. geoL Oes. H. IS&O. 

9% T. V. f. 3—8. 
Damit, obschon viel kleiner, scheinen synonym: 
Schizostoma dentiita Gr. v, Münster. 
Delphin ula biarmata v. Klipstein. 
IVoohns biannatus d'Oibigny . 
Gr. V. Monster St. Gass.- 106. T. JL t. 6 a. 9. 
V. KIipst«ip St Casrian 203. T. XIV. f. Ifl^i». 
d'Orbigny Prodr. p. 190. . 
Ton St. Cassian. 

V. Strembeck, der diess Sohalthier iin Sehaumkalke run 
Braunschweig fand, sagt, dass dessen untere Kante mit 12 
bis 16 pltttlgedrUckten dornartigen, nach rom sieh neigenden 
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Erhöhungen besetzt sei, eirm kurze Spira, weilen Nabel, 
fivalgedrilckte ganze Mündung hHbe. Das Aeiissere der Ge- 
hänsciiUindnug ist mit 2. aligcruridcten Kanten versehen, 
von düiieii die eine, etwas über, die andere etwas unter dem 
Eiele mit Dornen liegt Oben sind die Windungen mit 
schwachen radialen Falten, im Kabel mit scharfen, sehr ge- 
drängt liegeBden Anwaehsstrdfen verziert. 

In / bei Zimmern und dem Schacht ani Stallberge fan- 
den steh BruchstDoke, welche Uertier gehören -werden, es 
sind Abdrikeke' der obern 'VTlndung^, wdlche eäek doiob 
9^r miH'kirte Anwacbsstreifeii auszeiebnai. ■ 

4. Hafiii» Lam. 

Natiea Galllardoti Le&oy. . 
.Ann. des sc nat. V. 8. m T. 34. f. 10, 11. 
Voltz gt6B bigarr. p. 3. 

V. Ziethen T. 32. t 1. ' . '. 

Goldfuss petr. germ. lU. T. 199. f. 7. 

Queiiatedt Petrefki T. 33. f. 21. 

Giebel Liesk. T. V. f. 8, 13. 

V. Sühaiiroth Krit. Verz. 57. T. HI. f. a^' t- ? 
Mit dcutlitlien AnwiiclisstreiFen, nifidei-cr fipini. Höhe 
KUin DurcliUR'.sser =.3:4. Kommt charakferisliscli nur im 
bunten Sandsteine, gross, bis 0'",04 im ßiirclmiesser vor. 

b Fontenof und Snlzbad. — 3 Exempl. Etwas Aehn- 
liobes &nd dch in'c bei Hariazell, aber nur ,023 Durch- 
messer — 1 Tlxempl. 

I i\. Troohns Linn. 

Troehnn dathratu Berger. 
fierger Sclmarokatk 30L T. 1. f. 18, IS. 
Sie bUher gefundtnen Reste aind lo wenig beielohnend, dasa es 
eelir in Frage steht, ob fie zu Trochiu gehören. 
Ebenao verhält' ea sich mit 
Troebni'ecUiwtu EitMen. 
-KlSdM H. 'Braadentnu^' ise. Tab. IL; f. 7.- . ' . . 
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Natica paila Ooldl'iisa. 
Nerites spiratus t. Schlotheim ?? 
Tuibo bdieites Gi. v. Uflnster.. 
HaBoa.oognata Giebel. 

Solilolbeita Petr^. p. IIQ. 
r. Alberti Tr. p. 68. 
r. Ziethen T. S2. f. 8.. 
Qiebel Liesk. 65. T< 7. f. 9. 
Oval, dünn, mit schwachen Anwncliss liefen; immer 
Mein, bis 0^,013. Höhe gleich dem DorcteiteSBer, daher 
Mündung höher als breit. Saum etwas omgeeoblagen. Üii- ' 
terscheidet sich von Natica Gaillardoti, abgesehen von der 
Kleinheit, durch ihre Hohe, kürzeres Gewinde und rinnen- 
Rtrmlge Naht. 

c Horgen u. a. O. — 7, e Rottweil, BQhlingen — B, 
f Zimmern o. a., BOhlingen — 23, i" Gilsdorf 1 EzempL 
In A bei Camutatt fimden dcb 14 fixempl. dner ahnlichea 
Natica. Verwandt« Formen rind die r. Kllpstdn beschrie- 
benen N. Uandelelobi, Gatnlli, Althnsfi von St. Cassian. 
Katloa (Euspira?) giegaria v. Schlolb. sp. ' 

Bucdnites gregariils v. Schlotheim. 

Helidtes tnrbilinus r. Schloth. 

PhasianelU gregaria Menke. 

Tnrbo ineertus Catullo. 

Turbo Menke! Gr. v. MUnster. 

Biiccinum lurbilinnm Gdnitz. 

Trochus gregtirius Geinitz. ' 

Natica incerta Dunker. 

Bissoa Strombeckii rar^ Ounkeri, t. Schaur. 

Natica gregaria r. Schaurotb. 

T. SchloUidm Nacbfcr. n. T. 82. f. K-a. 6. ■- 

Gaillardot Ann. des so. nat T. 8. Tab. 31 f. 10 a. 

Catallo Zoo), fbss. T. 1. f. A. 4. 

Ooldftias petc germ. UL 83. t. 193. f. 8. u. i: 17 

Gr. V. Uanster SL Cassian 00. T.-X. f. 7. 

Geiniti H. Jahrb. f. Min. 1642. 577. T. 10. f. ^, 8. 



Dunker Paläontogr. I. 304. T. 35. f. 36. 
Quenstedt Petrefk. T. 33. f. 20. 
V. Schauroth Recoaro 519. T. 2. f. 9. 
Giebel Lieak. 65. T. 5. f. 4. 
V. Sehanroth Lettenkf. T. VII. f. 5 u. 10. 
V. Schauroth Krit. Verz. 68. T. IH. f. 3, 
EifSrmig, mit stufenartig ansteigendem Gewinde, etwa 
Tiei Umgfingen und elliptischer MOndung. Bis O",0OS Darob- 
messer bei gleicher Höhe. 

6 Sulzbad 2, c Horgen, Marlacb 3, e ViUingen^ Bäfa- 
lingen, Rottweil, Schächte von Friedrichshall — 150, /R(l^ 
tenmünster, Bühliugen, Zollhaus bei Dürrheim , Zimmern — 
6 Exempl. In Jt bei Cannstatt fanden sich 32 Exemplare 
einer Naüca, die dieser ahnlich ist. 

Die Natica gregawa varirt ausserordentlich in der Zahl der 
Umgänge und .der Höhe, so dassesmir scheint, als ob der nach- 
folgende nur eine mehr au^ewachsene Natica gregaria ota.: 
Turbo gr^arins Goldfuss. 
TnrboDÜIa gr^acia Dunkw. 
BiBsoa dubia, rar. tnrbo t. Scbanroth. 
GoldfusB petr. germ. m. 93. T. 193. f. 3, a 
Dunker Paläontogr. I. T. 35. f. 18, 27—29. 
V. Schauroth Lettenkf. 135. T. VU. f. 6. 
V. Schauroth Krit. Verz. 59. T. IIL f. 4».'' 
Kegelförmig, mit 4 — 6 Umgängen, spitzig, der letzte 
Umgang stark gewOIbt; QeUhwewinkel 40— 60>. 
e Schächte von Friedriofasball — S Bxempl. 
Natica turris Giebel. 
Giebel Liesk. 68. T. 5. f. 12, 
die der N. gregaria sehr nahe kommt, hält v. Seebacb — 
Weim. Tr. p. 642 — fllr eine eigene Art. 
H&üeft seritasformi« n. sp. 

T^b. VI. fig.^7. 

a. von hinten, 

b. von oben, 

Ci von der Seite. 
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Erinnert an 
Pileopeie Jurensis Goldr. 
Nerita Jurensis Römer. 
Goldf. petr. germ. UI. T. 168. f. 
Steinkern, glatt, mit aurgerichtetem Bauch, Scheitel 
nach der linHen Säte bin «ufgerollt; mit ofEsueM Gewinde, 
Basis otb]> HObe 0»,eil, Beäs Qf^fiOH. Da die Mnndnng 
nicht gesShat ist, wird sie vorerst NaÜoft zu stellen Btäit. 
f Zimmern o. R, Bühliiigen 2 Exempl. 
Natlca Ea8Biaii& Wissmann. 
? Litoriim Göpperti Dunker. 
Rissoa Strombecki, rar. Göpperti v. SeliHiinitliV? 
Gr. V. Münster St. Cues. 98. T. X. f. 3'^' 
Dunker Pitläontogr. I, 306. T. 35. f. 20, 21. 
V. Schauroth Lettenkf. 138. T. VII. f, 9.?? 
V. Schaurotli Krit. Vera. GO. T. III. (. 7,?? 
Der letate Umgting bedeckt die ersten last ^aiis und 
bildet eine eilflnnigc Mllndung mit dickem Saume. Maticu 
ooHtica Zenker — Toschenbucii v. Jena, ISSa p. 228. - - 
Qeinitz Beitr. 877. T. X. f. 6 a. 6 gehört vielldoht 
hierher. Burchinesser 0",008. 

/ Gflisdorf — 1, ft Cannstatt 2 Exempl. 
Natica alpina Merian? 

non d'Orbigny — Prodr. p. 188. 
In o bei Ocbsenbüch ünden sich Schaltbiere, Teiche an 
Brut der Natica alpina Marian aus dem Val. Bfembana und' 
Val. Seriana, 0. vom Comeraeb» obschon die Windungen 
iiöher sind, eiinnern. 

Praas — Seminotus und Keuperconch. .98, T. I. f. 18^-23 
— hat diese, zu denen sieb noch andere schwer bestimml)ar& 
Formen gesellen (6g. 12— 17) Palndiua arenaoea genannt; 
es können aber nicht wohl Paluden sein, weil. sie mit Heeres- 
muscAeln: M70phorien,l[7t]ln8, Aviiuila u. a. guueinschaft- 
lieh vorkommen. . ■ 

Natt» 

Tab. VL flg. 8. vergrössert. 
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Mit hüh&u) Gewinde und uuigesc]i1u|reiiem Saume, mit 
l'aKiger Längsstreifung und rauher Oberllttcha 
Aus n von Gansingen im Aorgau. ] 

B. Batla^a HüDMer. 
ObBchon die Mondnugen eingewadisen sind, gldchen 
diese Sehaltblere, womit auch r. Seebaclt — ' Weim. Tr. 
p. 642 — dnrerstanden ist, doch so der NaUca costata von 
ät. Cassian, namentlicli der 

KaÜcella striato costata Gr, v, Münster. 
Gr. V. Münster St. Cass. T. X. f. 16, 
Turbo d'Orbigny — Prodr. p. 191 und der 
Natlcella acute coatata v. Klipstcin. 

Klipst. St. Cassiiiii. 199, T. XIV. f. i'-'-- 
dass sie für synoiij-m «iigeselien werden müssen. Goldfuss 
hat sie Natica doliolum genannt. Yergl. t. Alberti: Uebernctit 
der mineralogischen Verhältnisse des Gebiets der Törmaligen 
Reichsstadt Rqttweil, in : Buekgaber's Geschichte der Tormal. 
Reiebsst. Rottweil 1838 H. p. 604. Dai'sas in: N. Jahrb. f. 
Uin. 1888 p. 468. Theils mit starken wenigen Querrippen, 
Iheils mit wechselnden feinen und starken Rippen. Sie er- 
reichen eine Höhe von 0°)O06, bei einem Durchmesser bis zu 
0"',008. Dahin gehören wohl auch : Rissoa pereostata v. Schnur. 

V. Schauroth Krit. VorK. 6fS. T, III, f. lb^-'> 
aus c bei Rovegliana und Natica costalu ßerger — Schaum- 
kalk 306. T. a f. 30 u. 21. . , 
Aus e bei Tnllau — 8 Erempl. ' 

1 T. Stbanrolh (Lettenkf. 143. T, 7. f, 17} twobachlele, das« an Ad- 
zelnen ladividaeD tdd Natica, l>e.°oiidGi's od N. OaitlDnlQti, nsdi Abwib 
teraDK der dem Hnndsauinc folgenden ZuwacbMtrdfliOK liokiBEUBnnige, 
quer Uber die WUltHmg der Umgang« Isutende Binnen eneheioen, uod 
lint dine rer. «xcnlpts genannt.. 

1 e, EitoMphdns Sow. 

Enompluliis uignu Philipp!. 
SeipiüllM litliaiia v. floUolheim? 
Flanorbii? tctaelns Zenker. 
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' 7. TirrlteUm Lara. 
Tftb. VI. fig. Q'-i^ 
TarrMla obsolerta r. Schloth. sp. 
Buccinites obsoletns v. Schloth. 

Buccinitea communis Pusch. 
Rostellaria? obsoletu Goldf. 
Turritella obsoleta Goldf. 
Tiirritella detrita EJöden (non GoldAiss). 
Tiirbiaites dubius Gr. v, Uünstei'. 
Eulima Schlotheimii GeiniU. 
Melanta Schlotheimii v. Quenet. 
Loxonems obsolet» d'Orbigny. . 
Ihirbonilla porrula Xtunker? 
, . V. SchloOieim Hocbir, T. 32. £ 7. - 

OsUlardot Ann. des sc. aal. T. 8. Ti^b. 84. f. 9. 

Pusch Besohräbg. r. Polen 1833. I. p. 258. 

T. Ziethen T. 36. f. 1. 

KlOden U. Brandenb. p. 152. 

T. Alberti Tr. p. 53. 

GeiDite Versteingak. 331. T. 15. f. 24. 

Quen^dt Petrefk. T. 33. f. 14. 

d'Orbie^r Prodr. p. 172. 

?EaoinphBlaB minutiu Henk«. 

T. Schlotheim Petrefk. 98. T. KOZ. f. 11. 

Zenker — Taacheabuch v. JeDB 330. 

Sobmid und Schleiden 39. T. IT. f. % 

Dunker Progr. p. 19. 

Berger Schsnmkalk p. 204. 

V. fleebfidi Wdm. Tr. 644. T. XV. f. S"-'- 
Vier mit ihrer obem deprimirlen aud kantigen Fläche in einer Ebene 
liegenda Windaagen, die anlere Seite concav. Dia einzelnen Wladungen 
durch eise eingcaeiikle Spirale getrennt. Die obere Fläche eben und nach 
■UBBen, ehe sie zur Seite nbrailt, eine Beharre Kante bildend^ an der 
Spuren kleiner Eniitcben Bich beflnden. Durchmesaer (P",006, Höhe 0,0016. 
Findet aich in Thflringen in 1d Obersehkaieo in.c. 
Uewr EaiHnpbtlns glaichl den Strpulilee lltbatu b, Sdikttheim, 
wenn man lioh die gerade aaertehend* BÜre wtfämkl. ■ 
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Dunker Paläontogr. I. 305. T. 36. f. »3, 24. 
V. Schauroth Recoaro 520. T. 2. f. 10» 
Giebel Liesk. 63. T. 7. f. 2 u. 5. T.. 5. f. 9 u. 15. 
V. ßcliauroth Lettenkf. 185. T. VII. f. 7. 
T. Schauroth Srit Verz. 68. T. m. f. 5. 
Sechs bia sieben schOn gemodete Windnngefi,' mit flwt 
krdsniDdBin QaerdarohsdiDiU der Umgttnge; letztere ^QU- 
Uch verdickt. Uundung lang gezogen ellipäsch, oben eieb 
rerengend. Sehr veränderlich, bald länger, bald kürzer. 
Zfihlt zu den hänfigsten Versteinerungen der Tria«; erreicht 
eine Höhe von 0'"fi6 bei 0",025 unterem Durchmeeaer. 

6 bei Sulzbad — 3, c Horgen u. o. 0. 20, 6 Sulz, Tul- 
lau, Ingelfingen, Schächte von Friedrichshall —r BO,'/ Zim- 
mern, Bdhlingen — 6, Zimmern — 1 Exempl. Aehnliehe 
Formen aus k bei Cannstatt — 10 Exempl. 
Eine Abänderung, 

Tab.. VI. flg. 10. 
Windungen entfernt, von der Dicke der fisMenden Schale 
herrührend, schiefer ids bd voriger Art ansteigend, am 
untern Band« abgerundet, am i^m stampf, hat GoldfiiBS 
Turritella deperdittt genannt 
V. AlberÜ IV. p. 82. 

B. TBrk»«nift Letefa nad Rtno. 

a, OUtte. 

TntlMiillla detrlta Goldßiss sp. 

Tab. VU. flg. 1. 
Rostellaria detrila OoUf! 
Y. Alberti Tr. p. .202 n. 315. 
Senn Ins zehn' sehr genmdete Windungen, spitz kegelfSr- 
mig, OehAusewinkdaO": BB^xnu!HtAe>=>l :3. Lange0",14. 
' fiSulabad— 2,eMarbacfab.V'l?,/imnimemlEzempl.? 
Taxlotmk giselller v. Sebaunftb tp. 
. ■ . : ,Tab. VH. Bf. % vergräuert 
iUsso« dnUa, rar. gmdUor r. .Sebaur6tfa. 
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v..8chaurotU Recoaro — 520. T. 2. f. 11. 
V. Schaattith Lettankf. 137. T. VII. f. 8. 
Giebel Idesk. 61. T. 5. f. 14, 
r. Schauroth Krit Verz. 59. T. HI. f. 6. 
Sehr BchlHnk, 8 und mehr Umgänge, ein GebftusewiDkel 
von ekea 160.. Die Umgänge sehön gerundet. BÜ (y«fil 
Höbe — ^jfm Basis.- Untersdhädet äidi YOn Turb, äetrite, 
wosu sie V. SchAüroth rechnet, dadurch, dass die lebte 
Windung bei ihr proportional den übrigen zunimmt, wÄh- 
rend hei T. detrita die letzte Windung viel höher als die 
andern und T. detrita stets vie) grösser ist. 

/ Rottenmilnster, Zimmern — 2, o Stuttgart 2? Exempl. 
TorbonüIaT Oansingenals n. ap. 

Tab. Vn. flg. 3. 
Kegelförmig, mit 6 schön gerundeten glatten Umgängen. 
Gehäusewinkel circa 240. 

n Gansingen — 1 Exempl: . 
Toibonilla soalsta v. Schloth. sp. 
Strombites scalatus v. Schlntheim. 
Melanie? scalafa Lefroy. 
Rostellaria und Tiirritella acalatu Goldf. 
Turrilellii Siiliröleri Voltz. 
■l-|initelli. oliIiU;nila Goldf. 
'nin-ilelhi. .s.'iiliiria Gr. v. Münster. 
TiirbOLiilla soalula Üronn. 
Ghemniteia scalala d'Orbigny. - 
T. Schlotheim Nachtr. T. 32. f; 10. .■ 
Goldfuss petr. germ. III. T. 108. f. 14. 
Bronn Leth. 8. III. 77. T. 11. f. 14. 
d'Orbigny Prodr. p.172; 
' Giebel liesk. 62. T. 7.' f. 1. ■ ' 
- V. Schauroth Lettenkf. 140. T. VII. f. 15. 
Es giebt von dieser Schnecke' zwei Abänderungen. Dii- 
eine eutspricbt der Abbildung von GoldCuss; die 8 — 10 ganv, 
glatten, flachen Umgänge sclilieBsen eng an einander imd bil- 
den xusammen. einen glatten E^e). Quersciinitt der Umgänge 
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viereokigt. An der Naht mil stumpfem Kiele, ÜUerflAche der 
Kante schief. Länge bis 0'",12. DiircbDiesser des letzten Um- 
gangs etwa 0°',04, mit senkrechter, gegeü die Basis des 
letzten Umgangs geetellter Spindel, äehgasewinkel sehr ver- 
schieden, nach Giebel 26— 35^ 

Die andere Abänderung entspricht der Äbtiildung von 
V. Schlotheim, Die Umgänge sind vortieft und an den 
Kanten mit denen sie zusummenstosscn , etwas (Ibergreifend, 
so dass ein Staffel förmiger Bau eniatehl. Die Formen dieser 
beiden Abänderungen geben übrigens so in einander über, dnss 
durchaus nicht zwei Alten liaraus gemacht werden kfinnen. 

So häufig diese Schnecke im S chanm kalke Nord deutsch - 
tands ist, so selten tritt sie in Schwaben auf. 

6 Sulzbad — 3, c Horgcn, M Höfe — 3, e Sdiwenningen, 
Hari)ach b. V., Buhlingen — 4, / Zimmern — 4 Exempl. 

.la p&aäet sich eine dieser ahnliche Schnecke, nurfbnd 
Qoeiutedt auf der glatten Fläche der Umgänge ansgebuchlete 
Limen, welche wie crdafDrhält, auf einen Strombiten Mhlies- 
sen lassen. 

p ITQrtingen 2 Exempl. 

Tsrbontlla oonioa v. Schani'oHi sp. 
Rissoa ECnlata var. umiica v. Schaur. 
Dunker Paläoniogr. I. T. 8i>. f. 2. 
V. Schanrcth l.etteiikf. 14(1, T. VII, f, 14, 
V. Schanroth Krit. Verz. 61. T- III. f. 11. 

Kegelförmig, mit 5—7 Windungen and einem Gehfiuse- 
winkel von 20— SO*. Knnnten junge Exemplare der Turb, 
scalata sein. 

c Hotgen V. & 0. — 4, /Buhlingen, Zimmei-n 2 Exempl. 
TarboniUa Strombett Dimker. 
Rissoa Strombeckir, var, genuina v. Schanr, 
■ Dunker Paläontogr. I. 30R, T. 35, f. 10. 
V. Sdiauroth Lotleiiki. V^'.l T. VII, f. 12. 
V. Schauroth Krit. Verz, Gl, T. lU, (. 10. 
Sechs bis acht Umgänge, flacli gewölbt,, von abgestunipf- 
tem Ansehen, Mund elliptisch. ■- 
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c Niedereschach — 1, e Rnedriduhall , BQhlii^^n — 
3 Exempl. 

TorboniUa mm panker 
Riseoa Strambeokü, var.' Giebeli r. Schaur. 
Dunker Pal«on(c«r. I. T. 35. f. 3. 
V. SchBuroth Uttenkf. 138. T. VII. f. 11. 
Kegelförmig mit 4—5 flach gewölbten UaigAngm. HOhe 
0™,013, Basis O^iOOg. 

c SeedorT — 1, e Bilhüitgen 1 Exempl. 

b. Qerlppte Tnrbonillam. 
Tnrbonilla oniata n. ep. 

Ta-b. VII. fig. 4. 
in doppäter Grfisse, Wachsabdmck. 
Hit 10— i:i dotdi tiefe NAthe getrennten flacfara Um- 
gängen, welche mit ihrem untern gekielten Rande Uber einan- 
der ragen und starke AbsAtse bilden. Mündung fast kreisrund. 
Auf der ganien Windung herab deutliche Rippen mit KuüCchen 
in der Mitte der Umgänge besetzt Gehäusewiukel circa 12". 

Diese bis zu 0"',U15 Länge büi 0™,0035 Basis, ßnden 
sich als äussere Abdrücke in dem dulomitisclien Kalke/ b« 
Zimmern, Rottenmünster, Rottweil — 10 Exempl. 
Verwandt sind von St Cassian 
Turritella punctata Gr. v. MUnster. 
Gr. r. MUnst St. Cassian T. XIU. f. 16. 
Turrilella pjgmaea Gr. v. Uonster. 
Gr. r. HOiuter 8L Oaaäm T. XUL f. 28. 
Ceiithinm bisertum Gr. v. MQnster. 
Gr. V. MUnst. St. Gassitui T. XIUv f. 44. 
Cerithium Briindis v. Klipel^n. 
V. Klipstein St Cassian T. XL f. S0*''> und f. 9>'>>- 
Ceritbium Albertii Wissmann. . 
V. Klipstein St. Cassian 181. T. XI.- f. 31. ' 

' An TarboniUs omaU erinnert: 
TarteVUIi nodiflftra Onnker,' 
RlNoa nodutihra v. Scliaanitli. • ' ' 



9. ChemnltzU il'Orbigny. 



Chemnitzia Hehlii v. Ziethen sp. 

Tai). VI. fig. 11. 
Fusufl Hclilii V. Zielhen. 
Rostellaritt Hehlii Goldf. 

Paläonlogr, I, 306. T. 35. f. 22. 
Giebel Liesk. T. VII. f. ]0. 
V. SolHiaroUi Krit. Verz. 66. T. UI. f. 18. 
Eilf nmgftnge »iod nicbt darch tiefe Nöhle gstrenat, -vis bei T. 

In t. OberMbleden. 

Hlerhn- rachDet v. Seabaeh (Walm. Tr. p. 645) TnrUntle« cerillilu 
V. Schlolbelm Pstrefk. p. ]6T. 
nnbonllh Snbb Bnmu. 
Bigm snppIicMa v. SdianroUi. 
Chtmidtäft dubia d'OiUgnr- 
n«im LMh. 3. m. T. Zn'. f. IIX 
d'OrUgDy Prodr. p. 113. 
V. Sohanrotb LsUcukf. 142. T, TII. t 8. 
Mit 7 ümgBagen, Efihe. mm QnBrdarohmnMr = lOOi^S. Jader 
ümgaDg mit etwa 12 sebief getehwoneenen B1[^d. UBndoug rand, 
von der von 'nirb.' obaolela weflenUreh Tereehledeo.. 
In (. bd WaId«liDt, in f. M Tnedoeb. 
Eine Umlinhe, Aanh fUterr «uivezdohnete Sahnadce: 
BIhw wwtUkra v. Soktomtli. 
T. SdMntvth KrtL Te». 66. T. UL t M. 

fflsmit alad aa veigltfeBen von St. Cudan: 

TanriieUa temib Qt. v. HQiuter. 

Qr. V. Uanater 8t. Casaiui T. XHL t. 31. 

TDiritolla bybrida Or. v. HfiMlcr. 

är. V. Uanaler 91. Cassian T. XIIL f. XL 
TubonlUft ZekeUi Giet«!. 

Giebel LIeak. T. TU. t 8. . ... 
Rippen anf der Seitenmitle der Umgiog«. 

Torbonllla tereLn Oiebel. 
Oiebel Lieck. T. VII. t. 1, 
Bippen nur auf den frühem Dnq^geii, darcn Sailen guu iladi. 
«. lieakan. 

T. Albarti, UeberUldi Ober die Tri». 13 



178 



Losonema Hehlii d"Orbign,y. 

CiietnnilziH Helilii Sloppuni. 

V. Ziethen T. 3ti. 1' 2 ii. ? f. 

d'Orbigity Prodr. 172. 
Mit 7—8 glalteii, zicinlicli iluchcn schneller an Grüsen 
als bei Tarb. obsoleta zunehmenden Windungen. Mund- 
öRfautig lang gezogen, eilSi-inig, nnd in eine gerade eclmabel- 
fSnnige Rinne endend. In den Dolomiten der Lettenkohle, 

TiTbuIDt BdatBBe v. Sshaaroth ap. 

Tnntid]i Bdagnae v. Sebanrotb. 

RiMM Bolognae v. SdiMrolh. 

r. SchMiroUi R»a»ro KU. T. II. f. 13. 

V. Sehani^th Krit T«n. 07. T, m. I. 7. 
OehEow thanafbnnlg mit 7—8 irailg gewölbten Windungen, welch« 
mit ind Bdhen vetücnl aber einander alebrnder nnd in Rippen ver- 
bundener Knoten versehen iind. IMe lUppen stehen ziemlich geditngt 
nnd du- der HUndnog tagAduU Knoten enebdnl grtteeer, sie die 
andern, (v, Sebaoralh.) 

TirboBlIlft nnodoril Berger ap. 
Tarrilalla Theodorll Berger. 
RluM Theodorll v. Schaarolh. 
Berger Coburg 413. T. 6: f. 7 und 8. 
T. SebBarath KriL Vera. T. III. f. 13, 
UmgSnge mit lelateDaiilgen Kenten. 

Ana den nntem Kenpennergeln Cobarge and im Agno-Thiie In t. 
Tergl. Torrilella Irochleats Qr. r. Hfluler. 
Gr. T. Hflniter St. Cauiiui T. XIU. f. 12. - 
Kam tnrUnet t. fiohanroth. 
Krit. Vew. 6*. T. m. r. 12. 
anterscheidet alch von der voibergehenden dnrdi wanigw Dmgtnge nnd 
dnen grOasern Oehftaiewiikel. 

TarbanUla aentata v. ecbsDrotli sp. 
ttiaeoa acutus v. Gchsiirotli, 
V. Schflurolh Uttenkf, 141. T. Vil. t, 16. 
V. ßclianrotb Krll. Vera. 64. T. III. f. 14. 
Windungen «charrkantig, im Durchschnitt einen atampfen Winkel 
biläend, deaten der Mflndang tn, gelegener Sebenhel flach gebogen iat. 
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in denen sie am häiiligsten vorkommt, wo die Schule des 
PetrefactR fehlt, stellen die Windungen ziemlich weit von 
einander ab, zum Deweise, dass die Schale sehr dick war. 

Turritella extincta Goidlües, 
V. Alb. Tilaa p. 92. 

Rofiteltttria antiqua Goldfuss, 
V. Alb. Tr. p. 202. 

Buccinnm sntiqiium Goldfuss, 
in de la Reche's Handbuch, Ubersetzt von v. Dechen, mit 
etwas geruiideteren , gewölbten Windungen scheinen nicht 
wesentlich davon verschieden zu sein. 

Buceimim rude Goldfuss. 

V. Alberli Tr, p- 237. 

Turbo gigiiuteus Gr. v. Münster. 

Gaillardot Ann. des sc. niit. T. 8. Tab. 34. f. 7 u. 8 
scheinen BrnchatUcke grosser, etwas zusammengedrückter 
Exemplare der Clieinnitzia Hehlii zu sein. v. Scbaurotb hält 
letztere mit Turritella obsoiela für sjnonjm, die Muiid- 
Itflbnng, der ganse Habitus sind jedoch wesentlich ver- 
echieden. 

Sie errdcht eine Länge bis o<',2 bei tinem Duichmesser 
der letzten Windung von 0",08. 

e TuUau, Crailsheim — 4, / Zimmern, Rottweil, Vil- 
lingendorf — 13 Exempl. 

Die Steinkerne von Turritella obsoleta sind die häufig- 
sten, nach ihnen die der Chemnitzia Hehlii, die durch ihre 
Grösse und Eigen thUmlichkeit ausgezeichnet isL Der Er- 
haltungznstand ist bei den Turritelleii , Turbonillen und 
ChemDitzien so mangelhaft, daas nur Exemplare, wie sie 
Giebel b^ läesken tond, aber das Geschlecht, bu dem sie 
gehören, entscheiden können; Giebel konnte dabsr noch 
aufstellen: 

Chemnitzia obllta Giebel. 
Riasoa Strombeckii, var. oblita r. Scbaur. 
Giebel Liesk. 63. T. VII. f. 3. 
T. Sehanroth Letteukf. 139. T. VII. f. 18. 
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ScIilHiik, thiiriiißli'mi^r, viin M iiikI mehr Utn^üngeii bis 
II"' .1)8 r-äiiRc. Die CliemriilaiB Haiifiri Giefiel, 

Giflifl l-ieak. T. VII. f. 4, 
i^i in Sir!it)luTricTi, wie nucli (^ebel bemerkt, nicht IUkf- 
zcii^end uiitersclioidbnr. 

e Villingen, Slallberg — 3, / Zimmern — 4 Bxempl. 

Ch^tmiteia loxonematoides Qiebel. 
Giebel Liesk. 63. T. vn. f. 5. 

Hit mehr ahg^enmdelen Windungen niiH schlankerem 
Ran ■ als Tnrritella obeoleta. bindet sich in e bei Bottweil, 
Behlingen n. r. O. — 4 Kxempl, 

10. Litorina FeruBixir. 

Gieljt:! hat 4 Arten aurgestelll : 
Litorina LiacavleiiBis Giebel. 

Giebel Liesk. 68. T. V. f. 0. 
Litorina olta Giebel. - - 

- Giebel Liesk. 68. T. V. f. J6, 
welche sich in Steinkernen kanm tdii Turritella obsoleta 
Unterscheiden lassen, Temer: 
Litorina Kneri GiebeL 

Giebel Liesk. C7. T. 5. f. 7, 11 und 
Litorina Soliüttei Giebel. 
Giebel Liesk. 68. T. B. r. 12, 
welthe sich an Natica gregaria ansohlieseen. 

In k bei OunNsUitt linden sich noch eine Annhl Bruch- 
stllcke, welche an 

Melania Koninkana Gr. t. MaoBter. 
Gr. T. UUnster St Casaian 85. T. IX. 25, an 
Melania multitorquata Gr. y. Mttnsler. 
Gr. Y. Münster St. Cassian 96. T. IX. f. 35, und an 
Melaniu larva v. Elipstein. 
V. Klipat. St. Casaian 188. T, Xll. f. 17«-= 
erinnern. Ausserdem fanden sich daselbst noch 14 grösBere 
oder kleinere BruchslQcke ron turbonillenortigen Sehalthieren. 
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Ophatopoda. 
L ITaatiliui Aristot. 
iHmilifetl Qnensli^t.) 

Hantliiis lildarsatiis v. Sobloiheini. 

Nauülas arieiis Rdnecke. . 

Knorr IH. T. V 

Rdnecke T. X. f. 70. 

T. Schlotheim Nachtr. T. 31. f. 2. 

V. ZicUiPii 23. T. 18. f. l»^- 

Bronn Lctli. 3. UL 78. T, 11. f. 21=''i'- 
Idi Wellünkalk (den dolotni tischen Mergeln) erocheänf 
er mit glattem, aiisgelurclilen Rücken: 

NhuIüiis Uiiltirsalus dolomiticus v. Quenatedt. 

(iuenst. Ci^iilialop. 5i. T- 2- f. 13. 
Breite zur Höhe = 10 : 6. 

Eine andere Abänderung: Breite 2ur Höbe = 10 : 7 hat 
auf den Seitea runde, flache Knoten: 

NoatUus bidoraatus nodosus v. Quenstedt. 
Nautilus nodoBUS Monster 
VorzUglidi in e und / verbreitet. 
Nautilus arietis Rein ecke, 
Reinecke T. 10. f. 70 und 71 
hat Hachen Rücken, kantige Umgange. Breite zur Höhe 
= 5:6. 

Den getheilten Rücken und den trapezoidalen Quer- 
schnitt haben die genannten 3 Varietäten gemein; sie wach- 
sen bis zu einem Durchmesser von 0'",3. 

cUorgen, Locherhüfe, Lackendorf, Neokarelz — 5, eJUar- 
baeh b. V., Tullau, Jagstfeld, Schächte von Friedriohshall 
— 10, / TUUngendorf, Zimmern q. IL — ß ~ Sulz 
1 Exempl. - ■ \ ^ 

Häuflg finden eich Bruchstttcke des perisch nurartigen 
Sipho in e und / 
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2. Goniatitet de Haan. 



Goniatitea Biir.hii v. Alberli sp. 

Äiii[[ioi]ilüs Buuliii V. Älbei-ti. 

Goiiiatiles Biieliii Wissmann. 

Ceratites Woguimniis H. v. Mej'er. 

V. Alberti Triaa p, 5a. 

Wissmann N. Jahrb. f. Min. 1840. 532. 

V. Meyer N. Jahrb. f. Hin. 1648. m. 

Quenstedt Gephalop. T. 3. f. 12. 

l)unker Paläontogr. I. 335. T. 42. f. 3—5. 

Bejfich Ammonilen 515. 

äff. fJoiiiatif.na ciiltrijugatiis .^andberger. 

— Ludwig Wetterau p. ßj). — 
Sittrk eomjirimirt, in grOssern Exomiilarvii mit scharfeni 
Klltken, sehr involiit, MlliKliiNg flach, viermal hölier als 
breit, spitz, Kiimmerwäiide sehr '/.iihlreich, kummt verkiest 
bis zu 0%015, verkalkt bis z» 0"',07 Durchmesser vor. Auch 
an den grossen verkalkten Exemplaren Tandeo' sich bis jetzt 
keine gezackten Loben; dagegen will Bei^r eine Zähne- 
lung an denselben gefunden haben, wesshalb Ihn t. 6eebtich 
— Weim. Tr. »48. — za den Ceratiten stellt. BrOnn — 
N. Jabrh. £ Min. 1840. B38 — bemerkt, dass seine Suturen 
mit denen der Ceratiten an Zahl, Form nnd Proportion haupt- 
sächlich hinsichtlich der gegen die Sattel sehr schmalen Lappen 
Aehnlichkeit haben. 

c Horgen, Niedereschach u. a. O. i. verkiest) — 25, e Hagen- 
bach BrucbslUok eines grossen Ealkexempl. ' - 

1 QoidatitflB OttAils V, Bndi ap. 
Centltes Oltonia v. Bach. 
GoniatilM Ottonis Berich. 
V. Bach Coratit 16. T. IV, f. 4, 6, 6. 
B^rttb AmmoD. S14. 
£lBcb, Kbelbcnnimilg, miL 'gespallcuen Rippen auf der UiHe iitt 
Seite von KDSpfeu aas; anoh an der Sutur torhetieii sicL die Kippen lu 
Knöpfea , am Rflcken in etner dD[^lcn Rdbe tob Zihuen.- 
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8. Oentit« de Haan. 



Osntätefi nodosna da Haan. 
Ammonites nodosus Bosfc. 
Nautilus undatns Reinecke. 
Ceratites Schimperi v. Buch. 
Kiiorr T. !>■ f. 4, 5. 
Eeinecke T. 8. f. fi7. 
Museum Teasin. Linn. T. 4. f. 1, 3, 6. 
V. Sciiloth. Nachtr. T. 31. f. 1. 
V. Ziethen T. 2. f. 1. 

T. Bnch Gerat. T. 1. f. 1 u. 2. T. 2. f. 1. und T. V. 
f. 1—5. 

Queustedt Cephalop. T. 3. f. 14. 
W. P. Sdiimper — Pal. alaat 9. T. IV. f. Ä. 
Qaenatedt Petrefk. T. 27. f. 1—8. 
Bronn Leih. 3. m. 82. T. XL f. m 
Tergl. die Lit. in Bronn's Leth. 3. ItL p. 82. 
Junge Exemplare haben 2 Knotenrdihen , mit 24 — 30 
Knoten — Ammonites snbnodosus Uüneter — die innere 
verschwindet ini Aller, und die Anssera 12 — 16 Knoten 
werden markirter. RQcken (lacfi, von ihm aus erheben sieh 
in schiefer Ricbfuiif; die, Ri[)|)eii. Querschuilt rectangulÄr. 

C Dörzbadi, Niedevuhall — -2, e VillLiige.u , Bulilingen, 
Harbach b. V., Deisslingen, Tuliau, Schächte von Friedrichs- 
hall — 16, /Deisslingen 1 Exempl. 

iD c bd Büderfdorf , in t. bei SchcdllU nod OrowIiBrlineni>«dorf in 
Schlotaii. 

Chiiilatltaa tennlB v. Seebach. 

T. Seebach Zeitschr. d. deuUch. geol. Oee. IX. 18G7. p. 
V. Seebach Weim. Tr. T. XV. f. 11-=- 
Scheibe flach, uitgeßhr vier Windungen, Behr involtil. Breit« lur 
Hübe = 1 ; 3. Rücken echorf, kielartig. Sutiir Itacli, vier Hülfsloben, 
»OTOn iwBi ventral; der dritte liegt gerade 6uf der untern Kante. LobtD 
tiDgezahnt, kurz, halbrund, Sättel meiet breiler, llocher. UnUracheidet 
aieh von OaniaU Buchii durch flachere und einfachere Sutur. 
Im KSth (b.) bei Radolatadt. 
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Dem C, nodosus verwandt ist ein fiochgcrippter Ceratit 
mit vülltg ubgerundetem Rucken und beinahe kreisfürmigeni 
Quereehniit. Kommt vod 0™,12 Ins 0°',21 DurohmeMer vor. 

In e bei Hunsheim. 

Eine andere Abänderung wird sehr hochinundig, die 
Rippen Terschwindeu. nach hinten, und sind gegen die Mün- 
dung sehr aufgeschwollen; der Rtlcken dnbei nach hinten 
kanljg, gegen die Mündung abgerundet. 

In den obersten Schiehlen von c liei Jagstfeid. Dureh- 
messer Iiis 0"\2S. 

Ceratites senupartitus v. Itni^h. 
Amuionites mi-{Hii'ti r. Moiitfort. 
Ceratites bipartitiis Uiiilltii'ijot. 
Ammoniles HedinsCrömi Gr. v. .KeTBerliug. 
de Monttort Conchyol. sjst. 1808. IV. Sffi. T. 50. f. 1. 
V. Buoh Ceratit 9. T. 2. t %, 3 u. 6. T. 8. f. 1, % 
Gr. V. Keyserling (3eraL 168. T. 2. f. B— 7. T. 3. f. 1— Ö. 
Quenstedt Pefrefk. T. a7. f. 5. 
Wird bis zu 0",3 gross, nur wenig knotig, liochniun- 
dig, flach, Rücken zweibaatig. Bei jungen E.veniplarun am 
Rucken beide Seiten mit Knoten besetzt. Niciit seitun iäl 
der Rucken xusaDimen gedrückt und dann scharlkanüg — 
Ceratites cinctus de Haan, 

e Tutlan, Fnedrichshall , Oedheim, Heuchlingen, Bruch- 
sal 7, /Zimmern 1 Exempl. 

Geiatites enodis r. Quenstedt. 
Quenstedt CephaL 1. 3. f. 15. 
Quenstedt Petrefk. 7. 27. f. 4. 
Knotenlos, nngerippt und zwar schon in der Jugendj 
mit breitem Rücken, v. Strouibeck rechnet ihn zu C. semi- 
partitas. 

p Villingen, Oetllieim — 2,/ Zimmern 1 Exemph 
Ceratites parcus v. lUu^li. 

V. Bach Cerat. p. V-l T. 4. f. 1, 2, 3. 

Dunker Puläontogr. I. 335. T. 42. f. 6. 
Gerundete, fost gleich starke Windungen, Rücken gewölbt, 
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Mtindung so lioch als breit. Das Exemplar meiner Samm- 
lung hat nur 0",006 Durchmesser. 
e Oberiflingen, verkieselt. ' 



0. Bhynchout« Faure BigueL 

E§ tintiei) sicji mi deutschen Miischeikaike zwei sehr 
verschiedene Cepb alopoden -Schnabel : 

Ehyaobolltes aTiroatrlB 7. Schioth. si>. 
Sepiae rostrum Binmenbach. 



sein. Hat 
graseen. 'i 
die Schale 



DoraallobuB lint nie s. die Sätld sinü 

auer hicqv an nrr'H iinu •u<; J.ou™ iincii uiiien mein erweiMH. Er ist 
(lem AminoiuLea Dinoaosiia von Dont iilmlich. Bevrich. 

CeratiteB GaaaianiiB v. giicnstedt. 
Qucnst. CenlialoD. ^3i. T. 18. f. 11. 
Veto verniiiea nodosus seur aamich. aber weniger inmiul, ohne 
ElitfslalMQ. aber mil Zübnen zu beiden Seiten dea KUcbens. 
r. St. CassiaD. 
Centit«! StrouliCDkil Qnepenuen. 
ZdUehr. d. deatseh. geoL Oe«. XU. IBOO; Ifll IT. 
Blark limuat, gialt. Raok«n drelsdUg. mit Hehlen CeratltenlobeD. 
Ana e von NemrBiinutden m Braunachn'eig. 
Oaratites Wddendorffl Gr. v. K^vscrli.ia 
Keraerl. Gerat. 170. T. 1 n. J. f. I-i. 
Die Uaiidnngen zur Hälfte Dinirctvickdt . I HiilUubus — Blbirien. 
Gemtltes nomplialUi Qr. v. Keyserling. 



n RUeken. Hii dem Vorigen. 
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Lüpadites aviroslris v. 8chlotli. 
Conchorhyiichus ornatiis de Blain Tille. 
Rhyncholites Oaillardotii d'Orbigny. 
Bliyncholites dupllcatus Gr. r. Münster. 
Rhyncholites avirOGlris Quenatedt 
Conchorhynchus Oaillardotii Rieninger, 
Blumenbach arch. teil. 21. T. 2. f. B»- 
V. Schlotheim Petrefk. I.. 169. T. 29. f. 10. 



Ctmtitaa BogdounB de Venteuil. 
V. Boeli Ceral. T, 2, E 2. 
Behr tlacli, scheibenlGrmig , ohoe Hälblobiu, mit liöcbgt geringem 
Anw«chi«n nad nur wenig enlwlckelt Vom Bogdo-Barg iwiKhen Wolga 
und Drei. 

d'Aroliiao — form. triM — p. 363. erwUiot noch de* 
GtntitM Frodoi imd 
Caratltes TnianoTM 
Tou Hora 1d Spanien, ohne liae Beaehrdbnng von ihacn ca geben. 

4. Ammonitea BreTn. 

jbnnoBttai duz Giebel. 
Oiebel Zdtichr. f. d. geummL NalarwiewoBeh. V. ISfiS. 341. 
T. 9. 

Bejrieh — ZdUehr. d. denlscli. geol. Gel. Tl. 18Bi. 513, ab- 
gebildet Ulf p. 514. . 
Befricb ebend. X. 18B8. 209. T. IT. f. 1, 2, 3. 
Stork eomprimirt, sobmaler, gernndeler ftöckan, aehr InTOlut; Khmale 
Lappen mit paariger FingerUldnng; mit breiten Sltteln und lierlieh gr- 
mndeien obön Blaltformen ; mit einer zlemlieb langen Rdlie von BUft- 
lappen and Zacken. Gebärt idt Familie der Beteropbj'llen. ^abndielii- 
Uoh idenUech mit Amm. DontianDa tob Haner. Bta tnr QrOwe von 
0~,3. Fand sich in c bei RUderedorf, Kttwo und Schraplau (Olebd). 
Dia QtmiaÜten und in der nntem Triu nur in 6. nnd c 
Centitea nodotas findet eich In c, «. nnd f. 
Ccrat aemtparUlne in &. and f. 
Cerak enodb, C. paren* und C. Gasmann* ia t. 
Bei 0. nnleoedene nngeiriM, ob in c oder » 

tiebw daa Torkammen der fibiigen ' Ceratilen nioktt Sieharei be- 
Ammonitei dnx in c; 
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O'Oriiignj Afiii. des sc, iiat. V. 1835. T. Z% f. 3—14. 

d,( lÜHiiivillf! Hclenm. 115. T. 4. f. 12. 

V. Zielhcii 4(1, T, 37. f. 2. 

Gr. V. MlKiäUir Bahr. 1. 49, T. 5. t. 2—6. 

Quenstedt Cephulop. 545. T. 2. f. 5. 

QueiiBtedt Petrefk. T. 32. (. 11. 

Bronn Leth. 3. III. T. 11. f. 16. 
Der braite Schnabel uiit schön verziertem HUtelfetde 
erweitert aicli zu cllipliscben Flügeln von verschiedenen 
DimensiONen , w-uvun hidi in meitter Sammlung sehr schöne 
Exemplare tiiiiien, Vert;!. 

V. Alberli Tr. T. 1, f. (i. 

Queiisteflt Cephal. .'-,44. T. 34. I, 10 n. 11. 
Diese Flügel fallen liäuHg ab und linden Apty- 
Ohus ähnlich, mit schwarzem Ueberzuge, vereinzelt. Die 
Kapuze ist selten erhalten. Die KauflOche hat runisl^, un- 
regelmassige Querstrdfeu. 

e Bnhlingen, Marbach b. V., Schacht 1 In Friednchs- 
hall, Eienberg bei Solothum, Rehiünvillers — 11 Exempl. 
lind 15 Flügel, / Ddraliitgen — 1, Flügel vom Schacht 
am Stallberge — 2, h Balbronn im Elsass — 1 Exempl. 
Bli]ffloIioIIteB Mrondo Faure Blguet und de BlainviUe. 

Sepiae rostrum Blumenbach. 

Knorr Verst. H. 1. I. H. i. a. f. 9, 10. 

Bhimenbach arch. tel. T, II. f, 5. 

L. Gmdin — Natnrsysl. Wih. III. T. ö. f. 79, 80. 

de Blainville Beiemu. 114. T. 4. f. II. 

Gaillardot Ann. des sc. nat. n. 485. T. 22. f. 16— 2Ö. 

V. Ziethen T. 37. f. 3. 

Gr. V. Hanster Beitr. L 49. T. 5. f. 6— la 

Quenetedt Cephal. b45. T. 2. f. 4. T. 34. f. 13—15. 

Quenetedt Petrefk. T. 34. f; 9. 

Bronn Leth. 3. UL 85. T. 11. f. 17. 
Hinter der dreiseitigen Kapuze ist die Schale nach hin- 
ten seharf abgeschnitten, stets abgebrochen. Oberfläche der 
K^uze glatt, Kaufläche hat die Gestalt dnea Kreuzes, 
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Rand derselben geslrein. Flagekrtige Aitsätze liabe ich 
Hiebt finden kflnnen. 

e Villingen, Marbach b. V:, Rieden bei Hall, Tullau, 
Schacht 2 in Friedrichshall ntid Rehainritlers — 7 Exempl. ' 

Cnurtaceen. 
I Oitraeoda. 

V. Seebach — Kutdinn^ti'. I!t8 ff. — entdeckte uumit' 
lelbar unter der LetU ukolik init Kstheria Dihiota Jonea und 
in den Mergelschichten zwischen Lettenkoblensandstein in 
der Gegend von Weimar die unten beschriebenen viererlei 
Ostracoden, welche er in 40facher Vei^rßssemDg abUldet; 
zwei andere &nd t. Schanroth in c twi Recoaio. In Schwa* 
ben sind sie noch niclit beobachtet worden.^ 

1 Im UuaeheUalbB? von Dlgoe in den Hodtslptn: 
BA^lAolItu mtns de BlalaTllle. 

de BlaiDTille BderoD. 138. T. S. f. 23. 

Qnensledt Cephalop. T. 34. £ 16— IS. 

T. QnniMdt Pelref. T. S3. f. 13, 13. 
I*t kleiner, vorn i^tier, alt RhrDohDlltet hirando. 

1 1. BalrdU H. Coy. 

Balrdift finu t. SeelNioIi. 
V. Sedniih EulomMtr. T. TIIL f. 
Form etwu birnlUnnig, etira doppdt m Inng-, ali brdt, grÖMl« 
Keile ia der vordem Hilfle. Tentrftlnnd in der hinleru HSlfle etiras 
eingebageo, Torderer, oberer und hinterer Rand nach aaesea zugerundet. 
HOclule Walbaog der Schalen In der hintern Hälfie; Abfall gegen den 
Rand «teil, Bm«tlftme11e, «owle die Innere mndllclie Lamelle am vardeni, 
nolern and hintern EUod zlemlleb dentllcli. Scliale glatt (v. Seebach). 
BaMi» prooara v. Seebach. 
V. Seebach Enlomostr. T. VIII. f. a*'"- 
Form Bchtoal, schlank, dreimal so lang als breit, hinten etwas 
(Chmäler als vom. Oberer Rand aa^ebngen; der untere fast gerade. 
Schale glelchmHralg stark gewülbt, Abfiill derielbea nach oben and 
unten stell, vom und hinten aehr allmEhllB, Sohsle glatt (v. Seebaeb). 
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n. loeeilopodB. 

1. Hallejae H. v. Veytr. 

Von Giebel — PalBont. Unters, p, 200 — za den Limu- 
liden gerechnet. 

Bairdla ttrea v. Seebach. 
EntomOBtrsD^ T. Vni. r. 3*<^ 
Fbrm kerntUnntg, rHodlieli, Yentralrand ua v/taigBUm gebogen nnd 
ohne jeden Stniu. Stariifte Wülbang in der Hitte der Scheie. AbAII 
neeh eilen Seilen allmUlig. Sebele gleit (v. Seebach}.' 
Batrdla triadns v. Sebauratli. 

V. Schsuroth Kril. Veri. 70. T. III. f. la-.*- 
Cmrisa ziemlich eliipUscb, oben iiißerundet, nnten etwu mgespititi 
BD desB die Eclie nlher gegen den Ventralrsud hin liegt. . Doraalrand 
convez, Tentralrend ziemlich gerade, Im obern Drittel etwei answarta 
gebogen. Schalen ziemücli gletchm&ssig aufgetrieben, ibfe Oberfliehe 
hächat fein pniihtirL Lang O^OOOS, breit 0°,OCIpS. (t. Scheanith.) 
t. Kecoaro. 
Boirdia oilearea v. Schnuroth. 

V. Schaur. Krit. Terz. 70. T, III f. 20. 
Doiriss länglich eifoi-mig, vdrii etwas cniir'. . Iiiiiliii ir iiii-s, nnlen 
und oben eo gewölbt, dasa der Schdicl dtj- Wiill.uny cIimi.. Tcichr gfgen 
den Banchreod liegt, und dms die nntere Seite spitzer nis die obere er- 
■cheint. Aaflreibang allgemein; Qröaae und Vorkomnien wie bei rori- 

S. Cjthere HUUer. 

Qrtbflre diapu *. Seebaoh, 

V. Seebuh EntomMIr. T. TIU. f. 4— 
HMh 1. SedMch: 

Form vlertdtig, kdUOrmig, angefilhr dralmaJ so lang sie brdt; 
grtWte Breite Im iord«ni DrilUidle. Torderer Rand etma whleC ge> 
mndel, hinlerer abgeetumpft. Der Doraalrand der linken Klappe endet 
mit einer kleinen asharfen Spitze, die Jedoch in der rechten Slappe üiHt 
Am vordem and hintern Rand tin döirlniirter Saarn, votdwee nnd hin- 
tere« SeUoHOlireheii dentlteh. SOrltue WOIbnng der SAale am TOrdein 
und hintern SchlouObTdienj nach äer Hitte aenkt «la sich ein venig, 
nnd mit eladann nach allen Selten demlleh gldehmtlMig. BnuUamelle 
denUieh , Innere Ldate In der linken Klappe müir entwiskelt Schale glatt. 
. In der Lettenhohlengrui^ bei W^mer. 
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Halicyne agnota H. v. lle.vci'. 
Olemis serotiiuis Goldf. 
Limuliis agnotus H. t. Mejer. 
PalÄontogr. 1. 13B. T. Ifl. f. 23, 24. 
Bronn Leih. 3. IIL 88. T. XQ'. f. 1S* *>- 

Schild fast kreisrund mit einem etwas umgeschlagenen 
glatten Saume, der nach totii in dne kleine Spitze endet. 
Der hintere Raum Imt wahrscheinlich 5 KnOtcheti; an's 
mittlere acbliessen sich nnch vurri noch S hIs Mittelpartie 
iin, welche luif einem spitz bogen förmigen Felde enden, von 
dem Iiis Fortsetzung der Millellinie sich eine dünne, wenig 
erhabene Leiste in Gestalt eines Schwänzchens zieht, wel- 
ches in einer Vei'tiefnng endet. Auf dem spifabogenfllrmigen 
Felde sinii 2 kleine symmetrische, cvale Punkte, welche 
Aehnlichkeit mit Augen haben. Von dem spitzbogenfOi^ 
migen, etwas vertieften Felde, welches bis aaf dar Länge 
des Schildes nach vom geht, üUlt die Scliale, welche deut- 
lich gekOrnelt ist, besonders vornen rasch nach dem Saume 
ab. Der Durchmesser der Schale 0^,013. Hohe % des 
Durchmessers. 

Tn / — Kottenmilnster — 1 Exempl. 

Halicyne laia H. v. Mejer. 

Palüontogr. I. T. 19. f. 25, 26. 

Etwas llacher und grösser tO™,021i als die vorige Art. 
Die Knötchen und des spitzhogenfSrmige Feld treten weni- 
ger hervor; es sind Spuren der ftusserst dünnen Schale, 
welche glatt zu sein scheint, und der Deutliobk^t der Um- 
risse schadet, vorhanden. Der ganze Unterschied Ewiscben 

H. agnota und H. laxa kann im Alter, im Grade der Eiiial- 
tung li^en, so dass ee in Frage steht, ob nicht btide zu 
^ner Art zu verbinden seien. 

/ Zimmern — 3 Ezempl. 

Das flache Ksemplar aus / von Zimmern — PalÄontogr. 

I. 137. T. 18. f. 37, 28. ist vielleicht ein zusammengedrQck- 
ter Schild drar obbesagten Halicyne. An diess erinnert die 
von V. 8eebach 
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uua liem Le t teti k o Iii oii Sandsteine Tlilatiii^ciis iibgBi)ili]etc 
llolicyne phmn. ' 



lU. FhyUopoda. 

I. Estheria Jones. 

Rup. Jones — Tlie qnurlerly i^voi. Joiirn. of Lmidoit 
1656. XII. 37(5. — riniil iliiicli njikfoskopiscNc Untersuuliiing, 
dass die Position üiDVii minuln liioriii's, welclie (^Henstedt — 
Epochen der Natiir 473. ■ — geneigt ist, für Cyclas zu hal- 
ten, eineCruBtac« — (Isaim Jolyi neben Limnodia) — sei. 
In den dnnkelgniaeD SohieferthoneD der Letteukohle von 
Schwenningen &nd auch ich Spuren von ziemlich langen 
Fflsaen am Rande der Schale. 
Estherla leiiiiita Ooldfbss spec. 
Posidoiiia minnta Goldf. 
Poeidonie Eeuperina Yolts. 
-Poridonoinja minuta Bronn. 
GoldAisfl petr. germ. GXTII. t. b*-'^ 

> 8. Limnins Uiir. 

IiinnlitiiB Bronnii Sein m per, 

Scbimper PaläniiCol. ahnlicii T III. 
Schild In imi niigleiche Se(!Hiente eelliatll, deren Aeusseres viel 
LreiUr, einen halbmondfurmigen Schild bildel, auf dessen Milte der Cepha- 
lothoriix darch eine Erholung angedcnlet isl^ oval dreiseitig, endet nach 
nnten in eine Btumpfa Spitze, an der der Seliwanz angedeutet isl. Die 
ganze Länge dieses Limulne betragt, ohne den Schwan zslechel zu rech- 
nen, weldier vielleieht eben su lang war, — 0",7. Er Ist dnrch seine 
Grösse, die nahe an 1'/, Ueler betrug, nnd seinen ganzen Habitue von 
Halicyne i erschieden. Aus den obem Schichten des bunten Sandstdas 
ron WnBflelheim, 20 Kilom. von Slrassbui^. 
LlmnliLB priscns Qi. v. Mfinater. 

Gr. V. HGnaler'a Beitr. I. 1839. T. V. f. 1. 
Bclieint von Halieyae nicht wesentlich verschteden za sein. 
Ana /.In Frsnlren. 
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V, Ziclbfii T. TA. f. 5, 
(inenstedt I'etrefk. T, 42. t. IH. 
Bronn Leih. 8. III. 60. T. XL f. 23. 
Rornemanii Lettenkgr. T. I, f. 9. 

Findet sich in den Mergelscliierern , Scliieferthonen und 
doloniilischen Mergeln der Ledenkolilengnippe, namentlich 
mich unmittelbar unter dem nrlei-n Kenpergyps millionen- 
weise verbreitet, aGllener im bunten Sandsleine der Vogesen 
nnd von Dtlrrcnberg. Sie ist sehr klein, lang 0™,004, hoch 
O°',O03. Die einzelnen Schalen echief oral, Qach, mit 10 
bis 15 CO nee n Irischen Runzeln, die eich im untern Drittel 
näher an einander drängen. 

6 Sulzbad, h Scbwenningen, Schacht am Stallbei^ 
Rottcnmdufiter, Böttingen — 7 Platten, i« Gölsdorf, »'■'• 
Höhe gegen Neiikireb — 6 Platten. ' 

Ist Posidonomja minuta eine Orustace, so ist es «ralir- 
scheinlich, dass Posidonia Albertii Toltz — V&m. de la soc 
d'hisi nat. de Strasbourg 1637. II. 7. — syn. Posidonomya 
Germari Bcyrir.h — Zcitsehr. d. deutsch, geol. Ges. IX. 1857. 
377. — fe-kiclifülls liifi-hi'r gehöre, weil sie mit Esth. minuta 
unter gleidiuii Uiiishiiidcn bei Sulzbad, zwischen Gross- 
Valilherir und ;i,>rniiMHTi, f,ei Dürrenberg u. a. 0. im bun- 

(.(^lioidft, Sil. Hl oUcn klein, nur <U'y liaixl, nii dem die 
beiden Schulen Kusammenfiiossen, ist otwus liinger, wodurch 
die Schale mehr ausgestreckt erscheint, auch sind die con- 
centrisclien Streifen etwas weniger markirt. 

I Nach Berger — Ken per p. III. — kommt tie aneh In m bal Cobnrg, 
ab«r gewöhnlich etwas griuser, als in der Lettenkoblepgnippe, mr. 

1 Zu den Crastaceen gebärt negea QeeUiU lud Toikommen mit 
Eetheria mimila ritlleicht nocli: 

Posldonomya Wengensis Giebel 
(nlclit Posidonomya Wengensis Wissmanu Qr. t. Unnaler 8L Gass. 33. 

T, 16. f. 12, die viel grösser tat) 
im bunten Sacdsleine von Dürrenberg, die mit Eatherla mlnola Qräese, 
Form and conceatriBche Faltung gemein hat, und sich nur dnmh MhwMhe 
radiale Linien anaielohBet, nnd 



Digilized by Google 



otrhaie schiidio 
it», rnii Ausnfthn 



■.^igi i^-iö KiDge, wie bei dem 
..•iiiiuEmia; vom letzten dersfilbun 
s boratenartige Hchwanzapifa^n. 



IT. DecApoda. 

i. J-«inpblx 11. V, Meyer, . , 

Pempliix Sumri Desmaiest ap. 

Tub. VIL fig. 5. 

■ PaJiiurrua Sueuii Desmareet. . ■ , " 
Macrouritefl gibboaus Schubler. 

Pemphix spinosa H. v, Mbjm-. 
Pemphix Saeuri ,H. y. Moyer. 

Desmai-est o. AtetV Broi^jart — Hiak imt. des cru- 
atc. fosB. Pai^B 1622. Tnh. lÖ. f. 8 u. 8. 

■ Alberti ßflb. WortU p. 280.. 

H. X. JSifyae ftg«, Kreb» T. I. ,11. IV. ' ' 



a Giebel. 



Giebel pklSontoi. Dntere. T. II, f. 7 ' ' ' ■ ■ 

we^e aus t92- maö aa> flem Bohrloehe Kra 3 bel DOrpiriberr m»- 
ffelöflyt vrarde. Sie Irt 1Sd|^], ov.l, 0-,<I03 Jaog, 0^,0« Lodl, irtWErii 
gewölbt, vom et»<» niearilrer .Is hinlen, der Baucbr«iid fliÄ^cw^ 
-iW Wirbel ,piti nnd dngebogen. Yon ibm atrahlen 7 Rippen, 3 DoA 
vornen 3 anf der Schalenmltl« und 1 nach binteo zum Rande «ns^'Etwt 
16 regelmäauge, scharfe, concentrische Rippen dnrcbkrenien dl« radialAi 
nnd lösen dieselben in Reiben rundfidier KnÜtcben änf. ' Die naeaOr. 
bfecbm an den ndialan nod liege» gendUhi; In deren Ziriwlien- 

V. Albonl, Uebcrtillck über ilio Trio. 



m 

Qnenstedfs Petrefk. T. 20; f. 21 ». 22. 
. Bronn Loth. S. HI.^T. Xffl. f. 12. 
Cephidothoiax cylindnadi , durch Furchen in drd. Haupt- 
theile zerfallend, deren erster unregel in Ossig queroval, der 
zweite dreieckig, der drille galKilfuriiiig ist. Ersterer ent- 
spricht der Magen-, der andere der Genital-, der dritte der 
Herzgegend. Die Vorderseite Bcheiiit tius einem spitzen 
Schnabel bestiindeu zu liaben. Der Ce()balolborüx ist niil 
Warzen geziert, derei) gniKsere mit shirki'ii >tiu'lielflirmigen 
Spitze» versehen sind. Kclnviii]/. elivaö länger üls der Cephu- 
lothorax, mit 7 Gliederrillgen. Enddossen ftinfblättrig. Aeus- 
sere Fühler eo lang .als der EOrperj innere halb eo lang. 
tTeber Fosse nnd Sdheeren H. t. Meyer — Jahrb. f. Uin> 
1842. 261 ff. T. Vn. A.' Sfeser Krebs, welcher von aehr 
rerschiedener GrOssev ohne dls Fuhler bis zu 0",1S LAnge 
Torfcommt, findet Aeb in Schwaben mdst in der untern, doch 
Bnch in der obern AbtbeiluAg von e tind in der nntem ton /. 

e Marbach b. V., Schacht aiti Stallberge, Crailshdm, 
Jagstfeid — 15, / Böblingen, Schacht am SIellberge, BOrln- 
gen — 11 Ezeoipl. 

Pemphlx Albertü H. v. Meyer 
Tab. vn. r\g. 6. 

H. V. Meyer fosa. Krebse T. IV. f. 37. 

H. V. Meyer PalftonU^. iV. 63. T. X. f. 6. 
Ist wesentlich von Töriger- ArC versohiedeu. Statt der 
queroralen Region diä ^^laloOiD^zea Abr erdtefn Vemerkt 
man eine gabelfSrmige, die zweite B:^ion ist verhältulss- 
mässig grösser und aufgeblaseiier, die dritte, gabelförmige, 
aber fehlt, und statt ihrer scbliesst sich eine kleine erhabene, 
bewarzte Stelle an. Die erliabeneD Theile des Cephalo- 
thorax sind bewarbt, aber nicht etachel^. ßer abrige, die 
Eieinengegend bezeichnende Hintei'tbtiltleflselbm hat kteiiie, 
iu GrUbcl<eJi Qbergehende Warzen.'.' ' SChw&hz', 'Antenneil, 
Fusee.nubekaunt. , - ' " ■ 

Mb OephftLothQRix ans-c bfli HtHgeit, ein aweitei'..ai(q 
/ im Schachte am Stallberge. 
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Pemphlx Heyeri n. sp. . 

Tab. VII. iig. 7, 

Es fehlt ihm, wie dem Pempliis Albertii, die starke 
querovale Region des PemphiK Sueiiri, die hintere Quer- 
furche ist auch viel schwächer als bei letzterem. Die Ste- 
chelwarzen sind nur auf die nierenförmige Region des mitt- 
lem Haupttheils beschränkt. Es fehlt ihm die starke Region, 
welche fast den ganzen vordem Haupttheil hinten an der 
Querfiirche bfä Femphix Alberäi; b^renzt. 

e Sehacht 2 in ^edrichshall — . 1 Cephalothorax und 
des Bruchstfick tines solclien. ' ' ' 

8. LitvKUter B. v. Heyer. 
Utogaster obtnBa H. v. Meyer.' 
H. V. Meyer Paläonlogr. I. 137. T. 19. f. 20. 
Broun Leih, 2. III. !)3. T. XW. f. 15. 
Kaum so gross uls das kleinste K.>;einj)lar des Pemphix Su- 
euri. CephaioUiorax 0"',ni()3 Länge, Er weieht, mit Ausnahme 
der Genitaigegend , völlig »oli Pemphix al), ist viel weniger 
aufgeblasen als dieser, un<l im Ganzen glaltcr. Hat einen 
langen, oben zugespitzten Kopf, der an Aphthartus erinnerL 
e Bufalingen 1 Ezempl.. . 
Lltogastei vesiuta H. v. iSeyei: 
Paläontogr. I. 139. T. 19. U ii. ■■ 
Paläontogr. IV. 54. T. 10, f- 7. 
Ist noch kleiner als die vorige Ä^t, nimmt hinten an 
Breite ab , während die vorige dort an Breite EUnimmt. Die 
Bildung des Kopfes und des glatleu Cephalotliorux unter- 
scheiden auch ihn wesentlich von PempiiLv. 
e Buhlingen — 2 Exempl. 

BruehatUcke. des Sohwaoses von Litogaater ebenfalls 
von Btthlingwi — 6 SfOcke; «s acheint steh ille«r wesent- 
lich von Pemphix zn unteraoheidon. ' 

Öb die langenj dünnen, von denen dea P. 'Sueiiri ve^ 
sohiedenen Antennen, die idi .in e bei . Wilfiplm^e'jVilc ^nd, 
hierher gehören, ist anbestiinint. - . 
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11. LiKSorarilin II. v. Hrycr, 

Lissocardla SileBiaca H. v. Meyer. 
Palfiontogf. 1. 2!r,i. T. 'M. f. ^fi, Hfl nnii ,34, ;15, 37. 

In Schacht 1 iti Friodrichshall fanden sich A tKlnminal-' 
s^meot^, Welche, der von H. Me^er g^benen 4bbil- 
dnnR T. 32. f..3ö. entsprechen.' 

Piseefi. • . ■ : 

L Icbthjodomlithct. , 

]. Hjbodns. 

Hfbodns major Agass. 
Ägass. poiBS. fosß. III. 1. T. 8I'- f. 8, 9, 10, 11 
und 12, 

FJossenetachel gross, mil breiten Längsrippen auf den 
Seiten nnd stumpfen. Höckern am Hinterrantle. 
' e Harbach b-, V. 1 Ex^pl. 

. 1 In *._ln Obmcbjesien ; ' . . 

IdsBOMrdia magna H. v. Ueyrr. 
FalSoDtogr. 1. SS7. T. 33. f. 36. ' 

4. Mrrtoutos H. i. Htyn. 

' l^TiCBioB SUrntne H. v. Ueyer. 
■ Mfionloer. .1. 268. T. 32. r. «. 

G. AphthKrtD» a. V. atyei: 
AphthartnB ornatHB H. v. Meyer. 
Pfllaoiitogr. I. 259. T. 32, f. 41. 
' Aus ärm bunlen Sandeteine loa 8u\ibad erwKhm H. v, Uejtr: 
. f .Oebi* OtuMm — PiDUmhigr. lY. Bs. T. lO. f. 9, , 
? Oalatlim andax — Palfioptogr. IV. SS. T. la.l 8. 
iBBekten uach E(ei aiu dem Sandstein m, SO. ob Vadm in EsclKr'* 
N. Vorarlberg; 

ffla^ijttiftm PlwopiyiU H«r T. vn. f. 11. 
OnreiUonttes pmdroiiu Htarfli. Vll,.f. 18; 
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.".Igäss. poiss. fosa. III. 1. T. 8'' f. 13. 14. 

f Äleiileil il8 ' öer vorige ^ 'tlöäseä6lälilfet"li4KMpVv(WB 
Längsrippen, ist auf den Seiten glatt; Bintai|s^ |8I^^ 
Zähne zusammengedrackt, gebogen^ ECiß^kfö^^^tB 

c Rötheriberg — 2, 1''^' Gölsdorf 1' ES<l%l?*"'a''- 

EfbodHB tenniB Agiiss. .^ c'""'" "' 

Agftss. poiss. foss. III. 1. T. e*»- f. IS'*' 

Isoch schluiikurcr hlaclicl iil.s ilcr vnrifre: die Läugsnji- 

,'i-^ti-i.Tl;.']i sirli bis ;ui <U 11 hniLi-^vii Y^üinuind. Dit Zk\uM 
siiiJ kkiiicr und id,iii'.nmMrv. 

h Oi-Bilslieini — 1, ji'i' Rottuuiiiünster, Gölsdori' — 
2 ExempL - --^i'!:!!, 

-"■■"i ^bdnff'BlOäoiniiB'v. Quen^tedC'^" ■ -"'Jibofl 

''■PUönin^^'Pcdfiont W.':T:''XÜ:''f.'e7,''ffl,'6Ö;"-'^ov 
Qiienstedt Jüitt' T. 'a.;.'ft-'-l*l'ia'-"'ti' (aaJ^ii."''"^ -"'wiH 

Wurde von Agassü effäftlh^fr ^lftj^ä^%<^ilä'ägdj»' 
gesteilU'i "ffir erhibefieti L«fig8BtiW(Sfi''t-'>' Tabin^öh — 
4 ExempL Die Zähne sind nach v. QuenstCdt steril ge- 
etreift: liTebenspitzeii jedeiseita 4 bis 6. ' ^ 

Ol .l"^7r I ■• . : 

3, LeiuBntbtu. ' .. 

. I, ! i' .// junliUi'! ■it,yii«iayy... . 

Itfdacaatlins fiLlaatH»' Ag^^:,i„„Alj,<l ^,^0^ 1 u 
Agass. poiss. fossi m. 1. T}: t 16. ■ .'^i,..,-m 

FioasenStachel abgerandet, viel breiter an det^l^sis als 
an där Spitze, mehr gebogen als bei den übrigen lohthyo- 
dorulEthen. .Die' ganze' äussere Oberfläche ist mit. kleinen 
LängsrippeiL gleiuhfBrung gescbtnüdst, welche gegen' die 
bjjiLzu liiij an /tilil abneliiiien. Die Wurzel schiel, kura. und 
weniger abgeriiridot. n.l.-; liei den meisten Iclitliyodoruhtheii, 

ihi. (jüiadorl — 3 bjs^eiiipl. ' 

■ tn OberMhledeti In f.'ffinden giek: 
< ' ■ iidManttow OpatnwllBaiiitg H. v. Uejer. ■ - 
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Von ijen nadistchendeii Hjbfidooten sind, nuc die ülähce 
tiekannl. . . .■ - 

Hybodns cnspidatiis Agoss. 
AgaBS. poiss. foss. III. 1. 21«- f. 5, 6, 7. .■ 
Plieningei- PaltWnt W. T. 12. f. öi, 62. ^ 
Die Abbildungen in 
Quenat. Petrefk. T. 13. f. 25. 
Quenst. Jura- 34. T. 2. f. 16. 
geben abgeriebene, duher glaUe ZUhiie. 

Die wehr niavkirte Sfreifung nicht gerade und parallel, 
unre^'fliiiiiH.'ii^; um! uiiIit siiih auf verscliiedeiie Weise ver- 
tlo<^lili'n. Der Zalm uiiglcicliscitig, Hauptsiiitze stfwk her- 
vorragend, ecbwadi nach liinlen, geneigt, scliief die 
Basis. Nebenkegel uDregelqiäsaig der ^omt und Zalil nacb; 
auf einer Seite bis zu- 3 und mel». 

h Bibersfeld, Rieden -— 6, p Tfibingen 6 Ezempl. 
Kine Hauptform ist ferner . 
Hybodns plioatills Agasa. . . 
Agass. poiss. fbss. HI. 189. T. 22. a. f. 1. T. Ä*. f. 10 
und 13. 

Plieainger Paläont. W. T. 12. f. 51, 70, 71. . 

H. V. Meyer Paläontogr. I. 224, T. 28. f.' 85, 3*t. 

Queostedt PetrelTt. T. 13. f. 27, 28. 

Bronii Letb. 3. III. 9a T. XI. i: 18. 

GerttÜs Zod. T. 71. f. 1—5. 

Btätatiä Fiscbzfthne von Jena 18. T. m. f. 8. 
Schlank, ^optke^l gerade und s^tdg, iCgdmdEAig 
zur Spitce gestreift; auf jeder Seite einige kttioe iNeben- 
begd. Das Sbhmelsehde gerade, parallel mit der Ba^ der 
Wurzd, welch letztere sehr hoch und stets erhalten ist, 

LafBeuthBa Tunowltsutu H. v. Derer. 
PalEonlogr. I. 321. T. SO. f. 3. ..... 

Oabedaateod kleiner als bei Hftwdiii, nudor, von d^. er fkb dnrdi 
den HMgel an Wanen auf der HinlerwjW auaieklmet. 
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c Horgen — 1, e ,BlÜilingeii^,J^rh«fo,li^ufli5i(^h- *, 
/, Canal nm Slallberge l:j i^*jIlO|itBninOnptw„:ÄelBdorf 

— 5 Exenipl, ., . .. 

Hvbodiis Mouj;fofii .Al'üss- 

I>ois.s. fü^fi. iU, T, 2i. f. 7, 8, 11, 12, 14,, 16. 
■ Geinita Beitr, T. IU. f. 8.. ~ .. ,,■ : , ijiIku: 

Sobmid Fisohz. t. Jena T. JJ^, .tf ^f p-u^maM' n 
Grosserer Eegel, weniger Bidifurf'e^^ltfAi^4tKi9t!^R^ 
Art Während die Basis des Zahns van ä^r^aii^^&graBde 
nnd horizontal, ist sie liier stark aa^eschweifbitifttVlkeg«] 
zu beiden Seiten ungleich vcrtheilt bi8;zur*/(ff -^'iijjiy 
-...■e Bühlingen — 1, fi Bibcrsfuhi — 1, »"^^SlOtteupiOii- 
ster, Gölsilod — (i Exempl. „,;i 
An Hybodiis plicatilia sclihesöt sich femer au: j 
HyhoduB oUiiiiius Agass. :I 
Agass. poiss. foss. UI. T. 2i. f. 1—0. 
Scbmid FjschB,-,T. Jenft.m T- UI. f. 1—3., 
Gleicht dem Hjbirf. -Woogeoiii,- aber der Hauptkerl 
ruht adiief -aaf der.,unregelnittasigen Bfisis. . 
p Tabingen — 1 Esemjjl. i i -i;.-L<im) 

äybodils orUioBomiB Pheninger. inMitl ■\ 

i-JEOifin. Palftontol. Wortt. T. 12. f. 77, 86^ 87, 89. 

"p Täbingcij 1 Exempl. .-,,1, 
Hybodufl loiigiuonus A'_'ui^j. 
Ayass. poiss. io^s. III. l'. 24. r. 
I'lieninger IMüoi.lol. Würtl. T. 12. f. öS, 51, 58. 
QiienstedE Petrefk. T. 13. f. 30, gi. ^ ^. 

Scbmid Fischz. v. Jeiia 19. T>..in. f.. 4— 6. :.-:..)-\-,^.„^ 
Hauptkegel lang, am Ende abgestQU^Rji .olme'rfiasBl- 
kegel, Zahnwurzel höher als be: allen! «Bdetti^^%bodnfl- 
ÄrtÖn-" ZaWn geatreift: die Streifen err^a^tf--,^ df^«I|ttö^ 

i^e^Bi^htinien — 1 JSsempl n m ^Afl-iiiwi ■■iu^^ 
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Hybodna minor' AgttKi. ' 
Agara. polm. foBS. UI. T. 23. t. 31—24. 
Plieninger Pttiaontol. W. T. 12, f. 28. 
Quenstedt Petrefk. T. 13. f. 22—14. 
Sehr'kleiti, spitzig wie Hyli. pliciililis, aber wenigem i>yra- 
midal; TOrwfirts gebogen; die ganze OlierllärliB ist gestreirt. 
p Tftbingen 1 Exeiiipl. 
Bybodus anblaevls Agnss. 
Ägoes. poisB. foM. III. T. 22'' f. 2, H., 4. 
PlieDinger Puliiont. W. T. n. f. 7;j. TJ, 8ij- 
QusDBtedt Petrt^ft. T. r. 
' la der Form dem Ilybodua tuspiUaliis ülmlicli, diu älrd- 
tüüg Jedoch ist äusserst fein. 

p Tangen, ÜTenfhi, KalteDU»! — • 7 ExempT.' - 
I^bodTis blnuo^^taa Plieninger. 

Pliening. Palftont. Wlirtt. 114. T. Xll. f. 27. 
Zeichnet sich vor H. snblaevis, tieni er ifi der Funii 
gleicht, durch deutliche Streifong und durch eine Kante 
aus, welclie zu beiden Seiten bis 211 deii Nebenkegeln her- 
unterzieht. 

p Täbingen 1 Exeiupl. < 

' Hybodne polTOTphDü Agaea. . . 

Agasa. poiBB. loss. iii. j. a. i. k, 10. 

Ermnert an die HiiiliTiälin« von H. Mü„g«>lii. Hn„[„k,.f,'^l i.t 

dick, breit, eliimpf nm] wniig hücli, Lat auf eiiitr 8«ite 4, auf iWt nii- 
(lern o. uueruR-sB vor Htm iiaiiiiiKL'gei noon eine» uberliiiiigen Buni- 
kegei. Liie ur:«?] let st'iir l^cK. last to noch als Uer EnaptksgtL 



flieniHL'. VM-Mi.L Wiird. 5Ü. T, XII. f. 52. . 
Biie n. üGl CrnjIrJK'im jicI»>iiu. iiLbciiiUL Her überiShlige Boulkegä nicht 
ausgedrückt iM, .Uimit uUu.niu„sii,nr.UM. 
D'iiiiit i»t iiiidi llvimiliiii rliiiicijina 

Qaenit. Jura T. 2. f. 16. aus p, . - . : . .-. 

Ein grosser, euaji geeireiiKr /jiiid mi[ i — (> NeUMMpUzeB ver<iKNMH..4^t 
int die Wuriel Meuteud dünner. 
nyosaiiB uguina Agfiss. 
AgMs. poiM. TuBi. III. 31. r. 0 II. l's. 
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IV. CeitTociontee. 



,^ . ,, ,1, StrophoduK. . 
Strophodua Äg^issizif ri, sp. " ' " ' - ' ■ 

Tab. m ag. 8. . ■ ■ 

Vkuj Agassi» zweinslhaft' aa Sti-ophoüus reticulatus dd 
.Iura, Aga.w. |yniss. fosa. T. III. 123; T. 17, gesteiit. 2ahii 

Gei vaia ZuoL 'J\ 77. f. (1. 
Scbniiil rieahi. >. Jtiia 19. T. UI. f. 10—12. 
Gesfreitl wie pliciililis, aber Alt Hauptt«gel ii( luerklicli nach iiiu. 
luii gekehrt, Dicht in der Uitte nnil settr BclimiL Dil Nibenkcgel, ge- 
wöhnlich zwei aal einer Seite, sind klein. Die Buti fit biljerade 
y/M Ihn von Ilj-boiliis Mougeotii iintersehelrtet. ' "• -■ ■■ . 

e. Lunevillt. ' ■ ' 
H;bodits admoaB Pliening^er. 

Pliening. I'nläont. Würtl. T. 12. f. 36; 35, 80. 
Spitzer als Ilyboilna obliqUHS, Hanptkcgel, ungeachtet scitter glflich- 
(brmigen Krlimmung nach riickwSrlB^ nicht ai^ief anf der Basis. 

la p. ' ' ' ' " . ■ ' 

EybBdüt attematM Vlieninger. ' 
PalloDt WürtL T. 13. £ 33, 3i. ■ 
Qefireift wie Bjbodiu plkatilia, ^uptkegel dünn,' pfViemenESiiDig, 
Sramig nach bluten gabogen, Ndgang za swrikintiger HdDiig'. Haept- 
k^d In der Uitle, Hebenk^l 1- oder Spaarif;. Unmerklich coneave, 

f. VtgeihdL- 

sfMtTKsitaaBJti^ ■- ■ ' 
■• ^- 'AfeSH. pdM. i^a. ni.-i^33:f.'io— 3a' ' 

Sehr klein; der IHnptkcgä oontoet, itriflitnlwBjl w lg viel grSHer 
als üel einer ■ndem Spedes, mit 1 oder 3 Basalkegein tnt Jeder Seile, 
(Ks aüi tbeiuo' durch Ih're Brtile knRieiäineli. Alle Kegel eind deutlich 
geMretn,' nber irieht töa' ta Ihrfei' '6|riCze. ' 

fcT HHdMlieita. ■ ■ 

' Spbediu iliiiplgz H. v. Meyer. 

■ ' V. Heytir I'alSiMitogr. I. '^28 T. Sb. f. i% 

Die iiMlt einer Seit* eieb bin neigen ilf^ Haiiptspitie erhebt sich nicht 
■la beMnderer Kegel and ist stmnpl'. Von äleier Haujitapttzo laafeii er- 
habene Streiftn herab. Sutl der Nebenspilzen eine Längafklle nacb \mn. 

la I. Obei»ikli^i. 
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in iiMi'i'gclmüssi^'eTii Umrisse, ziemlich flach, sieh nach einer 
Seite zuspitzend, gegen die Wurzel niemlich steil abfallend. 
Von grünlich gelbem Schmelze, wfthrend Strophodus reti- 
oulatus Kus dem llione Ton' Shbiaver bei Osrord duiAel- 
braun geOrbt encheint Mit sdiöneoi netzKrmigea Oftwebe 
aberzogien. Die Wnrael matt, aber ebenfolls von netzRt» ^ 
injeer struktur. .0"^ .breitj. Q.'",014,laiig. 
.t^ BoUenmüiiiter 1 Exempl. 1 



m SqulidM. 

noratodDB Schmid. ' 

Doratodni trlcnspidätTiB Schmid. 

eolimid Flwbi. V. J<.,ia 10. T. I. f. -28-37. 

DieZaliDcbcn bealehm niis einer balii mclir, ImU vn*iiiger gekriimm. 
len Krön« von gl&nzendein, lichthrnLiiem öi:limel?, eu wdolier eine kiio- 
tiägt Wnncl anaitzt. Die Kruut euävl in änc gckiUmmle SjilLze, an 
deren convexer Seite sieh rin SchnKlirJjirel über die Wurzel lierabiJehl. 
Der untere Rand iat wtilsiJg eingebogen, >ua welclier Dmbiegung . sieli 
XU beiden Seiten stnmpfere Spitzen entwiskün. .01« Wifn^.bMitet tlch 
naeh der Bchmaien Seite der Erona BUS. 

Aus h. bei Jenfu 

1 StrojIiDlaB.enljt Oiebel. 
■ GUebd Eipersledl - 1S&. 

Ob dieser hierher oder la den Haiden geliüre, nucli uugeniu. Jlclir 
■Ii doppelt so gro» als Palaeobstes angnitlsalmus. Qlalebinjiisig un- 
lieb stark geivölbt, so jedoch, dan der häehMe Vmnkt in«Ju t^oh ala 
in der Kitte liegt. DeriRand rteht riB.gnm whiff ,faflrmT,.i>Ml dieganu 
OberQilcLe iet glatt, ersl.anlar d^.I^ippa las ptmklirt. . . 

d. Esperstedt. ■ -, , ... 

Bebmlä hat ikwIi A'ArUn von.$lnvhiidu* aal^teUt: IBngUebe !%hs^ 
mit BtnnipfendBDder, aelilörtilger Obtr^d»,. indlr odar t^gn^-^V. 
Uogs nach gedrelit und rieh haapt«ltctiliah dnmh fü. 8(c<4l^i> 
SdunelM« aoleracheideDd. ... 

Str^oäu BühtMatOB Sduqid Tiaebt, 13. T. lU t 6 u. 7. aoi r. 
. 9te)^Miui SuMnatn» AOuDitt 13,. T. IL f, 3^ u. 3. mh g, 
Strophtdu amdltormis SehiBl4 13^. X. IL f. 1. «ob .c , . 
Stropholiw.mgaua Sdjnüd 1<U TJL f, f. aoa. «, und . 
Strophodu viTEatu Sdimld 14. T. II. f. S. aiw h , 



9. A-crodoB. 

Aarodns- GaUlardotii ^gu& . 
Agass. poiss. ibss. DI. T. m f. 16,' 17,:18, 18. 20. 
PalSontoer. L T. 28. t. 3—8, lÄ— Iß. ■ 
Qaensteat PetreOc. .T. 13..f. 8«H3ä ' 
Bn)ii&:Z^.-9..m 8& T> 13. r. 16. 
. GervwB, Zool. T. TJ. f. 14. 
V. achiHiroth Ei'it. Verl. 70. T. III. f. 21. 
Schiiiid Fiscliz. v, Jena 16. T. II. f. 29—32, 
Länge der Zähne bis O'^ßS, Breite in der Mitte 0"',01, 
meist aber viel kleiner, gleichförmig abgerundet, nacb den 
Enden mehr oder weniger on Breite abnehmendj Rlicken- 
linie theilt vom Stheitel aus, welchei- im Milte! liegt, den 
Zahn iti 2 gleiche Theile. Mit zahlreichen verästelten, am 
ScbmelESBume- etwas wOlstig^D QuerCaltea. 

e 8chweiimiig«D,-BUtt)iiigen, Kottweil, Macbacfa: J^. V. 
— 4, Pdmthal b. Rottwdl, Cr^laheim, Bilieraföld — 7, 
i** Sulz 1 Exempl. 

Acrodns lateraliB Agass. 
Agaes. poiss. foss. DI. l4r. T. 22. f. 21, 22. 
Quenstedt Petrefk. 178. T. 13. f. 43—46. 
Schmid Fischz. v. Jena 16. T. IL f. 8—26. ■ 
AgHssiz rechnet die Zrfihne hierher , bei denen eine 
Längenseile stumpfer und angeschwollener als die andere, 
und der Wirbel, von dem die Strahlen ausgehen, ausser dem 
Mittel gelegen ist; v. Quenstedt dagegen rechnet alle die im 
Afuschetkalke UBd der Lettenkohlengmppe sich findenden klei- 
nen, in der'Fomi sehr Torirendfen Zähne mit slaik conre^^ In 
der IGtte eogttr fcugelRJnnig'au^esehwoIIe&er Flftcthe hierher.. 

' .4 Babliogen, Jagatfeld ■— 2, /i.09)ial lun ßtallbeig^- 
Bibcröfeld — 4, t''b Gölsdorf, RoteeamUaatBr— lOKzempL 
Hybodus ThQringiae Chop. ' . ' 
Zeitschrift der gesammL Naturw! vöii Oiebel o. H^tz 
1857. IX, 129. T. IV. f. 3- ' ' ' ' 

scheint hierher tu gebären. 



Acrodiis minimiis Agas^, ' . 
Acrodiis acutus A^ana. 

Ägass. poisa. fosa. III. 146. T. !K: t. 6—15. 
■ Plieuinger Paläout. W. T. X f. 25; 2ß. Tab. Xri: 
f. 63 untl 6i. ' ' ■ ■ 

Quenst. Petref. 179. T. lS.'f. 47~B0.' 
Sctamld Fische, r. Joa& 17. tab. U. r. S3— 88. 
Qie beiden von Agassiz ervtthnten sind' nnr duin ver- 
schieden, daas letzterer keine HOclter auf der Seite" hat Bä 
Acrndua miniinuH erheben sich auf (3er Kante des Schmelzes 
3 bis 5 kaum eichtliarc Höcker, nnd- der in der Uitte 
Bchwillt kegelförmig au. Die verschiedenen Arten Von ' 

Thectodus Plieuinger. ' : " ' " • ■ 

Plieningef PBlüonf. Wllrtt T; X. f. 20, 2t, 2i(, 27. 
T. XII. f. 29. . ■ ■ 

scheinen, wie v. Quenstedt wohl ticlittg bemerkt, dem Acro- 
dos miiiimns (AcrOdnS acutus) anzugehören. 

p Tftbingen 8 Eicempl. i ' ' ' 

' Asrodiu lUnu Oiebel, , 
äiebel EsperHcdt ISS. 

Zfihne TOD dar GntHs dea Aerädoseftlllärdoti, aber iiKln"de)irimirl, 
lind mit Detzi3nti1g«D GrbalMiiliGilaD \a 'd«r llltta dcv Knui«, irodarch 
sie ricii den Strophodonten nShera; ud> an Mden «crttbrnilcrles Endcii 
t'endiwiitdel dieses Neti, and die MlwrAn Quer^llcn «UisfeP )■ elDer 
wenig niarkirlen LSogileisla lusanimen. 

d. Esperstedt. ' ' 

lonidu inmufiatttiu H. v. U^'er. 
- B. T. H^w f^imtoer. L m T. 38. f. 11. . 

Btld-Dseb der crbithteB' HlHs yar««hm)Uem- aUA lUo- adlenUleil^ 
von weleben der eloe deatlicli f^igesf^nOrt-erscbelnt. Di«.'gante Unge 
der Eroq,e vlri von tiner Sebmelzkante durdiiogan, nm der ms die 
Kanieln sich leraweigen. Pas^Ielz vonRn'DzelD evllgcht sehoii in einiger' 
Eotfernniig vöm-Rande aer'Kronir, fl-obei die Rbuzeln wdt oiisänander- 
treten. Qrgea die beideii Eodi'n dfs Zahns ein paar Nebeuböcket MgedWt«. 

Aus dorn buiittii äaiidsteiDB von Zweibriioken wiid .npeli enfftUnt; 

Acredos Brannii Agnss. 

AgssB. poiss. ross. III. IIT. T. 231 C atS. 
H*( dnen mehr gersden und winkKchem Kainl 'als die andern 
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4. Ceratodus' ' ' '■ 

wurde von Agaasiz zuerst zur Familie der CeBtracjonten. 
dann zn den ^itn.eritV^n^ gezäbU; Beyrich, der dieser Gat- 
tung beeondere Aufmerksamkeit geschenkt hat, ist gendgt, 
der erstem zuzurechnen. 
Ceiatodiis Eaapii Agtu^s. 
Agese. poisa. fnss. III. T. Ifi. f. 3 u. 4. . 
syn. Ceratodus Guillelini, C. ooncinnns, C. {Mlmatua, 

C. Weissnianni Plieniijg. . , . i „, '[ 
Plieninger Paläont. WiirtL 85. T. 'W. f. 7, 8^ 9, 13. 

T. IL f. 9 u, 10. . , 
Quenatedt Petrefk. T, IV, f. a. , '. ; 

Boyrich Lettenk. Thti^. lea T.^ VI. f., 1 ^2. , ' 

Speriu. Pia RiickeDliai« Dimmt genaa die Mille Hes Zahnes ein, vrie bei 
Acrod. Gaillardoti, aber der Schmelz iailt dachförmig nach beiden Sdren 
■b, die Qnerfltten anaatomosiren nfcbt,'wle be) deii leizibenannten, glnd 
eniferntdr von einander nnd bilden rcoble Winicfl mit der Ultteninie. 

Oroas« Achnlichkeit mit Acrodus hat 
PalaeobalpB ncrodiformie Schmiil. 
Schmid Vhdu. v. Jenn. 9. T. I. f. 35-27, 

laiiga des gi'UNStfii Diii'chmeiigi'i's iiehl aich eine atiimpfe UitlelhantP, 
neben der sieb eine Reihe Ton Verlitfilngen liinzieht, urid von beleben 
Bich eb«n »olche tUiben nacb den !^ten hrmbilehan. SeitmrniHl ohoB 
ßlreifen. 

,Aas dein. UuBfjhelkalhe t von Jeun. , .. . , 

3. Tholodns. 

nolodni 8«1nldll E. V. Uej-er. i . 

Mäontogr. I- T. M. f. 27 u. 38. ' ' 
Bronn Leih. 3. IH. 97. T. XU', f. 20. ' ■ ' '"■ 
' Ton K. T. Mt^tt Ih dfe mht! \oa Aerodn^ gesetel. Knpptänrnilg«, 
radbil .^trdna Pibi*teri:ä1ine — Ms 0>,at' Inf DarMunasBer. • - 

Ttutlodna minntis Schmid.. , t 

Scbmlü FiaciiE. v. Jena p 38. T. Vf. f. 14, 16. 
Gleiche. sehr dem vorhergehenden aiid iat hat nnr dnrd »ine Klein- 
bdt verMhieden. 

f. KMn-Romltedt ' - • ' - 
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Uiisyuiirietiisdi laiherrüniiif; , vier Hauptltilten , von 
(letjen die hintere gespulten ist. Zähne bis C'jOSS lang, 
0",036 breit . 

e Wiinpfto 1 — '■'* Hoheneck 4 Ezempl. 
Cerntodüs heteromorphiis Agass. 
Agass. iKiiss. foss. III. T. 18. C 88. ■"' ' 
ist ein kleines, aber gut erhaltenes ExemplsT des Ce'rätodus 

KBlipi. 

h Rieden b. Hitll. 
CeratoduH serratus Agass. 

Ccratudns niNciiiutua Plieninf,'er. 
Agass. poiss. foss. III. 135. T. 19. f. 18. 
Plieniiiger Palftont. WUrtt. T. XT. f. 8. 
Beyridi Lettenk. ThW. T. VI. f. 3, 4. 
Bronn Leth. 3. lU. 83. T. XU', f. 16» "^ 
.Starke Terlängeni.ng naoh der vordem Säte, K Falten 
duicli tiefe lUnnen get^nnt, deren Zahl dutcli Spältting der 
vordersten zu 6 erwaobsen kann, lang 0'^/)66, .breit 0°^,043. 
t*° Hoheneck 2 Exempl. 
CeratodMl heteromorphts Agass. 

Agass. poisa. foas. IIL 136. T. 18. "f. 32. 
Von ünTegelniässiger , witiblicher und ausgeschnittenei- 
Form, die eine Art Kreuz bildet, dessen Arme abgerundet 
sind. Die Oberilüclie ist gleieinnassig und unrcgelmiiasig 
punktirt. Agasaiz hat diesen M her zu Psammodus gerechnet 
und Esanimodus heteromor^hua genannt, glaubt jedoch j dass 
er spAtei Ku einem dgeneu Geachleohte zu Bahlen sein werde, 
e Eottwdl 1 Exempl. " ■■ _ 

Ceratoäns angllcus B^ridi. 
. Uo[er. dieser Benennung begreift Beyridi '— I^fenk. 
Thür. 159 t. ■— die 9 yeisf^iedeuen Arten, welche Ägus» 
von Auat-Cliff auffahrt: 

Ceratodus latissimus Agass. - ' ' 

_ . poisB. foss. Iir. T. 20. f. 8, '9. 

„ curvus Agass. 

poiss. foss. m. T. 20. f. 10. , ,. 



Digilized by Google 



907 

Cemlodus planne Ägass. 

poiss, foss. in, T. 20. f. e II. 7. - 
, parviiliis Agtiss. 

poisa. foaa. III. T. m. f. 1. - 
■ ■ „' emarginatus-Ägass. ■■ ,. 
■ . poiBs. foSs. UL T,-iJO. f. 11— 13j 

B giibbiu Ägaas. 

poias. fosB. in. T. ao. 'f. H-IA. 

„ ' DBednleiis Agaäa. 

polas; fow. ni. T. 30. f. 16. 
„ Bifua Agoaa.' ' ' ■ - . ■ 

poiss. foas. in. T. 20. f. 'a~J>. 

obtusus Aijiiss. 

poiss. foss. III. T. 19.- -f. ao, 21. 
Diese Zahnfonit hitt nur 4 Fttlten. Vielleicht 'Bind 
CerakKliia Kurri Plieniiiger. . ■ ■ 

Palftoiit. WUrtt. T. 10. f. 10 u. 11. und 
Cemlodus trapezoidea Plieninger. 

1. 0. T. la. f. 50. ■ . - , ; 

BrDchstQcke daTon. 

8;n.7 Ceratodus doBcinne v. Quenstedt. 
Qnenstedt Jura T.; 2. f. HS- ' 
p l^bingen 1 Exeoipl. > 

V. Beiden. 

Patseolmteit II. \: Mi-yer, 

Von Agassiz zu den Cestracionten , und zweit zu Psam- 
modQB und dann zu Strophodus gerechnet, und in 2 Arten: 

I . S>' Orodas igau.' 

"Orodni trikdaiiB acbmid. 

flchmiil FlBclii. V. Jena. 11, T. 1. f. 38—40. . 
Lünglicbe Krone mit einein Läilgskiet, der äiali in der tUUe zn einem 
Btamptei K^j erhebl an^ uock In mebrei« niedrigere Nabeategel ge- 
lheilt tat, um ävBea •iah'-ljtfei^luvheii b^^ldelien. 
. Ana e. bei Jena. ; 



StrophoduB angiistissimi» und 
StEOphoduB elytra 
geschieden. 

PalaeobateB angoBtiasiiniis H. v. Meyer. 
Agass. poiss. foss. UI. 128. T. 18. f. 28—30. 
H. T. Heyer Palfiontogr. L 233. T. 28. f. 14 ii. 15. 
G^nitx Beitr. T. HI. f. 6. ' - 
Quenstbdt Petrefb. T. 13. f. 58. 
BrODn Leth. 3. III. 95. T. Xll'. f. 18' '' 
Schmid Fischz. v. Jena 8. T. J. f. 4-15. 
Palaeobates elytra II. r. Mcyei-, 

Agass. poies. fa'^s. III. 12*' T. 18. f. 31. 
Der Untersciiiec] zwiaclicTi den zwei liuiiniintcn Iicsteht 
darin, dasa letzterer kürzer, mehr oval, breilor, der erstere 
riel schmäler, länger ~ 4 bis 6iniil bi> lang als bi-eit ist ; 
der SchmelzQberzug ist jedoch bei beiden der ^leiclie. 

Palaeobates sngustiBdinus : eKnttweil, Rühliagen, Mar- 
bach b. V. — 9, & BiberaMii — 1, i" Sulz — 1, »bä Gßlsdorf, 
BQhliDgen, BottenmUnster, BottweiLä, p Stuttgart 1 Exempt. 
Palaeobates elytra: *•* GÖlsdorT 2 HwnqJ. * 



VI. CbinuiiduL 

Davon mir Flnsselacheln bekannt. 
Nsmaosutliiis grannlosnB G. v. Münster. 

Tub. VII. fig. 9.- Sehr vei^rössert. 
- a, Oberfläche, - 
I , b. Querschnitt., 

, Agass. ppies, foss. III. 177. ,., . , 

t Piluolutes aagiutns Sdunld. 

Schmid mieht. v. Jeiu. lY. 1. t. J-S, 
in der pDilkUning eRras rerachlfden, sopat dim. fthMobtlw «ngiisüi- 
simiu wbr Uinlicb; e. 
f ndMotut«! cpnlk Sabmid. 

; adunid Fin>bi. t. Jens. 9. 7. 1. t. te^21. . . . . - 
Zalipe gleichen 'dem dw P..BDgnM|Hiinu« im flehttelM, limA i\f 
fftfta oval. In r. 
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Klein« Flosse lau helu , abgeplattet, Quersohnitt krilGtrinig, 
an der Seite leicht gestreift, die Oberfläche mehr oder weni- 
ger r^etmfivig mit EJirnchen besetzt. 

i^^ RottenmUnster, Gölndorf — 4 Exempl. < 



TU lepidoIdaL 

Von dnzelnen Arten sind sdemlich erhaltene Exemplare ' 
oder grossere BmchatOcke, von andern nur die Zfihne be- 

1. Ainblyptemit. 

Amblyptenis decipiena Giebel. 
Gyrolepis temuslrmüis Agass. 
Gyrolejiis maxitnns Agass, 
Agass. poiss. foss. I!. II. 179, T. 19. f. 7—12. 
Piieninger Paläoiit. W. T. X. f. 14. 17, 19, 20, 22, 

26. T. XU. f. 41, 43 , 44 , 46 , 47, 4a 
Giebel N. Jahrb. f. Min. 1848. p. ISi f. 
Qoenstedt Petrefk. T. 17. f. 6—11 and 14. [ 
Die nach der langen IMagonale gestfäften Schuppen 
(Qjr, tennistriatDs) gehören meist der tiintem EOrperg^^d, 
die mit fingerförmigen Schmelzleisten bedeckten - und grosse- 
ren (Gyr. maximus) der Gegend hinter dem Kopfe und Ober 
den ßruBtjlossen an. Zähne schlank, k^eHSrmig, etwas 

■ NentauntliBs ueniJifflr Ag»ee. 
Deemucsnihue cloncinue Qneiiet.? 
Agass, poiss. (oas. III. 3ß. T. 7. f. 10-15. 
QuErisledl Jura T. 2. f. 13 "i"- 
Vmi biitrSohÜicher Länge, deprimirt, \oa fast druieekigtm Quer- 
Bchiiill^ nacli gtriirclit. Die Warzen vonUglidi aoT dem liiutereit Hieile, 
der grüssle Tlieil des Flossenalecbelg nnbewftnt. 
p in Schwaben und Analcliff. 

Agessiz erwähnt aus dem Uii«che1 kalke von Laineck noch. das 
Remaeanlhas sBnticuiia Agass. 
Agass. t(Au. toea. III. 177, 
ohne Abblldnttg oder idlhero Besdtrdbung darOber ta gebeu. . 
T. Alboril. ITeberlilldt Qber dio Tiina. 14' 
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nath vorn geneigt, mit. krüfti^cn Riefeni. Knpfltiioclieti 
wellig gestreift, nirizeliii kUt [tunktirt. 

e Bilhlingeii, Villiiigendoif, Schächte von Fried richshall 
— 11, h Canal um Sttillbcrgc, Primthal bei Rotten mUn§t«r, 
Gölsdorf — 11, p Täbingen 12 Exeinpl. ' 

S. Lepldttns. 

Lepldotus GiebetI n. ap. 

Zu Lepidotus gehören nach Giebel 

Paläontol. 217, 
die glatten, halbkngelRlnnigen oder deprimirten, alsSphae- 
rodus beschriebenen kleinen Zahne. Hierher die vom 

Splioerodus minimiis Agass. 

Agiasa. poiss. foss. U. II. 216. 

Plieninger Palftonk W. T. X. f. 28, 
vielleifiht auch 

Gyrodus Picardi Chop. 

Zeitschr. d. gesamint. Natiirw. v. Giebel d. Heintz 
1857. IX. 130. T. IV. f. 6. 
e Buhlingen, Schacht 1 in Friedrichshall ~ 2, Crails- 
heini, Primthal — 2, t^" Rotten münster, Gölsdorf — 3, 
p mingen, Nenflm 16 Zfthne.* 

1 Bei Espertitedt in TJiüi'iQgt^n linden sieb iu d.: 
AmWiTiternB ornatna Giebel. 

(iiebel K»|)cr*l, 153. T. II, A. f. 7, 8, 9. 
Kopr lilL'in, n).g«ruikleL. mit feineren ZfthlKti al( dk Torige Art; 
dieae leicht gekrümmt. HrnslQoseen groH, dBnPtMbllg, Schuppen srhr 
dick, rhomboidal, ilingonnl gestreift. 

AmblypUms latimauns Oiebel. 

Giebel Eaperat. p. 164. 
' Hievon nur ein Kopffragment Uekuint. Die Slrsblen dar Bmstflosaen 
lind tfinger als be) irgend einer andern Art 
Ambljrptemi Agiusizli Gr, r, UDnilcr. 
Ag«M. polu. Ton, IL lOS. 
Di« OberflKchB der Schuppen dmi EUndem parallel gMtrrin. 
1 LepUotii ireuen» Fraa*. 

Frau Seminot. n. Kenpereonob. 97. T. I £ 9—11. 
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SHilHehthj'K. 

nie%on sind nur einzelne Schädel bekannt, die schmal 
nnd lang sind, ihit schnabeler tigern Riefer und viden begol- 
Rtrmigen Zfihnen. 

HlCTon nor Beate von KiiocIigb, Schuppen nnd ZUine vorlinnitMi. 
Id d bal Hutten im BDndiMI dcfi KlenlÄuidlitelng. 

3. PalMoniseng. 

PalaeoniBciiB snperstes F. de H. Crey-Eserton. 
Tlie quBiI. looTD. oT Ihe gtol. aov. Lond. 166S. XIT. iH ff. 
pl. 11. ^ . 

Zeichnet lidi vor dan Übrigen Arien tob PidaeoaiHna dnreh dte 
B^r weit kiaten Aber der ARerflMM etehtnden lUickaiflaaee nn». 
Im Kenper (?) \<M England. 

4. Senlaata« A^uo. 

Seninotns Bergeri Agas». 
PHluonlscnm arenaceum Itfrger. 
SemiDotua Spixii Agass. 
Berger Coburg IB. 1. f. 1. 
A^3. poies. fosi. II. 2'a. T. S6. f. 2 ti. 3. 

V. ScliHiirülh — Z.Mi8chr. der deuUoli. geol. Oea. 1851, 405, 
T. XVII. 

BorneniBnn Zeitaclir. der deniBch. gfol. Gea, 185«. 612. T, XXV. 

Froaa SnmiDOU u. Keaperoonoh. 81.- T. 1. f. 6. 
Kach V. Schanroth iat dieaer Hach länglieb eUBmiff, dem Schwänze 
EU elwia TerUngert. Schwanz auymmatTiaeh, lidit dcli wie bei den 
Eeterocerken nach oben. Rfiokenflosae Ißatr^g, Sohnppen hinter dem 
Kopfe bla snr BBekenflosaa aBgeUutUeh., a^dti, hbÄ hialoi geriditet Der 
erat» Strahl iat mit Sdiindeln besetzt, was andi txi den qbrigen FloBaen 
der Fall iaL Banchfloaaa in der Mitte dea Sarpera. Deber <0 parallele 
6chappenreihen~ riehen «ich in dncm Winkel von 60* gegen die LSngen- 
adae de* Flaches. Di« Form der Sehappea vom mebr qnadrsUaeh, nach 
Unl«i rhombcddlaoh; sie atod anf Ihrer Oberflicha tpit dner Ihrem Dm- 
riaa enteprechenden mncentrifchea, S Ina 6ma] «ich wiederholenden Strd- 
long veraehen. I^nge dea Fiicbea 0~,14 bia 0"^ 



Sanriclitliys aplo&lls AgaaK 
Gr. V. Münster Bettr. I. 11«. T. 14. f. 1 ii. 2. 
Agass. poiss. tose. U. H. 8fi. T. än"- 1. 6—11. 



Burger S. JalirL. t. Hin. 1843. p. S6 hat am dcu bei Cobni« auf- 
gcniDdenen zahlreidien Eiemplsren drd Spcci« anagcMliledco: 

ijD. ficminotua Spixii Agaie. 

Hol» Form mit entferulstebsDdeu FloHraalrahlep. 
Semiaolua soclaila Berger. 

OcBtreehte Farm mit dielila lebenden Strahlen, und 
Seminotua esox Berger. 

Gettreckle Form mit eDlferDtatehenden SlralileD. 

v.Scbanroth, der dfnen Ffacben beiondera AalkaerfcaiaiMtfdienkte, 
macht «s wahrsehelnlldi, dan die tod Berger aii%HteIllen drd.nor Einer 
Specieg nngffbören. 

Eoroemann mileraiiohle einro Fiscb von dcmsdhen Geaohlechle von 
Heubinda bei Itämbild. Obicbon die RUckenlloaie neiler TOm Kopf ent- 
fernt niid nüher n»rb dem Schwänze zu sla hei den von Seminotu« Ber- 
geri abgebildtlen Ettmplaren ist, nnd die Scb'tpp''n gistl sind, so glaubt 
er douh, dses dieeo Abn'ei<:hutigcn niclil eonohl In einer Vereebiedenbeil 
der Speciea als in der weniger vollkonunenen ErltaJtnng nnd in der %n- 
sanunenfallnng der Floaeen liege, 

Fraaa flihrt noi in der oben ernHbnten SebrlA tint grotM Zalit von 
SemiDotaa-ReBlen vor Angen, nelche Eapf bei Stnttgan bnd. Sie dnd 
meist kleiner, sla die ron Cobarg nnd Hanhlnd«, gleiehtn diewn Jedoch 
In der Form und im gaomn Uabitna. Frau hat in di»m der StaUgar- 
ter Eiemplare einen unter der Krone gesehnflrtea iidtien Oriflhiuhii 
gefunden. Er Innat sie in 
Semlnotna BergerL 

Fruf SeminoL n. Kenperainieh. T. L f. 6. 
Semtnolua elongatna Praaa. , 
Fraoa Semioot. n. £enperc«Nh. T. I. I. 4, fi. und 
SeninoCaa KaplH Frww. 
Fraaa Semlnot, u. Eenpereooeh. T. I. t 1, 2.- 
Das mMnlllcibe Berkind des S. elongatnt fit eine Ungar ge*tr«ch(a 
FonD, die Form de« S. Kapfii iet otaI bi« la lang, '/■ ao hoch als 
lang, Kopf etwai apilc tnlauffend. 

Frau bat die SeUndeln , welebe aaf dem ertten Strabt der FImn Im 
Oobiiig'inhen aieh finden, td den Slattgarlet Exemplaren nlobt mhr- 
genoanDenj bei dleaen lind flbariHcM dle Sshappeil rbomboidieob' and glatf., 
Tergleicht man alle die genannten Abbildnngen bnd berOoliiiebtigt 
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PttUontc^r. I. 1851. T. 31. lig. :>!)— ;J2. 
Bronn. Leth. 3. in. 99. T. Xllli. f. {i"-'^ 
Sbhmid Eiadm. v. Jena 22. T. Ul. f. 13-17. 
Sehr hing gezogene Sdiimntze. Spiize, bis 0" ,006 lange, 
etwas znrUck gebogene, unten gestreifte, mit einer kunsen, 
platten Sclimelzkrone rerseliene grossere und kleinere ZShne. 

V BUhlingen — 1, h Rotten münster, Bibersfeld, Rieden 
- ri, i''^ Gilsdorf, BQliliiigeii 6, ]) Täbingen 1 Exempl. 
Sattrichthys tenuirostris Gr. v. Münster. 
Gr. V. Miiiister's Bciti-. 1. 118. T. 14. f. ;j. 
Schmid u. Schleiden T. III. f. 4, 5. 
H. V. Mejei- Palftontogr. L T. 31. f. 28— 3a. 
Eldner SctaOdel mit sehr spitzig endendem glatten Kiefer. 
Hierher gehUren wohl die konisefaen Zahne, welche anf dem 
Kieferraiide so entTernt von einander stehen, dass noch ein 

den ErhKltUBgaidBlaiid , die Gewalt, mit welcher die Tliiere in die Sami- 
eteinschicliten eiDgescliloaeen wurden, wie leicht doduri^h viele Uerkmolo 
verloren gebta konnten, so drängt sich immer wieder der Oednnke aa(, dasa 
all« die erwthnCea, tum Theil verzerrten Cteelallen Einer Art angehären. 
Alle dlege Semlnotna-Reale finden sich In der Sdiicliten reihe o. 
SemlnotiiB lemtns Frais. 

Fraas Seminol. u. Keuperconcli. T. I. f. 7 uJ 7'/,- 
Er hat die Dornsebuppcn des Riiclicng uud dis Form dea Kürprra 
iler andern Seminolus, aber die Schuppen sind diek nnd «Urk, liititer 
der Scapula bedeutend hbher als breit, und 3 — Imal gezahnt. 
0. Hütten im Mainbsrdter Walde. 

Albert Reiniger fand in t" bei Hoheneck liemlfch nndeullläia Keste, 
die Fraas Seminolua lelticua nennt. 

Fraas Scniinot. u. Kenperconch. t)7. T. L f. 8. 
Zu Seminotus zählt Fraaa noch: 
Dipteronotna cjrpbns Et^ci'iim. 

The ijuarl. Jonrn. üf the gcol, soc. of London 1854. 367. !'. XI. 

0",075 long, 0-,(l5 lioch. Kr hat einen kamefllBrligeu Doppelriicken 
mit mel Flossen, lionioeerke Scbwanzlluaae und Gannid -Schuppen. 8cku|)- 
liengewand alsrk, fest gescbloaaen, Oherlläche der Schuppen rauh getupfl. 
91 Schappeoreiken vom Nacken zum Schwanz, 14 \<im RUcki'ii lam Baiiclj. 
Mit Seminotas hat er gemein die dom form ig verlängerten RUckeuschii|i- 
peo, die schiefe SchwanzDoue, die Slellnng der Bauciitloase. 

Ans o? Bromsgroi'c in England. 
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'/.ahn (iiix.wigdifn Hauu hfttle. Siednd von ungefähr gldcber 
Grösse, schlank, glatt und uicht auflUlend s^ts. Die Busaersto 
Spitze ist Ton durcltEcheineuder Beschaffenbdt und' hieduroh 
vom übrigen Zahn scharT at^;e8efzt. Gegen das anlere Ende 
verstärkt sich der Zahn aufteilend und berifEt lui der Innen- 
aeite eine in den sehr holilen Zahn ruhtende GefftasmDndilng. 
Vergl. H. V. Mejer N. Juhrb. f. Min. 1861. 67». £ 
In e bei Huhlingeii? 
Sanrichthya Hongeotil A>.'ass. 
Agass, poisB. foss. II. II. 8.'). T. 55"- f. 12~15. 
H. V. Meyer Mus. Seiikenli. I. 'S. '2!)2. T. 2. f. 4—6. 
Plieninger Palfiontol. Wuilt. T. 12. f. 31, 32. 
Qnenstedt Pelreflc T. 31. f. 6a 
H. V. Meyer Palftontcer. L 236. T. 28. f. 21—30. 
Kopr viel kOrzer ala hei Saur. apicalia, die Z^ne aber 
grösser — 0'",0()7, Basis brnif, slark ((«'sdeifl. 
7ai (lieser Arf hat Agnssi^ nwh 
Saurichthys brcviccps v, l^ueuBlcrli 
Queust. Petrefk. T. XIII. f. 57 
gerechnet, der sich h&uflg findet und sicli danih die kürzere 
glalte Schmelz kröne und grössere ^hlaakbtit der Z&hne 
bemerklicli macht. 

h Schacht am Stallberge, Rieden, Bibersfeld — 4, t** 
Gölsdorf S Ezempl. 

Savrioht]^ aonminatiiB Ägass. 
Agass. poiss. Eoss. H. IL 86. T. BB»- t 1~B. 
Plieninger PalSont. WUrtt T. 13. f. 30. 
Quenstedt Petrefk. T. 13. f. 66. 
Scbmid Fischz. v. Jena 21. T. III. f. 18—26. 
Fuss des Zahnes kui-z, Schmelzkroiie durch ^ne ein- 
geschnürt« Kali t geti-eunt. Krone zuweilen glatt, meist aber 
gestreift, doch erreichen die Streifen seilen die Spitse. Ntthtfrt 
sieh so dem Sanr. Mougeotii, dass beide wohl nur 'Einer 
Art angehüreii werden. Hierher sind vielieicht auch - 
Saurichthys breviconus Piieninger, 
Palftonlol. Württ. 119. T. 12. f. 83. 
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mit ^drungener kurzer Kegeironn iitid uLifgesetzletii glatte» 
BcfamelsskegeL and 

Sanncfaäij'3 listraconua Plieinnger. 

Pliening, paiaont Wflrtt. V!0-:X'3ik f'Siodt>M 
mit ebenfalls au^esetistatn ISclHnel^ef^lt A)}^f,mMl bwIw 
schan fei förmiger Gestalt zu rechnen. Bei letatgenanntem 
hat der Schtiiekkege] fast die gleiclie Breite wie seine Hohe 
an der Basis 

e Hiililiijgeii, ViUingeci. Hüttweil — a, fi Bibersfeld 1, 
ibb Gülsdorf. Rottiveil — 2, j) mingen, Nenfra — 32 
EMmpl. 

Sanriülithrs senuooatatus Gr. v. Münster. 

Agasa. poias. foss. II. II. 87. 'l. 55^ f. 1«. 
Ausgezeichnet diircli bveile Basis der Zuime; bis O^fili 
lang. Schmelz kröne sehr klein, bchr schwache Streifoag 
nur an der gebogenen Seite; vorn glatt. 

jbb Gölsdorf — a Exem^I. , - umii-i:jU 
SaniiolithTB longld^ ^4ER'^"i'"gi>i>il ->t->ii]H ni -nitoX 

Agasa poiss fbsa. H^K, ^i,ffl.i!^„f,47„ilß. ,„„ui 
Sehr schlanke Form,. 1^, ^,^4^ jiMi;. «j^^^biljEd^im^tt 
kurz, gUitt, Basis KSg^^^j^«^«. VrtÜBailllaÜ ,i 

I, Sulz, Bibersfeld — 2, »'•'' Gaßdorf, Bühlingen, .^js 
~ 5 Iljieiiipl. „[i,.i 
Vielleicht svrionviii duiiiit : 
Thelüdus iiillMus öi.-l)iiiid. 

Schmid Fischz. v. Jeiiu 27. T. IV. Üg. 17—19. i-jt ,, 
Sanrichthys lougiconns Pliemnger. 

Pliening. Paläout. Württ. 113. T. 1%. f..8J>'>ni>« 
Schlank, spitzig, konisch, mit langem, glatteafScbmelz- 
, K^fSl auf glatter, karzer Basis; zeigt zwei 
des Schmelzkegels. 

p Täbingen ~ 3 ExenfBL-^^-, j^j 

I Sclimicl — FiecliziihrG ioa Jaa. hat naah Kieferbruclutilclmii/.uoeli 
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X. Pyenodonteii. 
1. Colebodas. 

Colobodus varins Giebel. 
Colobodus Hoganli Agass. 
Gjrolepis Älbertn Agass. 
Asterodon Bronnii Gr, v. Münster. 
Gjrolepi« biplicatus Gr. v. Huiister. 
Colobodus scutatua Gerrais, 
Agiis8i2 poiss. fass. n. II. 173. T. 19. f. 1—6. 
Gdnitz Beib-. T. 3. f. S. 

Gr. r. HUnsto- 81. Cosaian. 140. T. 18. f. 14, 13. 

Plienioger FalSont. W. T. XU. f. 10 , 45 , 48. 

Giebel EBperstedt 150. T. U. A. f. 1— S. 

Bronn Leth. S. m. 101. T. 13. f. 8. T. 18'. f. 7. 

Quenatedt PetreOt. T. 17. f. 6 u. 7. 

Gervais Zool. T. 47. f. 15, Iß. 
Zähne in un regelmässigen Risihcn cliclit gedrängt^ keuleti' 
förmig, mit vertiltalen Falten nnd Icleiner Wurze auf dem Gipfel. 
Schujjpeii gross, rhombi^idal , mit anastumosirenilon Falten. 

e BubliD'iüii, Steige bei Thnlhauscn, Sditicbt um Slall- 
berge, Schacht 1 in Friecirichshull — 14, /tDQrrheim, Rotten- 
manster, Biberafeld — 3, >'>'> Golsdorf, RottomnUaster, Zim- 
rnern o. R. — 17, p T&bingeii — IK Schoppen oder Zftbne. 

Nach Giebel — Zeilschr. fi»r die ges. Naturw. in Halle 1863 
p. 325 iT. — geliören hierher die Zähne ans Oberscblesien toh 

SRQTiclitbyB? grecilis {jebniii]. 
I. t 23. T. III. T. 27. ans e. 
micbe jedoch eo anvoiiaianuig sind, (lau iich ib^e Aufklellnng als ägeot 
ArteD kiDin recbUbrÜgen laaai. 

IX Coelacantlias. 

Alis lieni .liiisciiwuiiiKc vi,ii i.iinemie erwähni AgSMlE de» 

Äj(aas. iKiiHfi. \-iae, ii. ii. ii<t. 
ohne eine Abbiiuuiig von ibm zu geben. 
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Otiiplmliiilus Cljoi-zuwiBiisii il. V. Meyer. 
Nephrotus Cliorzowiensis H, v. Meyer. 
. Palftontc^r. I. m T. 28. f. 20. . . 
Bronn LetJi. 3- IH. 103. T. XIH«. fr »•.^ 
ferner das Gen. Con^todas mit 2 Arten : 

ConohroduB Ottoi H. v, Meyer, • - : • 

Palfiontogr. I. 244. T. 28. f. 16. 
Conchrodus Goepperti E. v. Meyer, 

Paläonlogr. 1. 344 T. 28. f. IB'-', 
Pycnodiis triasicus H, v. Jleyer, 

Palfiontogr. I. 237. T. 29. !. :»!, 4l>, 42 , 48. 
Pycnodus splendens H. v. Meyir, 

Paläontogr. I. T. 2S), f. 41. 
Sphaerodua compressus Schniid, 
ßchmid Fischz. v. Jena 31. T. IV. f. 1—5, 
vnn e bei J&i& ist identisch mit Pyenndus triasicus. 
Aehali«^ sind . 
Sphaerodua rotundatus Schmid, 

Schmid Fischz. v. Jena 32. T. IV. f. 6—10. 
Zähne gelbbraun, kleiner als bei voriger Art, iriemals 
radial gestreift, nie mit einein lichten HitteUteck; ans e. 
Sphuerodus giobutus Schmid, 
Schmid Fischz. V. Jena 82. T. IV. f. 11—13, 
- noch lichter braun, radiale Strdßing nur an grössern Exem- 
plaren sichtbar; aus e. 

Die Schuppen, welche sich durch einen sägenlOrmigen 
llinterrund auszeichnen, nennt r. Qnenatedt 
Serrolepia. • 
Quenst Petrefk. 207. T. 17. f. 12, 13. 
und glaubt, dass de einär eigeinen Cütobodus-Art angehtiiiiii. 
e Jegstfeld — i, i>* Rottweil 3 Exempl. > . 

, ■ 8. OhuitodoB. 

Gtaritodu TaAnm H. v. Meyet. 
GdnlU VBr«ldl^. lOO. T. & f. 8. 
B. V. Uejer FBllonlOBr. 1. 305. T. 31. f. Xt, 23. . 
Bronn Leth. S. III. 101. T. XIII'. f. 8^- 
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(iphaerudus anDuIaris Ägass. 
welchen Ägassiz aus meiner Sammluni; 

poias. Aus. n. n. 211. X 73. f. 98^100 
abbildet, und iirigerwdae Aen sandigen Ablageraogeü dea 
Eeupera mrecbnet, 1(01111111 aus den Bohnerzen von Headorf ~ 
bei Mflsakiicb , gefaOit also nicht hierher. 

XL Spaiolden. 

Sargodon tomicuB PHenin^er. 
Pycnodiis piisCHs Agass. 
Agass. poies. fosa. U. II. 199. 

Plieoinger WUrlt. naturw. Jahreshefte 1847. 165. T. L 
f. 6—10. 

Alt die Schneidezähne von äparus, Hie kleinen Hensdien- 
zfthnen nicht unähnlich sind, die lu diesen gehörigen Pflaster- 
Zähne rind halbkugel fSrmig, oben al^plattet, jiorfis, von 

GsBtrtcbter Uolcrkiefer mit senkrecht stehenden, eieii Dickt berüh- 
renden Zahnen jn einfaetier Reihe. Wnnel cyllndriach, hohl, glolt, zu 
'/■ bia '/, ans der Alveole vorstebenil, darinf die mit diinlitein Schmeli 
bed(«lite, nelzlorinig angeschwollene und oben spltxe Krone mit flacher 
Streifung. 

In d. hei (JiiiTfiirl. EsiJiTsli'dl , Jena. 
Sehl- ivi'uig 1011 eil. TacliUiiii imlcracheiden skh: 
Charltoilon glabridena Scbmid. 

Selimid Fificbz. v. Jena 30. T. 1. f. 41. ui« f. ' 
Charitodon gratiiiloaiu Schmid. 
Schmfd Figebz. v. Jens 30. T. 1. t. 12; ant f. 

8> Hcmllopsh 

Berafiopu MeatcAlU E. v. Veyer, 
I>aliont(«T. I. 336. T. m f. 10. 
Zithne dfcbt hiiiler einsntler, obna «ieli in bertilrea, Etdm (pUs 
conitali, die Innenieile derselben lohwaeli gekidt (halb MpflDmilg;), 
deaütch gestcdft, sn der BhIb deMlidi ei^eioten. Die ZBhna stecken 
nicht tief im Elefig-kiuMlieo. 
Ana t. bei Chonow. 
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Flkiiiiigei' iti l'uläoiit. WUrtt. T. 10. f, M. als Paaramodus 
iirbiculai-ie «ufgeführt. 

p Tftbingen, Heufni — 20 Zahn«. ' 



Beptilla. 

Die kurzen Beetiuiinungen der naohstehendeii Reptilien 
sind groBsenth^ den IclassischBti Atbtiten von H. r. Heyer 
entlehnt. 

I ziL ZiMihe imbdnimtar'Stdlmig. 

Schmid — Fnchzahnc van Jens — sMilC ein ncnea Opgclileclil 

Ihelodus 

snf, bei dem sich der Schmelz auf der Spilze dee Zahos zu einer liebten, 
lilEeniÖrmigeD Kappe hiatt and «ich tdd dB auB mit glSuzead brannBr 
Farbe Uber die geslreilleD oder gefurehlen Seiten beiabtieht. DieieZihne 
erinnern z. Tb. an SaurichlhTi, allein der Diwtsnd, data bei Saarldi- 
Ibya der Sohmeli nur die Kappe bedeckt, bei Thdadut den ganian Zalin, 
bedingt den Unleriebied. 

IbsIodnB InflexOB Schmid, - 
Sebinld Sbeht. v. Jena. T. VI. 1. 17-19. " 
crianart an SMi(Ichtli7B Icm^den», der Jedoch grösser l«t, nnd anter' 
■diddet liah von dleaem, dau der Sehmel« den gtnaen ZaliB bedeckt. 
Ana t. und b. 

Tbelodu Teotni Schmid. 

Bchmfd ElMhi. t. Jena. 28. T.' IV. t. 20—22. 
' Zllme ikrollcb «[dts, oonlsdt, bralt gestreift; die Leieten thellen alch 
mitanter, die iltieaRtnnige Knppa verjüngt aiah fiber dem Eude der 
StreiAing; In nnd h, 

WahrCTd dte ZBhi» der vorigen an Sanrichtliys erinnern , i^hem , 
Bich die fidgeqden den Colobodue. 
tlielodu Matni Schmid. 
Schinld FlsohB. v, Jena. 28. T. IV. /, aa-M. 
Sehr kleine, In der intte etwas aufgelriebene, schwach gekrBoimla, 
TerhiUtnteemgaaig df^ ZUne. Der rothbraoiie. BanpttiieU Ist sehr tun 
gMtieift, die glatte Enppe ingeapitiL In r. 
Uelodiu lanla Solinüd. 
Selimid Fischi. t. Jene. 39. T. IV.'f. 2T— Jft ' 
Schlanker als die Zähne der vorigen Art, nicht gebogen, vollkom- 
men glatt In r. 



A. Saniii. 
a. !(exlp«dM H. v. Ueyer. 
L KuntouluOM. 
1. NothoHBTu. 

NothoBaiinis mlrabUls Gr. v. Httnater^ 

.Animal de Luneville de Ciivier. 

Dracosaurus Bronnii Gr. v. Münster. 

Plesiosaurus speciüsiis Gr. v. Münster. 

Metriorliyiichus prisciie Gr. v, Münster. 

Iclilliyiisuijru.'^ r.uiievill^lisis v. Alb. 

Cheloiiia Cuvii'ii fJiMv. 

ühelonia Luneviliensis Kcfersteiu. 

Nolhosaunis Cuvieri v. Quenstedt. 

CuTier oss. foee. VII. T. 22. f. 10. , 

Queiwtedt Petrefk. T. 8. f. 16, 23, 2«, 28. 

a. V. Meyer Farina T. I. f. 1-4. T. H. III. f. 1, 2. 
Tab. IV. f. 1-4. T. V. .1. VI. f. 1, 2, 3. T. VH. 
f. 1-7. Tab. XII. t. 1—:,. T. XVI. f. 2—6 u. 11. 
Tab. XXVII. r, 1—11. 

Bronn Li.lii, 3. III. lüli. T. XIIF. f. lO-'^- 

Gervais 7m<A. 2iiH. T. 5G. (. 8, 
Schlanker Scliäiiel, aiinällend glatt; in der Hinterhaupt- 
gegend am breitesten , gleich davur tritt eine Verschmäle- 
rung ein, die ziemlich gleichförmig bis an die Nasenhöhlen 
anhält, von welchen an sich das vordere Viertel des Schädels 
gleichfSrmig rerscbmälert darstellt. In der geschlosseneu 
Sßbädeldec&e sind drei paar Locher, das vordere Paar im 
Anfong des ersten Viertels des SchSdels stellt die regelmässig 
oval geformten Nasenlöcher dar, das zweite Paar, die Äugeu- 
löcher, folgt in geringem Abstünde, die Lxlchei' sind grösser, 
weniger regelmassig. Das dritte Paar Löcher nur wenig 
weiter von den Aageuhöhlen entfernt als die Naslücber, sind 
die Schl&fengruben. Totallfinge des Sdiädels 0<"^ 
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Der Hüls Imt 20 Wirbel Hnil die SchlAngeiifbriii von 
Ple«iosani-ns; circa 29 Rückenwirbel, 3 Rcckenwirbel , 21 
Scimsnzwirbel. 

Die Lange des Thiers betrug etwa 2":8. 

Der Oberarm gleicht der Fibula einei- Schildkröte, der 
Oberschenkel dem des Flesiosatirus. 

Die Zahl der ZShne im Unterkiefer beti-figt circa 69. 
im Oberkiefer circa 100: (inrunter oben 2 grosse Eckzähne. 
4 kleiiirrc davor und 5 Scbneidezälino. alle gestreift. Der 
Unterkiefer hat eitil'iirbe Backenzahijretlje. vor welcher im 
Voi-deretide o niiiclmsie SflnieideKttliLie lederseits stehen. 

Die zahne. •.vi-U-W hn <)i,i^rkiefi-,- vor den Eckzähne» 
■ 1 tzen nnd 0 fHll 1 I I I II II II 

zahne des Ol e IL I I 1 c I I I I 

findet man fast lue ejnzeln, tust, immer nur die Schneidezahne. 

In meiner ättinmluiig sind eine Uenge Notliosaurusreste 
von denen es nngewiss ist. ob sie alle dem Notb. mirabilis 
angehören, weil die Zähne der andern Arten wenig bekannt 
sind, ebenen ist es bei vielen Knochen ongewiss, welcher 
Speciea aie snznrechnen sind. - 

Zähne von Nothosaunis in o bei Niedereachech. Angst 
bei Basel — 5. in e Eopfetitcke mit einzelnen Zahnen von 
Nothoaaiiriis mirabilis nnd viele Knochen von BUhlingen. 
Marbach. Hall — 30. r Knochenstftcke von Villingen und 
Schwenningen — -i. h £nhn& nnd Knochen von Bibersfeld, 
Rieden. Crailsheim, önlz — 18. i" Sniz. Holi»ieek — 2, 
i'''' RottenraUnster, Uölsdorl" — 26 Stücke. 

NothosanniB Andriani H. v. Meyer. 
H. T. Meyer — Fauna T. 10. f. 8 n. 9. T. 12. f. 1, 

2, 8. Tab. 15. £ 1. 
Oervaia Zool. 268. T. 65. f. 4. 

Schädel grösser, kürzer als bei N. mirabilis, Zwischen- 
kioTerschiitiuize kürzer, nach vorn xpilzigcr, die Schneide- 
zähne folgen dichter auf einander, ilii; ohem Schneidezahne 
sind kflrzer und stärker gekrUinnit, während sie b^ Koch, 
mirabilis langer, schmäler, Oberhaupt schlanker sind. 



Iii c Kclizuliii von Marbadi h. V. — Vergl. H, T. Meyer 
Faiiim Till». 15. f. 1. ' 



I NathasBnrBB Ifnengteri II. v. Ueycr. 

11, V. Meyei- Fauna T. 9. f, 1—7. T. IB. f. 3. 
Vonli-rcs Slirnbi'in sehr epiU iiiid nncli \ora verlüiigtri, mg bei ((, 
niimbilis iiiciit ilrr Fall lal. Die grüesle Breite des Hintcrluiupts vcrhElt 
rieh zn N. mirabilig ^3:3 oder 3 : 1. Schade] 0-,167 bia 0~189 lug. 

d. Raiihthal, b. Jnia, r. CrAllslirini . Lanevill«, l'elerBdorf fn Ober- 
nehlesii'ii. 

NothouiiiraB giguitens Hünsler. 
H. 1 . Uejpf Fauna — T. 11. f. 1 , 23. T«b. 14, f. 1 , 2, 3. 
T. 22. f. 2. 3, 4. 5. 
Umirlsrimlipin iveniper Inng, AngtiiLöhle und Naslocti kleiner alt, 
in dCTi niidern .Spepieg. Augenliulilcii rumier gefornil, iiinlere« Stimbdn 
lerliällDi.HSm^ssig kurier. Während die auJeru Sjiwiüs \od Kothosaurui 
iwei Eckxaliiie Ii] jeder überkieTerbHlfLe beaeBseu hlibeii, Lat diese aar 
«Inen tti der uiigeraliren Uilte iwUcben dem Kulodi und der Aagcn- 
liöhlc aufiuH-eieen. Scbadel etwa noch einniBl eo gram alu von N. mi- 
tnbllin. 

r. Bayreulh. 

Hotiiounnu (Concbtoaaanu} etavstu H. *. Uejer. 
H. V. Heyei: Hoi. SenkenbiaT I. 14 T. 1. T. 3. 
H. r. Heycr Fftima T. 10. f. 3, 8, 4. 
Uüge de« Schidelt wie bd klelDcn Eieuplareii de« Kotb. mlnbllie, 
ton dem tr sich uuterwbddet, dasi er wie Hotb. ^ganten« einen Eck- 
iihn 1d Jedei- OberkleferhBIfle besitzt, dus die Zabokrone an der Baiii 
deatllefa dngeeogeD Iii, ctiia die BeekiKbiia kleiner nnd' mebr kolben- 
ttnaig gebildet aind, nad dan der hintere Winkel der ScfaBdelfrrubeii 
da wenig weiter nach »Orn liegt, 
(t. Eepereiedt, Jena, f. LDneburg. 
NothOMnTOs tdinddena H. v. Ueyer. 
H. T. Ueyer Fauna T. 67. f. 1, 2, 3, 
Ton Noth. mirabiKa und N. Audiinni dadurch antendiledeo, daag 
am vOrdern Ende nicbl ein einzelner Zalin , sandem In Jeder der beiden 
durch eine deutliche kniuao Nalit gclrpnnteu Zwischenklefcrbälflen ein 
Zahu miflritt, die oljerti Schneidcmhue aufOillend einwürU gekrQmmt 
uud der Z" i).ch<'nkierer au «einem hintern Ende noch »:hniäler »Ii in 
Noth. Audriaiii ist. SchHdellänge über 0-,8, und du die von Nolh. gigan- 
leiis tr.GlB bBträgl, eo ISaat alch, nach äfr Länge des Kopfes, die Lfinge 
des Muh. aduDBidena nnf V/, Ueter ecbstieii. 
r. Oalleheini. 



2. Plaeodu. 



Vnn Owen — H. Jahrb. f. Hin. 1869. p. 128. (aus Ann. 
Aes 'se. nat 1858. II. 288) als Sanrier au^estelU, welcher 

' KothiHBiiru Kagutifroiu H. r-, Ueyer. 

H. V. Vejw Wfiont. WflriL p. 47. T. X. f. 2. 
B. T. Heyer Fauna T. & f. 1, 2, 3. 
Du Jocbbeiii oad hialere eitrnbdn «Ind, wo «ie zueammenti^en, 
anders b%r«nii (da aoMt in Kothoaanriia. Ton den Schädeln dea N. 
mirabitia nnd V. Haeiuteri niobnet er ^nh öberdieM aaa: durch ver- 
bältniaamisBig grSaiere Höbe nnd Breite, wob«i die geringere Breite d» 
Haufilatlmbeins nur am bo mehr sitmllt, durcli kürzere Sdinautze, darch 
wenigrr regelinieiig ovatc Neaenlöcher, sowie dadnrcli, dasa der Raam 
r.wieclieu Naeenlocli und Auj^enliüliie, der NDsenioclilänge gJeicli knmml. 
feruer dadurch, dsas der Trenn ungtraiim. miacben den Augenhöblen 
l erhailiiieemäseig schmäler, und Jener zwiachen den Nasenlöchern brdler 
nich darstellt, wShrend in den bdden andern Spedca die gegecaallige 
Enlfernung- der NaamilOeber g«wtthnlleli nur '/> ao riel belrSgt, als die 
der Auecnhöhlen. 

Beim Mntb. Andriani ist em viel gröuem SchUel die Zwiachenliie- 
rerscbiiautze nndirs geformt, namenilicb TOii den NaMalScbem atirker 
eingezogen und epifzt sicli nach vorn mehr in. He ZUine Aal von glei- 
cher QrügBe wie bti K. mtrabilia. 
(. Crsilaheim. 
NotkOBBimu SeUnperi H. >, Mevrr 
H. r. Heyer: Uua. Senkeiid. I. 1831. T. 2. f. 7—18. 
H. V. Heyer: TSdm. de la soc. d'hisl. not. de Straabourg II, 1S37. 

p. 7. T. 1. f. a-.-^ 

H. V. Meyer — Faana T. 10. t. J9, 20. T. 31, f. 1. 
Oerrais Zool. 288. T. 65, f. 6, 6. 
Unterscheidet sich vnm SchSdel des N. miralFitis dnrch lüngeic Sym- 
phyaia, sowie dadurch. (!ns9 die Alveole dcp letzten grossen Zahns seibat 
noch weiter zurückliegt als das hintere Ende der Symphysis, während 
in dem gleich grosstii N. mirabillE diese Alveole, wenigstens Iheilweiai', 
in die Gegend der Symphysis hineinragt. Auf Jede Kieferbälrte kommen 
fltiir groaee Zähne, 
k Elaaea. 
NothessoFU Bergarl H. v. Ueyer. 
H. V. Heyer Fauna T. 67. C 4, 6. 
Bei diuem iit die Symphjaia fBal nodi einmal so lang ala beim Tort- 
'gen änd die ielile groaie AlTCole gebOrl dieser gani an. H. minbills 
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dem Hilst mlisclieii Cycloilits iii Gestßlt der Zfthne fihnlicl) ist. 
Für den Saurier sprechen: 



übDlieh, die LSDge Iber beilegt «nrhliesd mehr ond dil AlTCokn fSrdle 
SchnpIdeiEbnn sind BntlUlniit gröBier. 

h. Molsdorf an der Gen, bei Kendlelendorf in Hitlrii)g«i. 
NotbosanriiB HongaotH H. r. Ttrytr. 
a. V. üeyer Fauna T. 16. f. 8. 
Die SympliyBiB vrrMbtnUert iteh nuh 'wm »ISrktt all ia fi^nd 
riner indem Speeles ron IfothMinmi; Der KfeAr mut. nngeflhr >/, Ton 
dem dea N. Andrianl. nnd di« BUfte ttoi dem dei H. ndrnblllR. 
r. Lunerille; 

Von Kolhomnn» Rcardi Chop, 
" Zeltichr. von Glebe! 11. lIcinLy. IX. 1857. 127. T. 4. f. 1, ' 
«in Zabn, der keinen deutlii^lirn Aiifsrliltis^ uIht du Gnelileoht gibt. 

3. PistoB^nraB, 
PlatMUru loiCMVU H. v. Heyer. 

H. V. Keyer Finna T. 14. f. 6. T. 31. f. 1, 3, 3. T. 33. t. 1. 
GervaiB Zool. 366. T. üS. f. B. 

Vun oben batracbtet, UMt sieb die Vom de« SchHdd* mit elnrr 
dHonhaliigen WdnfliMhe Tergleiobea. Die SolilSfengrabrn gdtOteo der 
Oberadte ^ei SobSdeb an, die AngnbÜblen der hintern SebUdelbtlfle 
BDgehOrig, nehmen eine aolcbe Lage ein, d«w «ie «ugideh naeh oben, 
nach anirai oder neben und nach vom gerichtet lind; die Nwenlttoher 
liegen nach Bussen oder ncbi'n. 

Der SohSdel M weniger nrhlnnk all der von NothasanrDS; sebnelle 
TencbmElerung -rot den Aueenhtililen. BigmIJiehe Schldelgegend weni- 
ger glalt all bei Nolhoranm«. Hebr dem PlMioiannii all dem Hotbiv 
SBiimi rerwnndC Er iil nnRVillend Unner an Zähnen als die beiden lelxt- 
genenntei). 

Dil l^ne, denn Kronen im Vergleidi m denen det NbthoMnTni 
glitt encheinen, werden dem Fliloraaros angehören: bd diesen iit der 
Qserachiillt der uhMcb gekiflnunten Krone mehr ofil alt rund. 

(. Biyrenlh. 

4. Slmosannu. 

Schidll kfirzer und breiler als bri N'nlbasaurn«, spilit olch psralin- 
lijtcli ta. Die ichmate und lange Zni^chenliieferscliniulie, welche Nnib. 
misieiehnet, ezliUrt nicht. Das HinlerLaupt bniahreibt mit dem alirk 
nsoh hinten und annen verlingerten, vom Paubenbcfna gebildelen Seiten- 
flSgel einen tteT-eingeiclinlUFnen Bogen, dearen Breite Ton der loilllpni 
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1) Deutliche äussere knöcheroe Nesenldcher, getheilt 
durch einen aufsteigenden Fortsatz des Praemaxillars und 
begrenzt durch diesen, die MHxillar und Nasenbeine; 

Schild elbreile wenig abweiclil, während in Nothoeaunia die Seitenllügd 
kaum weiter aarOckfübren als der Hinlerhauptfortsatz. In SimosaaroB 
verhält eich die mittlere Breite des Schidels zur Unge etwa = 1 : 2, in 
Hotliosaur. = 1:1. Diese beiden Genera haben die drei J^iar LQcher in 
der Obern ScbBdelhälfle gemein. 

IHeZihne Blecken mit langen, starken Woraeln in getrennten Alveolen^ 
«ie rdhren znrfioh In« ia die Gegend der bintem Sohlii^ngmbeD, wo aie all- 
mihlig an QrOne niid Stärke abnehioen. In jeder Kiererhällteiraren nicht 
viel nMbr als 30 Alreolen, daher hatte er viel weniger Zlhne als Nolhosanra*. 
AnltaUend lange nnd starke Eckzahne, sowie kleine, glelohiBrnitgaBaahen- 
i&hnej Krone etirlcer, Btnmpfw als bei Notliosaar., dabei schwach von' ans- 
äen nach innen gekrümmt, and an der Anssensdte mit' dneralnrnpfen Kante 
verseban, welche die Kronemitdner Art von Hödnrereclieincn liist Slrdf^ 
fuhren bis zur Spitte, an der Innensdte dichter, an der Aussenseile spanamcr. 
SiuoBannu Qnllleliiii H. v, Ue;er. 
V. Meyer Fanna T. la f. 1. Tab. 20. f. 1. 
Hugo der SehlBfiuigrabe weniger als zwei Angenhfihlen, die Angen- 
bBhlBn liegen dabd mehr in der Httte der SchadcllüDge , die Knocbenbrücke 
«wischen AngenhOhle und Schlafengrabe ist im Vergleich znr BrUcke zwi- 
schen Angenhöblen nnd Nasenloch geringer als bei dpr ftilgenilen Arl. 
c Luneville, Hoheneck bei Lnilwlgsbnrg. 
Sunnsanrna (hifllardotll H. v. Uejer. 
de Cavier Obs. fosB. T. Z. T. 3S. f. Ii 
V. Mever PelSont Würli. T. 11. f, 1. 

V. Mever Fauns T. 15. f. 7. T. 16. f. 1. T. 17. T. 19. r. 1, t. 

T. 34. f. e. u. 7. T, fiS. f. 1 , 2. 
Gervnia Zool. »58. T. ä5. f. c 
Diese Art ist ^rüsscr. mit eines stumplerer Hcliriaulie, der Hinter- 
reml utr «iljeni .Ie I im id platte ist weniger lief eingeschnitten, sie Igt mit 
gros9{.'H'ii ^eiLji^:c[jr'Lui)i.'n versehen, deren LSng« mehr als zwei Angen- 
hohIi>i<l;tiiB'i'[i mii-st: die ADgenliBhlea hegen dabei mehr In dar («rdem 
Hälfte der Schüdi'l länge. 

r. Lnaeville, ^. Crailebcim. 

LampFounnu öoepptiü H. v. Xeyer. 
H. I. Heyer N. laiab. I. Hin. 1860. 560. 
H. r. Uefer — Pallonlogr. TU 186a 24& T. XXTil. f. 1. 
T. AlbertI, UeberbHck Ober die Tiiaa. 15 
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%\ (liiy i*nMiiw ninr begrenzt von dem obem Haxillar 
und daa Voferbeine; 

3) Ansehnlich grosse und weite Schlafengruben ; 

4) Das Paiikenbein gebilligt uns Lniieni Knochenstucke 
mit einer vertipflen untern Gelenklläolie; 

6) Die Züliiie Ijeachrütikt iiiif die Maxillar, PraemaxillBr- 
Gaumen uinl Ptei y^-i liilbdne im Oberkiefer mit erwiesener 
Abwesenheit einer niiltleren Vomeralreihe derselben. 

Die Zabnbildung ist wie bei Kothosaurus, Simosaanis, 

NaBCDloch ]ag äem AnBsrnrsDdu nake; die Angcnheblen nrnsateii 
eine von der bei NolhiuBarin Temhledene Lage etngenommeti IibImd. 
Die Naht xwiEchtn Oberblerer and ZtriMhenkieTer fOhrl nach Innen nnd 
hinieu. Der eunbllende Oegensati iwiecben Eck- nnd Buflffntlh— M 
NolbosAurus ist liier niclil Torhanden. IMa B^tlil^a>f der Krone an den 
ZAbDcn narTallend icliwacher onA an rchlh;oaaDren, Lal^inlhodonlen 
nnd gewIiM He che eriBBCmJ. Die GrSeae etwa wie Hothoa. miralnlie. 

(. Eiappfai [n Oberschl««[cn. 



OneoGanroa Snevicne H. v. sicvcr, 

«■irri, Sil iicr AiisFcnsdle dn oinles Ix>ch von 0",032 Länge niid 
ilcl.PS i!t am üiitdkifi,.r ,k's Sliiiri.-iniirLia aller weniger geräumig, 

I gqinesseii, ii.id iler Ko,.f ..ocii Limmil « g,™, nls i-on Nolh. 
Iveoleii, etwn In eintr Kl>'ft-i]t;ilf[.' , hihWu dtie einfache Reilie 
v^Kodc des Kicft'rs merklidi Uldnir la nmica. Uif gröulen 
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Pistosaurua n. a. in getrennten Alveolen, zum Ei^reifen der 
Elschbeiite dngerichtet; im Unterkiefer ist nur eine Zahu- 
reihe, gegeii tiberstehend der vertieften Grenzlinie zwisclien 
der Doppelreihe des Oberitiefers, daher sich diess Oebiss vor- 
zugsweise zum Zerquetschen von Mollualiensehulei) eignete. 
Placodus Ändrlani G. v. Mfinsici-. 

Ag&BS. poiss. foss. Jl. II. 219. T. 70. f. 8—13. 

H. V. JHej-er PiilSootogr. I, 198. T. 33. f. 10 — 12. 

Plscodus gigos Agas.'*. 

Agaas. poiss. foss. II. II, T. 70. f. 14—21. 

Gr. T. UUnatcr: „über einige ausgezeichnete Fisch- 
zfihne auB dem lifuschel kalke von Bayreuth 1630.* 

SlOden Mark Brandenb. p. 97. T. 1. t. 1, % 

H. T. Meyer Paläontogr. I. T. 197. T. 33. fig. 1, 5, 7, 8. 

Quenstedt Petreflt. T. 13. f. 54. 

Bronn Leih. 3. III. 100. T. 13. f. 13. 
Nach C. F. Braun: über Placodus gigas Agass. und 
Plac, Andriani Münster — Hayreuth 1862 — ist Plac. gigas 
nur als ein des Vorkiefers entbehrender Plac. Andriani zu 
betrachten, su dass sie in Eine Art zusammenfallen. 

Das Qebiss dieses langscliüdelichen Placodus besteht ans 
30 Zähnen, von denen sich an der Spitze des Yorderkierers 
G walzenförmige, im Oberkiefer ISngs des DentalUieils auf 
jeder Seite 4 tande kuchenfönnige Maxillarzähne, anf der 
Gaumenplatte 2 Reihen oder 3 Paar Ganmenzähne mit breiten 
trapezoidalen Kronen, im Unterkiefec' am Vorderrand, an 
der Spitze, 4 cflindrische Vorderzähne und auf seinem seit- 
lichen und obei-n Rande jederseils 3 breitkronige Maxillar- 
zähne linden. 

e Marbach b. V., Deisslingen 10, i'''' Gölsdorf 1 Exempl. 

Mehrere Bruchstücke der Gaumenknochen zeigen im 
Profildurchschnitte die Uber einander sitzenden alten und 
neuen Gaumen- und Backenzähne.' 

■ Placodiu impreesna Agass. 

AgatB. polBS. fiiBB. n. II. 319. T. 7a f. 1—7. 
Quenatedt Petrefk. T. 13. f. E3. 



7. Belodnt. 



Für diese Gattung ist die zwdkantige Form der Zähne 
uhurakterislisüh : eie ist dadurch' von allen Santiern untei-- 
schiedcn. 

Belodon PUeningeri H. v. He^er. 
H. y. Meyer Palllont. WOrlt. T. 11. f. 12. 
Plieninger Wtirtt. nnturw. Jahresh. 1846. II. 152. III. 

f. !)— l'i. VIIT. iSTyl. Hfiy-5a4. T. VIIT— XIII. 
Qiienstedtl'elrefk. l|i!t ii. JIO. T. 7. 1". 12. T. 8. f. 5. 
H. V. Mcycr Fnuiia T, 20. f. 2, 3, 4, 6, 7. 
Bronn Letli. 3. in. 119. T. XIH. f. l?''-^- 
H. V. Meyer Palaontogr. VII. 1861. 5. u. Ö. Lief. T. 
XXVItt XXIX. f. 1-5. 8—10. T. XXXVn. f. 27. 

Kleine Zfihne mit einem Eindruck knf der Krone; la 6. bei Zirel- , 
biücken. Die ZUma, welebs Agassli rön TSUngen kla Plaeodni Impres- 
■DB oiürt, gebörni, nie v. Quenstedt richtig bemerkt, üu Sargodon. 
Placoan» Knensteri Agnss. 

Agnsa. pciisa. fi™. II. II. T. 71. f. 1— n. 

II. V. Mi'ver P:iliiüntii-r. I, l<J7 T. f. C. 
Durdi die Hroito und Kürze .],js SdnidWj mi.^c'^r.eicbnot. Hinter 
2 grossem vom in 3 Kcihcn — 10 kldncra I'daeWriiiline. 
ä. Espcrslcdt, r. llnmljcrg-. 
Placodna rostratna Slünatfr. 

Gr. V. MiiMCfi- Üi^ilr. lur P^lrefli. I. T. XV. f, 8-11 
Aeass. poiee. fosB. II. II. 321. T. 71. f. ß-12. 
QncnBtcdt Pelrefk. T. 13. f. 51. 
Kiefer langer als hei PI. Jliiensteri, Hinlen 2 grosse elliptisch ab- 
gflrnndele Zähne mit ringrürmigcn Eindrücken, (la»n in 2 Reihen i viel 
kleinere Zähne. An jeder IlelliB der Schnautze sitzen noch 4 sehr kleine 

f. Kiidcradorf, r. Laineck. 

PlacocInB latioeps Owen. 
Dieae Art weicht haupt«äcfilic1i durch die gmue Breite de« Sobftdela 

Üwen siellt ausserdem nach der Bescbaffenbelt der DnlerUnDladen 

FlacoduB pachfgnatbai , und 
FlBcodns bathigDathaa; 
dla 3 letitem Arten aas b bd Bayrentli. 
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Kn^rath Eapf in Stii%iirt hat aus dem Stiiben.qaiid'<te)n 
o bei Stutf^rt herrhclie [leste. mehrere ganze Küpf« dieses 
Thiers eefunden. Die ungemein lange SchnauUe ennuert 
an Guvilil; die Nascnöffnung j&t aber paar^ swischen den 
Augeil ausgebildet, nährend Gaml die NasmDfihung 
am Ende der Schnaube liegt. Die Sohnautze ist rom ge- 
schlossen und etwas abwärts gebc^^ Auch die ubngen 
Knochen dieses Thiers zeigen mitunter auffallende Abwei- 
chungen vom Krokodiltypiis und die Haulknochendecke ist 
fast noch starker als am Krokodil. 

Die Zahne stecken wio bei krokodilarhgen Thicrcn in 
Alveolen und erseiKcn sich auch auf dieselbe Weise. Die 
Mannigfaltigkeit derselben ist fast luich fjriisser als iin Gavial 
oder Krokodil. Die Zahl tier Alveolen befragt in iler Unter- 
kieferhälfle49. iui Überkiefer — G9. Gerade Sehn eldczühue. 
starke, gekrlimnitQ Kck- oder Fanga&hne und sichelförmige 
Backenzähne. Die Zähne zweikantig, von baiden Flach- 
seiten mehr oder weniger zusammengedruckt Die Kanten 
mehr oder weiiiser sdiarf oder sclineidend. oft auch zuge- 
schärft und fuinzuhnia gekerbt. Im Iniieni des Zdins eine 
konische Markrölire. 

Die Rfstii dieses Thiers erscheinen Kiiei-st in der Letten- 
k II I rr I II S I I I t ch 

eil 1 \ \ l l 

Durrheim und zwar viele Knochen. Hautschilder. Zahne et<^ 
Ein Zahn aus j) bei Tftbingea gleicht denen des Belodon. ' 

< Belodon EAffii fi. t. ü/^. 

Pbflosaiini» Undricodoa t„ Jggar. 
Pbytosatiraa eubiccdon t. JKgw. 
V. JSgtr tou. RepL T. 6. f. 13-16. T. B. t 17—32. 
H. V. Ueyer M. JaLrb. f. Hin. ISGO. p. SB6. 
H. V. Ifeyer — PatäonLogr. TU, 5. u. 6. Llefg. T. XXX. T. XSXI. 
f. G u. 7. Tal). XXXIII. f. 2, 
Sclinautze dnrcli ihre Hübe vua Belodon Plieningen v«rechieden; sie jat 
llacb, State platt, dabei aufhllend stark, nicht langer, and auf die gegebene 
Länge mit derselben Anzdl AlTeoleo lendieti, trelche getfnmiger eind, 
und daher einaader nilMr sa liegen tehdaen, all in den kleinem SehBdeln. 



Digilized by Google 



230 



II. BmelLytraDhelM Nc;er. 
JoMbfOsuiniB Kocn. 

lehtbyraaiinu ataviu v. Quenstedt. 

Quenst. Petreik. 129. T. 6. f. 7~lü. 

QiiCT.'it. E|iothun <l. Natur, Äbbildg. auf ji. 481. 

Aue 0, ßiutli-Eiri l..w™Bliii.. 

knoehen Aebnliohkuit mit Belodoii: 
CUdfodon Llojdi Ow«n. 
Ciadeiodon Owen. 
Kladeiflleriotlon riieninger. 
Smilodon Plieningtr. 
? ZancIodOD Flieu Inger. 
Owen Odontogr. T. 63. A. Iij; I 

Jlurcliison n. Stricklnncl - Giol. iriiiisiwr. I.. V, T. W. !. (!, 
Plieiiinger Württ. ralurw. JnhrcBli.'ne II. lUll 151 IT. T, III. 
f. 3-12. 

(^iKnBlcdt Pulipfk. loa, T. 7. f. 13. 
ItiJif boi Wnrwick fnini sidi mi! Mi.s[0(biisnuriia iii^sLen du Zahn, dem 

Klvtas alärker seillicli zueBmintiigeilrilikl. beide Kanten Bagcnnirnilg ge- 
keibt, nlier niclit bis zur Wurzel. Länge 0°,{)15, Breite U»,15, Dicke 
(i-,006. In h bei Bibei^efeld und in t bei Hobeneck finden Bicb die glei- 
ebtu Zähne bald gcöBBer, bftld kleiner. Die Kerben gehen (tuf der eon- 
Mven Seite der Schneide aielit so tief herab, als anf der convexen. 

Die Oröfisa der ZtUine denUt nMb v. Queniiedt auf Tbiere bia in 
5'/i Heier Länge. 

Ein von Püeninger betobriebener Dnterldehr iit oben u^eHbbft 
und trSgt anf dieaer Kaule die grossen, ivelt entfernt stehenden Zähne, 
deren Bads mtt einer 0",009 liefen Binkellung fn du Zahnbein anehy- 
loUeeh eingelaBsen Ut Pliminger bat'die Art, der die Kante der 
zahne keine Spur von Korbang idgi 

Zandodon lieris, 
die, bei wdchen beide sehr deutlicb gekerbt sind, 
ZMidodcn crenadi» genannt. 
T. Quenslsdl belaet den lelsteni 
(Hadelodon crcnnlus. 
TheOodeBSHTllB antfqass liiley u. äliLlcbbury. 
Oeol. tranaacL 2 Bai: V. 349. T. 39. f. 1, 3. 
Zaiine stecken in getrennten Alveolen. FUr Jede KieterhiUtle werden 
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NinMi V. (Ellenstedt gleichen die Wirliel Diimenbrett- 
steinen, doch verengen sie sich oben etwas stiirkei'; die 

21 ZSbne angenommen, von tisch i^oiiisclicr^ zugespitzter Form, deren 
Tordere and bialere Kante fein gezülinclt ist, niid die Äussenseile con- 
vexer sich daratelll, als die Innenseite, oiicli ist der Zabn an der fiisis 
der &one dngexogen. Die Zihne Wehen dnrch ihre Eleinhdl und 
Form TOD denen des Belodon ab, die mit diesen ZUinen Torimmmenden 
Wirbel «aUprecben dagegen »ebr den Wirbeln de« letiteni. 

0. Redland bei Brigtol. 
FalMosMOiiB ojÜuititodim Bll. a. Smtehb. 
ßeoi. transact-. 2 Ser. V, T. SS. t, i. 

Flacher Zahn, eine Kante geiShnelt, die andere sebneldend tob 
0-^012 Unge nnd 0-,OOS Brdte. 



Plateoaairu platTodon Rtl. und Slntebb. 
Geol. tnineacl. 2 Ser. 7. T. 29. f. 6. 
wird ein ähnlicher Zahn von 0-,(a Unge nnd (r,012 Srel(e bdselegt 
Im Tergldeh tot die Brelle grösser als bei ThecodoMarae, 
o. Redland. 
Bathygulliiu boreallB Leidy. 
Frooed. Aead. nat. of Pbilsd. i Ser. n. 337. T. 88. 
Zlhne flach «onisch and schwach rdckwSrts gtkrOmml, dabei annen 
atftrker getriUbt als innen, fein gezahnelC. Ton Vew London an der 
SBdseite der PrinE-Edtrsnla-Inset in Nordanierlka: Im New red. Sandslone. 
depsfOBumiB PentylnBiaiu Isaae Lea. 
ionm. of [fae Acad. nat. sc. of Phllsd. 2 8er. Ii. (18B2.) T. 17. 
18, 19. 

Die h;[:oiifiavcn Wirbel verFfJiwaphcn sich nnch der Mitte hin so 



h. Faehfopode«. 
1. ItruUmm H. v. Hayer. 



Tnatouiru Btarlms 3. v. Ueyer. 
H. V. Ueyer PaUantogr. VU. fi. Lief. 1861. p.26B-271. T. XLV. 



aog. Di« Alveolen 
iiiüia UM aoucnun 

on dem de« Mega- 



Maros BacU*ndi beuKcn. Du Remuigeriche bai über 60 niroei. die 
dne Unge von mebr als fl. Ueler ännebmea. Die BxtremitUeii yer- 
ratlicD tAoea lAndsanrler mit Krallen von «. 0>.l Unge. dia Lfinga des 
ganzen Thiers wird sn eiwa D Heier angenommen: dnrou Terwachfung 
dreier Wirbel beeteht ein wiriEUcuM Kranxiiem. 
, ■- .Kicut anwahrseheiniicu ut. doM Uerher: 

OreBsIvosaiinu tugens Ruumever. 

Dinosanras Gresslyi BUtimeyer. 

Tertiandl. der Scluveii, nalnrf. Qe*. 185S. p. fit K 

BlblloUi. univer«. de Genive, Anliiveg Bepüa. 1896. p. 68. 

N. Jabrb. r. Hin. 1867. p. Ml, 
von Lleatal in den Scblobten dea obeni Kenpers, unter den ESeeener 
Schiobten, geböre. 

3. HegtloBanrns. 

Hegaloaaum claa^iinna y. Queaatcdt. 
(iueiifll, Jura i. 33. T. a. f. 11. 
Siclidlbiiuig* Zähne, auf ikr concaven Seite echneidig und fein ge- 
kerbt, auf der eonvexen dagegen unten rund und gleit. 
In f). in Wflrltemberg. 

8. PlateosaunB. 
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1AB8. Die FiniiG lint vielscilige Polygonalknoehen , sehr 
ähnlich den Lias'schen Formen. Der Schiiiibcl wird eben- 
ßdls sehr lang und die Zähne stehen in tiefen Rinnen. 
An der Kronenspitze waren sie Tein gestrcirr. v. Quen- 
stedt nennt das IndiTidniim , dessen Wirbel 0'",02 Höhe 
haben, was anf ein Thier von O^gOSö Länge schliessen Uest 
— JobthyosBiiras atavns. Ein anderer Wirbel von 0'°,06 
Hohe nnd 0<°,0K7 Breite dürfte einem Thiere von i'x,3 Lange 
angehören. 

Von dem Itleinern Thie.re fiiiitlen sich Wirbel in c bei Mor- 
gen lind Miedereschacb von viel kleinern Thieren 2 llllcken- 
wirbel, 1 Halswirbel, 2 Schwanawirbet , welche H. v, Meyer 
gIdcbibllB als Reste von IcbthjosaiirDs erklärt. 

c. SMrIer iwelfelhafler »der nnbcliaiiiiter Stellnng. 

Teimfttosannis Albertli PlieniDger. 
PUeninger Paläont. Wörtt T. XIL f. 25 , 37 , 93 , 94. 
Quenatedt Petiefk. T. Vm. f. 14. 
Qnenstedt Jura T. 2. f. 4—10. 
Es sind davon nur dte Zäline bekannt, diese sind ziem- 
lich schlank, gegen die Kuppe in ziemlich gedrungener oder 
ausgebauchter, in der übrigen Partie mehr cylindnscher 
Kegelform; Piilpalloch kegelRSrinig. Der Schmelz hat keine 
Streifen , .sondern ziemlich rejtelmassicc Risse. Schlankere 
Formen haben Streifen wie hothosaurus, was vielleicht m 
der Erhaltung liegt. 

V. Qtienstedt — Jura p. ä3 — glaubt, daas ein grosser 

Aua den riesigen, an LandtfoglUera erinoanidsa Knochen di«m San- 
rieri er^bt sich , dass das Thier mit üaem wirküdi«! Ereaa- und Heiligen- 
Iwin T ersehen war, wodurch e» den Fidiyopoden angabört. DafUr «pre- 
chan die Glied laassenknocben wegen Ihrer Schwan nnd OrOwe und wegen 
der gei^nmigeD Hatkröhre im Inneni. Bs haben .eich nnr die Znochen 
TOD diesem Thiere gehinden, welcJie aber TOn denen anderer Faohyo- 
poden beatimint abwtidien. 

' 0. Hsroldsberg hi ätr Gegend von Moniberg. 
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PlesipsaanisTrirbel zu diesen Zäham gehöre, p Tübingen — 
6 Zahne. » 

Bei Sohwaderloch im Aergaii flndeo eielt in c Iflnga- 
gealreifle Knochen, welche nach tiner Uitthdlui^ von H. 
V. Sfeyer zunBchst an Mittel rnssknochen erinnern, jedoch 
von einer Beschaffenheit sind, welche die Saurierfüinilien 
der Nexipoden und Macrolrachclün uussfililuisseu. Mim kiMinte 
sie, sagt er, für Flugfinger eines Pterodaclylus halten, doch 
darur sind sie nicht hohl genug, und ihr Ende nicht geeignet 
beschaffen — 2 Exempl.> 

t TeraBtoBanrnB orowdilliniB t. QucdsI. 

Qiienstedt Jura T. 3. f. S und 10. 
Zäbne angeknut, riuigf, m dem stnmpfern Kegel kominl eine dent- 
liclie Zn-cikanligkeiL Piilpslloch anten brsit npd oben plötilich «ehr eng. 

p. Niirlingen. 

' EhyncliosanniB urticepa Owsn. 

Transact. of Ihe CambridEO Phil. soo. VII. 365, T. V nnd VI. 
Der Schädel bildet den Uebergang von ilen Lacerleu tu de» Scbild- 
krötei) lind Vögeln, er endigl mit einer Buhmalen, abwärts gehenden 
Sehnautze. Der Alveolarrand dea Oberklefera bildet einen nach aussen 
hervoretehendeii , schwach gezäbnelten Kamm, der den Unterkiefer zu 
Oberragen seheinL Der abwörls g«krümiiila Zwiecbenkiefer trägt viel 
dain bei, don der ScbOdel dem einea Vogels ihnlieh ist. Die Kierer 
zeigen Ictine ZShnelung, aa data ea acbrint, data die Eieter wie Itd'deu 
Tügeln and Schlldbraien besduOto waren. 
Aua mt bei Sbrewabary. 
üludBtro^giiB eonq^nnu H. v. Herer. 
HtcroeeioManu Qr. v. UApaler. 

H. V. Derer Fanaa T. 37. 1 19 und 30. T. 30. T. 46. f. 1—4. 
KDodian Mhlank, flaeii, rarslHrbaB «loh g^an beide Epden hin. 
Innen rind sie boU, und anMen, nogeaditet der FnrelMD, mit denen tie 
verleben sind, anftalleDd glatt. 

e. Bayrenlli, Larlidorf bd Tamowlte. 
Kenodoa pUeataa B. t. Mejm. 
H. V. Ueyer — lUm. de ]a 90c. d'lilu. naL de fitmaboai^ II. 

1837. 10. T. 1. f. 3. 
H. V. Hqrer Fkrao* T. 10. f. 17, 16. 
IHe Zahl der Zsbne tat dem eberlleferlen Fragmente von 0-,01S 
Länge wird nngefUir 30 betragen, der Kiefer war aber rioberUeb linger. 
Die ZUine stecken niobt lebr lief mit tfnfhdien, IioliIeD Wurzeln in 



Digilized by Google 



B. LabfriDtbodoiiteii. 

Eiüe b&-.rniilf'i-eF^niiilic ilcrAiDphiliifii iibi'r keiiin Saurier 
sind die Labyriiitho(]ojileri. fiic zeioliium sii'li besiiiidprs durch 
die mfiaiidrische in einandergeschlungene blätterige Substanz 
im Intiem der Zähne aus. Sie grossen conischen Ztthne sind 
äusserlich gestreift und Meckon in eigenen Alveolen. Der 
breite, platte, geAirchte Schfidel hat zwd auf den seiUiohen 
Hinterhauptknochen anritzenden Gelenkköpte , verdeckte 
Schlftfengniben. Die Oherflfiche des Kflrpers ist mit kleinen 
Sohoppen, die Kehle mit grossen Schildern bedeckt. Zähne 
in langer Reihe auf dem Pflugscharknochen aufeitzend. 

Im sUd westlichen DentKjhland sind Hastodonsaurus, 
Trematosaurus , CBpitosaunis und Metopias vertreten. 

1, Mastodansaiirna. 

Haatodonsannui JSgerl v. Alberlä sp. 
Salamandroides gigenlens v. JOger. 
Salamandrpides JOgerl v. Älb. Tr. p. 120. 
MaatndonsauruB J&geii H. v. Hejer. 

BeteMnten Allcolsa; sie haben kaum 0^,001 Durchmewei und Itebcn nieht 
Uber tPfiOi ttber dm Kiefer Iieratu; ihre Kmae iA dentlich B^trcifl. 
Die ärttese der ZUine kommt nitgeÄhr anf die des ConcblOManu ela- 
\-alaB hermng. 
h. Eleeaa. 

SpbraoMuiD Stamtacgll H. t. UtjtT. 
H. V. Veyer ¥aum T. 70. 
Aus b9 in Böhmen. 
SolerosanniB annatna H. v. Heyer. 

Fisclier N. Jahrb. f. Hio. 1^. 136 ff. T. lU. ■ 
H. «eyer PalSontogr. VII. 1. 36. T. Tl. f. 1 und 8. 
Mll; einem Eaulgwnzer bedeckt. Kopf und Btls Mden. 
b. Wnrmbach b. RiieinfeldeD. 

Aus den Greuischichten von Aast ClilT werden noch Beste von Syto- 
ateua Ovrea und Wirbel erwnbnt, irelche dem HesioeaarilB H&vtkinsi 
Olren, dem Plea. rugosas Owen, dem ?Ple«. Irigmitia Cuvier and Ples. 
eoMatni Owen HigeKfarläNn werden. 
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Mastuikiiisaiirus Ktlainaiidroides Plieninger. 

Batrath osttiirus li'itziiiger. 

Labjrintfaodon salaiiiandroldes Owen. 

Labyiinthodon Jägeii Owen. 

MastodoDsanniB giganteus v. Queustedt. 

V. Jiteer &M. RepL T. IV. f. 4—6. T. V. 

H. V. Meyer in Palfiont.Wflrtt T. 8. f. 1, 3. T. 4. f. 1—4, 8. 
. T. 5. f. 1— B. T. 6. f. 1, % T. 7. f. 1, 3, 4. T. 12. f. 14, 15. 

Quenstedt die Mastodonsauner im grllnen Keupei'sand- 
steine Württenili- sind Batrachicr 185U. 

Queustedt Pelrefk. T. 11. f. 3 und 4. 

H. V. Meyor — Fauna T.' ,^8. T. Gl. f. i— !). T. K4. 
f. 1, 2, 12, 1.Ö- 

ürurii) Liifh. 3. III. 113. T. XIH. l'. Kl T- XIII'. f. 13"-^- 
Schädel uurfaliiiud Itiirz, spilz, kügclfui'nii^, Augcitliöhlen 
gross, nur wenig von einander entferot, AugenliOhienwinkel 
spitzig Eugehend, in der lialben Länge des Schfidets; Nasen- 
löcher am vordera Enäe der Sohnautze. Zeichnet eich noeh 
durch dn paar LDcher am vordem Eiide der Sohnautze aus, 
welche grossen Zahnen des Unterkiefers den BurcEigBng 
rerstatten. 

Die Tollstäüdige Länge des Schädels konnte nicht unter 
i'",27 bctiagcii. 

Die gro.ssen Fangzähne bis au 0'^,1 lang, die Wurzel 
0"',04 dick — Fauna T. 04. f. 15, gehen sjjilzwiilscli zu, siud 
schwach einwärts gekrllmuit und haben einen dem Kreise 
nalie komnieuden Quersuhuitl. Ungefälir das obere ist 
glatt und dabei ein- oder inebruial schwach eingeschnürt, 
die Übrigen ^j^ besitzen die dgenthfimliche Streifung' wie 
durch feine Eindnicke veranlasst, die sieb in dem untern 
Drittel ungefähr verdoppelt oder noch isahlrticher wird. 

Die Schnddezähne, welche den vordem Rand der Zni- 
scheukief^schnautze besetzt halten, erreichen dleHfilfte der 
Lftnge der Fangzühue nicht. Ihr Querschnitt ist nnten mehr 
flaoti und wird dem Kreise lun so ähnlicher, je naher er an 
der Spitze genommen wird. 
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HieTOn weichen die eigen tlichcn Backenzähne und Islci- 
nem Ganmenzähne etwas ub. Die Streifang ersti'eckt eich 
nur auf die untere Hftlfte; die Spitze besitzt zwei scharfe 
diametrale Kanten. 

/ Zäinie von Schwenningen — 2, h' Gaildorf; Zähne, 
Knochen 30 St., i^^ GObdorf — 1? 

Die Aaterolepia-Schappen, welche mit Schildern des 
Sfostodonsanrus in der LettenkoUengruppeTorkomtnen, h&lt 
V. Quenstedt fUr die einer tigenen Uutodonsaarusart. 
Qaenstedt Petre^ p. 230. O*. 11. f. 1% 

h Bibetattüd ~ S Esempl. < 

■ HaBtodoDeanrna TasleseBals H. v. Ueyer. 

H. V. Mejer Fanna T. 59. f. G, 7, 8. 

In Form, Grösee und Lage gleicLen die Augenbohkii denen dea M. 
jB^r^i; die gegenseitige Enirernang der Angenhöfaleo betrSgl 0",D58, 
in UaslodOD«. Jaegeri weniger als diese. Schädel sclieinl etwas kflrzar 
und binleD im Vergldoli snr Ulnge breiter gewesen zn «ein als in 11. 
Jaegeri, der doppelt so gross ist. 

b. Waalenbeim. 

HIerber gehört vielleiclit die initiiere Eehlplstte — H. v. Ueyer. 
Fauna T. 63. f. 12, aus b. von Siikbad. 

8. TretnatoaaarnB. 
Tmutosanrns BniuH Bunneifter. 
Bombier — die Labyrinlhodonleo aua dem bnnten SandHetn 

von Bernburg 184B.- 
Bnnneiater Geocb. der Scbüpfung 18B6. p. 437 ff. 
H, V. Meyer Faun« T. 61. f. 11, 12. 
Bronn Letli. 3. Iii. 113. T. XIII'. f. 13—- 
Länge des Schildeis c. 0"^S. Form älitilicli der des Hast. Jaegeri, 
in letzterem sind aber die Augeiih()blen aiifrallend grässer, vom mit 
einem spitzen Winkel verseben und liegen nälier zueammea, während 
sie in dem nocli spitzer zalaufeaden Trematoaaurus eine schöne ovale 
Form besitzen. Die NasenlCcbec liegen am vordem Ende weiter entfernt 
als bei MnstiKlons. Jaegeri. 

Der Füiig/uljn am vordem Endejeder der beiden Unterklefb^iainen 
wird bei geschlossenem Maate von dnar Gmbe im Znlaebenkiefbr aaC- 
genommen ; ist also nicht durchbobit wie in HastodansauroB. 

In der Brille oder der Hinne auf dem Gleiishiallidl ll^t Aehnlichkeit 
mit MHiadonMura«. 
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t, CapItosanrnH. 



OapItosMuns rolmstnB H. r. Bfejn. 

HasiodoDsanrhs robustus v. Queiist. 

H. T. Meyer Paläont Württ. T. IX. f. 1, 2. 

H. V. Meyer Fauna T. 59. f. 1. T. 61. f. 10. T. 64. f. 11. 

QnenBtedt Petrefk. T. II. t 6—13. 

Bronn Leth. 3. HI. 115. T. XIII'. f. 15. 
Augenhöhlen TulIeD in die hintere Länge äes Schfidels 
und sind regelmiLssif; oval. Nuseulöclier um vorciern Ende 
der Schnautze nnd weit von einander entfernt, Hauplstirn- 
bein schmäler als Scheitelbein, Kopr paraholisch. ÜHclien- 
zähne bedeutend grösser als von Maslodonsanrns Jiigeri, die 
Backen zahn reihe ftlhrt nur his etwas hinter den rordern 
Winkel der Äugenhöhlen zuritck. M&chtige Schuppen davon 
finden sich aus m bei Stuttgart — 6 Stacke. > 

mm Ziluie nebmea tod hinten nach vom tn QtOue zu. Aenncro 
Zabnrdlie oben KMatwa 60, innerB etwa 30 Zähne. 

In i, bei Bemba^. 
TrenatDstuiuf (Labyrinthodon} TuTatndMrgfainu H. t. Meyw. 
H. V. Meyer F»nn« T. M, f. 18. 

Si:liädelläiigee.0°,3, weniger splli ale Trcmftt. BraanR, andhatmehr 
die Form de« 3 bi« imsl grOuem Hut. Ja^erl. QaDnMnlQoher g«fiiir 
mig^r, am vordern Winkel slnmpfer, und wtnifer vom im^dem Sehtldel- 
ende entfernt als bei Tre«. Braunü. Eine niifTnllende Tencbiedenheit 
vnn MaslLilonsflimis bcaLtbt in den Chonnen ; diese sind langa oval, la»- 
ger und ciüsaer .Iis in TiemaWaaurua Rraiinii, wo sie lili'iii nnd rund 

Anzahl kleiner Zöline nnigeben. ^ 

a. Her^gcnweiler. 

Tremata Baums? C['a'>yriiitlio(lon] Ooellft H. v. Heyer. 
H. V. Slej er Kaantt T. 61. f. 1 und 2. 
Sdiüdcl besitzt eine Btampfere Form als Tremat. Bninnii nnd Tre- 
mat.? Fu ersten borg) an US. Die in Trematoiannu Brmnnil Mf die Hitle 
Itommeiiilen Augenhöhlen liegen in der hintarn SehideUlUfte. 

b. Beriiburg. 

1 bpitaBaEFU BTeBMeiii Gr. v. HUnater. 
H. V. Keyer Fanna T. B9. f. 3, 4, 6. 



Die Thierföhrlen im bunten Sandsteine und Keuper 
hauen eine grosse Li terainr nervoi^ruien. im niincen öand- 
steine YOn Hessnerg. im LettenKoiiiensana stein und auch im 
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Nweniüchar am Tordsn 
m. »tudgart. 



oviuidTisch. inaem sie den nar am obecn En<Ie getnadei laapiUe». Da- 
bu Degen die vertieftefi Sfatktie neit bdb dnander. und führen lait biB 



Stubensaiidsteiiie von Hrliwiilicii liuilcti sich liic Falinuii, die 
man (lern Chirotheriiim, oiler Ciiiro.sniirus Euiip, Paläopitlie- 
CU6 Voi{rt, Didelphys Wicgmann, zuschreibt. Man hat diese 
als von Affeji, oder Didelphys oder Amphibien (Laliyrintbo- 
donten oder SalamandraJ herrührend betrachtet. 

Ausser diesen bat man Fusstritte anderer sehr verachie- 
deaer Thiere, im bunten Sandstdne von J^rtlial CNieder* 
rhein) von einer SchildkrOte — Chelonichnium Togesiacum 
W. P. Schimper — Puläonlol. Alsafica 1853. Faso. 1. T. IV. 
B. nnd im Sandsteine von Connecticut von Vögeln geAinden. 
In dorn „Calalogue of British fossils 2ine Edition 1864* 
von Morris sind noch Fusstntte anfgefllhrt von 

Actibatis triassae — Comcockle Muir. 

Batrichnis Lielli — Green Mill bei Dumfiies. . 

zur Spitze, und gegen die Baals des Zahno liia tritt keine yermehmng 
der filreifen ein. OlMGbon dn Thell der Kinnlade tbblt, erkeojit man 
doch RMle von SO BaekeniUuen; die lüntern eljid tlwu kielner. 
b. Snlibad. 

4. Xeitorrbytlks. 

Ilrtorrhytiaa Porrini H. v. Uejer. 
H. V. Sluytr Fn.ina p. 78. T. 62. f. 5. 
Davon nur eine Knodii^n platte bekannt. Das grossmascklge Hett- 
weik liat ein nliK^'scliliiTetieres, etienerM Anseilen eis bei den andern 
LabyrintliDdoiiteii. In den veitiellen 8lell«n treten ble and da noch Mne 
vertiefM Fanlile auf. 
r. Luneville. 

Owen iKsclireibt aus Englani] : 

Geol. Iranuicl. Vi. 1^. Gev. 1811. [>. 60.1 und 515. 
nOch fblgende Labyrinlliüdoiiltn und mar niin KciipfTsninlaldn m'i 

Lllqrrittthodon laptogonallias Uiven von üolon-end liti VVnrwick. 
LatTTiBthodon pMbygEathna (Iwen (l.nb, Innariue Owen) von 
Warwlek. 

Lat^rinOodon Tantrloonu Owi\ ^<>l1 Caioii-tnil und OubUngton. 

lAbyrtMlnaini eotitm Owen vun Wotwicli. 
LabjrlsäiaiUL lentalittU Owen von Leamington. 
Ana boDlMn Sanditdne b: 
labnlxthodea BnekUnli Lloyd bei Kanilworlh in Warwicktli. 
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IJntriclinis Stricklandi -- Ilnik Uei Dtimfriee. 
Chirolherium Hercules Egert. Tarporley, Gheeh. 
Chelaspodus Jsrdinii — Hark. 
Chelichnus aoibiguus Jard. Corncockle Huir. 
„ Dunkani Uorr. ebend. 
n gigt^ Jard. Hsrk. 
„ obliqniu — Harfe. 
.„ pl^ostopus Jard. Cbmcockle Huir. 
„ plancHS — Hark. 
„ Titan Jard.' CorDcockte Muir. 
Herpetichnus Bucklandi Jard. ebcnd. 
HerpetichnuB sauroptisius id. ib. 
Saurichnis acutus Hark. 
Eine echöne, Zagam meiistcllQng der bisherigen Forschun- 
gen, mit Ausnahme der von Morris angefllhrteu Fusstritle, be- 
wIzeD wir von H. Girard. N. Jahrb. f. Min. 1846. p. 1— 22.. 

b Hessberg dne scbSne Platte von Ohirotherium 
Barthii Kaupp.^ ' 

' Hammalia. 

Tb, Plinüngrr htt in. den Oi«nzsoliiohteii p. die kleinen, nnr etwa 
<^fiOi langen BaekwiMUma diMf Tfelleiclil büßten freMmdeä Raab- 
ihlen gefunden, wekbee er 



WDrII. nMtarn. Jahretb. 1M7. p. 164. T. L t. B, L 
Vergl. Bronn Lrlh. 3. IB. jaS. T. XIO'. 1. 16. 



i, Ucberblirk'aber die Trlai. 
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Drittes KaiHtel. 



Terbreitnng und Terthenmigr der Tersteine- 
nuigen in der Trias. 

Die Verbreitung und Verthoilung der Versteinerungen 
in dieser ForniRtion will ich 

Ä. im sUd westlichen Deutschland, 

B. in den übrigen ErdUieilen ausser den Alpen, und 

C in den Alpen 
besonders entwiokelo. 

A. Ta-breEtong und TertlieÜimg im sfidwestUchen 
Deutschland. 

Hier ist die grosse Müsse des 

Bnntfln Sandsteins (1) 
bst ohne oi^nieche Reste. 

Im Vogesensandstein (a) 

wurde bis jetzt nur Trematosaurus? FDrstenber^flnns bei 
Henogenweiler am Schwarawalde in Iciesligem Sandsteine 
geftanden. 
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In der SohlchtemeOie b : - : 

li^eD die nur höchst selten bei Illingen und Qriftxingen hei 
Durlach Torkommenden Anomopteris Hougeotii, Calamites 
arenaceus und Calamites Hougeotii . in der mittleren Ab- 
thdlung des Sandsteins; Sohalthiere b^ben .sich noch nicht 
gefbnden. 

Im Hnsehelkitlke {%} 

zeigt sich schon regeres Leben. 

Wellenialk (o). 

Vis Ealbablagerungen mit ihren Wellenschi Sgen dnd 
ziemlich arm an Versteinerungen, unter denen sich beson- 
ders Pecten Albertii mit den scharTen bis zum Wirbel rei- 
chenden Rippen und Nsticu gregaria finden. 

Richer sind die Wellenmergel. Zu unterst Cnden sich 
ziiweälen Dentalium laeve in zuhlreicher Familie mit Ostrea 
spondj'ltndes, kleine GlieilstUcke von Encrinus lililformis. 
Hehr gegen die Mitte dominiren: Liina lineata, Gerrälfa 
sooiftliB, G. DOsWa, O. mytilddes,* Hrophot» vulgaris (tst. 
Simplex),' H. cardisscndes, dorbula gregaria, -Uj'Oconcha? 
«lltptica, Anoplophora Fessaensis, Anoploph. impressa, Panö- 
paea Albertii, Waldheinnia vulgaris (Tab. VI. fig- 1- d.), 
Lingnla tenuisaima, Pleurotomaria Älbertiana, Fl. extracta, 
Tnrritella obsolela, Naulilua bidorsatus fdolomitiens), Gonia- 
tites Buchii, Ichlhyosauriis atavus. 

Zu Oberst in den Wellenniei^eln herrschen; Rhizocoral- 
lium Jenense, Uyophoria orbicularis, Mj-tilus gibbus. 

. Dem Wellenkal^ gehören im sfldtfestlicfaen Deutsch- 
land ausschliesslich nur ant' 

Spirifer? hirsutus, - - 
Icbihrosourus atäms. 

Ldtmasobeln in dieser Abtheilung sind: 
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Lima lineata, 
Gervillia mytiloides . 
Modiola gibba, 
M^oph- cariiissnidcB, 
Myoph. orbioularia, 
Uyoconcha? elliplicB, 
Anoplophora Fassaensis, 
Panopaea Albertii. 

Ja der Anl^dii^rnpiM (d) 

,fbnd> ich nur du GliedstUcfc des Bncrin. lilürormis in den 
obeisten dDlomitiscIien Uergeln. In den kiesligen AuBsohei* 
dangen der letztern Euweilen ForaminifBren. 

Kalkstflln von Priedriclishall (b). 

Dieser ist am.obern Neckar 30 Meter mfichlig; die 
untern 1 Meter bestehen grOastenlhells aus Resten des Eii- 
<xiiu liliitbriois, dardber in G",? nnr Beete ron Pemphix. 
Suema, dann 2 Meter uiKchtig wieder Eäictinitensohichten, 
welchen ein Rinnstein reich an Versteinerungen folgt, ober 
dem in zaliHoser Menge Pecten discitee, I^ma striata, Wald- 
heimia u. a. im Verein mit En criniten gliedern sich finden. 
Am untern Neckar, wo dieser Kalkstein die dreifache Mäch- 
tigkeit hat, zeigen sich wesentliche Vei-schiedenheiten ; die 
Trennung in bestinjuite Abtheiiungen ist weniger sichtbar. 
In den untersten Schichten sind eine Menge Petrefakten zU' 
sam mengedrängt. Hier finden sich Pecten Albertii, P. dis- 
cites, P. laevigatus , Hinnites comtus, Lima striata, Gervillia 
Bocialis, G. costata, Uytilus eduliformis, Uyophoria vulga- 
ris, M. ovata, Corbida gregaHs, Anoplophora musouloides, 
Waldheimia vulgaris (Tab. V. flg. 4. a.^Tab. TL a— f.), 
W, angnäta, Spiriferina fVa^lis, Oisciba di?coidea,. t>. sile- 
naca, JUngnla tenuissiDia, Natica gr^aria,- Tatritella obso- 
leta n. a. 
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Hier ist der Haiiptsilz des Encrinitfj, liliiformis; über 
dem Kalkstein von Friedrichs hall fand icli in Scliwaben nie 
Gltedstacke dewelben. ' . ' . 

Der erwähnte Rogenst^n findet A^ib iam ' untern Htekar 
nicht. . 

Etwas höher werden, schwarslich graue schieMge Thone 
beinahe vorherrschend. In diesen findm rieh hfinflg Fecten 
discites und Gervillia socialia mit tmsammengeijrUckier natür- 
licher Schale. 

In Mitte des 90™ mächtigen Kalksteins bei 45"' Tiefe 
ist in den Schachten von Friedrichshall das Hauptlager des 
Cemtites nodosus. IMe gleiche Stellung hat er im Kocher- 
und J^ttbale. In den besagten Schächten ceigen sicli ab- 
geplattete Kugeln von festem, schfrürzlich grauem Mergel, 
welche dnrcb atmosphärische Binwirkung verwittern nnd den 
besagten Geratiten bloe legen. In .seiner B^ldtnng niolit 
selten Nautilus bidorsatos (vcu-. nodosns) und BliTnchoUten- 
Reste, im Debrigen ist die mittlere Abthälung sehr arm an 
VerstdRerungm. 

Gegen oben wird die Armuth noch auffallender, und 
erst in den obersten Schiebten wird es etwas leben- 
diger. Hier treten viele Austern auf, namentlich die 
var. c der Ostrca apandyloides, mehrere Varietäten der 
Ostrea subanomia, ferner- Gervillia socialis, Waldheimia 
vulgaris und besonders Ceratites semipartitus, der hier 
sdnen Hauptsitz bat. Einzelne Lagen sind reidi an 
Fischresten, worunter vorherrschend Amblypterus ded- 
piens, Acrodus Oaillardoti, ColobodUs varius, Paleeobates 
angustissimus; aiiir diesen nicht selten Reste ' von Notho- 
saumsl' 

In diesen obersten Lagen tritt zuweilen, wie auf der 
Hochebene gegen Oberndorf in den Umgebnngen von Ober- 
iflingen n. a. O. Kieselerde in überwiegender Menge auf, 
so daas fiist alle Scbalthiere verkieselt sind. Hiei; finden 
eich prächtige Exemplare, zuweilen in Bruchs tuci.en der 
Gebirgsart auf den Feldern zerstreut, sie wdchen jedoch 
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in der GrÖs§e der Schalen nicht von den dnintw oder drü- 
ber TorkommeBden ab* 

Dem Ealfcstejne von Fried richehall im südwestlichen 
DeatschlBiid gebOieii dgenthOmlidi an: 
Pleuraster obtusa-, 
Ferna vetusla, 
Inuceramiie prisciis, 
Avicula crispata, 
Cardiola? dubia, 
Myophoria cornut«, 
Mfopboria alata, 
Pemphix Heyeri, 
Litogaster obtusa, 
Litc^ajiter renusta, 
Notliosaurus angustifhine, 
Piatosaurus longaevns, 
OpeosBurus suevicus, 
Placodus laticeps, 
Placodua pacliygnathua, 
Placodus bathygnathus. 
Leitpetrefiikteu in dieser Abtbeilun^ sind: 
Pecten discitea, 
' . Pecten laevigatusj 
' Hinnites comtus , 
lima striata, 
Uma costata, 
, Pema vetusla, 
. Ujrttlus eduliformis, - 
Anoplopboni musculoides, • 
Waidheimia vulgaris, 
.Turritella obsoleta, 
Ceratites nodosue, 
Ceralites semipartitii»: , 
Bbyncho]i[es Hviruairis, 
RhfDchoIites hii-undo, 
. _ Pemphix Sueari. 
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Im Heuper (3) 



A. im untern oder dei- Lettenkoblengruppe 
b^egnet uns snraet 

Der dolomitische Kalk f. 

In ihm sind die Schalthiere weniger an einzelne Schich- 
ten gebunden, Tielmehr in grösseren und kleineren Schwei- 
fen durch die ganze Masse aertreiit: Ostrea subanomia, Ger- 
villia socittlis, Gcrv. subcostala, Mjtilus edulifbrnils, Nucula 
Goidfussii, MyuphonH vulgaris, M. Goldrussii, M. luevigata, 
U. rotnnda, Gorbnlii nuciitirormis, Trigonodue Sandbergeii, 
Hjoconclm gaatrochaena , Anoplophora Müiisteri, Lucina 
Sohmidii, Panopaea agnota, Waldheimia vulgaris, Natica 
palla, Chemnitzia Hehlii, Turbonilla omata, nicht sehr sel- 
ten Pemphix Sueuri. 

Im Thale zwischen Leonberg und Schwieberdingen finden 
sich in diesem Dolomite schOn rerbieselt:. 

Myop^oria Qoldfliasii, 

Hyophoria laevjgata, und 

Myopboria vulgaria, 

Corbula gregaria, 

Gervillia costata, und 

Myoconcha gastrocbacna. 

Die LettenkoUe mit Uiren Hei^elsolilefeni und Saadstelnen h 

bietet besonderes Interesse. 

Zu Unterst ein System vun Mergeln, in dem sich nur 
hie und da Pilauzen und Thierreste linden. Es treten uns 
hier confer venartige Oeßedite, nagellOrmige PfltUiEenab- 
drficke, vielldoht Blattscheiden von Qrcadeen, Brnohstüoke 



von Ekiuiseten, sehr selten Schal th iere : Pccten laerigatus, 
Gervillia subcoatata und hftufig Lingula Zenkeri eotg^eu. 

Unter der Bauptmasie des Sandsteins, der diesen llergeln . 
folgt, findet' nch bei Bibersfeld, bei Orailsheioi, b^ Suis 
u. a. 0. dne Cloake Von Elach* und Reptilresten. Von Fischen 
besonders Hybodus CD8{ddatii8, Aorodus Oeillardoti, A; la- 
teralis, Amblypterus deciineos, Sanrichthrs apioaJis, & Hon- 
geotii, S. acumitiatiis, S. semicostatus; von Reptilien: Notho- 
saunis, Astcrolepis. 

Im Sandsteine lindcii sitli Piliirizenabri rücke in Miisse, 
worunter Crepidopteris Sflkinlelnii , Peropteris quercil'olia, 
Equisetiles coliunnaris, E. llronnli, E. cuspidatus, Fterophyl- 
lum MUniteti, Strangerites marantaeeas u. n. 

üet:>w oder mit diesea Saadsteiueo bricht die- Letten- . 
kohle mit grauen und schwanen SchieTetn. Diese Selnefer 
und die Leltenkfdile enthalten viele Fflanienreate, nainentlich 
Eqniseten und Btrangeriten, in grosser Menge Aüoplophora 
letticit and Lucina Romani, die stets aurgeklappt mit bdden 
Schalen rieh vorBnden. In diesen Schichten ist der HaupU 
nindort des Mastodonsaurus Jügeri, welcher zuerst In der 
Schichten reihe / auflritL Hier findet sich auch, wiewohl 
sehr selten, Myoplioria transversa, Trigonodus Hornschnhi, 
SauricIithjB semicoa latus, in grosser Zusammen Ii äufiini; Est- 
heria ininuta, nnd Brut von Lingula. 

Das Aurgeklupptseiu der Schalen von Aaoplophora und 
Ladna deutet auf rubiges Gewisser, Soblammbttnke in der 
Nabe eiäer Qadten BüOste bin, wo die Sobald nach dem 
Absterben der Thiere alsbald und ohne Gewalt eingeschlos- 
sen wurden. Aiidt das Vorkommen der Brut von Lingula 
deutet auf eine lladie Kll(>lj( liiu, da die jetzt nocli existi- 
i-endci] Arien dieses liracliiopoden im Niveau der Ebbe 
leben nnd zur Häirtc in den Sund eingegi-alicn sind, für 
das Dasein von Lachen nnd Sumpfen ik:!m;ii sieh vur- 
ilndeuden Pflanzen spricht dHs Vorkomnieu vuii Eslhuria, 
deren Repräsentanten in der Jetstwelt ebeuralls in Ladien 
leben. Das Vorkomme» von Meeiestbiereii erklärt sich 
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ans der Nftbfi des Heeres oder dem Diisein von Brack- 
wassern. 

Ueber der Lellenkohle und ihren Sandsteinen Hegt der 

Ealkstein mit ÄütbrtiGoiiit. i°", 

der BOSSWOTdentlicb hart, rtiob an sdtSn erhaltenen Schal- 
Urieren ist, die den Hnschelkalk e in Erinnerung bringen. 
Er enthält Gerviltia sodalis in sehr grossen Exemplaren, 
Gervillia bbliqua, O. substriala, G. suhcoalatn, G. linetita, 
Mjophoria Tulgnris, M. Ooldfussii, Änoplophqra imisculoi- 
des, Hirada mactroides, Lndna Schmidii, Nautilus bidor^ 
satns, Acrodus Oaillardoti, Pataeobetes angustisdimns-, Cera- 
lodcs Kanpii, C. serratns, Nnthosfturus cluratns, Simosanros 
Gnillelini. 

Diesem folgt der 

obere doiomltiBcbfl Kalk 

der Lettenkohle, dw lebhaft an den doIomitiBoben Kalk / 
erinnert 

Er ist stellenweise erRlIIt von Lima striata, Gerrillia 
socialis, G. siibcostata, M^opboria vulgaris, H. eleganB,'M. 
Goldfussii, Lncina Schmidii, Hylilns ednlifonnis, lÄngula 
Zenkeri, Nntii;a pulla u. a. 

Zu Oberst in dieser Reilie bei Gölsilorf, Untertlliklieini, 
am Äspei'go u. a, O. da, wo der Keujicrgyps aufgelagert 
ist, häufen sich die organischen Reste am meisten, und die 
Schalthiere, Eisch- und Rej^lteste setzen bis 0",3 in den 
O^ps hinein, von dässen Hasse 'sie dunihdrungen nnd die 
Schalen In Gyps verwandelt sind, - Ich halte dies nnr ßlr 
dne Contactserscheinung, die eine gewaltsame Zerstörung 
der in der NOhe befindlichen Thiere veranlasste, so dass 
idi diQ'OypsTersteinemngea noch der Reihe t'''' zuzurechnen 
mich veranlasst finde. Hier ist die zweite Hauptcloake'in 
der Trias, die Grenze swisehen i^^ und k oder I einnehmend. 
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Ea lindeu sich Kii%eh&uft Reste von Hybodus plicatilis, H. 
Hoiigeotii, Acrodos lateralie, Palaeobates angusüssimiis, P. 
elytra, NeuiacButhos grsnnloaua, AroblyptnoB deoi{Heiu, Le- 
pidotus Giebeli, Sanrichthje apicalls, 8. Mniig:eom, S. aemi- 
costatus, Colobodus varins, NothosauniB mirabilis,- Placodus 
Ahdriuiii, Mastodonsaurus u. u. 

Zuweilen sind die dolonii tischen Kulke t ^aiiz verstei- 
iierungsleer, es stellen sich Zelleiikalke ein, welche einen 
gunz fremdiirtigen Charakter annehmen. Zwischen dem Bahn- 
hofe iniil dem t)rte Nord heim bei Heilbronn, rechts von der 
Striiasu, erhebt sich ein Durchschnitt der Lette nkohiengruppe. 
Zu Oberst lallt ein sich nacli allen Seiten auskeilender Schweif 
Tun löcherigem Kalksleine von branngelber Fnrbe auf, in 
dem sich einzelne graue, feste, un Muschelkalk erinnernde 
Partien ausscheiden. Die Löcher des Gesteins sind bald er- 
nillt, bald ausgekleidet mit Eisenhjdrat. Da am Heuchel- 
berge der Horizont Beaomont's eu fehlen schdnt, fBlIt 
diesa Gestein besonders auf. Der verstorbene Dr. Roman 
in Heilbronn besaes ein grosseres Stock dnvon, in dem sich 
eine der Myophoria Goldfussü ühnlichc Muschel ausscheidet. 

Jn der Gegend ron Kottweil treten auf der Höhe gegen 
Neukirch von einigen grauen Oypslagen untertenft, bei Hausen 
und am untern, Bohrhause an der Prini unmittelbar unter 
Kenpergype, gelbe Mergel auf, welche nur eine Mächtigkeit 
von 6 — 8 Centimeter erreichen; sie sind erfüllt von grössem 
oder kleinern Exemplaren der Lncina Romani. Zn der Brut 
dieses Schalthters gesellt sich: GerTlllia subcostata, eine 
Hyophoria, die an M. transversa erinnert, und eiw Qat- 
villia (?) mit Spuren radialer Streifbng. Alle die 2ah|te{ch«i 
Schalthiere sind mehr oder weniger serdrückt und daduioh 
veninslaltei Damit Serrolepis nnd n^lrdcbe Brot von TäBt- 
heria minuta. 

Auch zwiBOhen Kuohendorf und Neckarsulm finden sich 
in dnzelnen Blöekea Massen von Lucinen; anstehend habe 
ich diess Gestein hier jedot^ nicht gefunden. 

- Diese Schiehten gehOren offenbar noch zur Lettenkohle. 
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Für die I^etteokohle sind im sOdwestltcbea DeutsohlBnd 
eigen thQ in 1 ic h : 

Grapidopleris SchOnleitiii, 
Neoropteri« remota, 
PecDpteris semieordattt, 
Equieetitee cuapidatus, 
, elongatus, 
r acutus, 
„ Sinsheiinicus. 

„ areolatuB, - 

Pteropbj'llum MOnsteri, 

Äroucarites Keiiperianus, 

Gervillia nbliqua, 

Trigonodus Sandbei^ri, 

Hyoconcha Thietaui, 

Anoplophora Mansteri, 

Lingula Zenkeri, 

KatJca neritaefonnis, 

Halicyne ^ota, 

Halicjme. laxa, 

Sirophodiu Agassiräi. 
Unter den Versteinerungen der T>ettenkohlengruppe sind 
vorherrsdiend ; Eqiiisetiles coliiniuaris (CulBmiles ai'enaceus), 
GcfTillia subcoetata, Trigonodiiä Sundbei^eri , Anoplophora 
tettica, Myophoria Goldfussü , hncina Koinnni, Panopaea 
gndlis, Estberia minnta. 

H. Miltlerer Keuper. 
Sruppak. 

Ihre Stellung ist, wie 8.20 erwähnt wird, UDbestimmt 
Hir scheint, sie sei zwischen dem oberen Dolomit * und der 
untern Abtheilung des Eeupei^ypseB l zn suchen. Dieser 
Zwischenranm steht weder bei Heilbronn noch bei Cannstatt 
za T^e; es mnss daher vorläufig bei den> verblühen, was 
oben .TOD ihr gesagt ist. 
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Für diese ümiipe sind missei' ilen SchalUiieren , welche 
aie mit St. Cnssian gemein Imt, von deneu weiter uüten die 
Red& sdn wird, eigen thUmlicb: 

Hjoconcbs CBnuslattieuds, 

Plenrotomaria sulcatu. 

Ornppe 1. 

In der uiitcni Abtlieiliinif des Keu]>ergvj)ses tritt in 
ghiulich und rilihlich gclbüii MerL-eln am Stiillberge bei R*)lt- 
weil die Coi-bulu Kt^upei-ina in zablloscr HeiiL'e. zum Theil 
in woblerliHltiitien Exeiii|dareu auf. Mit ihr linden sieh eine 
Gei'?illia?. ein .Aiiojdophora ähidicbes »cbiillliier und Fisch- 
reste, von denen in der nnlern Trias vtirscliiede». 

In der Gegend von Heilbronn; am titiltsberge. um Trap- 
pensee, im Tunnel g^n Weinsbei^ Inn u. a. O. besteht eben- 
(bl]s' in der unfern Abtbeiluiig der bunten Heitel ein 0"^7 
bis 0°>,14 mächtiger, lichtgrauer Kalkmei^l in Kalkstein 
oder Gyps übergehend, gescl lichtet und mit Oyps verbunden, 
grossentheils aus Schalthieren, die im Mergel wie im Gj'ps 
enthalten, doch fast alle verdrückt sind, so dass sich nur 
einzelne bestimmen lassen. Zuweilen wii'd diess Gestein . 
poi'ös und ICcberig, wodurch die Undeutlichkeit der Schal- 
thiere vermehrt wird, und die Corbula Eeuperinu, die in 
einzelnen Schweifen das ganze Gestein erfüllt, ist in seltenen 
Exemplaren so gut erhalten, dasjS sie sich mit der am Stall- 
bei^e identisch erweist. Auch eine Myophoria tritt auf, die 
an M. tt^bliana, und grössere Muscheln, welche an Myo- 
conoha nnd Pach^cardia erinnern, ebenso kleinere, die der 
Nucülä snlcellsta ftbnlieh- und; doch iat der Znstand aller 
ao, daas-sicli niclits mit Bestimmtheit behaupten lllsst 

A. E. liruckinann: die neuesten artesischen Brunuen in 
der G. Schauffelen'schen Fabrik zu Ilalbronu. 1801. p. 71 
hat die erwlibnle Corbula — Cycks socialis benannt, und ist 
der Ansicht, dass die Schiebte, in der sie vorkommt, den 
Schluss der Letteiikohle bilde, um so mehr, d» Dr: RoiBan 
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Myophoria Goldfussii und Myecites elongatiis lUrin geAinden 
habe^ welche für die Lettenkohle besonders cliarakteriatiseh 
seien, und die Üyclas socmlis mit der üithIi/o ans dein gelb- 
lich grauen Dolomite der Unterregion der Lcttcnkohle am 
Fusse des Rothenberges bei Untertürkheim identisch au sein 
scheine. Zu der Oberregion der Lelteokohle rechnet er ferner 
die ßypae des Aspergs Lndwigsbnrg n. a. 0., welche 
aasser Myophoria Goldftusii noeb andere Conohjlien fuhren, 
und von einigen dünnen CyelasBcbichten durchsetzt sän sollen. 

Dassich die VantdneningeDfDhieDdeBGypae des Aspergs 
fOreine Contacterscheiniing halte, ist oben gesagt, sie bilden 
stellenweise die Grenze zwischen der Letten kohlengrtippe 
und dem Keupergypse mit seinen bunten Mergeln, womit 
kräneswegs gesagt ist, duss der Kenpergypg noch zur Leiten - 
kohle gehöre. Anders verhalt es sich njil lier Corbiilaschicht, 
die in der untern Abtlicilimf; des Gypse^ eiiiyi;w-lili>sse!i ist, 
mit ihr linden sioli Vcrsteiiicriiugen , welcliD in der Letten- 
kohie keine Repräsentanten haben, und eine neue SchOpfung 
ankünden. IMe Myopboria Goldfiissii, deren BrUckmanu .er- 
wftbnt, ist nicht ans der Corbitlasöbicht, wahrscbdnlich rom 
Conlact des Gypses mit der Schieb lenreihtt der Hyacites 
elongatus, der räch in der Corbuliwobiobt bei Heilbronn finden 
soll, ist kdn Mjacit, am uftchslen Hjroconcha.TOrwandt Die 
Brut kleiner Schaltbiere in äefem :Lagen der LetteUkoblen- 
gruppe, deren Bruekmann vom Fusse des Rothcnbäi^ er- 
wfthnt, werden zu der Brut von Lucina Romani gehören, 
die in i"" in zahlloser Menge auftritt. 

Wird berücksichtigt, dass die Lettenkohlengruppe mit 
dem HorizonI* Benuu^juts, wozn die Schaltbiere im Conlact 
mit Gyps gehören, einen geregelten Abschlusa findet, und 
damit der Charakter der Fauna des Huschelkalks abgeschlos- 
sen ist, in der Corbulaschiobt dagegen eine ganz Terschiedene 
E^una auftritt, so miiss diese Sobichte einer &ndem Grut^ 
at^;ebOren. 

Sobald sich. die bauten Mergel u&d det Gyps Torbecr- 
scbend entwickeln, ist meist allee Omanische versebwunden, 
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doch seigen aich auch im aiugebildeteu O^pee bttberer 8«^id)- 
ten anweilen dentliofae DmriMe flingescblouener Schaltbiea«. 
In seiner untern AblheUm^; finden sidi bei Ingersbdm Reit« 
Ton VoltDenarHgen Pflanaan in dar Masse des Oypaea. 

Bunte Mergel idt ftiiikSnilg«m Sandatelua m. ' 

Diese hat>en ähnliche Schieb tungs Verhältnisse wie I. 

In den Sleinmergeln unter dem Sandsteine bei Gschwend, 
Unterroth, Stuttgart nnbestimmbare Bivnlveti und elnschalige 
Thiere, welch' letztere Ziethen — T. XXXVI. fig. 8 und 9 
gut abgebildet hat. Fig. 9 sieht einer Scalaria nicht un- 
ühnlich. 

In den Sandsteinen sehr schöne Pfl an zenabd rücke ver- 
einzelt oder in grösserer Zusamtnenbäufung , besonders Fili- 
ciles Stuttgartieusis, Eqnisetites columnaris, Pterozamites 
Jfigeri, Pt. longifoliua. 

Ausschlieslich gehören diesem Sandsteine im sOdwest- 
ticheii Denlacbland: 

Sphenopteris SchOnleiniBnai 
Karslenia Cotta!, 
Gapitosaarus robustus, 
Metopias diagnostjcus. 
In Schwaben folgt Uber dem feinkAmigen Sandstdne, 
wie schon im ersten Capilel gesagt, 

die Sahlohtenrelhe o, 

wStirend im Aargau die dolomiliacben Hergel von Oansingen 
— n dazwischen liegen. 

Die Reihe 6 besteht nnten ans kiealigen und thonigen 
Gesteinen , inmitten 'aas grobkörnigen Sandaleinen , tjach oben 
aus Conglomeraten und Ibasen bonter Uei^l. 

In dem untern Th'eile Uber dem kiesligen Saiidsteine, 
unter und im Stubensandsttine ist die Hauptlagerstatt« des 
BeuHQotus, des Belodon und Teratosaums. 
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Unter dem kieeligea Sandsteine bei Ochsenbach eine 
kaum 1 Deeim. hohe Bank, erftlllt TOn Schalthieren: Avi- 
cula Oansingensis, einer Craasatella? , Corbula? etongsta, 
UyopKoiial Ewaldi, Natica alpinaf u. h. 

Bd I^wenstein in der untern Abtheilung eine Cloake 
mit [testen von Seminotus und Le^dotus. 

Den Soblnss der Trias an vielen Orten im südweeHichen 
-Deutschland bilden 

C. der obere Keuper, 

die Eöeaener ScMohten p, 

mit vielem Fleiese von DefFner, Fraaa, Oppel und Süss, Plie- 
ninger und V. Quenstedt bearbeitet. Die dann enlbaltenen 
Thierreste hanfea sich am m^ten tm der Grenae gegen 
den Liae. 

Von Schalttiieren finden ' eich diesem CMülde in- Sad- 
■ deiitachland auBsöhliesslieh angehörend: 
UTtilos minntns, 
Gardium cloaciniun, 
Anatina praecnrsor, 
Anatina SUani, 
von Fischen : 

Hybodiis eloacinuB, 
, orthoconus, 
, minor, 
„ aduncus, 
„ attenuatua, 
„ sublaevis, 
„. biraarginatiis, 
TOil Reptilien: 

H^Iosaums oloeoinuB, 
TermatOsanms Albertii.- 
Die JBlsche ani Reptilien bilden eine weit rerbreitele 
Cloake. - 
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Nach Obbesagtem liiideii sich, ausser einigen unbedeu- 
tenden, 4 Hfluptcloeke in der Tria«: 

1) nnter dem Letteakohlensttndstein , 

2) Bwischen dem Horisonte Beanmont's und dem Eenper- 
gypse, 

3) im Eenpersaadsttiiie o and 

4) in den Kossens Schichten «nurittelbar unter dem üas. 
IMese Cloake fisben alle den gleichen Charakter, sie 

bilden grosse Schweife in den Schichten, iu welchen sie sich 
linden. Schuppen, Zihne, Knochen der verschiedensten Elsche 
und Reptilien flnden eich bunt durch einander und mit Koüi 
vermengt. 

E Die Trias ausser dem sildwestlicheu Deutschland 
und ausser den Alpen. 

Von dem im ersten Kaliitel bezcidineten Basdu der 
Trias verintitet rieh diese im N, des Hains, 0. des Spes-. 
SBTts und Vogel^hirgs, und W. des fMnkisobeD Jnm's, 
nmgjbt den ThOiinger Wald, erfüllt das Baadn zwischen 
diesem und dem Hara und rerijreitet rieh westlich in 
dnem schmalen Zuge bis Ibbenbahren und 0. in abgeris- 
senen Partien bis ins Oeschietwland der norddeutschen 
Ebene. 

Nördlich ik's Hurzus limli.'! sich ilic Trins nur in ab' 
gerissenen Parlicn von Eniislülicii über Ballenetedt bis 
Thale. Eine andere Purtie verbreitet sieb vnri Sandersleben 
g^en N. bis Gröiiingen, Wanzlet>en iinil Scliönebecli inti 
Magdeburg. Writer gegen N. bildet sie nur innzelne ab- 
gerissene Höhenzüge bei Alrensieben, am Hu;, au der Asse, 
am Elm, am Dorn etc. 

Isniirt erscheint sie iu der norddoutschra Ebene bei 
Kadersdorf unweit Berlin und bti Lunebui^. 

In Niedenohtesien ist rie westlich und flsUich von Bunz- 
lau und zieht rieh von Erappii an der. Oder nach Polen 
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bis Olhucz bei Krakau. Auch där Kord- tiiid Südnuid' des 
Sandomirer-Gebirge ist von Trias unrgeberi. ' ' '■ 

In Ungai-n flndet sie sich am- Platienaee, bei Tiircike 
lind Herrengrund bei Neusohl. 

In der nördlichen Schweiz tritt sie aus den Erhebungen 
des Junt in den Kantonen ttiisel , Aui-gu.ii und Sololburn 
hervor. Von der Verbreitung in ilen Alpen wird weiter 
unten die Bede sein. Am linken Rheinufer überlagert sie 
im Saarbrnck'Khen den sBdlicben Abhang dee Sleinböhlen- 
m&ntge aäd den sQdlidieD Fuss der' A^ideinien,' sieht sidi 
Ton da darch einen grossen Theil von Lothringen und des 
Elsasses bis in' die Gegend von Vesoul , das Orundgebirge 
der Vc^esen umlagernd. In der Franche-Comlä nimmt sie 
Ifitigs des Jura, S. von BesanQOn bis Lons le Saimier, ein 
schmale» Band ein , findet sich am Centraiplateau von Frank- 
reich nach d'Archiac — Format, triasiqne — in den Döp. 
Cöle d'oL-,' Sflßiie et Loire, Rhone, Nifevre, Allier, Cher, 
Indre, Vendöe, Dordi^ne, Correze, Lot, Tarn et Gäronne, 
Aveyron, Herault, Gard, Ärdeobe, in Sadfrankieiob iöi 
D^p. iB^re. Atiöli zwischen Tonlon «nd l*im tVar) }at sie 
entwickelt. - . 

In Spanien, namentüch in Titlenda, Astuiien, Uuicbii, 
HoTcia, Sevilla, Andalnsien, Malaga, ist sie ebenralls ver- 
bratet. 

In England erstreckt sie sich vom Kordgestade des Tees 
in Durham bis zur sadlicheu EOste von Devonshin, einen 
■Ilieil der Grafschaften Northumberland, Durhain, York unit 
Derbf einnehmend. 

In RuBsland scheint der bunte Sandstein über dem per- 
mischen Systeme im Orcnburgiechen verbreitet zu sein. 

Da sich Geratiten in Sibirien und am Bogdo zwischen 
Wolga nnd Ural finden, so iet es nicht unwahrscheinlich, 
dasB die Trias auch dort anstehe. 

Sie verbreitet sich ferner km Ost- und "West^Fusap des 
Alleghoni-Gebii^, in Virginieu und jQarolipa, im Distrikt ^ 
Cuttak- in Ostindien, in dem R^jhoti-Passe voa Indien nach 

V. ilbsrli. Veberi^Jlcküber dloTrins. 17 
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Tliibet, wo sich, nach E. Silas — Jahrb. der R. K. geol. 
Rticbaanstalt XU, p. 258, in schwarzem thomgfln EalksMne 
magectidraete St. Cassianer Versttinerungen finden. 

1. Der bunte Sandgtein, 

in Norddeotschlaitd »iel rerbraitot, findet ticfa in ganz fthn- 
Ueber BeselwAbaheit wie iiti sadwesUicheii DeutKhIand, er 
■besieht wie dwt aus Sandsteinen nnd GDoglomenleD. * 

Er idohnet sich in KorddentBohla&d durch die Qypsbr- 
mation aus, die ihn bedeckt und auch in der untern Ab- 
thdlung vorkommt imd durch die Rogensleine and Hom- 
kalke in der letztem. '' 

Er fuhrt in »einra mittleren Schichten sehr selten Ver- 
steineningeD. Einzelner wird erwähnt aus der Gegend von 
Bernburg und Sandersleben, von Camtidorf, von Jena, von 
DOrrenberg, vom Horstberge hei Wernigerode. 

Der obersten Abtheilung gehürt der sogenannte Rhizo- 
corallinm-Dolomit und une Muschelbrecde in Thfiringen an. 

Durch das Vorkommen ron Tremalosaums Braunii, Tr. 
Ocella, Capitosaurus n&sutus, C. acenaceus, C. fronto ist 
besonders der bunte Sandstein von Beroburg berUhmt, 

1 G. Wiirttembcrger — N. Jshrb. t. Hin. 1S59. 1^3 IT. ernähnt Dolu- 
mllgerülJe aus utilereiii buhlen Sandslelne la Frankenberg In KiirhesBeii 
mit EindrückeD. De VeraeuiJ tuid Ed. Colomb — Coup d'oell de quel- 
qa»t prodDc«! de l'Espsgne — Bullet, de la toc. giu]. de Fr. X. 116, — 
rinden ein gnibkoi'nigeg OongiomerBt in der untern Abtlieiluiig der For- 
mMion bei Cbcka in Valencia, deMeo Gerölle fall durchgängig Eindrildie 
tiat» vom andern htilien. 

Vor dleaen heben lebon Danbrfe, Bohali und Psilletts — Ballet; de 
U Mcj gM. de tr. TU, p. 89 In imdem LokalitAtcn auf diese« Phl- 
nomeu antiDerkaam gemachl. 

t J31e ffaniüsisclien Qeog^nuslpn rc^hiK^ii livri grü^s Kniheils loie odUF' 
oder gränlicli gelben, selitiiir rollieii Sand und Mergel, welcher dsB Bassin 
zwiecben Saarbrücken, Sliering, Forbadi u. s. w. erfüllt, mm Vogesen- 
midlteln; ich beiivelfle diesa aber, du Ich aus den festeren sandigen Lagen 
•nd Knanem dcMelben im Bobncha^le von Forbadi au^ezctchnete Schalen 
'ca»-Ortbti besUu, wehAa der qnleni Trias gänzlleh fremd sind: - - 



Im Herwjglhiim Coburg Öiidet sich mir Myt^horia Gold- 

tasfin (var. falliix) in ihm. 

{"iLluinitoii und Fisf.lirostft l)fi Riieinfpliien im Aai'gaii, 
HcicliPi- iiii Pctrelüktün ist iler himtc Sandstein mit. 
scliu'Ti HdiiülflrIflU'ii uri Elsnss. in Zweibrückon, Sbhv brücke», 
Fürliiich. In süiiiei- [iiilllereii Abflu'iluii<_' sii)d Pllanzei), in der 
oberen Scliallbiere vorberrs:;hcii(1. Vnii PllaiiMii eni.bfilt er, 
ausser denen im südwestlichen Dentschland. anssc^hliesslicb : 
Sphenoptens inynophyllnni, 
CoUeia Uoiigeotii, 
Neuroptens Voltzu, 
„ «l^gans, 
„ gnindifolia, 
„ Imbricata, 
Peoopteris Snliiona, 
Caulopteris tesselata, 
Voltzü, 
micropeltis, 
T, Lcsaiigcanii, 
Eqiiisetuni Biongniarli , 
Dioonites Vogesiaciis, 
NUwonia H(%ardi, 
ToltziB BCllÜfblift, 
Dafi gen, Albertia, 
Fuechselia Scliiiiiperi, 
Strobilites laricoides, 
Aethopliylluin fitijiuhire. 
ßchinostach,vs cyliiidriiirii . 
Paltteoxyris regularis, 
Schizoneura paradoxH. 
Von Scbalthieren finden sieb die meisten im Wellen- 
kalke Stlddeutschlaiids vorkommenden. AnBSchlieaslieh in ' 
befiay;tem bunten Sandsteine Frankreichs sind nur noehfbl- 
gende Krebse und Reptilien; 
Apndites sntiquuB, 
Idmulites Bronnii, 
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Gebia? obecura, 

Galathea? Rudax, 

NolhOBSUrnB Scfatmperi, 

Henodon pUcatus, 

Hastodonssnrns Vosleneaais, 

OdoBtOsatirus Voltzii 
In England PflBDzenreste im tmnten Sandalen in Shropeh. 
bei Ha^kslone and Grinshill. 

Unter dein bunten Sandsteine sind die Sleinsalcl^^ 
'an Artern nnd Staasfiirt, über wdolwn sieh im Auli^rit 
Ober dem Salse Boracit (StBssfbrtit) , im Abräumsahe Uar- 
tinsit, Carnallit, Eieserit, Hoevelit finden. Ueber dem hon- 
ten Sandsteine und unter dem Wellenlcalke die Gjpse am 
OhmgebirgB zwischen Hainrode und Haarburg 8. dea Harzes, 
die fiteinaalzlager H. des Harzes und das bei Eimen nn- 
weit Schönebeck. 

i. Ber Hnseliellulk. 

Der Welbnk&lk e 

ist in HitteldentschlaDd , in der Gegend ron Cassel, Qoer- 
ftirt, Gotha, Arnstadt n. a. O. retbreitet. Zar nnlem Ab- 
th^nng gehören die CoelesHnschichten des Saalthales, in 
welchen sich hei Wogau eine Kohlenbildung findet, aus der 
Schleiden interesaanle Pflanzen t)e5timmt liat. FUr sie ist 
Ammonites Buchii nud Pecten discites (P. tenuiatriatus) 
charakteristisch. Hierher gchOren auch der Trigonieiikatk 
Credners mit Myophoria Tulgaris, M. cardissoidea u, a., der 
Terebratelkalk mit Lima striata, Gervillia eocialis. Euer, 
liliiformis. lu der obero Abtheilung bricht der Schaumkalk 
(MdUbasen) in Norddeutscliland mit Ii^jdiQria laevigata, 
II. elegans, Tmtbonilla scalata, Ikicrinus liliiformis, Den- 
lalitua n, a. 

Zum Wellenkalk gebOrt das dnreh Gidl>el becUhmt ge- 
wordene krüdenartige -Gestein von Ueskau. 
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Der HcliiLiimkalk i>it besondera bei Rudersdorf sehr ent- 
wickelt und reich ao VerstdneruDgra. 

Im Allgemeinen gleicht der Wellenkalb des nOtdIieben 
Dentsohlands sehr dem sohwAUschen, ancb die Vwthailimg 
der Versteinerungen ist nicht wesenüidi rerwihieden: * hier 
wie dort herrscht «loberst Hyophoria orUcularfs. 

Fflr den Weltenkalfc snsser dem' sQdlichen Denlaehland 
sind eigenthflmlicli: 

Ohaetites friasinns, 
Encrinns Oimallü, 
Kncrinus Brahlii, 
Fecten Schrflteri, 
TiirboniDa Zeckeiii, 
Turbbnilla terebra, 
Oeratites 8trombe«ltü, 
?Cerat; luitecedeiis, 
Bairdia trit^aa, 
Bairdie calcarea, 
NothOBaums giganteus. 
Der Wellenkalk erreicht nach Credner am Thüringer 
Walde eine Mächtigkeit von 115—140'", während der Kalk- 
stein von FriedrichshBlt dort nur 100 Meter mftchtig ist, ■ 
überhaupt ist der Wellenkalk in Norddeu Ischl and der Bsupt- 
muachelkalk. Am Ohmgebirge, 8. des Harzes, wird 'Vt 
nach Bornemenn 200 Meter mflcbüg. 

In Oberchlesien fand ich ihn bei Toat. 
Im östlichen Frankreich ist er bei Forbach, in der "nörd- 
lichen Schweiz bei Bügen, bei Schwaderloch am Bhein, bei 
Bheiasulz, £Uken a. a. O. im Aargau. 

Im Tieentioischen bei Beeoaro «. a. 0. 

Anhydritgruppe i 

In Thüringen wie in Schwaben 7.a untei'st Anhydrit 
vorherrschend, nach oben doloraitischer Kalk, in waldiem 
bä Jena Endolepis elegans, bei Wogau Endol^aeommunis, 
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im Raulithulc bei Jena und bei Esperstedt Reste tod Suu- 
rieni in grosser Menge und von Amblyplerus orniitaB und 
A. latinwiiiis vorkommen. 

Im Bypaa des St^g^alde« bat Gr. v. MOnster VoltEien 
geßmden, welcbe von Voltda bierifbliii kaum su unter- 
sehtiden sind. N. Jahib. C Wn. 1884. MO. 

Hierher gehftten.die Steinsalzlager voa Buflltiben, Stot- 
terntiäm, Erftirt, Saar&lb, von Schweiserhall, BbeinfeldeD 
und Rhybo^. 

Kalkstein von Frledriolisluill e. 

In Thüringen und an manchen Orten im Nwden des 
Harzes ist er verbreitet und 'enthfdt fost die gleichen Ver- 
steinerungen wie im südweatliobm Seutsehltindi Deberall 
zeichnet er sich zu nnterat durcb den grossen Reichthum 
an Encriniten ans. Anoh hier treten linm stristaf H70- 
phoiia vulgaris in grosser Menge auf. Der obem Abthei- 
lung gehören die obere Terebratelschicht, ein glenconitischer 
Kalk , lier besondere reich an Ksch- und Saurier-Resten ist, 
und endlich ein thoniger Kalk mit BchielWgen Thonen (Glas- 
platten) reich an Cemtites nodosu.'j iiud Nautilus bidorsatus.- 

Hierher Tind Kwur zu der untern Atitlieilung gehört der 
Kalkstein von Krappiz an lier OdiT, dus Solilgestein der 
oberschlesischen und sildpolnisclien Oallmey- Ablagerungen 
aammt dem Opatowitzer Kalksteine. 

Ajn Plattensee in Ungarn enthält er Spiriferiua Ment- 
Kelii, Spiiiferina fhtgilis, Betzia trigonella a. 

Es ist diesB der. rauohgraue Kalkstein P. Uertans -der 
nördlichen ScIlWdz KwtBoben Gibenaeh und' der Aar, der 
vom Frickthale, von Kienbetg im Kanton Solothum u. a. O. 
Im Östlichen Frankreich ist er weit verbreitet und aän Vor- 
kommen besonders bei Luneville eiforscht. Die von Terquem 
im HuBchelkalk des Moseldepartements lUifgefQbrten Ver- 
JteineriuigQn sdieinen hiefher zu gehüi-en. 
: , - Im. Vifientimaclien bei Recoaro u. a. 0. finden sich in 



ihm kieelige Gesteine, welche viele der schönet erhaltenen 
Petrefakten einschliessen. . ~ 

In EDgknd fehlt der Huschelkslk. 
Für die Gruppe e ausser dem sadwcfltlichen Deutsch- 
land und ausser den Alpen sind eigen: 
SpODgia triasica, 
öcypliia Kaminensis, 
Mütitlivaltia triasiua, 
Thiininaslra Silesiaca, 
„ Bolognae, 
, Uuruschinii, 
Styliua Archiaci, 
Cidaris laiicBDl^ta, 

Encrinus Schlotheimii , , 

n aouleatüs, 

» radüilus, 
- Entiophns ,Si(e6iacas, 
Serpula colubrina, 
Turbonilla Bologuae, 
Turbonilla acutata, 
Gouiatiles OUAnis, 
Lissocardia oit^nB, 
Myrloaius serratus^ 

Aphthartus ornatus, . - ' 

Leiacanthus Opatowiteanus, 
Leiacantlius Tarnowibsanas, 
Hfbüdus angustue, 
Hybodus simples, 
. Strophodus ovatis, 
Accodus folsns, 
Acrodas immsi^ahis, 
Nemacanthue sentieosus? 
Ambljpterus Agassizii, 
Goelacanthus minor, 
Charitodon Tschudii, 
Hemilopas IfentEelii, . ' < 
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■ NothoautiriiB Höugeatii, ' . . 

LamprOBSurua GOpperti, 
Xeatorrhjtias Perrini. 

3. Der Kenper. 
A. Der untere. 
Der untere Dolomit f 
findet sich bä Meldugen und Zaliwyi ßm Jara. 

Sie C^B- und SteinBaUfamuition g.' 

• Kese, mit bunt«) Uei^eln rergeeellschanet, wfidist in 
Lottaiingen und der Franobe-Cointd, wo an ' mehreren Orten 
Sttinaalz gewoanen wird, Ins zn IBO und mehr Meter an, 
und ist sn manchen Orten — Vgl. Alberti, halu^. Geol. 
I, 424. — unmiltelbar von der Lettenkohle bedeckt. Der 
untere Dolomit / ist in den verschiedenen auf Steinsalz ge- 
triebenen Baneii nirgends eraunkeo worden; dagegen untec- 
tenft er die Salzfornmtion im Haiiensteiner Tunnel. Vielleicht 
gehört das bei Grona unweit Göttingen bei 448 Ueter er- 
bohrte Salz dieser Gruppe an, da der Husohelkalk dort noch 
nicht erbohrt sein soll. 

Im Gjpse von Lunerille Boracil. 

Die Lettenkohle mit ihxen Sau&teines mid Hergeln Ii 

lässt sich fast ununterbrochen von Schwaben durcli braitlicn 
und Ihliringen bis nn den Harz verfolgen. Die Kcihonfolfjc 
bleibt (ast dieselbe, nur die Mächtigkeit ist Veränderungen 
unterworfen. An noleii Orten linden sich in Beziehung auf 
üri;iiiii»i:lie ke^lo Kutv/. iiliiihclie Verhältnisse wie in Schwa- 
ben, wit! iiHiueiiilii lL dl.' voL-trelflichen Beobachtungen Bor- 
ueiiiannH in Ihünngen darthun. 

Der Sandstein ist am Schlässerberge liei Jena, bei Gotha, 
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Holzliauseii , Mühlhausen bei Appolria , Kirchheim unweit 
Arnstadt, bei Vieselbach unweit Erfurt u. a. 0- In den 
Uei^D Bi'ut von Schalthieren zwischen Angersbach und 
Landenbsusen in Oberhessen, deren Habitus am mdsten flu 
Ludna spricht. Hierher gehflren viellticht auch die Hergel bei 
Schfiningen und Räbke mit Gyelas (corbnla) Eeuperina? — 
V. etrombeck Zeitschr. d. deutseh. geol. Gesellsch. X 1858. 85. 

Besonders entwickelt sind die Mergel in der Neuen Welt 
bei Basel. 

Im Ösiliclien Frankreich ist diese Gruppe selw vflrbFeiteL 
Der Sandstein liegt bestimmt über der Salzformatloa und 
ist bedeckt vom Horizont Beaumont's, 

Bei Balbronn im Qlaass lindet sich in den grauen Schie- 
fem der Lettenkohle Änoplophora lettica. 

Das Prulil beim Dorfe Pendock im sDdlichen Xheile der 
Malverns in Worceatershire, wo Estberia minuta und Calfr- 
inites ttremceoe in- wechselnden Schilpten von Meu^ln und 
Sandstein vorkommen und sich ^ne Art Bonebed findet, 
scheint hierher zu gehören, obschon P. B. Brodie — Geol. 
.Tourn. XI. 450 — diese Schichten, wie die in Warwicksh. 
und Gloucestersh. , und J. Plant — Geol. quart. Joum. 1856. 
XII. 369 fl'. — die in Leicester zum obern Keuper rechnen, 
da in Deutschland sich die Estheria minuta nur in dieser 
Beihe findet, und noch näher darzuthun sein wird, ob die 
von Berger — Keuper 414 — in m beobachtete mit etwas 
grosseren Schalen hierher gehöre. 

Zweifelhaft ist es, ob hierher die Gruppe in Nordcaro- 
lina und Virginien — Emmons Geological report of the mid- 
land' counties of Nordcarolina 1856 — einmrmlien sei. ffier 
finden sich za oberst: 

1) lothe Hergel von Anson und Orange, darunter: 
' 2) schwarze schiefHge Hergel, vfosUglich bti Gowrie- 
^t in der Grafschaft Cheäterfield in Virginien,' ünter wel- 
chen 15 Meter mächtige Kohlenschichten gelagert sind, mit 
Eqntsetum columnare, 
Calamites aren accus, 
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Filicites StuttgartiensiB, 
Pterozamites longifolius, 
Acrosticbites oblODgus, 
Strftngerites magnifolia, 
Sphenog] Ossum quodrifolium , 
Altiertia latifoli«, 
Vollzia, 

Posidonom.vB triangularis. 
ai Grauer Sandsstein und Conglonierat vom Oeep-river. 
Dieser Gruppe sind ausser SOddeutschUnd dgentbamlioh : 
Pecopteris Meiiani, 
Pterozaniitee Meriaui, 
Pterozamites epaliosus, 
ZamiLcs angustiformis, 

, dichotomus, 

n tenuiformis, 

n dilataltiB, 
Cycadites pectinätus, 
Nilasonia Bergen, 
Cycaclophylluni elegaiis, 
ScyBthophyllum Bergeri, 
Scyathophjllum dentatum, 
Aruucarites Tbüringieu«, 
Araucarites EenperiBniU, 
Palmaciti^s Eeuperens, 
Bairdia pirus. 

^ teres, . - . 

CyUierQ dispar, , ' 

NoÜiosfturtis Bergen. ' 

.] SorwassKan — FoggaDdorb Add. 1863. L MS ff. «cwähitt da» 
d'MfWeo Einii« ans der Letlsnkoble bei UBIühMiMD In ThBiingMh 
' Am Hanner In Heaien (knd Ich Nagdkalk in den Hergeln der- 

Eidigcf BraandMiiatün darin bei Tatving aowdt Bonla; im HoMl- 
deparlemenb 



. Der obere dolomitlsclie taSk i 



ist dem iinleni / sehr ähnlich und besonders in Thilringen 
sehr verbreitet. Er findet sich am Schlöaserbergc bei Jena 
mit Myophoria GoldCussü ti. a. , inn Ilmthale hei Weimar, 
liei Langensalzß. Arnstadt, Gotha u. «. 0. Eis ist diess die 
Schichteni-cihc, ans welcher uns v. Schaiirotb eine Menge 
Versteinerungen vornUirt. Hierher geliOrtwohl auch dasKatli- 
gestein auf der Schafwaide bei Lüneburg, in dem r. Strom- 
beck unter andern Myophoria pes anseris gcfundeii hat 

B. Mittlerer Keuper. 
Qmppe k 

scheint zu fehlen. 

Die hunten Mergel mit Oyps 1 
sind im mittleren und nördlichen Deutschland, im Jura der 
Schwtiz, im Östlichen Franlcreicli sehr verbreitet, auch kom- 
men nach Fr. Riluier — Zeifsi^lir. der deutsch. geoU Ges. 
XIV. p. 688 ff. — iu Obers::hlesiei] und Polen bunte Mei^ 
mit Kalks teinbäniceu vor, welche Fisch- und Saurierreste 
des Keupers enthalten. 

An der Bodonmühle bei tSayreuth fand Gümbel — 
Jahrb. der geol. Beichsanst. 1S59. Uro. 1. 23 f. Uber der 
Lettenkohle und unter dem Kenpe^Tpse sdimutug gellieu 
dolomItiBcben Uergel -in keiiag mei^eligeB grfiulicbes Ge- 
atda Uberg:ehend, durch meist schlecht erhaltene Vecstei- 
uemngen ausgezeichnet, die an die Gorhula-Schichten in 
Schwaben, nicht, abw an die in den Kr^demergeln von 
Cannstatt ennn«ii ; es wird weiter unten ^ie Elede davon sein. 

Sie bunten Hecgel mit feinkörnigem nnd grobkörnigem Sand- 
steine m und 0, 
Zu der oberen Abtheilung gehören in Franken .wie in 
Bchwabfln die Schichten m\t Seminotns. In England gehttten 
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hierher die LageD voa Bromsgrove mit Dipteronotna cy- 

plms (?). 



Der doloDiitische Kalkmergel von Ganaingen n, 

dt»sen SItiilung suhon im ersten Kapitel näher besprochen 
wurde, ist sehr läcb an Sdialthieren , welohe wdter unten 
besiHiocben werden soUen. 

C. Der obere Keuper. 

Der oberste Keupersandstdn Bornemann's, oberer Keu- 
persandslein v. Sirombeck's, Sandstein der Theta, untereter 
liassBcdsteiii Berger's, tritt an vielen Orten Norddeutsch- 
lands, B. Coburg, am Seebei^ bei Gotha, Eisenach, 

Hannover, GOttingen, auf. Am Seeberge bü Gotha 
finden sich Dber den bunten Ueigeln de« Kenpors weisse 
bis lichtgelbe feinkOmige Sandsteine, in welcbrai sieb im 
Braunschweigiachen, in Franken nndSchwaben die«^Dsnnte 
Gurkenkernschicht (mit Anodonts postera von Deßher und 
Fraas) findet. 

Darüber foljien sandige Schichten, dann ein gelblich- 
weisser Snnristeiii, sehr arm an Versteinerungen, nur hie 
und da Gardium cloacinnm und Myophoria? Bwaldi enthal- 
tend. Grauer Thon, gelblich- und grQnlich graue Sandsteine 
und Sandsitinschiefer, dann Ue^elsdiieför wechselnd mit 
dOnnea Sandsnhieferacbiditfln mit Uodiola minuta, Oardium 
JlbaeUcum, Cardinm Hiilippianum , Myophoria? Ewaldi. Den 
Beschluss der Gruppe madit ein Thonmergd, der von einem 
Qitarzsandsfein mit Lias-Petrerakten bedeckt ist. Die Hficb- 
tigkeit dieser Gruppe beträgt hier 35 — 40"'. 

Bei Eisenocii sind über den bunten Mergeln des Keupers: 

1) gel blich weisser Sandstein 6 — 8"' mtichtig, 

2) schwarzer, duimblättriger Uergelschiefer mit Zwischen- 
lagen von Mergelsandstdn,. Quarzmergd und Uei^kalk. In 
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den unteiBlen MergelschiefeFlitgern Avicula contorta, Car- 
diiim RTiaeticuD], HTophoris? Ewaldi. Weiter oben im 
Mergel schiefer grauer Quarzmergel und mei^rticher Sand- 
stein mit Mjophoria? Ewaldi, Oardium Pbilippianaoi, Avi- 
cula contorta> 

Bed QOttiiigeti Uber dem Kenpemie^l: 

1) gelblicbweisset kiesliger Sandst^, 

2) dankelaschgrauer Thon mit scbwochen Scbiditen Mn- 
kOrnigen Sandsteins. Eijiselne Lagen läoh an MTC^boria?- 
Ewaldi, Canlium Pbilippianum n. a. 

Im HannCver'schen Uber dem Kenpermergel : 

1) unterer Bonebed-Sandstein , 

2) dunkle, verechieden gefärbte Thonmei^el oder un- 
tere Bonebed-Tbone mit der Zahnbreccie, 

3) oberer Bon ebed-Sand stein mit Galamites areuacens, 

4) grane und braunrothe reine Töpferthone oder obere 
Bonebed-Thoiie- 

Mäcbtigkeit der ganzen Gruppe fiO Meter. 

Hierher gebOren die ecbltnen PAanzenrersteinerungen 
in Oberftanken: in der Gegend von Bamberg and B^TreuUi, 
die bei Strallendotf, an der Tbefa u. a. 0-, welche in einem 
wenig mächtigen Schieferthonlager in weisslichem und gelb- 
lichem Sandsteine, bedeckt von Bonebed unter dem Lias 
der dortigen Gegenden sieb fiuden. 

Es herrschen hier Cycadeeureste wie in der Letten- 
kohle Ton Thüringen vor, es. sind, aber verschiedene Arten. 
Fast '/s fllBF aus der Trias nnteisachten Pflanzen gehSrt 
hierher. 

Dies« fiheisten Keuperbildungen haben «oh ebenso im 
Lii\-nmbiiipfiehen , zu Valognes in der Nonnandie, bei 
Lyon etc. gefunden. In England ist des Bonebed Ittngat be- 
kannt, in Irland findet es dch ebenfUls, wahrscheinlicit 
auch auf Hetgtdand: 

IHe oberste Eenperbildtmg wird bei Tettlafan unweit 
Calmbach von dnem iweileh Pflodaenlager bedeekt, welohes 
dem lias angehört. 
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C. Die Trias in den Alpen. 



Sie lindct sicli im Vorurllierg bei Vmiiiz, Triesen, Blu- 
denz, im Walsei tliale , an vielen Orten im Lechthale, in 
den bayerischen Alpen am Fasse des Wendekleioe und 
Wettersteins, in den österreichischen Alpen bei HOrstein, 
slldwesUich von Wien , bei St. Veil, südwestlich von Boden, 
- im SalEkemmergut tind in Kämthen. 

In Tyrol von Kufeteiii bis Innsbruck und Inzingcn auf- 
wärts, N. vom Innfluss bei Hall, im N. und S. des Drau- 
HuBses, namenllicb bei Linz, am Ovirberge bei Kiagenfurt, 
bei HleibtT^, Unil)l , Woubeiii und im Oberengadin. In Slhl- 
tyrol bei S(. Ousf^ian, an der Seiar-er Alp, in den südliuben 
Alpen an den Ufern der Drainip, in der Niihe des Conier- 
nn<l Lugano-See's, im Scalve-, Tminpia-. Wcriana- und Oomo- 
Thale, in den ßergamaskisclu'n Alpen, in der Oamia nnd 
Im Comelico des venetianischen Gebiete. 

Es liegt in der Natar der Alpen: in ihrer nittchtigeu 
AnfthOrmai^, ihrer Schichtenstöning und theilwdsea Üazxi' 
gfti^liobkeit, dass die Erforschung der Trias in ihnen eine 
tlnsaent schwere Aufgabe ist. Eine grosse Zahl der tüch- 
tigsten Naturforscher haben sich diese zur Lebonsiinfgabe 
' gemacht', und ihr Bemühen ist von bedeutendem li^folge 
gewesen; - noch fehlt aber viel zu der Schärfe, mit der die 
Unat in Dentschland abgegrenzt ist; erst wenn eine Paral< 
lelislning der Gruppen in unü ausser den Alpen angebahnt 
ist,, wird es gslingeri , ihre Maiken im Allgemeinen feat- 
xnstellen. 

1. Rother Sand.stein 

bildet auch hier dus unterste Glieil der Trias. So bei Werfen 
um Inn, von Kiifstcin bis Innsbruck und Inzingen, im Ost- 
-li«^en und Büdwestlichen Kämthen, in Tyrol, der Lombardei 
und im Venetianisohen, Kr besteht theilweise aus ^obem 
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Gonglomerale, wie in Hen Nordostalpen Tyrols. unit ist vor- 
heirschead bmunrotii. Gegen oben wird er meist feinkör- 
niger, geht im Fassathale, am Schiern u. a. 0. in Icalkige 
eehr glimmerreiche, Versteinerungen lUhrende Schichten Uber, 
oder wechselt er Hoch oben mit einzelnen Kalkplatlen, oder 
er rergeselladiaftet rieh innigar mit MiuchBlkalk (in Sadtjrol 
bd PndaBso, 8i Cbsrisn, Sdsaer Alp), ao da» sich Tbn 
unten nach oben finden: 

1) versteinerungsleerer rother Sandstein — OrOdner 
Sandstein, 

2] mergelige Kalke und sandige Mergel mit Posiüonomya 
Ciarai, Slyophoria laevigata u. a. — Schichten von Seiss, 

3) mergeliger rother Sandstein und dünn blätteriger Kalk 
mit Ceratites Cassiiinus, Naticeliu ccislata, Turbo rede coa- 
tatus, Posidonomja aurita — , Anoplophora Feseaensis, l'ecten 
discites, Lima etriala, Hinnites Schlotheimii, Myophoria u. a. 
— Campüer Schichten. — 

In den obersten L^en des Sandstdos gegen das Val 
Sasdna am Luganosee — : Voltzia heteropbylla und Aetho- 
pbyllnm spedosum. 

In den kalkigen, glimmerreichen Schichten im Fassa- 
thale a. a. O. 6nden sieh: 

Rhizocoryne , Anoplophora Fassaensis, Posidonomya Cia- 
rai; auch wei-den Ammonites Studeri Hauer und Ammoiiiles 
sphaei-ophyllus Hauer genannt, welche jedocl) den über- 
lagernden Schiclilen von Wengen mit I^obia Lommeli an- 
gehören werden. . ' ■ .. 

Im östlichen Kärnihen: 
CeratiteB Cassianus, 

Aqoplophora Fassaensis, - - . 

Gerniiis mytiloides, 
Petiten Fncboi ^ner^ 
- AräHila Venetiana. Hsuer. 
In der Coroia: 
Ancfdophora Fassaensis, 
Nati&eUa oostata. - ' 
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Auf der Grenze gegen Musühelkulk, oder im bunten 
Sandsteine selbst in Tjrol, im Salzkaminergut, im Venotia- 
niscben a. a. 0. m&obtige Qjge- und Sttinsaldagw. 

In N. lyrol ist der bbnte SandstelD von den darauf 
Iblgenden H^ken scharf getrennt. Im Salsbo^^hen und 
weiter tlstlich und sfidlich findet an der Grenze ein mehr 
oder wNiiger hfinSger Wedisel von Sandalen und Kalk- 
sttin statt. 

2. Dem Hna«helkAlk 

Dem Wellonlialke 

gehören wohl die oben erwälmten Campiler Schichten in 
Sudtjrol, welche noch mit buntem Sandstein wechseln, eben- 
so die schiefrigen Kalksteine und Bcfaaumkolke Uber dem 
Sandsteine in dac Lombardei, die reich an Versteinerangen 
der untern Trias sind. 

Zur AnhydritgmppB d 
geboren die g^pefOhrenden Thone ttti Becoaroi Sohio n. a. 

Dem Kalksteine von FrledricliBlmll e 

entsprechen die Uber d liegenden Kalksteine von Recoaro 
und Schio, im Becken der Trenta, im Val Lugano, bei Ro- 
vegliana, in den Th&lern der Trompia, Seriana, Gomo bü 
Bekäme n. a. 

' Zweifelhafter ob hierher gehörig ist dar Guttensteiner 
Kalkstein, ein Gomplez schwarzer, zum Theil bituminOeer, 
dUnnge«chich teter Kalke und Dolomite, welche an dunklem 
Feuersteiae sehr reich sind. 

Er durchzieht einen grossen Theil von KAmtben und 
l^^rol und' erreicht im Camiathale, wo er gegen oben in 
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einen grauen und weissen Kalkstein Ubergelit, d^e Mftchlig- 
keit von fast 1000 Meter. Er ist sehr nrm an Vcrateiiie- 
rangen und diese sind sehr nuilciitlii'h. An.', ihm «fnleii 
angeführt: Wuldheimia vulgaHs, Encrinitcs tiliifbniiis, Nitii- 
c«lla coatela, Posiilonomya Ciarai, Ostrea montis caprilis ii. a. 

Ss wird auch der Halobia, Lommeli ^daraus erwKhnt, 
welche jedoch höheren Schichten angeboren durfte, am so 
mehr, da er in SUdtyroI unmittelbar von den Hdobien- 
schichten oder den Schichten von Wengen bedeckt wird. ■ 

In Sudtvrol und im Venetianisclien und längs dem Nord- 
rande der Alpen vom Rheinthai bis zum Wiener -Becken 
wird der Gutfensleiner Kalk von einem meist etwas kies- 
ligeii, dUniigestihichtelen si^hwarzen Kalk, hcKondcrs rrieh 
an liiaehiopodeii — dorn Virgloriakalk vuii v. Riehtlioten 
— bedeckt, den dieser zur oberen Trias rechnet, oder es ist 
dieser allein vorbanden und lageit Uber einem seJir mtlch- 
tigen mit Sandstdneu wechselnden Cionqilesi meist doloml- 
tisoher und bituminOser Kalke. 

Es tritt nun tin System von mächtigen Hassen aa^ 
welche eine gegen die Lettenkohlengrappe - wesentlich ver- 
schiedene Fauna haben, so dass sie eine neue Epoche be< 
gründen. In den Umgebungen von Predazao, St. Cassian 
und im der Seisser Alp in Südtyrol geht der Virgloriakalk 
nach oben in weissen Kitlkstein und in porösen Dolomit 
über, welcher Haiobia Lomnielt, globose Ammoniten u. a. 
enthalt — Mendola-Dolomit. 

' Im Vorarlberg Uber dem Vii^Ioriakalk 

die Partnuülisebiehten 

CvoD Pertnaeh-Klam bei Pttrtepkirclien), 

ein 100 bis 176" mSch^es System ron mergeligen Schichten. 
In dem gensen westlich von Imst gelegenen Gebiet, wo Ubec 
den Partnachschichten kdne Schichten Tora petrographischen 
Charakter der HallstOdter Ralke folgen, sind die ^(^nann- 
teu' Arlbergkalke mit diesen, dnrch WechsellagentDg 

0. AlbertI, üeherMickflber diDTriu. 18 
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verbunden. Es sind uiäc[iti(;e Hiisseci von Haudiwai^ke und 
schwaraen porüaen Kalken — 150—200™ niäcliüg, deren pa- 
läontoktgificher Charakter noch niolit feulsestelU ist 

An der Seisser Alp, ebenso im Norden des Draoflussea 
aber den Kalken, welche wahrsckeinlich dem Unsctaelkalke 
angeboren — Halobiunsohichten — Schichten von Wen- 
gen, dnnkle ^Iksteine, Dolomite und Uergelschiefer oder 
granwBckenllhnliche Sandsteine, welche — ausser besagter 
Hulobia — Amnionites Joannia Austriae ii. a. enthalten. 

In die Schichten von Wengen fl herstellend hraunliche, 
dünn gcsfhichletc Meißel mit den Versteinern Ilgen von St 
Caaaiun, welche von sdiwariem briieklielietn Siindsteine 
oder Melaphyriiiff voll Nntuhi mit Lieseii[;iM.-M'n Neriten, 
mit Aninioiiit,-ij etc. Lede. kl siiul. 

Im tislliehen Kärnthen über ilem Gnttetisteiner Kalk 
die Hall st&dtcr Kalkscliichten, welche vnn den obersten 
Bleibei^er Sohichtea bedeckt smd. 

In den südlichen Alpen, namentlich am Corner- und 
Luganosee, Iieeen Uber den &L, Cussiansehiehten helle Dolo- 
mite und Kalksteine in UMt;eheurer Machligkeif. — die bsino- 
schichten, — welche von den Haihior Hellichten bedeckt 
sind. O, von Sonthofen nnd Imst iiiuchiian Kiillie, welche 
vielleicht uuch zu den KsinoschlchlLti üelmicn. 

Im S. des Üi-iiiitlu.-ises über dem ilulUfidter Kulk die 
Schichten von Raibl. In den Nordulpeu Tyrols über 
dem Guttensteiner Kalke: Dolomit, oft von Oyps begleitet. 
Diesen folgen in unsicherer Ordnung Dolomite, Sandsteine 
und wahre Moschelbrecoien ; die wenigen Verstetnerungen 
sprechen ITlr Raibier Schichten. Sie sind bedeckt von Dach- 
kalk. 

Die bituminösen Schterer ron Raibl bilden die untersten 
Lagen der Ruitiler Schichten , rulen auf Esinokalk , und 
werden von den Ciesteinen bedeckt, welche Mjoph. Raibliana, 
Cocbula Koathoi'ni ii. u. enthalten. 

Wird die Lagerung ins Auge getasst, so lassen eich die 
alpuiiBchen Hussen, welchen Halobiu Louimeli Wissmann 
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gemeinschaftlich \st^ in etwa 6' Abtheilimgen bdngen und 
Kwar von unten nacli oben: 

Mendola-Dolomit 
die Schicliten von Wengen, 
n „ „ Partnach, 

n n n Bt. Gassian, 
t Ti n BsiAo und 
„ aaibl. 

Der Mendola- Dolomit 

in wessen Kalkstein Ubet^ehend, auf schwarzem Virgloria- 
kalk ruheod, entliälC glubose Ämmoniten u. a. 

Die SoMcliteii von Wengen - 

Bind dunkle Kalksteine, nach oben wechselnd mit granwacken- 
ILhnlichen schwarzes Sandsteine, dann letstere herrschend 
mit eingelagertem lichtem und- dunklem Uergel and Herget- 
kalk. Charakteristisch IQr diese Posidonouija Wengenrns 
Wissmann, ATicnla globulna Wissmann. 

Die Partnaebscliicliteu 
sind schwärzliche sehr weicbe, etwas kalkige, zuweilen glim- 
merreiche Me^elschiefer, welche mit dttnnen Schichten eines 
festen mei^ieligen Kalkstdoes wechseln. Ihre Mächtigkeit 
betrogt am Tirgloriapass 100—135™. Charakteristlach ftr 
diese: Bactryllium Schmidii Eeer. 

Die St OassiaascMoliten 
li^n auf den Schichten von Wengen oder auf den Parto&ch- 
sdiichten oder auf dem Hendola-Dolomil. Sie erscheinen als 
einzelne schwArzliche oder granliche EaUcIagen und branue 
He^el, aus denen ücb tine Uenge Schalthiere- kalkiger 
Natur loslösen. Unter diesen sind einzelne synonym mit 
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denen uns lioiii Älnsclielkalk rtii.wer dcji Alpen, die meisten 
aber gehören einer ganz fremden Fiiiina an. Es begegnen 
uns eineUeuge Kontllen, Badiarien, Brachiopoden , Conchi- 
Teren in fremdardge» G«8talfen. Die eiosi^BUgen TMere 
in der Triss ausser den Alpen Teihältnissmfissig so wenig 
vertreten , werden hier vorherrschend , viele erinnern an ter- 
tiäre Bildungen; Orthoceren , Goniatilen an pnlöoznisclif, 
Ammoniten an jurassische Arien. 

Der Reichthiim an Pefrcfiikleii nbortrifll den der andern 
Gruppen der Triiis hn ivfitfin : iiuiii zülilt i:opeii 800 Arten 
und immer linden sich imcli 'In den liüiili^-st vor- 

kommenden gehören Onrdita crenata , Avicnia grjpheata, 
Ammonites Aon, globose Ammoniten. 

Den Schichten vod St Oassian sind in palfiontologischer . 
B^ehnng parallel zu stelleo: die Ealksteine yon ^llstadt, 
Anssee, die opalisirenden Muschelnmrmore, die zusammen 
bis zu 1000 Ueter HflchUgkeit; ansteigen: sie ünd IilCuSg 
dolomitisch bald weisslich gelb, bald rölhiich oder roth, bald 
crystallinisch und dann meist' weiss. Sie sind ausgezeichnet 
durch das zahlreiche Anltreten der Globosen, durch wenig 
invohite meiirblttttrige und durch einblättrige Heterophyllen, 
durch den Ammonites Aon, viele Orlhoceren, Monotis sali- 
Daria u. a. Häuflg sind sie Uber deo Partnachschichte» 
gelagert. 

Die EtdnosehietitfliL 

Diese bestellen zu oberst aus hellen Dolomiten und Kalk- ' 
stdnen, zu unterst aus dunkeln Ealkstdnen und Schiefen), 
welche in einzelnen Gegenden in ausserordentlich mficbügen 
Maasen auftreten. Charakteristische Versteinerungen dieser 
Schichten sind : Chemnitzien , globose Ammoniten , Nuliea 
Meriuui Hürnes u. a, Die Verslcincrungeii dieser Gruj^e 
zeichnen eich durch die Grösse ihrer Arten vor der Fauna 
von 6t. Gassian aus, die meist kleine und sehr kleine Indi' 
viduen zählt 
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Diese bestehen in den lombardisclicn AI|iun thcils aua 
Sündigen, thdla aus kalkigen Gestciiiuzi. Die Suiiil^toins sind 
meist lebbatt rolh und grün gerorbt, die Schierer meist grau, 
Kalksteine ebenfalls meist dunkel und sind oft sehr mfichtig 
zinschen vwd Sandstein massen entwickeli 

Im Vul Serina buntgeßtrbte Sandsteine, die mit petre- 
faktenreiclien Kalkbönlten vvcclisellagern. 

im Viil di Scalve bei Spigolo walten die dunkeln KulU- 
steitie vtir, untergeordnet sind rotbe und grilne Mergel. 

Im östlichen Kiiruthen lieijen iUier den Hallstadter Kal- 
ken die Blisiberger suhwai-zf^u Scbiefertlinw; und Thojiniergel, 
graue und bräunlicbc doIeriUihuliehii Siind?;leinn. 

Im S. des DrauliuBses bei Raibl Uber dci» Hullstadter 
Kalke: 

1} bituminöser dUnn geschichteter Kalkschierer voll 
Fisch- und Pflanzenreste mit Cmstern, Gasteropoden und 
Xmmoniten ; 

2i) Uergelschiefec rtich an Mrophoria Raibliona; 

3) Mergel schiefer, sandige und mergelige Kalksteine voll 

Versteinerungen. 

Atil' der Rauchwacke, welche das Haselgebirge bedeckt, 
ruht bei Htill in Tyrol und dessen Umgebung ein Sandstein 
bald dicht und sehr fest, bald scbiefrig, meist von grünlich 
gnuier Furlic, zuweilen mit Kalkbünkeu necbselnd, erfüllt 

Im üstlichen Theile-der Kalkalpen von Vorarlberg und 
Nordt^rol herrschen gelbbraune verwitternde weiche Mergel- 
kalke, die selten in reinen Kalk und Mergel Obergäien, da- 
mit bAuflg dunkelbraune grobe Saudsltine. Sehr, charakte- 
ristisch ist die oolitiscbe Struktur der Hergelkalke. In der 
Gegend von Schwaz beginnt gelbe Raucbwacke darin auf- 
zutreten, W. von Inisl büdeii llauehwacke und Gypa einen 
integrirenden Theil der ßaibler Schichten. 

'Die Mächtigkeit der letzern wechselt dort ungemein; 
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wi> sifi mit ilaiichwHcki; iiikI vciliiuirleii sind, sluifjt 

sie bis zu melir als lüü"', im iiiittluL-eii Tliuil des Gehietes 
erreicht sie in wenigen Fällen — 30 Meter, und im üstlichen 
I^rol ist sie meist so uabedeutend , dass man nur mit der 
Aussersten Hube die Existenz des Schiditengebilds uaob- 
weisen bann. 

Nach den vortreffliclieJi irdlursiitliiingen v. Hbiirf's zeich- 
nen sich die Raiblcr Suliiditim (hiiliirch uua, dass in ihnen 
Cephalopoden , Gast(;i'o[>0(l('ii und Hruchiopoden zn den gröss- 
Icn Stslteiihdlei) f,'oliöruii. 

ClLurakl('rislisc!i siiiii Rlr sie: 

Solen caudatiis v. Hauer, 

Uorbula Rosthoriii Boit^, 

Mcgal<}don Cariiilhiacum Bou<;, 

Corbis Melingi t. Hauer, 

Mjoconoha Lombnrdica v. Haiier, 

HyoconchB Curionii v. Hauer, 

GerTiUia biparlita Merian. 
liemeinschaftlich mit St. Ckssiati haben sie: 

Cardinia probleniatica v. Klijist. 

Paehj-cardia nigosa v. Huiicr, 

Myophotia Eaibliana, BouiS und Dcahayes sjpec., 

Myophoria Whateleyae r. Buch, 

Nncala suicellata Wissmann , 

Ciduis dorsata Bronn, 
mit dem Muschel kallce: 

Myophoiis elnngata Wies mann. 

" Die KöBBSner SoMobten und der Daehstelu. 

Ueber sehr mSchligen Dolomiten, welche M^;alodon 
triqiietei- Wulfen enthalten, und einen grosseu Theil der Vcrr- 
arlbergcr, Nordfyroiei- unil lombardischen Alpen zusammen- 
setzen, unmittelbar auf HuUstiidter Kalk oder Kaibier Schich- 
ten, folgt der Dachstein kalk init den .KCssener Schichten, 
stets von jurasäscben Bildungen bedeckt. 
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V. Riciltliofen — Ealkalpen 104 ff, —. trennt diese Grappe 

in drei Glieder: 

den nntetn Dachstein, 
die EÖssener Schicliten, 
dra obem Sachsttin. 
Nach ihm gehören zum 

nnlern Dsohslelne 

in Yorarlbei^ nad Nordtfrol die ttberaug mächtigen, dnntidn, 
znokerfOrmigen , dOnn geschichteten Dolomite, den Ghitten- 

Steiner Schichten fihniicb. Im 0. gehen sie allmählig zum 
Tlieil in reinem Knlkti lUifr, die aber in Tyrol niemals den 
Tvjins der clinrakterislisclicn Daulisleine des Salakanimer- 
gutes nnnohmon, weldie meist sehwnra und in Verbindnng 
mit scliierrigen Kalken sind. In VorurlLicrg finden sich keine 
Petrefakten darin, in Nordtyrol ersciii^int darin Megaiodon 
friqueter. 

In,' den Be^^ketten, welche das Leclithal vom Innthale 
scheiden, gehen die Dolomite stellenweise in voillcommen 
plattige Kalksleine Uber, welche rdoh an Asphalt dAd und 
hei Seeföld UschabdrQcke enthalten. 

Der untere Dachstein g^t in seiner Stellung Etb'er den 
Bflibler, resp. Hallstadter und unter den Eössener Schichten 
allmfttilig in diese Gesteine über. 

Die KKüsener Schichten. 
(Kossen NO. von Kufalein.) 

Gervillien-Scliichten Emmnch. 
Oberes St. Coasmn von Escher und Menan. 
Sie bilden lfln};e und schmale ZQtie wie die lliiibler 
Sciiiehten. In Vei-itriberf; besttflien rsie vorherrseliend ans 
Bohwiirzlichen . mergelif^en -Schietcm und diiJikelgianen bis 
schwarzen knolligen Kalksteinen m sehr dünnen fechiohten. 
Die Mächtigkeit Ubersteigt selten 15 Meter, erreicht aber 
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auch äU°'. Von Pttrefukleii sitid besondei-s für sie chamkle- 
rislisch: Megalodon triquctfir,.Gervillia inflataj Hodiola Sehaf- 
h&ntlii, ATicola contorta, Curdiuin Auetriacum. 

Oberer DMlutotnkalk. 

Im Gebiete der Saale in den Sal)l>ui^r Alpen ein 200" 
mAohtiges System von Kalkstein Uber den KOssener Schichten, 
welche sich durch ihren Reiclithnm an Hegalodon triqueter 

auszeichnen. 

Weniger mächtig ist er in Vorarlberg und fQhrt dort 
nur lithodendronartig verzweigte Eoraltenstficke und sehr 
selten eine Bivalve. 

FaraUelisiCTuig der Trias aosser den Alpea mit der 
in diesen. 

Das Vorkommen der Tnas ausser den Alpen in ihrer 
giinzen Verbreitung liwst keinen Zweifel m min erologischer 
und puliioiiiüloi^Lsdicr Büziehimg über die Iilentitüt der For- 
iimtion. ja Uei- cin/tliiCLi 0 riipptin. Ganz amlers ist es in 
den Aljien-, hier begegnen uns ganze Gebirgsma^een , die 
wir nocli nicht zu deuten vermögen. 

Um Vergleichungen anstellen zu könneii, ist vor Allem 
ein Blick auf den GoDiplex der Trias m und ausser deh 
Alpen zu werfen. 

In den letzteren wachst die Maehtigkeit derselben an 
inunclicn Orten oliiiii iU:it buntuii Siinristein uui 2000 Meter 
an. wfilircud sie nusscr den Alpen olme ilicseii kiiiini ÖOO 
Meter errcielit, nnil sieh nacli ilem Auf-L-elieiiiicn tiuiiz uiis- 
keilt; die Trias in den Alpeu ist duher in euieui mein- uls 
dreimal so tiefen Meere abgesetzt als die in Deutschland 
oder im östlichen Frankreich, und mehrere Gruppen der 
letsteren sind wahre Litoralbil düngen. Die Tiefe des Trias- 
meeres. hatte ohne Zweifel einen grossen Einflnse auf das 
Dasein mancher Geschlechter und Arten der Thierwelt 
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Das Meer, iii dem sich der Muschelkalk medcrscliliig, 
war nicht sehr bevölkert, sowohl m als ausser den Alpen, 
und es fanden weni^' Katastrophen statt, wodurch die Thiere 
getödtet und in Menye in die Schichten eingeschlossen wurden. 
Aucli scheint des Wasser nur fUr das Leben einzelner Cepha- 
lopoden und Brachiopoden güiislig gewesen xa sdn. Ganz 
anders erscbeint; die 6t Casaiangrappe. Bier treten die Oe- 
phalopodeii und Gasferopoden vorherrschend hervor, begleitet 
von unzähligen Conehtferen . Korallen . Brochiopoden etc., 
und hleihen grüsstentlieils auf die Masse der Alpen beschrankt. 
Sobald die Meeiestiefe dort abnahm, verschwinden die Ce- 
phalopoden , Gasteropoden und liracliiopoden wieder, und 
in den Ilaibler Schichten ist die Fauna fast annx aiil üoii- 
cliiferen besclirankt. 

Ungeachtet der ungleichen Erscheinungen in und ausser 
den Alpen ist es uns doch rergOimt, Analogien anbu- 
Oiiden, ^reiche eine Parallelisining anzubahnen geeignet 
aind. Diese treffen wir vorzugsweise in der untern Trifts 
und zwar zuerst im 

Bnnten Sandstein (a, b). 

Die Hebung des bunten Sandsteins wahrend seiner Bil- 
dung am bchwarzwalde und den Vngesen ist m den Alpen 
nicht wiibrzunehnieii . du; TrenniiiiL'- in zwei ünippen ist 
lu! er dir! Ulli f ii II r i I ii N i Mentsch 

laiid d 1 i I J)i i. i„ \ d ]l IL iini I kiili 

Ursache hat, wird terner nicht fest zu halten sein: ich habe 
sie m vorLegender Schnft bestehen lassen, weil man am 
Scbwarawalde und den Togesen daran gewOhnt ist. 

In- den Alpen wie ausser denaelben ist der bunte Sand- 
stein unten mehr groTikömi;?, nimmt nach oben em feine- 
res korn an, und geht mehr tidi'r weniger iii bchiefer- 
ietten über. 

Die Gjps- und äteinsalzlager in und unmittelbar Uber 
dem bunten Sandsteine in den Alpen scheinen mit- denen 
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viiji ElNjyii liui Si'Niiiibfck , viüUeidit iiiif tlfsiien bei Arfera 
iiiiil Stassriirtli gleicliüii AHers zu seiu. 

Seltener ist der d&rllber gelagerte Maschelkalk aoharf vom. . 
Sandstoine getrennt, meist wechselt er mehr oder weidgee 
mit seinen obern Lagen. Wahrend dieser Wediael im aad- 
westlichen Deatschland selten aber 10 Meter betrdgt, irfichst 
er in den Alpen zn wät betrttchtlicherel; HShe. Es sind 
diess die Seisser und Campiler Schichten, welche sich, neben 
vipli'n cliiirfiklciislisdien Versleineningen des Muschelkalks, 
vor/ii^'lich iliin:li Piwiiloiminja Ciarui auszeichnen, welches 
Sf)iiüiliicv Iiis jfizt wt'ilcr im bunten Sandstoine noch im 
Musclicl kalke Duutschlunds gefunden wurde. 

Diese Sohichlen vertreten wie die sohierrigen Kalksteine 
tnid Schaumkalke der Lombardei 

den Wellenkalk c. 
In Schwaben sinif die VfM'slelneL-uiiL'eii im Wellenkuike 
ziendich fjli'icli vcillioill . dix-Ii in verscliiedeneii Rlagen be- 
sonders cliMniklcnslisi bf: iib diess anch in den Alpun der 
Fall. ist nticli mirhzii" in.sen. In dnn lelzlercn linden Stüh 
mehrere Petrcfaktcn. iULsscr ihnen fehlen oder auch nur 
m höheren Schichten vtirlinmini'u Natieella coatatu. 

Znr Anhvdritgruppe d 

werden die gypsfDhrenden Ihone lai Muschelkalke der Lom- 
bardei zn rechnen sein. 

KalksteiiL von Frledrlohsh^ e. 
In Schwaben und anch im nördlichen ]>eut8chland ist 
der Ealksleiii unmittelbar Uber der Anhydritgruppe am reich- 
sten an Versteiiiui'uni^'iüi. Ganze Schichten sind ei'filllt von 
Encriniteii, Peolen, I.inia, Waldlieiinia u, a., während dieser 
Kalkstein im bei weitem grüssten Theil seiner Mächtigkeit 
üist gans ohne Versteinerungen ist. Diess sehänt auch in 
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den Alpen dei-Fiill an sein, httr Muschelkalk e von lietmim 
H. tt. O. in (ieii södlicHeii Alpen Imt ganz i]en Oliftrakfer 
dieser Gmippo in Deui.sfililund nnrt bcinalm uIId Versteine- 
rungen mit ihm ^'einein. 

Zu dem oberen Kalke, arm an Versteitierun^ren, scheint 
der Outtensteiner Kälk zu gehören; während jedoch der 
obere Uiischelkalk in Schwaben 85", iet 'der Onttensteiner 
Kalk an 1000'", mächtig;, oder etwa zwOlfmal mächtiger. 

Nach V. Richthofeii wird der Guttensteiner Kalk in 
grosser Ausdehnung vom Virgloriakalk bedeckt, der eich 
hanpteächlich durch das Vorkommen zahlreicher Braobio- 
poden kenuttich macht, durch 
Waldheimia vulgarisj 
Waldheimia angnata, 
RKynchonelia decnriat«, 
Spiviferina Mentzelii, 
S|HnfeHnft fragilis, 
Rel2ia trigunella, ferner durch 
Encrinns liliilbrmie, 
Encrinns gradlis, und 
Ammonites dux. 
Es werden aus ihm auch globcise Ainnioniten erwÄhiit, 
welche jedoch wahrscheinlicli hühereti Schichten angehören. 

V. Richthofen — Kalkalpen 82 — ziililt den Virgloria- 
kalk znin Ken]ier und (rennt ihn von dein Mnschelkalke, weil 
J) zwischen den Cam|ji!ei' Schichten nnd dem Vir{>lorirt- 
kiilk eine (iheran,? scliarl'e Hrlieide sei, währenil in den 
Mundob-Doloniit ein allmähliger Uebci^ang stattfinde, weil 
•2] der Opatowitzer Kalk in Oberschlesien, welcher die 
E^nna des Tirgloriakalkes führt, zugleich die durch ihre 
eigenthümliche bilatsrsle Ausbildung oharakterisirten Cida- 
ritenatacheln von C. Cassian fahre, 

S) an mehreren HandstQckeii des IVetto Eeuperpflansen 
neben den genannten Brachiopoden seien, 

4) an der Hartinswand in den schwarzen glimmerreiohen 
Mergeln nndeutUdie Spuren von ^lobia Lommell sich finden, 
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6) die Mergel zwischen der Beb ich teo folge nucli oben 
zunehmen und aich «na ihnen die Partnachmergel mit IIhIu- 
l)ia Lommeli entwickeln, 

6) in den höclisten Schiebten der Partjiuchniergel am 
Ausgange des Mnlbua-Thals sich Reste von Ketzia trigonella 
fanden, und 

7) Encrinns gracilis aus dem Virglorlakallc entscliieden 
der oberen Trios angeliOre, da er sicli aelbat im Hallstadter 
Kalk dnde. 

Es sei uiir erlaubt, darauf die Gründe zu entwickeln, 
welcbe dafür sprechen, duss der Virgloriiikalk dem ächten 
Muschel kn)k nngehilre. 

lul 1) Di« sc;biirlü Sclii'iiii' ilbiii- .loii (;iini|,iloi- Scliichten 
erkliirt sieb ihiilurcb, iIush iIu! Aiiliydi'ilf;nip|ju. riflidcht 
aucli der unteri; Thuil (ies Kalksteins von Friedi-icbshal! , hier 
fehlen; der albnüMi^e Uebei^ng in den Uendola-Doloniit 
beweist abcj- w(>iiig, du ähnliche Oesteiosschichten keine 
Formation Sgl ei cb hei t bedingen. 

ad 2} Ebensowenig ist damit tiewiesen, dasa der Opd-- 
töwitzer Ealk in Oberaohleeien, der dem Viigloriakalk ent- 
spricht, desshaib zur obera Trias gehören mQsae, wdl er 
Formen von Cidaris- Stacheln enthält, welche denen der 
BL CHäsian-Grtippe gleichen, da, wie wir weiter unten sehen 
werden, die untere Trias viele Petrefakten mit St Oassian 
gemein bat. 

üd ;() Dhh Dasein von Pflanzen neben den Versleine- 
rtingen des Miiauhelkalkes ist nichts sehr Seltenes. Beson- 
ders sind es Vüitzien, Spfaärococciten und Galamiten, die 
aicli im Muschelkalk nie im Eeuper finden; ea ist daher 
nichts Aufßdlendes, wenn sie uns im TkUo begegnen. 

ad 4) Die Spuren von Halobia Lommeti in sobwanen, 
glimmerigen Mergeln, und 

ad 5J die Halobia Lomnicli um Ucbergang zu den Part- 
nachmergeln werden dartbun, dass diese Schichten zn den 
letzten und nicht Kum Virgloriakalk gehören. 

ttd 6) Dasa in den höchsten Schichten der Partnachmergel 
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sich Ilesle von lletzia trigonella faDden, ist ebenso weing 
für die Fürmationsvcrliültui^se entscheidend, als wenu niun 
den Vii^Ioi iiLkiilk dt^si^hiilb für Wellenkalk halten wollte, weil 
die besagit! Ilet/ia yicli auch in diesem findet 

ad 7) Encrinus gracilia erscbeint im Kalkstdne von 
Friedrichshall im Norden von Deulsohland, bei Reooaro 
«. a. 0., er findet sich aber auch in dem HallstOdter Kalke; 
da er daher nicht ausschliesslich einer Reihe angeliOrt, so 
beweist er nichts fUr's relative Alter. 

Wer den Oputowitzer Kalkstein geselitii hat, kann ihn 
Ittr nichts anderes als Kalkstein von f^'iednclisliall liallen; 
ja, es ist nnnli ziveifelhnft, ob er nicht der nnfercn Abthei- 
lung desselben zugehilre. 

Rhynchonella decnrtatii findet sich im Muschelkalk von 
Mikulschütz in Überschlesien ui>d vim Retoaro, ebenso Spi- 
riferina MeDtzelü; Waldheirntu vulgaris und Sptriferina fra- 
gUis sind im ganzen Muschelkalk verbreitet, Waldhdmia 
angusta ist nicht selten mit W. vulgaris in der untern Ab- 
theilung des Kalksteins von Fried richsluill in Württemberg, 
im Wellenkalk von Recoaro. Encrinus gracilis ündet sieh 
vorzugsweise im MuBchelkalke, Ammonitee dux im Wellen- 
kalke Nordde^ilschlands. D;i nun das Gestein wie Muschel- 
kalk aussieht, dasselbe vorherrschend Muschel kalkversteine- 
rungen lithrt und seine Lagerung nicht dagegen spricht, 
so werden wir den Virgin riakalk flir ächten Mnsehelkalk 
halten müssen. 

Damit ergibt siuli eine sichere Parallelisirung des bun- 
ten Sandsteins nnd Muschelkalks in und ausser den Alpen; 
ea kann bis hierher nicht wohl ein Zweifel entstehen. Von 
jetet an wird die An^be viel schwieriger. 

Der Eenper. 

Die Glieder der Letten kohlen gruppe /, g, h, i sind in 
den Alpen noch nicht nachgewiesen, vielleicht gehört der 
Dolomit im Fasaatfaule bei "Vigo.m/. 



286 

V. ttnw.i- — Jiihrhiiph der K. geol. Kcich,=iiiisl«lt IX. 1858. 
Verhandl. 160. — ist der Ansicht, dasa die Lettcnkohlengrupjjc 
in den Alpen durcli die Wettersteinkalke i-eprOsendrt werde; 
da die letztem jedoch nber .den Mergeln von St Gasdan ge- 
lagert sind, ao ist diese Annahme nicht wahrscheinlich. 

Ausser di;ii Alp^ii bp^f'^nw 'ins vom bunten Sandslein 
Iiis I, srIh.Ht. im (,'onliirt mit Ki'n[)ergj'ps, dio gleichen He- 
Itunnlfiii, niid namciillich in i liiiiien sich fast nur Sctial- 
lliieri', liie ihro Hojuiisciitiiniüii im Muschelkalke haben. 
Mit dem Kciipt^rgypsG Irilt buhslm- den Alpen eine Wfsanllicli 
verseil iedenti Faun» mir. 

Bei der luiffallenden Gleichförmigkeit der Versteinerun- 
gen von h bis i^'' ist es nicht denkbar, duss die Schichten 
mit Httlobiii l^nnneli in der Lettenkohle; viel wahrschein- 
licher ist GS, dass sie da zu suchen seien, wo in Deutsch- 
land eine fremdartige Fauna auftritt. Das Beginnen di^er 
Erscheinung t&IU, so viel sioh jetet ermitteln Itot, zwischen 
Lettenkohlen gruppe und die untere Abtbuinng dea Kenper^ 
gypses^ und scheint durch das weisse, krtidenartige Gestein 
im Ikibrioeli Nri). 4 in Cannstatt angedentet bu sein. 
Dickt'S hiii mit St. Cassian gemdnschaftlicli : 

SiTpula pyjimnea, 

[Veten di.scilc.s, 

Ut^^^illiil Siidalis, 

Area formosissimu, 

Area impressa, 

KuGula sulcellata, 

Hodiola similis, 

Modiola dimidiata, 

IffTophoria What«le7ae, 

Mropboiia laevigata, 

Anoplophora mnsculoides ? 

Natica puUa [Althaussii r. Klipst), 

Natica gregaria, 

Natica Gassiana. 
Assserdenk Sonden Adh in .dem besagten Bohrloche kleine 
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.^i'livvaniiii^. thi: an At^iiilleiiiti |i(i1,vmor|>liiiiii v. Klijjst. und 
Aüliill. jmi'Hciiuin v. Klipst., iichalett, die an Caasianellu 
teimislcia Gr. r. Uünater sp., Isocardien, die an Is. minula 
V. KUpst-, Is. rostrata Gr. r, MUnster, FleurotoiiiaTi&,-die an 
PI. BeaumonÜi v. Klipst., andere, die an Melania Eonia- 
kntia 6r. v. Münster, Mel. larva v. KlipsL, und somit an 
achte St. Cassian-Ärten erinnern. 

Für Gaiinstalt sind, wie schon oben angegeben: 
Myoconcha Canstattiensis, 
' Pleurotomarift sulcata, 
eigen thuuiliclt. 

Weiter finden sich in den Mergeln von Cannstatt Ver- 
steiiieningen, die nicht aus SL Casaian bekannt sind: 
Üstrea subannmia, 
Fecten Albertii, 
Hjophoria Tulgaris, 
Myocoooha gaetroobaene. 
Daraua ei^bt sich, dass die ilergü TOn Cannstatt mit 
St Cassian gemein haben : 

bestimint 14 Arten, 

wehrschemlicli S „ 

ihnen eigenthdmhch sind 2 , 

Noch nicht in ht. Liissiun wurden gefunden 4 „ 
Um (luii Reichthum lies Cannstatter Mei^-els mt Ihiereu 
zu ermessen, m«<r dienen, diiss lu dem 0", 343 weilen Bohr- 
loche bei 2 — 3 Meter Min^htigkeit, worunter walirschetnliclt 
an Versteinerungen leere Z wisch enscinchlen sind , aber auch 
der Hachftill in Betracht gezogen werden muss, 
2 Oorallen, 
1 Annnlata, 
1 Cidariswatze? 
.04 tVmchiferen, 
74 (iiisiempoiliMi , 
worunter sehr viiilc in Bruchstücken gefunden wurden. Wie 
viele mögen durch den eüliweren Bohrer zernmimt worden 
seini? 
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NiniKuiil wii'l i-s ('iiifidkiii. ilaniii kii denken, dittis dip 
mit VcTsLciiicriuitren erliilKcn 6c]iicliten im Bolirloche von 
CADiistiitt nur dort zu ßaden seien; wie i&ast sich aber er- 
klären, dass sie, ausser besagter Stelle, noch nirgends ausser 
den Alpen gefunden wurden? Es scheint dieas id dem Um- 
stände zu liegen . dass die Schichten reihe zwischen dem 
oberen Di)loinit i nnd den C(irbnlnscliichten . wie icli fflmibe. 
nirgends unf^oschlosaen ist, dass sie nur tn einzelnen Schwei- 
fen verthcilt sein wird, nnd wo ilicss der Fall iat. die Ab- 
hitngo mit Eiilr hLUockr sind. Dusa sie sich nicht am Tage 
linden, nm^- uiicli in dar üb^-emiidclcii tonn der Keuper- 
berge. welolic weuigalena im sildweslliclien Deutschland 
selten schrutle Abhiingc bilden, die zu Naciiallirzen Veran- 
lassung geben konnten, und in der Verwitterbarkeit der 
Vereteinerungen liegen. Wie schnell diese vorsohreitet, habe 
ich besonders auf den Halden der Scbftchle von E^edriehs- 
ball in beobachten Gelegenheit gehabt ttae Versteinerungen 
auf dem festesten Muschelkalk verwittern m 2 — 3 Jahren 
bis zur Unkenntlichkeit; die schiefrigen Gebilde enthalten 
zuweilen fnach gebrochen zahlreiche Versteincrnngen . diese 
Schiefer zerfallen bald und die Petrelaklen werden blos ge- 
legt, doch auch diese, nur e:ni;;c Zeit der Atmosphäre aiis- 
"csützt. zei-lüUeiL zn E.-de. > 

Erst in d^T nntiTOn Alilheiiinig lies Uvpses oder luiniittel- 
bar \niter diesem begegnen uns wieder bchalthiere von einem 
gegen die Hiischclkalk&una verschiedenen Charakter. 

Gdnibel fand hier bei Bayreuth leider la sehr unroU- 
stundigen Exemplaren : 
Cardita crenota, 

1 J. J. Jdbj) glliubt die Urgauhe der lelchlsn ZerstOtbarkeit und Anf- 
litabarkelt gewiMer HollMkeDBcbalen der Art dar Terthülong der mem- 
brsDÖe mucosen SatxtanE ond denn SebicblenTerhiltnlBae lUMiliFeitKn 
EU mBsseii. N. Jahrb. f. Hin. 1845. US. Bei d«n verkleielten Tmlal- 
BerDDgen Iii wahrscbclnllch die Kleselsttnre hydratlsch, welche durch 
ElnniriiuaB der AlmoiphSre das Wagier verlletl, wodurch die Sohalea 
oUmUiUB an Toianen abnehmen nnd nnbenutildi werden. 
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'Myoplioria Raibliaim, 
n lineata, 
, elegans, 
„ Whatelej'ae, 
Oervillia sodalis, 
Qervillia costata, 
Area impressa, 
Nitculla siilcellata, 
Lingulo tennissimn, 
Discitia (liscoidcs. 
Diese Schaltliiere sUmuieii mit denen von St. Cassian, 
theilweise auch mit denen von Raibl, doch mehr mit den 
letztem, da sich Iteine Gasteropoden damnler finden. 

Der Lage und der Erhaltung der Versteinerungen uitcli, 
sowie nach dem ganzen Habitus des Gesteins, scheinen die 
Corbula-S(^iohleu in Schwaben mit ihrer fremdartigen Fauna 
mit dan ächiobten ron Baj^Ui den gleiohen Horizont dn- 
znnehmen. 

üeber dein Telnkörnigen Sandstein 'm begegnen ubB' bei 
Gansingen im Agrgau wieder Anhäufungen Ton Schalthieren, 
die mit keiner Art der untern Trias abereinstimmen.' Zn 
den häufigst vorkommenden gehört: 

Avicula Gansingensis — Tab. I. f. 8. 
Myophoria vestita — Tab. ]I. f. (>. 
Ctorbula? elongala — Tab. II. f. 9. 
Selten^ sind: 

■ ■eilte bstrea — Tab. 1; f. 1. ■ 

Anoplophora? dubia — Ta|>. m. £ 11. 

Kaäo» — Tab. Tl. f. 8. 

Turbonill« — Tab. Vn. f. 3. 
lieber dem kiesUgen Sandsteine von o treten bei Och- 
senbach am Stroniberge in einer dfinn»i Schichte wied^ 
Schalthiere in Masse auf; .-. ' 

Avicula Gansingensis, 

Gorbula? elongala, 

CraesateUa? Tab. II. f. 11 , ' 

w. llbartE, UcberMIck übtr die Triai. 19 
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Hyophoria? Ewaldi, 
Anoplophoru ? dubia, 
und eiuQ Natics, welche für Brut ron Nfttics Atpina ge- 
halten weiden konnte. Veigl. Frasa, .wDrtt. Jahresh. 18^. 
Sl— 101. Tab. I. 

ünch dem Gesagten ist es nicht nnwahrscheinlich , daas' 
itj den Gebilden von Cannstatt, Bajreuth, Rottweil, Htil- 
bronn, Gunsingen und Oohaenbach die su Buchen aeien, 
welche oben unter 

Hendola- Dolomit, 
den Schichten um Wengen, 
, „ „ Partnach, 

, , „St. Casaiau, 
^ „ „ B§iao, 

, aaibl 

BUfgestellt wurden; mit den jetmgen Halfonitteln kaunen 
jedoch nur Andeutungen versucht werden, welcher dieser 
Oruppen, die Übrigens noch keineswegs reslgestellt und ab- 
geschlossen sind, sie zugchörcn: 

Der Mergel von Cuiinslnit hat, uii; -iWu gcsiigt, viele 
Scbalthierc mit ik'n Mur^^tln von Si. Cassiini gemein, ein 
((fosser Tlieil diusur Vt'rsteincniiifpiMi liinlfl sirli jedueli auch 
in licii ninlem l.i'naiiiilni Alitlii^iluiij;i>n di;r Alpi^i., wie sich 
nnnipnllifti iuia iler Zusiuinncristflhiiifj il<\s .1. StEU>ile liber 
die Schichten von Esino uin Ijiigiinosee ergibt. 

Die Schichten von Esino zeichnen mch durch die OrOsse, 
die von St Cassian durch die Kleinheit der eingeschlosaenen 
Versteinerungen aus; zu den Güno-Scbioliten sind daher die 
durchschnittlich klonen, zierlichen von Cannstatt nicht xu 
rechnen. ' 

Orj-ktognostisch ^nd die Schichten von Cannstatt wenig 

I Die Kleinheit der Peliefakten und ihre Fremdarligkeit schlieflsen, 
aach abgesehen von der Scidchlcn folge, die Aniicht uns, als ob aie den 
obercD Schicht«!! dee Uuachelknihs BPgehÖren. Ich habe dieae vielf^h uuler- 
aucht, aller nur wiche gerunden, welche diegeivithiilidic QrBase haben, dar- 
unter nicht Eine Veratdnerniig, wie Ife SL Canian zu Tnnunden Uet^ 
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mit cleneti vmi fit. ÜHSsiaii libereinstiinmend ; lüe lelatereii 
bestehen aus schwärzlichem oder gräulichem Ealk oder brau- 
nem Mei^l, aus denen die Scholthiere, welche kalkig 
Natur sind, sieh loslösen, oder efatt ihrer erscheinet] bei 
HallBladt, Auseee n. a. O. mScbtige Ealkmassen nnd opali- 
sirende Uuschehnarmore. Dasa die Sohalthiere von Cannstatt 
Terljeselt sind nnd dnem mergeligen Gesteine angehfiren, 
kann Inkal sein; die erstem sprechen um so mehr fOr 8t. 
Cassian, weil die Giagteroporlen vorherrschen. Dass auch 
nicht ein Cephalopodo, nicht ein liraohinpoflo in rien Mei^ehi 
von Cannstatt gefunden wurde, kdiin zufällig sein und daher 
rühren, dass in dem blnsgelegten Rjinm keine abgelagert 
waren, es kann über auch der Füll sein, dass diese wegen 
der Seichtheit des Meeres mehr die Tiefe suchten. 

Wenn die Ereidontergel von Cannstatt dem St. Cassian 
gehören, so fehlen in Deatschland die Fartnaohschichten, 
der Hendola-Dolomit; nnd die Schichten von Wengen. 

Einen verschiedenen Charakter haben die Schichten von 
Bayreuth, von Heilbronn und vom Stallbei^e bei Rottweil. 
Die von Bayreuth haben mehrere Schalthiere mit St. Cas- 
sian, fast eben so viel mit Raibl gemein. In den Schichten 
von Heilbronn nnd dem Stallbcrge fand sich bis jetzt mit 
Bestinimtheit nicht eine Versteincning denen von St. Cassian 
gleichend, dagegen einige unvollständige, vrie Hyophoria 
Raililiuna?, welche an fiaihlei- erinnern. 

Diese Srhichlcn eiilhulten keine Spur von Gasteropoden, 
welche jii den St. Cnssiiin- und Jeu Cannstatter -Schichten 
vorherrschend, in den Raibier aber sehr selten sind; es 
scheint daher die Ansicht v. Hauer's — Jahrb. der K. geol. 
Rdcbsaastalf IX. 1858, Verhandl. p. 160 — der die Bay- 
renlher Schichte den Raibier- oder Cardita-Schichten zu- 
rechnet, Beachtung zu verdienen. 

Wenn seine Ansicht richtig ist, so ^olicirt 
fuat der ganze Keuper von 1— 1> (bis /u den 
EOssener Schichten) zu der Raibler Gruppe 
und es fehlen die Esinoschichlen. 



In den Sandsteinen, sebr.wahisdtaiolich iu dem Ibin- 
kornigen m, da der Leltenkohlensandätein, der diesem xnni 
Verwechseln ähnlich sieht (wie diese Qnenatedt, VlüUg. 
p. 70, bestätigt), wegen der ihn umgebenden Fvina hier 
nicht wohl in Betracht kommen kenn, finden sich nach 
Escher v. d. Linth in Vorarlbei^ bei Weissenbach und zwi- 
schen Zug und Thannberg, ivic in Schwaben, EquiseÜtes 
columnaris, PU^rozamites longifoliiiw. Aehiilicho AMrücke 
bei Hall in Tyrol. Hierher ftchiircii wohl ancli die Sand- 
steine, welche Sehafhäiill nunllichf n Fmn^u des Wetter- 
steins mit Pferozamites .kiegf/ii iirid I'l. kiiif;iri'liiis und den 
för den Keupersandsteiti Stutlgu.rls chiii-aktcristiachen Fili- 
eites Stuttgartiensis gefunden hat, rielleicht auch die von 
H. Bronn aus den bittiminÖGL-ii Schiefern von Raibl bestimm- 
ten Noeggerathia Vt^esiaca, Phylladelphia strigata, Voitaia 
heterophylla?, Pterophyllum minus, Sirangerites maran- 
taceua, welche mit Fischen, Krebsen und Ammonites Aon 
vorkommen. Die Pflanzen, unter denen aicb auch Aetho- 
phyllum speciosuin, Echinostachjs oblonga befinden, httnfen 
sich so, dase, wie dicss in Württemberg in m in kleinerem 
MassBtabe ebenfalls stattfindet, eine Art Lettenkohle ontatelvt, 
welche bei Telfs, Imbst u. ii. 0- ahgebiiat wird. 

Ueber diesem Sandsteine sind die Sthiiliten vun Gun- 
EÖngen zu suchen. 

An die Schichten von Oclisenbach erinnern die in einem 
JUei|;elkalke in der Nähe von Schichten mit Mjophoria Wha- 
leleTafi im Tal Brembana, 0. Tom Comeraee vorkommenden 
Avicnla, die der A. Oansingensis ähnlich ist, mit. einer. Cras- 
satella flhnlichrai Unscbel Tab. II. f. Ii, mit Uyophoda? 
Ewaldi nnd Natica alpina? — (Voi^l. Escher, H. Vorärlb'e^ 
T. IV. ög. 88, 38, 42. Tah. V, flg. 54, 67.1 

Sandstein von Täbingen p, 
Vorlilufer des Lies von Qnenatedt, das Bonebed der £ng]fin- 
der, den Kfissener Schichten entspreche, ist Ton Oppel nnd 
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8üas meisterlich duri^hgel^hrt, und die Fauna dieser Schiel i- 
ten von Oppel iimi Süss 1. c. und von v, Qiienstedt (Jura, 
Tab. I. und II.) zuaiimmeiigostellt worden. 

Ob der Dachstein kalk und die Köasener Schiohten noch 
zur Trias gehören, iat noch naher zu eriirtern. Von den 
PflaDzea dieser Oruppe, welche im zweiten Kapitel aufge- 
führt wurdfiD, ist nur eine — Calamites arenaceus — syno- 
nym mit den in der Qbiigen Trias rorhommendeu , d^egeu 
haben sie mit der letztern gemein: 
, Mjoooncha goetrocbaena'? 

Myophoria elegans, 

Lingnla tciiuissima? (von Elam],. 
an Fischen; 

LeiiiCiinlliu« RU<-.ifiis, 

AcL'odua Guillardoti, 

Palaeobates angustissiuius, 

NemaeanUitis granulosus, 

Amblyptertts decipiens, 

Lepidotos Giebeli, 

Saurichthys apicalis, 

, . ucuminatus , 
„ longidens, 

Colobodns variua. 
Dass ungeachtet des von Creduer beobachteten Vorkom- 
mens ^niger mit Lias gemeinschaftlichen Schalthiere — 
Cardium Philippianum und Taeniodon (?) ellipticum ■—■ N, 
Jahri). fOr Min. 1860. 319 — , deren Debereinsämmong in 
bdden Zonen, wie Schlflnbach, N. Jahrb. fUr Min. 1862. 
p. iSS. woW riofaUg bemerkt, noch tiner nAherM Pr&thng 
und Vei^leichung ia unterwerfen sein wird, und ungeachtet 
der abwtichenden Flora der Kfissener Schichten, diese doch 
zur Trias gehören, mOchte sich ans dem Voi^esi^ten ei^eben. 
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Nach deiJ ge^^ebeneti Erörterungen wird die Trias in 
drei Abtheilungen zu bringen sein: 

AasBST den Alpen. In den Alpen. 

A. Buntttr Nandgteln. 

"■ Voge.ensaml.lom I GrOdner Sandstein, 

fj. oberer bunter oHuastein. ) 

B. XnsclK^lknlk. 

, „ \ Hdiithtun von Seiss, 

r. Wellenkulk j ^^^pjj^ Scbiehten. 

( Gvpse des Un'wtaelluilks der 

d. inhydotgrappe . . . . | i^,,^.^^. 



Ealkfit^D von Recoaro, 
! 'Onttenateiner Kalk, 
i Vii^loriakalk. 



. Kalkstein von Friedrichs- 



C. Kenper. 

aa. Unterer Kenper. LettenkoMengnQ^. 



/. der untere Dolomit, 

g. Uyjis und Steinsalz, 

h. Liettenkohle mit Sand- 
stein, 

i. der obere Dolomit 



Vb. KlttlerOT Kenpw. 

Mendotar-Dolomit, 



Botrichte» von Wengen, 
k. Schicliten von Cannstatt — 8L Ctusian-Gruppe, 
Hallstadter E&lk, 
Arlbergkalke, 
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Aßsser den Älpea la deo Alpen. 



jji. feinkörniger öundstein, 
II. Kalkstein von Gansingeii, 
0. grobkörniger Sandstou, 



^ Schichten von Raibl? 



cc Oberer Zeuper. 

l{l«iiH'rj;pr ychictiteii, 
UnUW-y Ddclistein, 
p. Scliicliteii von TäliiiigtMi — Kiissunur Öüliichlori , 
Oijerer Diii:hsteiii. 
GestütEt auf die gcwojincneci Resultate gebe icb nach- 
stehende Uebereieht über die Vertheilung derVer- 
steinerungeo ia den Gruppen der Trias in und ausser 
den Alpen, und bemerke dabei, dasa'die unter den Qmp- 
pencolonnen. stehenden Zahlen. die Zahl dei Exemplare mä- 
ner Sammlung bedeuten, womit mgldch di« Freqoem der 
einzelnen Terst^nei^ngen angedeutet ist. Um eine Üeber- 
eicht über die geographische Verbreitung zu bekommen, sind 
den ^zelnen Vers fei iierungeii und Gruppen die Länder bei- 
gesetzt, in denen sie vorkommen. 

Die nachstehenden Ituchstaben bedeuten: 

A. Alpen, Tjroler-, SehweiKer- etc., dazu St. Casaian, 

Raibl etc. 

B. Bühuiun. 

BB. Bogdo-Berg, zwischen Wolga und Ural. 

D"- MittetdeutGchland, vom Harz bis au den Sfoin. 

Dazu: Apolda., Badelel>eu, Coburg, Esperstedt, 
Gfltljngen, Halle, Jena, MQbIhausen, Qnerfurt, 
Wetterau, Wogau etc. 
D"- Norddeulschluiid, Land nördlieh des Harzes. 

Dazu: Bernburg, Brauiischweig, Else bei Han- 
nover, Erketode, Hitdesheim; in der Mark Bran- 
denbarg: Rtidorsdorf, Willebadessw u. a. 
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D*- Sadwestlichea Deutschliind, vom Main bis 
Basel 

Dazu: Grossh^iz. Baden, Bayranth (Lfüneck),. 
NUmberg, E. Württemberg, WBrzbmrg,' Zwei- 
brücken. 

E. GtDssbritaDniei) und Irland. 

F. Elsass, Lotbringen, Vogeseu. 
H. Nördliche Schweiz. 

L. Luxemburg. 
NA. Norrtamerika. . 
{)S. OberschlCHien und Südpolen. 

O. Oreiibtti-i; cRusslundV 

R. Bosch im Cudoriiio, Recoaro; 'Rovegliana, Sohio 
11. a. im Vicciitiiiischeu und ßenunesischen' 
und der Lombardei. 
Sp. Spanien, 
8. Sibirien. - 

T. Franche Comtt, Nurboniie, Pezeuas, Tou- 
lon. " " , 

U: Ungarn. " .. " " . " . ■ 

Die Zublen, nach denen ein Buchstaben sieht, bedeuten 
Esemplmre meiner öttmmlung, die iiii:ht uns dem stldwest- 
lichen Deutachland, luid -aiw ül■^;nnll^^n HLn<l, welche vor- 
stehend genannt wurden. 

Die Bucli.tlabcn ohric Zulilcn (]cuti;u auf Versteine- 
rungen, die ich uiclit besitze, uus den uhther bezeichneteu 
Fuitdorien. 

Bei Buchstaben vorn mit eiuem ? ist ds zweifelhaft, ob 
sie der, CrTuppe, in der atß au%er(lhrt slad, angeboren. 

einem ? nadi den Zahlen ' oder ^uchatabeo in den 
Columnen ist die Bestimmung nicht ganz, sieher. 

Von den St. Cassian-, Raibier- und Kösseuer - Gruppen 
mit ihren verschiedenen Uiiterablheiluugeu sind., um die 
Uehersicht nicbl zu erschweren, ausser einigen cbarakteristi- 
.scheu, alpinischeu pur, die Arten [ung^eben, welche auch 
im sUdwestlioben Duilsehland' gefunden' wurden. 
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ABomapIerta Mongeolii Ad. 
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Spbeaoplaria SohoenleinUnft 
Ad, BroDgD. sp. . . . 
[Sphenoplerie myriopliyllnm 

Ad. Brongn ^ 

Spheiiopt«ruBraiiniiOiebdi 
SplienopleriB princeps Pmli 
Spb. Roestertlaoa Freal 
Spk.pecUnala Fred 
äpH. daysia Ptral 
Sph.' oppogitUDlia Preat 
CotlBla Itongeotil A< 

Bro^. ap. , . . . 
Karsttnia CoUbI Cäppert 
Acrwiloliiles inaeqnllaU- 
.^fl Göppert 
~ aipb;lJDs Oiebrl 
A. MmloordBloi 
Taenioplerii Näiknlma 
Ad. BiD^rai. «Bi { - ' - 
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riTiifimpiBriH lypicn Stliim- 

l"'' 

ciiropteria Toltiil Ad. 

. (isiJlardohl Ad. Brong- 

N. intermedia ochimper 

eiegana Ad. Brongniarl 
N. grandifoliii achimpcr ) 
N. imbricata »ctiimper } 



. RoegNrti Fresl 

A.. Usrisni Ad. BnuiKDiiit 
ap. . 

A. ilexaiMii Pretl tp. 

Pecopteris qoerdfblld Fresl 

P. conoinDa Preal 

P, obtoaa Pregl 
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P.? microphjlia Fresl 
ip. SielnmiUleri Heer 
i asgenoptena eemicordala 
i Preol .... 

flagenopiens ar.imi 
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K ii]i>rilkfi>riiiU EVk) i 
V.. lliiUHHiinlaiiiiii J'reKl ( 
E. UocQiRnDB Presl f 
J- \ 

iE. BrODgniftrU Schimpei' . 

i.. Irompianus Heer , . 
i^niamiies Iiougeoiii Ad. 
Ürang» 

I PteroiaoiiCes ja^n Ad. 
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^agD. ip. 

■teroz. Meriafli Ad-Brongn. 
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Schau rolh 
Th. Maraschini v. 6c 



rolb 



polygondlis 
ihiflci Miche-f 



Prionaatniea polygont 
Miclielin 

CbaeUtes RecabarieDSi 
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Aus der kurzen Uebersiclit aber den gt'genwfti-ti<fi:n Staud 
tuiserei Eenntnisae lier Tnas «^ebt sieb ein grosser Fort' 
BChntt seit meiner waten A^Cit m Stäaci 'tMi. ^ Aiater- 
hegt jetzt keinem Zweifel mehr-, dass buoter Sandstein, 

Muschel Ii filk lind Kcuiiür Einer grossen Formation angehören. 

JJiis.s tlor I, Hille buriilslein bcslimint eiu Glied der Trias 
sei. cruieljl. stell iliiiiins. iliiüs muht mir in der Obern Ab- 
IheiliJiifi ikösfjlbeii I-il;iii/.eji und behiiltlnere dieser Forma- 
lioii sieh Iiin-It'ii. sondern mich hei Diirrenbei^ in dßr in 
ihm eingcdnin-enen liefe von W2'" Estheiiii minuta, eine 
Huuptvcrsteinening der Inas, auftritt. 

Vergleicben wir ferner das Obgesagte, so ergiebt sich, 
dess die Trifts iü den ^pen, w^nn sie auch ungleich mäch- 
tiger, dodi in, ^Dzdnen Gruppen ausser den Alpen wieder 
zu eritennen ist. Die untere Trias bis zum Keuper ist an 
Vielen Orlen hier wie dort nachweisbar, auch die EOBsener 
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Schichten- bilden AnknUpf^Dnkte: die Sch'icht&D mit Halobia 

der Meiidoladolomit , 

die Pai'triachsc!)ichleii, 

die Schichten von Wengen, 

die St. CassiaDgruppe, 

der HalstOdlerkalk, 

die Arlbergkalke, 

die Esinoscfaichteti, 

die Schichten von Baibl, 
welche alle wahrscheinlich den mittlem Eeuper in den Alpen 
vertreten, sind dagegen ausser diesen wegen des Mangels 
an deutlichen Versteinerungen nur mit grosser Vorsicht an- 
zudenten. 

Ich habe versuüht, die Schichten von Cannstatt mit denen 
von St. Cassian ku vL'iykklien. obsthon die I^gerungs Ver- 
hältnisse noch niclit iinsser Zweifel gesetzt sind. Was die 
bisher angenommene Abgeschiedenheit der St. Cassian gruppe 
betriBl, so scfaffindet diese thellweise, wenn erwogen wird, - 
dass'sie mit der Tiias ausser den Alpen, die ungerechnet, 
welche sioh'in den Mergeln TOn Cannstatt finden, geliiein bat; 

Oidaris transrersa, 

Enorinna gracUis, 

Ostrea niontis Caprills, 

Pecten diaciles, 

Gervillia socialis, 

Ciissianclla tcnuistria, 

Area minutissima, 

Nnculit cuiieata, 
„ elliptica, 

„ . strigilata, ' . . 

Sljophoria. lineata, 
' Sisiäna discolde«, 
- Woldbeimia vulgaris, 

Spirlferinä Uentzelii, 
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Retzia trigonelle, 
Dentalium laere, 
nenrotomaria Albertiana? 
' * Delphinula biarmala, 
Kfttica pulla, 
Natica CassianB, 
NaCicella striato-costata, 
Naticella acute costata, 
Turhonilla ornata? 
Nautilus bidorsatns , 
AmmoniteB dux, 
Colobotlus varius, 
Ichthyosaurus atavus? 
Ob, wie ich annthme, die St. Cassianer Gri[j)j)e in 
Schwaben das unterste G]ie<.l des mittlem Keuper'a Uber 
dem obera Dolomite i bilde, mnss weitem ForoohuDgep 
aberlasaen bldben. 

Ich Iiabe zo beweisen rersaefat, dass der übrige I^dl des 
. mittlem Reuper's den Raibier Schichten entspreche. DafUr 
zeugen besonders die Beobachtungen Gümbela in Franken, 
' die Kalk schichten, welche in Schwaben die bunten Meißel und 
Surirls^eine begleiten, die wenigstens thcilweise mit ihren un- 
.dentüchen Schalthieren auf Raibier Schichten hinweisen und 
die nachstehenden Pflanzen, welche den Keupersand steinen 
in den Alpen und in Schwaben gemcinschaflljch sind: 
Fiticites Stuttgartienais , 
. ' EquiseHtes columnaris, * . " 

Strangerites marantacenS, 
. -■ ■ Voltzin: heterophylla, 

■Hoeggerathia-Vogesiaca. « - - ■ 

. ' Di^.BiidäriiOlied«^ des mittlem' Eeupers in hea Alpen 
«in*! bis jetzt nicht. nachgewiesen; dass sie auch hierher ge-.,-, 
hdren', beweisen' die-Esinoscbichten am Monte Salvadorc und 
Sap S-iprgio am Luganosee, welche. nach den BeätiuiHiungen - 
' von P. Merlan, v.. Hauer und J. Stabile mit der. tjntera 'fiias '. 
■»&äer-'deri."Ai]Ten geniein habEhl ' ■ ,' ' '"„*.■'''. 



Lucilla Schniidii , 
Myophoriii eleguiis, 
Myophoria Guldrussii, 
Pecten distUes, 

B inaequistiiatus , 
„ laevigatua? 
Osttea spnndyloides? 
Ostrea diffbruijs.? 
Spirifeiinn fragilis^' 
Wa](Jheimia Tu'^aris? 
Daruber, . dass die voi^genannteti alpintsclien Gruppen 
der Tiias angehören, feaiin kein Zweifel staKliiideu. Nicht 
nur eine grössere IZphl Petrefaklen hahen sie aiit einander 
gemein, attch das Veririethgen: paläozoischer und jur.issiecher 
Geachleobter, namBnt-Ucli VoäGoniatilen, Ceratiten und Am- 
moniten, wird .bei d^r uiftep'TrifiS wie bei der obern, wena 
aach'bet eraterer in kletne^nt. Masastabe beobachtet < 
Ale. d'Orßigrij' hat aqs der Trias zwei Gruppen: 
die et^ge-coDchylieh uÄd 
etttgk aaliferien 
gemacht. " ' ' • ^' 

Die erat^rß nmtaset den bünten Sandstein und Muschel- 
kalk, die aiMtere den Keupßr tLötCentolile, St, Cassia», ßaibler 
und K^Ossener Schiphten). 

Diese ESnthdlang'iat.desslialb, D^befriedigend, weil der 

'lln dea SlelnbrnefieB im' Harlheli brT. -tlmd Baron Ang. t. All- 
hiDs, wl« •ctoB.iD^lö. fK--|t. Ä&.'-erw1kiii]t.Utf eine T«rMeinening, die 
von Fnuu nö^- vi .Onemtodt. «la eine aija. dem ichlriUilacIien Jnra bclge> 
HhweiDnite AItcoIb da Belemnite»' lutlitaa, von indem, nBiaentlleh tod 
Fridol. Sandbergtr ale Sohfer OAhicerftUt uigCMhen wird. Wea fOr den 
OrlhMenHtMf 'ipridit, Ut'idne.MltlMie^perieTUgB ErbShung auf der nn- 
tani ^te ^n.er'ÜnimeC', >dle.'eliiieni'fflpbB*dnrebani ähnlich tat, ferner 
die Färb« dfi^lheMtdneniBgf die 'der detRcKÖMldiu, ani dem rie «tam- 
'iDEn Kdl^.ent^ii^cliti und der'-0pisUnd , . data in der obem Trias Ortho- 
. eenttleti ihiBg '.mit QoniaHUn.,' Ceralilan tind Ammoniten TOrkommrai, 
aaa.VenBangäi'dlewaCe[drifB^eit''ti)tt 'andern dtker aneh In der nntem 
■ THaä niebn-AbDOnUet'wIre. ' " . . 
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bunte Sanilstdii iii seiner bei weitem grüssleii Verbreitung 
keine Soliallliiere fillirt und auch der Muschelkalk ziemlich 
Hi-in HTi ilifscn ist. d'Orbigii.v fiihrt von beiden nur 107 Arten 
Uolluslteii lind .Slnihlonthiere iiuf, während er in aeiiier etage 
sftlifericii deren 793 zfihtt. Die Bezdchnung saliferien für 
den Keupcr ist desslinlb ungeeignet, da nur der Keuper iles 
üstliehen Frankreichs Steinsalz enlhaU, iji Deutscliland da- 
gegen dieses im Keuper fehlt, und der ZechsLein, der bunte 
Sandstein und der Muschelkallc die salzhaltigen Glieder sind. 

Der Umstand , dass dos Steinsalz nidit allein in der Trias 
sich findet, diess vielmehr in weit grösserem Masastabe in 
andern Formationen: im TertiQrgebirge vonGalizien u. a. O. 
auftritt, maclit die Benennung „Salzgcbirge" fllr Trias, welche 
von Bronn u. a. adoptirt wurde, unpassend. 

Jules Miirkon Init das Todtlicgende und die Zechslein- 
forinuliiiii iih Dvlis niit der Trias zu einer grossen Formation 
— Dyas und Tiiiis — VL'rt-inigen wolle». Dnss diese Vereini- 
gung nicht gerechtfertigt erscheine und die Dyas zu den 
paiäol ithischen Gebirgen gehöre, ist durch Br. Geinifa in 
Dyas oder die Zechstein forma tion und das Eothliegende Heft 
1, 1861, nachgewiesen und festgestellt worden; es ist also 
die Trias eine selbststSndige Formation zwischen Dyas und 
dem. Jura. . . 
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